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An die Sprade, 


\ 


Ri mich ans deinen reinften Quelle trinfen, 
Du, meines Liedes Schhpferimm, 
Bis, freudetaumelnd, meine Kniee ſinken 


Und ich von dir durchglüher bin! 


Daun ſchmuͤcke den Gedanfen, den im Dunfeln 
Dein milder Licheftrahl, ſchlummernd fand, 
Und laß ihn einft in deiner Krone Fanfeln, 
Dis einen heilen Diamant! | 


' ru 
19 * 


11 
Du, deven Schal mit tauind Garden mahlet, 
| Durch die der Schwerbetrůbte Has, | 
Der) Itomme, jauchzend, feinen Dat bejahlet, 


J 


Der Säugling, ſtammeind, Rute, fagt ; 
‘ 


Durch die fih Seelen ineinander ſchmelzen⸗ 
Wenn deine fenften Töne ſich 
Durch ale Fibern ihrer Herzen waͤlzen, 


Und du vereinigſt fie, durch dich; 


Zen Ontiet uf, der durch die Himmel ſchalet, 
Und Welten aus dem Dunkeln ſchafft, 
Bis auf des Kindes Worte, das noch lallet, 


Erſtredt ſich deine Banderkaft 


Wenn Nächte den Gedenken noch amhälen, 
Und deine Zauber ſtimme ſpricht, 


So muß er, wie ein Blitzſtrahl, ſich enthuͤllen, 
ran 2 
Und in der Seele wird es Licht. 
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| 11 
Du laͤteſt auf der unamgsäniten Bilde 
Des innen Stunes Thal und Höhn, 
Veblamte Wieſen, Vuͤſche, Silberbaͤche, 


In einem Augenblid, entſtehn. 


Da kannſt dich in des Frenuder —2* ſchleichen, 
Und allen Kummer, den er fühlt, 
heißt du, gleich einem Zeyhir, zu verſcheuchen, 
Der die noch offnen Wunden kuͤhle. 


Fe Dein Balſam, den du in die Seele gießeſt, 
Iſt lindernder, als Oel und Wein, 

Wenn du von eines Freundes Lippen fließeſt, 
Um des Betrübten Troſt gu ſeyn. 


Oft ſchlangelſu du dich erſt durch Vlumenbeete, 
Bald ſchwellen deine Biuthen an, 
Sapn walzen fie, im Sin; der Moerdenrdhe/ 
Sich, ſchimmernd, in dm Den, 
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IV 


Du fehrmft daher, wein deine Wellen eigen, 
DIE ob der Ewge darmerte: — — 
Sanft vieſelſt du, und alle Stürme ſchweigen, 


ih, wie ef einem Sommerſee. 


Die du Gedanken ihren Schmuck verleiheſt, 
Nach deiner holden Bbentaſt, 
Und fie, wie Perlen, aneinander reiheſt, 


Der Sprache füße Melodie; 


Bit du's, zu welcher ſich mein Ohr gewoͤhnte, 
Und war es reiner Silberklang, 
Der jet durch deine vollen Selten toͤnte, 


So fey mein Lied dein Lobgeſang! 
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Und ic) von dir durchglüher bin! 
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Und Welten aus dem Dunkeln ſchafft, 
Bis auf des Kindes Worte, das noch lallet, 


Erſtreckt ſich deine Banderfeft 


Wenn Nächte den Gedanken noch umäen, 
Und deine Zauberftiimme ſpricht, 


So muß er, wie ein Blieſtraht, ſich enthuͤlen, 
nen 2 
Und in der Seele wird es Licht. 
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Du läßeft auf der unamgraͤniten Bilde 

Des innern Siunes Thal uud Höhn, | 

Beblämte Biden, Buͤſche, Silberbaͤche, 

In einem Arxentic, eueſtehn. 
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Dru ſtuͤrmſt daher, wein deine Wellen fleigen, 
Ale ob der Ewge darmerte: 
Sanft viefeift du, und alle Stürme ſchweigen, 


Etiß, wie auf einem Sommerſee. 


Die du Gedanken ihren Schmuck verlciheft, 
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Der Spradye füße Melodie; \ 


Bit du’s, zu welcher fih mein Ohr gewöhnte, 
Und war es reiner Eilberflang, 
Der jet durch deine veuen Seiten tönte, ' 


So ſey mein Lied dein Lobgefang! 
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Und nun ift auf tinmal alleg in 
gerathen. Die Bilder ‚Jade Sal. 
gehägt, und in dem sag, —— * 
"Be fen in, ‚Me — * 
lee ſtite ſtand, waren Hope Uiche Sag 
Deneiaiat van Wingen, — 
* Noennwicia nigra” 
2 es 


e +» 








2 
deben un — Ds Sind a 
kn, waren feing 5 ‚Denen: zgngen, r von Diogany 

denn unter £letterte 3. B. kann ich ‚mie tg 
Beine Sache. deutzu. Sundern flaseigten Die 
mannichfaltigen Arten "das Buſammenhangs⸗ 
und der Veränderungen? kirb Wertgähgen. 
der Dinge untereinander ap, 1. "darum. beißen 
‘fie Zeitwörter, weil zu einer jeden: auth dee 
kleinſten Veranderung dder· Weibeguing : * 

mwni eit Lrfotdett · wird· 
DIE lei wahrer, ; welche die? Prime 
be a Br Jeltwotkein Wer$tiiben,, ‚ale 
auf, an/ in, ſind Retchſamni der Kie /Wel⸗ 
thet Da Rt 16 ‚ufetnmerbäl; nn man fie. 
gistofen. nie, ſo wurde dasg Ba \ 
fe danj augemander fall Sagte man 8. M 
ein Knabe kletterte eg Bauny en 
an * 
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anf, einen Zaun, Pr er fiel dep. Hohl; 
anftart. $ in den Sluß ſo haͤtte man nichts —* 
ſem gnhüngende⸗ gefagt: : Knabe und Baur, 
und Znabe. und, Fluß wären Immer vons 
einguder gettenpt ‚geplieben, _  Diefe legten 
Heinpn. Woͤrter ‚wolle wie „alfo . fürs erfe 
Bindungen, in der Eprade nennen. Die 
iſt erſt «in SHauptunterfieh zwiſchen den War⸗ 
tern; die nähere Senptniß der übrigen | klei⸗ 
nen. Woͤrter In unfrer, Erzählung, würde uns 


* zu weit vom Ziele abfuhren 
. en man nr auf einem Zufrımente (pie, 
usb NE, ah. eben. Biefelde Site berührt, 
% ratſteht anch ammet cwieder oem def 
Zr, Die — firgen ‚fon in de 
Sale, we. DER, Son in den Cain, aber 


sad 
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Bit“ af et berchet wir Toben 
man ihn hoͤren Volk: = Be Wilder ituomn 
Gun unb Knaben fageıt ſchen einmal w 
unfr — aber durch die Wortet Dans 
ind "Knabe: min w erft wieder erweckt 
werben, 1 Bi wären gleichſam de sine; 
* Ad ft anfang ehe 


uhr ke haben Sle iu 
Ween aden tioch Einen ahnlichen traurigen 
Auitti gerabe "auf die Weſſe, geſchu, wir 
er % oblzer Erzihlung geſchlidert wird > wi 
Ütn vie Bider von Made, Baum, Fuud web 
die Vorſtelungen che klerern ſtehen AM 
Ben, brechen, falen,finten, wi were 
6 Sen xWeedanken vorhanden? elicken erin⸗ 
ren Sie ſich woht di art 
ir ww j e 
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derade ns an: Bla ee tor Si 
ft mer beträchten::- Siehe haben tr 
Oematerſacuude und em au cc⸗ 
Anfeh/ unbırbäd. Vetrinten - tin Fuge ir j 
erren Chiere vemetiu, abee NE Toben. 
Fon tn nt Meer Bien: 
5 > Wo eu ein wrsx one. wet. dem 
— — PHP 
ande rern· Eaicon · hehlie Daben, aber 
Gi qgegin fie ni u A re ne 
Mqͥ in Mriiindungt: iM he 
Dres ae Filiale eine 
en beheben inte Bat DIA Reh A 

- feed a 
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—* * ns. Dep. —— 
en. ar —*8 — *— 
„TORE mieder Mk, hine ——— 
Ehen fo wie wir zu den Woͤrtern dit Amir, 
fgreihen, immer wieber eben dieſelhen Mulhz⸗ 
ftaben nebinen, womit ſchon fo viele tauſcud 
andre Worter geſchrieben find. 


Die einꝛtlnen Dilder ſelhſt maͤſen olfe 
ſchep ha ſeyn, und. kdanen dutch das Woe 
nicht erſt hineingetragen werden. Bei einem 
VBlindgebohrnen kaun daher das Wqtt Zaum 
niemals dag. Pild von. einem Dame her⸗ 
vorhriugen, Weil, dieſes noch nicht venher in 
feiner, Deele Iggt. Durch das Geſſghl kayn. 
er. wohl mil Zuh der Stamm das Bones 


mes 


e, “ 
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tits vun und‘ nicht ctigt it, "em baburch 
fan er auch —— in Blan dünne 
inid langlicht Haid 1,’ und durch Dis So 
hör kann "er auch "Hin "Worftetlung vön dem 
Nauſchen Ber Blätter im Winde haben; 
aber weil er. den ganzen Baum nicht ums 
faſſen karm, ſo hat er auch keine Vorſteluns 
von ſeiner eigentlichen Gefialt und Groͤße; 
eben fo wenig kanu et ich an ben Blättern 
Sie grune; an dei Didede die weiße, und a 
den Stamme die ſchwarze oder graue Farbe 
denken, er mag das Wort Baum: auch ro 
oft: een, wie ı er | | 


* 4⸗ . t 
25* . — 


öfter cin il —* eine 2. 
ve noch nicht An dr El ale, fg Tanı“ 
man e doch⸗ see Sphache/ Aus 
N “2 J— 
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andern. giſammienſchen /die; ſchon darinn lien 
wen, „und: ou, auf die. Würfe hineintrageth 
Hätten Sie noch feinen, Bmen’.gefahn,- m. 
woche IM ine, dech bnech Worte au. 
orſtellung dapon madgen ſonnen/ Mademich 
a. beſchtiebe, als ein Thier mie elmem greß 


eu. Koyfe⸗ plate. vierccligtena Deſichte, 


dien. Veinen, ſirzen Sühen, Aber Kopf⸗ 
Kin, Hals and, Sgꝛltern ‚mic einem lan⸗ 
gen lockigtem Haare gzeert, u. ſiw. 


„Ya weig, ie bern fi nicht Dar 
über, daß ich nicht, wie es ſonſt gewöhnlich. in 
den Sprachlehren gefchiehet, den Anfang mit 


«ben zyezelnzn Dudkfiaden gemacht habe: denn 


van, ſt weht uaſͤrtihez/ wenn amgın, ap, 
Ku Aüge Die yrqche nachzudennlem Alk, 


* Ian zu⸗ 
Pr} 
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zuerſt ſeine Aufmerklamteit auf die wunderba⸗ 
ren Wirkunhen, und af. die änuichfaltigen 
Eindrucke zu richten, welche bei dem, mas 
208 leſen ꝓder · horu nike nie Eeaher in 
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‚Deiner Brief, 

: En | 
. Berkäufge, Osperang ber‘: woe⸗ 
te Or Pilpwoͤrter Tonwoͤrter/ 
io Mrinfindungawoͤrcer, und Ders 
alt »hälmißiehetene Enswifelung der 
m Verſtelluagen bei den einzelnen 
Woͤrtern aus dem Anfange ei⸗ 


ner Geluaſher Zone, 


S haben recht, venrbrangerohkhige —* 
es iſt eine angenehme Beſchaͤftigung deu Miet 
fies, dem wunderbaren Spiele feiner eignen 
Gedanten auf, € eine tleine ‚Belle zuzuſchen 
wie Ar ‚ner aus ‚dem ‚andern, entre; . 


. wie 
> J 7 





oo. ——n „- 
wie der Mine · ſteigt, indes der-andid Mate 
ter elne durch den anderen verdraͤngt 
wirdz und wie ſie dann alle: am⸗ Gide'ſich 
Aa friedlich miteinaudro verratgen; duß 
Ku ro Strike in der Setöhcrefgt. 

. graupamd Ir 
‚& i« aber ſehr ſchwer, ſichiufedie: Wea 

*, über. feine eignen GSebanfit.u'rcheben, 

und der Seit kann dieſe Anſtrengung ie 
lange ertragen; ſehr bald werden wir wieder 
in das Imereſſe der Gedanken verwickelt, fo 

Daß fih das deutliche Berombtfeyn une 
in .... 

are iM TREBPRE u Pen “ 

Are. Kr Grin Si 
rn der ——öö— 
wa 4 indem 
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dabem wit iron: in... harch ne Re | 
in uns. — ei wer ur 
bi ah mn vun” En En ze 52 
426 am PP ‚Au: mat "ler 
ni Dr in jeher. Godte. Splanungane 
m ergreiſe ich ein Buch, und iudem ich eſe, 
waſha tin (Mir vine Ne Meloie« Ich 
uchache > mich ibn: über. meine. eignen gg 
nanfen zu erheben, und opfre big Süfigkeie 
der/ dunklen Cmpfindeung elug. Beinlang aer 
deutlichen Erkanntuiß auf. Same. ich ange 
dar Warſen mach Dunklen, ‚sten Huͤgel un 
 Mbhler var ame her mehr. ich Aalsung;-Dupte 
melde, Zauberfraft:;:meine - Gurke: aeniniig 
wird, daß fi e fih dieſes alles fo lebhaft vor⸗ 
Alena of 8 vor meinen Augen da 
Nande. Ra ee ar 
art. . ver⸗ 
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vergangre· Gedante vor dem gegentoärtigen 
Veſchetden zuriek tritt, und fich in eine Inh 
nmer: Dientiere Feine zieht, je mehr neue We 
vanken auf Tön Folgen Mir bäuht, uf 
ſehe! wies ſchoͤnſte Perfpektive vor mir , judem 
fo! eine ganze Reihe von Bildern hr meß 
der Serle, wie ee An von Pörmen, 
dorchſchaue. 
Weim Bel dnſen Gang * (6 wich 
‚ven Sie Bub) ich Slaͤnde ſchm ſich feiber 
an and vinh/ Detänhrf ze Wil 
tunhen, See sin, Inder 
Eie dur Sri m erhieh weit nahörs 
Bee So Ach Weele Teriin 
fetiten Webalch bae Glarictics weite Ti 
re wci moht beine” 1.140275 "geröltt 


ne Fond”? Amp inne me isc ala, 


4 —— | 
Auch: iſt es noͤthig, menn ir die iin 
der Warter unterſuchen, serien, mehmin.hje 
mwe Motor. der. Gedarken eimadrigee, 
welche. bei denſelben ia uns entfichen. Wan. 
‚werben aber bei den meiften Woͤrtern / Splmer 
augen in uns erweckt, entweher au etwas, 
Das ‚mir geſehn ‚haben, amd. woven dag Wilb 
noch in unſter Seele ſehlummert, ale: Ah. 
an: ſineenhon Win Argend Sieh rom 
Bart. Aber als hl hrs buanlan: 
aller, rar OR in lawpſe· 
- Bunt, Dia: durcuis ÄRGeHRCHITEnG: Kiste ReräR: 
usb sig: ba dan Wirtern anen Saal, 
Re oder er Bere 
awiſchen. machreren ‚ Dingen: caemenlt Noban 
BR: ba han Moͤrtarn Dre clein chi ib 
din 27 Wir 








Bir kBnnten :affo: fürs erſte eine Eincheilnug 
der Woͤrter in Bilowoͤrter, Tonwoͤrter, 
Empfindungswoͤrter, und Verhaͤltniß⸗ 
wörter machen; Bis une unſre Betrachten 
wma weiter ee Werden. 
J — Eintheilung voransgeſche, ſollen 
ehe nun einige" mahleriſche Stellen aus einer 
Geßnerſchen Idylle den Stoff zu unſern Ber. 
obachtungen darbleten: denn bei einer pbller . 
ſophiſthen Abhandlung möchte uns freilich 
diefe Enutheikung weniger zu ſtatten kommen⸗ 
Bel: dem' erſten ¶ Bide wird .e6. ums. wern 
möge Muͤhe koſten, unſre Worfeflungen da⸗ 
won: ya entwickeln, 'el6.el,,den; hoigenhe 1 
wir werden ung Daher. ande" grins Aingen 
dabei verwellen muſgu veſen ine, ar. ae “ 
1 . ſo 
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fb kun Werkeſehreiten; ber Borkknh ir 
| uf und das ai hebe alt: 

“ TER 
Bu fruͤhem Morgen — Shen Ay 
| Hefe Worte leſen, ift gieichfam Die "Bring, 
erofnet. Es find zwar eigentlich nur Ver⸗ 

Hätentproßreer:. fruͤh betoͤmmt erft dirch ven 

Gegenſatz von ſpaͤt, und Morgen durch 
Bon Gegenfatz yon Abend’. eis: · Veſtin⸗ 
mung sin gleichſam nur die Klainmer, 
welche allee, wastiun noch folgt/ an die Vyr⸗ 
Rdn ponfrahen Morgen Bikanfägk,: 
Menthngeachtet aber line Die niſcht Se 
eier nn Verheileniworte Mor⸗ 
tigt ct zugleich" ein · ſchwaukender 
Er Deels enmordrangem Fate, 
helcher alharch ſrais teen ¶Vethalcn hvort 
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wäh. ‚sic. mehr Bektmimng hät... Und 
wenn, ‚Cie... anf Ach ‚Achtung geben, ſe Mes 
den Ste findet, daß gerabe das Bild von 
dem früher Morgen, den Sie zuletzt See - 
achtet haben, oder der enmal, mit beſondern 

Vebenumſtaͤnden nergeſelſchaffet, Den. ſtark⸗ 

Am Eudeyck auf. Die, machte, ad zunk 

. ts. Ihr. Seele: exwachen toich.., Sie Mens. 
den ſuh 3... viellzicht die röchliden Etrei⸗ 

fen. gam.. äftlichen. Himugel denken, indes die 
weſchche Halfte mode. I falßes, ray perſentt 
IRy. nah fc Mann, ;zugleih Alk nenn Dahl, 
worftelien, mo. Cie Pigſe Pmekneug in, Dans 
Naar yucst.bemerkun, „An dem SEmmählie. 
Surer ger ib, aller iel hiam. Fk einige, 
der, erftep, Fiber engmafen.: Anf Bas: Hab: 


) 
\ a 


Pr 


veitte.bintige- Schiache, vder Sehne: Serne Yänd 
ucher Freuden, ober die Begebenheit riads 
einigen Menſchen -gefchliberr: werden: a 
Bei fruͤhem Morgen 
: Bam der arme Amyntas =: a 
wier Woͤtter Bringen ſogleich Leben und In⸗ 
-terefie in das Demaͤhlde, obgleich alles noch 
immer’ fehe unbeftimmt: it. Es wird von 
einen: Wenſchen gerebrt, als ob derſelde uns 
fihon bekannt wäre.‘ Ohne etwas weiter von 
thlu zu Tagen, als daß er arm iſt/ wird unc 
zieich + fol WARE genaunt, welchor durch 
Ei see Mortedernoch genauer ‚bes 
Rtinfhllnehißr"Sjätten wir geleſen ein arnet 
oder sit Kine ri; Vahntens 
Anßuitaͤsſo we uhr" er langr 
nicht ſu ſihe rege geitta dhet; alt ain; vol vote 
durch 








But, den genau bezeichneten elgenthamlichen 
Mehmen, is! gleichſam in den ganzen Le⸗ 
denslauf des Matines hineindenken, wovon 
ſeine folgende Begebeuheit ir AI E17 
Be: denjenigen z. der einen Sheet eennt, 
Ab Der: eigentehianlächer ah defſtien das 
Alerdeltimmteſte, ·dewer ar Air-Dan;-ber-Ahır 
‚nihr:kemnt, das Allerunbeſtimmiteſte iſt; cher 
deewegen aber erregt et auch bel dem letztern 
am meiſten die Erwartung, mei ·noch ſo 
air · Daunn · beſtimmen TAGE, indem er ENGE | 
me eines Menſchen die Vorſtellung "vun ak: 
kn ſeinen · Schickſalen, ut benjechigen, waß 
Is yon andern Menſchen auszatchnek) une 
fahr. arm IB eigentlichen: Einpftabunche ⸗ 
WER 3: 06 een in die eg” 
die en welche wir hatten, wer: | 
er "s- 


a | 
ge annß an Manns; Meshinentiogen ieminiant 
demohngeachtet· aber Maͤngt ſich zugleich eine. 
Un init een, Indem. wir mine. An denk. - 
Amrntae gloc Außenliche Zeichen „ben: Mye . 
muth, in. Ahlthies Ricik,..bagıe:;Qeßaikı - 
oder [0 ‚Mangs Denken, wag. tmiz wielleicht bad 
letztemql, da, wir einam armen Meuſchen ber. 
gegneten, an demſelben bemtr k baben. Wir 
lohen aus ifo WR Rein. vorbergehenden 
Ne ſaele vom Morgen/ mis: ſehr· bigräßerle 
gencge ißt Kara Wehanken nude Emufindi⸗ 
sm. immer auf, ſunlica Wtber: zuracwuſti⸗ 

wei. ‚le dith Koortex/ der rarxienumm 
‚1a9. ſund etsalle,: malen: iun has 

Semaͤhſden aringen, uk auns iſto non Due. 
Kane Aehen. und Veine guug· hinkt. 

ae, le Wiek hen. 


. Er auf 
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Wryaclich auf beit“ Ashnirde‘ geogen/ AR’ 
melchem ſtch numn vermtttetſt· des More 
Bam werſt / bie Wiadiang ankebt. Lolgendi 
Steig der Motte hand wir aaincagen 


echchent darſeene · * 
"Der arme Amtnias ha 
I ii 
| ., Fee Borg 

‚näher Morgen riſ nur eine naene 
(eat welche durch· bie Bindung über darch 


bir: Aammer Beh am Die. Hauptvorſtellunz 
ug tem fmpntan. hinangefuͤge wird; vou 
Audfern Velen gehe im Die Etzchlung and,” 
vos SEN: von Feigen Mioehit wird zu⸗ 
naiegaaffen / und korumt · mun nicht· weiter Ik 
Metochtuung, auger, dal elits ſcheüche Won” 
Du Para D ſtel⸗ 


40 —— 
ſtelimg davon in der Seele zuriifäkie, 
welcht inhnert noch durch die Mugen wrch 
J ne . 

ra BE Pe — 

Darts M ein ſehr merkwurdiger Wert; 
vem ehe es da war,’ war eigentlich noch 
nichts geſagt. Und hätte es auch 3. B. 
geheißend dee arme, gute, alte Ampntas, 
and waͤten auch noch fo viele. ähnliche 
Woͤrtrr vorhetgegangen, ſo waͤre doch mit 
allen dieſen Woͤrtern eigentlich" noch. nichte 
geſagt; die Etzaͤhlung waͤre wu keinen 
—Bchritt weiter fortgeruͤkt, und wenn der 
Quzahlende fit ſchwiege, ſo woͤrden wir 
“wo immer auf das Wort horchen, wodurch 
nun eigentkich Son: dem Mare iktioas‘ er⸗ 
aͤhlt/ "ober: webutch Ws red ie Eigen⸗ 
e en fchaft 








‚ EEE gt 
had: ober · eine »bandhang, zranfänichen. wer: 
den: follse.: : Simons. Foauen, Bike, fi ben 
SVagtiff wach ucheieniklänge, 1. mare nach, gen 


Auen eſtienmen melchem le Ahr meir 


‚nenn: legten” Brigfe, ‚van: Bin -Beipgwörteene 
werden/ genrache haben. Ce, find. nehmlich 
She Biker; ohne Siyeldfe:nsieuige, was 
Mie ſagen, oder erzhlen /kelnen. Schritt eis 
ter ſoetrůcken tann; ohne wwekhe.bie enſch⸗ 
fie Sprachẽ ſich gatt Den Wofen. Venen. 
nängen ‚- uhb :die Seele ſich mit Ben bloßen 
Vorſtellungen ber eiugelnen Dime,, behelſen 
ntaßte,/ vhne etwac davdn zu reine. oder 
datũber urtheilen zu-Bnyarı. Die Ziitwoͤr⸗ 
tee ſcud alſo wien a hr, padurch 
ie denen Ningn Mirklich ter 
Ran die RR DT ae + blos. 
wre Da; "ber 
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lenannt haben; fe ir jr miſerm Belfiei 
burdy das, Zeitrort Fam. erft wertuch vog 
dem Marne gespdet,.. ben. wein, dur. AR 
, Rennrokter der arm, Are ki bei 
Sant hatteu. 7* ER 
NE vr 

"Soden —* se uhr van 3: Ruhe 
Seither und Neumdtter einthellen ,. big 
trachten wir bieſelden mehr ‚außer. us: 
indem wir fle ‚aber. Vildwoͤrrer, :Kons 
wörter, Empfinbungesoörter, u. fımc nen 
men, fehen wir mehr auf die Wactangen⸗ 
welche durch dieſelben Im unſrer Seele herr: 
vorgebrucht werdet. an künuru aber g. B. 
die Zewoͤrter yeipaguun,. amebee bahn: 
Bid worner, Topreoge ader Craufinhangte: 


TUR Jane — **— orige Dat 
4 wa; 
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Wagen raffelt, der Mann fie. Die 
erfie Eintheilung iſt mehr fr den Verſtend, 
Sie andre mehr für bie Einbildungskraft. 
Die erſtre iehet uns "hen inneren Dal de 
Oprache erdliebeit > KL un, 
durch den Wegdes SERSIUÄRTRTEÄRT die 
** Nevtachungen hen rucal eigne 
le auſieclen· N ſcii·abe Nun 
wei Einthelangen WA: 20. exorlaͤu⸗ 
fig an, und fen. Biene he. we 
wir dieſelben in des. ‚Bolge hamen. demaMF 
Sehnen Pinuen,. 
—— dem Po kommen benfen wir 
Me etrvas Aehnliches mit gehen, nur mie 
Demi Untirfehiebe, daß bei bem-Rommen Di 
Wehen‘ fon ſein ale. erreicht: baber re 
* 25 
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05 WR. gli) delder Bürfiellaiig domi Tom⸗ 


Äh Hide bie: range; weni? :fünberne die 


grade ober I "Immer zuerſt aufzudriugeet. 


Be ee amt? Ferucs wird 


ARRREED cwhri TUNER. mehr da 


GE Re genen 


U Vueſtene Hleßeres, er ginger ſo mh 


de Tec: nein run 1 eh 
en uns wlevcan.- 03 5 
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v — DELETE N, ty Dre 


ADauß es über Heißt, er Raiks- abi 


. Eömmer, iſt lein Heichen, dafu-chi noch 


dieſes eur? Did nötig vellendet iſt, hmuchhen 
ar andres· vorgeſchoben · werben· Folk. Eh 
ch ban Sornmen Bed’ Mein feine: Gas⸗ 
Wafe irren: hae Jo ten lab Ta 
en Er Hands 
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Santlung won.iim anfangen, wadurch Dig . 
Eraihlung / von deg erſtern gleichſam gerdränge. . 
ige daß,.bie Fr, PM. WE 
Buniäinemen. Sir, —— 
mien, ſo ließe dan, freilich au ernsten. Daß, 
noch eine Handlung wird erzähle, erben 2 
aber man denkt fich :bie, A 
ſchon 'nöllig als vollendet, ehe die zweite auy 
fängt. Das, erſte Bild iſt ſchon völlig ing 
der. Seele zuruͤckgetreten, ch fi dag zeit . 
dewſelben vorſchiebe. Dicie es aber, Dir ayı.. 
ene Amyrtae iſt verommen, fo heße das 
achte: gar michto ermargein; dig. Vorſteiung 
An-der Seafe ſchlebt ſich anche, amt, ar 
0 einer. folgenden: Dia „zu: madeen:. Ich 
Sehe ir, dien —F wu cal — 


ebrie 


windifäknhigen: Nufans: einer Kepkhlung; fan 
den ev⸗ ‚als ale. vefifihnbige Antwert:auuf 
rine/ Ceygen Aueſe Mewerkungen wweubensfäähe 
am zu aten kommen, wenn wir dutciuge 
end: Pinsguamperfehtmn. us werden teen 
daſten iſſen.  e . antlar 
‚eWteitunfer:: Er ahlungen wicht — 
venſinden uerft -aufiiigen, um das Nach 
Ielgemne- aus dam Vorhergehenden entweichen 
ur Enwnns-fe ſiad wir gentahiget, dan erſu 
Bu ksanın Mal geuct in runfern: Sccie a | 
rickʒuſchieben, um fir-Die folgenden PRatceea 
aben. Jae Ernblung eercg dehe eun 
Merſotipe ie: far: Worſtellung,· und yo 
Te daß Mei Vorſpeltive der · Vorſtellung· ſh | 
De: 4*. immer 
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aeniner: ut gebehrr xe der: Perſpcktiee Ver Vv⸗ 
nihlang verhaͤlt, indem dasjentye, uns zuech 
‚whhte wird, am naͤchſten von us gedacht 
ru o viſt waudetbar wie Die ganze Vice 
kangufuafe der Serle auf einmal ganz unbaps 
geſtitumt wird, wenn fie fiih erisus: dis Wh 
Dengen DEREL, Moral, Rs BISHER Tin DE 

BR: Oeßkolr die: Degenfuande Vepehlhe:; eh 
ueWoeſtellug "den RENT vechat Rp 
zu ar Merſuicig She bringen; He 
Bir: autſernie heoorvſes DRURE: zn Vor“ ae 
Geo wir TORRENT n DR, 
Ar rt ae Artueſacht Mo Vurihie 
Be RER ver RAN: 
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: aus dem Dichten. gain. — ain 4 
en-Bildwort, und dicht ein hetſenden Vin 
wort⸗ aus dem, und nicht aus sine Hai⸗ 
may weil wan fich einen Wald; wie den. aw 
dem vorfellt, und alſo vnvansgefegt.- wird, 
als pb:man dei Kain, won. walchem die Die 
de ſt, Shan feutas.: fo. role man auch: ſagn 
Die; Mieſe⸗: weil ame: [ich sul marc der _ 
NMaur di Mohman Muſenr fiche/ -beahe 
benlenrträgt, das eſucamenio Diaz mie v 
daber zu jagen, 06} vag vonteiaervicie Säit 
Rate -fepn „rom vveichanas wolle, Beaiikb: 
zolet hel dem Meqta v¶ ain Pier: 
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zuletzt gefehen haben, sber wopon Varſtellung 
Hei :nerfihlednen: Neberumnfäuden, den · ſtaͤrk⸗ 
Ber Eindruck auf und-geimadt hat. Durch 
ae: helfende Blldmort.Dicht draͤngen ſich 
Dis Bme iu, wufree Varſtellung aneiuan⸗ 
Sur, ne das Alte Quuͤn des Maiden. macht 
at wer frklen Mergengefait: das Himmels 
du. Anſrer Ciubiſdung den ſhquſtarKoruraſt. 
2 ruhen Morgen ermeestätenn; dich⸗ 
we hain farb: drei, caczeſtis Vuder/ weiche 
Auchdie Wären iniy Kam‘ cud aus, ir 
. Wei Bank. amd ange Diehl eninne: 
darch bel dam Wil Abi ae me 
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Gern: Vel bem Wöhte aise denken wir nie, 
baß der Mann, indem er kam, den Maid ver⸗ 
ließ: die Borftellung von der Verlaſſung ik 
es alfo, welche vorzůͤglich· in diefem "Morde 
iegt: allein es liegt auch außer dieſer noch 
eine Nebenvorſtellung van, Waͤre bee 
Mann auf einem Berge geweſen, 16 hatie 
vs heißen muſſen, er kam von dem Berge, 
da "ee aͤber in einem Walde gewrſen war, 
ſo haß ihli ber Wat umngab, fo bäfßt'es, 
er Hin · aus dem Walde bie Verlaſſuligz det 
Obbt ſiiche· einen Dinhe wird dife durch von 
ra DA hiſtgeten beten eher 
. Stühee AH dein man nigesen‘ Bohrer” 
der OR Bo Warte, vurch aus angezelgt 

wii Men‘ Worte aus Ar air 

fo VA zufütuinitngewtcligt dhe 
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Wald. erließ, „und daß er vorher in dem 
Walde. arme, Mi... 

. De nähere Kenntniß dieſer Efeinen Bir 
Ahr, ale Auf, at aus, won u [107 IR 
außergcheselich wichtig/ uud wird Joy DIE 
ſchntery. Aufiatäge Aber den, gamen Bus - 
ſemmenhang der Gprache oſben. Die Des 
griſſe aa dieſcm Moͤccern ink puttz ans ber. 
Lorperthalt hergenogrnen. und alzdanu auſh 
BL DAN, Dinge angerqug wourden 
denn a9. laot Br,d, ich mahe aber: dig 
Acſcke Muh. man. Fass au ieh Den FRzühh 
0 Syrah. nah: Pe ſihaede 
Dach, von Auf At RER. ed, TO 
ec. —— Monſ chlichenn. Shaner ſelht, heroſe 

mn: RE ERS Jh. WER prq; * 


aut, 


6: EU — 

“den Kopf); an; weni erwae fe, 
Änd unter, wenn etlvas meinen Wei’ be⸗ 
ruͤhrt; uͤber brauche ir, wenn ir Ana‘ 
meinem Kopfe, bei, wenn ſich ermas.mgihen 

Seite näheres‘ von brauchk Ich, werin etwas 
theinen : Kopf; "Seite, oder’ Fuß: verlaße⸗ 

Nun ’gräuber ih “Aber auf Beraͤhruug⸗ 

Aimoͤherung; und Verlaſſangber same. 

J zuſtanb ib" alle Verandernugen ih der Koͤr⸗ 
perwtit; denn zhire Site wuͤrde alſes VLhne 

gůftmiierh ang· uhr ee a 

he ee leicht, ehe euſch⸗ 

fe RU; wodurch dieſe 
drei Hanptbegriffe Ausgebefeht und auf wan⸗ 
onichfattte Weit abheindert mmben. Doch, 

:wien wollen ie" Nlegeutuich "Tai > Tameen, 
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mon wir bis zu einem cietiuen Zriefe 
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FR Sr ung kun unfer ef Si ı wie 
der, in, Aughiſchein nahe. von Aqeaus 
anhegte vole der Dichue nech einer Zag hin 
zuſcht/ ehe: er daſſelbe volleudet. — Rei fe⸗ 
hen ‚Morgen kam der arme Amyptao 
aus dem dijchun Gala ..— J— 
Das. Beil in. feines Rechten. — Die 
Vartelung von dem Bile, iu der rechten 
Hand ſchmlegt ſuh an die Vonſtelnn Hort. 
dem 
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dem dachern Haine ſich wiſchen dieſe heiden 
Vorſtenungen gedruͤngt hat. Mie acht es 
zu daß hier keine Verwirrung der Bilder 
entſteht, bn-enft. dat Biſd vemn Manne ent⸗ 
Aborfen, ‚bank. das Luis voin Walde ermeckt, 
'aub dann wiedor Das.Kuilb bie: Miisuss. weis 
zer äusgewählit Weich ?. Dad. Wort feiner if 
De Scheaube, welche das Bilß, von Belle 
An det rechten Hand, fa feſt an die Vorſtel⸗ 
ind von bi Maine ſaießt, indes das 
Verkuupfende Verhaltnißzwort in die Wilder 
"som Kal und” der Fechten Hand zuſemmen⸗ 
fügt, und der erſtern die Blegung gebt, 
iſt hier ſiallvertretendes Biſddrt und Ein⸗ 
pfindungswort zugleich: mit ihen erwacht bad 
Zu € gan⸗ 


da, und gagleich Ye Tiypfinbung, weiche mie 
babe haben, wenn wir -tanag, er, ſei masas 
mwollg, das zUhnſcige ennen Alan: Mo⸗ 
ost. in gehört wit zu dec merxlmardigen 
Steinen. Wogtern, moveth ich Ahaen dan mıels 
nem vorigen; Brieſe sine. ſRguͤruiche· Domtel⸗ 
qung gemacht. habe, indem ich ſis alle: auwer 
die Begtiffe non. Annäherung ) Berührung 
‚and. Berlafjung . brachte, Diefes. in iſt nun 
‚eines,. ber allermerkwuͤrdigſten unter biefeh 
Wörtern, weil es ‚gebade. deu hoͤchſten Grad 
‚hen, Beruͤhrung, ober. der. Annäherung ans 
veigt, „Mir. wallen es daher einmal mit den 
ART REF ‚Bergieihung-feliems 
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along bern 3’ Als re era RE 
paar Dingen’ yurgleiih; Setühet.)' vorn wel⸗ 
chem "ei wieber von len "en Veraher 
wird; oͤber welnt ee Senreiei⸗ 
nes Donges gu gelchetgzeittacheer/ WR 
GSeltenſich Ihm er zuh· glelcher Ba wieder 
naͤhern; eb bleſer Seab der Verlcheung ober 
| Annäherung en, welcher Uhr 
äusgedrädt wirb. ¶ Dacher ſcheinet es auch· zu 


lomnien, daß die Gerlaffing in dieſent Folle 
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Demche ˖wir im bie Nase Biefer Fleingp, 
Merter einbringen ,. deſto beſſer werten wi 
wann das Imre ‚Triebuuerk „Der. Suape.s% 
wfßeln. lernen. Leſſcu KDie as „alin ImmmnEE, 
vas Unger, :al-.bei dan, Kloten Pilzwän, 
es, Set Aanfelpen. zurmeilen ; Arms fi, ag 
glelehfam Die innerßen Sagen. gd..hie t 
rabru alle iawendigen Geiten- der yecheen 
FR Dre Mandes, von welchem wicherum 
we ſcrinb Deiten Berährs wurdar —— fo. wiele 


öI —* De Mc an te * 
fall, leſen, fa, inet as, als-ab mir auch 

Ve Dep Mamneeſſen u 
en Bee . 


ya — u 


hei feinen. Acdeiten zu hehiermn .uflegt, 
Bahheee: wär ——E—— 
—äää— PER Pe 
einge saufjuhellend:indaß. Almaatder: bad 
| Gräben: Wopipte zu omnle bein: Werheuge au | 
uam eieit Kaschmir Kir; 
author ping: inaräblich Dia Fanat Irn 
a Er 
— Dee. Balder rt 34 
Ertetinbn Belt ihnen 
ed al cd —— — — 
geht hier. die. nkhtng: sten: Bear e 
Des zuruͤch/ wer-ie —E diaergyedaus⸗ 
zuholen. Eben Pa ENT ERERRENE | 
Beil in ber Hand aus — 


5 





ni | 7 


(ehem wir nun zu glelcher Zeit tieß im Hin 
tergerucde Dihhe ſhneident "Allein dieſe Vor⸗ 
Ammang ſchiebt Ach · vermoͤge "are Worte! hats‘ 
as nud der· ee schulen: Ang‘ 
das erſte BI nech peuer n lpiergungen⸗ 
boit · zaruͤct· Cu Elan uticehc puren 
daß wir ſoiche SNfeihissetytuhguughe Mc 
Daten mad Dir Biber ger häheng tan ee’ 
Morfielung, die: aulage-ertape og, hiuttz 
Aejenige. zu;: Nellen, Die zuerſy actegt span; 
ware dieß ·picht / fe nahm Fu 
dehr untnreineader verwfrren. = a 
fonnte Der · Dichter dieſei·. Bupgieif. nußen,- 
"00m bie. nähern: Bilder mehr · anfoprmnranys 
dringen, and: das. Eutferntare par zwiſchey 
hehe ſcimmern za tan Eriſt ſtellner⸗ 
Arte RE RE witt 
N Pre ad y Eng“ 1, Dehe 
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den Belle in der Hand, defſen "Mile: sudat 
einmal in unſre Seele xingedruͤckt in/ ah 
einer kleinen Pauſe wieder auftreten, ud ib“ 
gleich Wefik "es unc ihu dis, eine Perſen nery 
die lilr machẽ Ihrigtelßar:feiben, ſondern weg 
hin dulch Be eat Se) 
Gadlbeläflgeh."" Er: 4 
ſchnecen HE ein hetfendec Veigwern 
welches Bewegung und: Haudieng ke: Dad 
Weinkfjide traͤgt. Naher vor uns: ſahen wir 
den Menn unthaͤtig mit dem Beiie iu der 
Hand; plotlich ſehen wir Ahr, weicer uch 
ws. ensferndt, daſſelbe ‚aufheben, und Grüße 
Damit abhauen. Bell aber. jebe' Suunitfag 
eines vernunſtigen Weſens wiederum aaf ein 
vernönftiges Weſen abilelen maß, ſoliſt auch 


wnbnedehite,, "Tielyek Hier vrelleiche has erſt 
WR, das durch kein Semchide dargeſtelle oa 
: bei: Taum, indem 06° und ja die‘ Seeie ˖ der 
handelnden Mannrs verfeht, und uns au 
Me gange Toapfinbung eriunert, die wir Dip 
Set ·heden, menn wir etwqs für uns felben, 
rs nicht für einen andern hun.‘ Me winr 
050 0 203227370 2S1E> \. DS 225 703. 57° 
ven wir hier dat Zaren nen⸗ 
on, ke ehr Bi RED , Tor 
daerch wir ns: In? das · gung ie 
sem es Manne Yin ciaberten,:unb: welche⸗ 
8: af non. fuache· in· zucacbrinn 
N ERBE tin Budworr. 
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Menke: geſcheuftren: ware hel⸗ 
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fendes Bildwort, nelchesdurch das Nies. 
hatte und die Silbe ge noch: hinten; eint 
nähere Vergangenheit zuruͤckgeſchoben Nich⸗ 
Indem mun aber. dur Biden die Qraͤze 
dir feine. eigne Perfon wohl nicht / brancheg 
Sonnte,’ je entſteht wieder die Frage: imnung, . 
wozu · hatte. .er; ſich deun Diefk., Ciräbe: qaſchnis⸗ 
20? Um · Alſq ven Mrs neigen, warrun 
ver: Mann; mit. dem helfe: ane:ben.: Waltg 
dam Heben DE Fire Reg 
gruheit jutuckgrio gonnt wnrdirhetinumn: ben ieeze 
gu!erfuhreir¶ ae ir Rare hanbehr | 
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Möegebenheit.: So mächtig wieit die Eines 
she. mir der Belt, daßüſſe Gegenwart / Bay. 
gengenheit, wit Bukunft,iin einem Nu, ıy 
umferen.. Qosfielking zufammepdringe. Ey. 
‚heißt. neßmlilh,. der Mann Haste Tich: Sto⸗ 
be:gefhwiktesi 7. in ei dev. 
2: zweiter) Sa Worher.- ſahen see. 
ds Am. Kolmergenustre: warnig Quiber ſchach 
Bon 7 jet aber) Haan Sohn hie We 
fentigung: ae Ncheſſerug⸗ sine - DK, 
voidgt. anberv alo mitteſvan re Vyx 
Neliang "vor" ſainen · eicurit NEN.) darr 
Allen. QMNheeciſt N, SORT 
OWEN DONAU SEEN EHEN TOTER dag 
ser Re RENT > Hulkaninupk“ 
ae erde BE UN: we 
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und nicht yorgen des’ Zwecks ber: Hanvieig 


_ eine yernluftigen Moſens ganı: in ungeccheit 


an: leſſen. Das: Won zu füher uns siehe 
ſam im die '@eele des Mannes, mnbiftui 
yaoiß den Zaum mehr wie eine Vorſtelinuig in 


ſeiner, als wie ein Bitd in veiſrer aguen 


Wide dar." Auch iſt Zann Fein veſtteuten 
ui nad! hr. Buntes noch · cin gaan 


VWelhe wonn Mildern gefolgt vohre', ſon Glas 
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ein achte: ehe, Fe, 
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‚ Höffere ROTE züier dene. entfeuntehi: self 


Hängen. "Das Wh. sam. Tragen beekönk 
Gr, ſchließt ſich dicht um. din. Rip ſtellang anne 
Keimen des Mannes aus. denzz Maln⸗ 
Find „verwandelt Rh niit detſelben boinche I 
Are eimige, weil das Kammer und-Zeaneg 
Au. „gleicher: Zult · geſchuhet. Mer Mann 
an aus. Bent Waldr;. en. trug: äh 
Ruf feiner, Shader, das ſind zwei: Bilder⸗ 
hie glelſam. nebeneianderſtchende die · Ftern 
des Proſes amadpet: en hatte Dinkel 


eid ex etſet in als Cuaſfernucig. zuräule 
geß haben. nden une: von dem ſurraber 
Jaengänen m Ati ee wadurch 
He Benin Beeren 
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pn Tragen iſt ein Emyſindaagewart, web⸗ 
qet · uns. anndas ‚Rärkene. eher ‚Akmädene 
MAefuͤhl von der. Schware erinners.:.ng: quiet 
ebmsfalls:za einem helfenden. Bitz werac and 
indea: mir us mehr Sie Aufertn Raumpoichen 
at. ber, Empfindung dar Achmere, ale. dieſt 
Empfindung feldft Borfieflen:; rd. in Diefen 
Kite macht die Sarache mebelondre. ein 
Meifierſtuͤck; indam fſie sicchinn Dchtag auf 
Dchlag iauger einen neuen Ans: zu; Daun. Mi⸗ 
Ze vom dem. Manne hinuſcht, mrkauif war 
drch den vorhergeheudenſchon xarbereitet 
Ye: Verſtellung von. Kaft oder Qhmere, ab 
dvurch:Anaſt wederua auf ‚Der Borſtelung 
en. der Rrommungdas Rürpegs, ale sb 
sen: Zolge ‚des. Drucks der Ochwere vorbe⸗ 
ion. reitet, 
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üilset, und das  TOUS won ber. eEramining 
wähle ſich witderein och deutlichet aus, in⸗ 
dem wir nis die Buͤrde auf der Scholter 
des Mannes ruhend denken. 
ihre Laſt apart die Laft.der Staͤhe — 
Zuerſt wurde die. Vorſtellung vor den: Sta⸗ 
ben erweckt, inhem wir den Mann die⸗ 
ſelben ſchneiden ſahen: nuu werden ſie 
uns vorgeſtellt, wie fie auf ſeiner Schulter 
wuhen, was dazwiſchen vorging hilfe uns All) 
«De Citthildungkraſt hinianglich ausmuhlen 
Zap ik voͤllig Eimnpfarhungewort; dark DAR 
die Gtaͤbe eine Lo taten, lãg nicht tobi 
an Ihnen ſelber, ale vielmehr an der” "Eh 
Minburig deſſen, der fie teng.. Dutch eins 
Werfehung der Ideen aber vdeite man ſich 
aft ſeine Ensſintniagen au dasjenige hinan, 
R "> » waẽ 
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was hieielhen. hexoorbringt, und dieſes iR 
au ‚Her, der Fall. Auf, die Weiſe drängen 
ſich Sei dem Forte Luft zwei Vorſtellun⸗ 
gen it. eine zuſammen, indem man ſich bie 
Empſiudeug ſelbie / und nuglech dle Apiahl 
Aufangimenigeßurrüner. Eitäbe vorftellt, weh 
dieſelbe haworgebracht wird. Er trug die 
ſchweren Staͤbe wordt daher lange nicht 
ſodiel. ansträcen, als, er trug die Kaſt 
per ‚Stäbe, denn in, dieſem lehtern Galle 
denpen, toir ums ‚pie, Sräbe. sleihfam, als 
kennt Ind oder wurkend 4. und den Man gis 
end: weil Laſt auch wirklich yon dem 
Segdiygsamelgenden Worte laden entſtan · 
1 IE, And duch. die Verwandluug /des 
weichm d, in das harte. und alfßende fi. do 
ſtaͤrkſten Grad des Ladens bejeichnct. 
Zu s Die⸗ 
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Diee kleine Bemerkung kann. um ain 
Wint ſeyn, wie wir die Wörter auch noch 
aus einem ändert Befichtepunfte, aid ih Að⸗ 
febimg des Eindrucke, den fie in ünfrer See⸗ 
ie hervotbringen / dber in Anſehmig det Ge⸗ 
deuſtande / welche fie bezeichnen/ betrachten 
foncien. Bent wir aehmlich ahf die Wei⸗ 
KL ; ir und fult ſich ſeibſt betrachtet, :bere 
in Anſehung der Suchpaben und :Sitrkenl, 
woraus fie bellehen und entehen/ aufnicri⸗ 
Yin find, ſo wird uns bieſer itoch. viele Aafı 
WOHER: And did Marne der Sotacht ſawol, 
"00. Wer Be Beitchuden heit uifret eigen 
ae gelen: dates wir beolachten, 
Zele bfecine ad“ cher. bieſeſhe Vorſtellimiz 
he: Arie" Aa elnzeiner Buchftaden, Ar 
hoͤhet / ee, and af kilatlind ſaiche 
X *. Wei 
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uni een Dun] 
.n PER ven. peRe min; ſteittr mie 
noch ae Di Baier WR LER, 
md: den Mahn als leidend dar. Hieße es, 
a) Brand Te v Le 
Widder Krknid;: mn Ur HE He 
Niustefünönir sol er, u 
MR — Baar — 
word/ BR R 2 7 3.87 77 52,007 
Malen Or ren chaneke 
Shah Dad RR A n 
BE on Hi. daß reamcgen Hrn WR, 
Fu were 1° dar Newif. BL Dh dee 
. 3 2Krum⸗ 
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RR eioi Dinger; oder ‚non ciwsn 
—E— 
macht wird „galt · bineln⸗ ıdas geſchlibye 
durch eine fo kleine Verwandlung, und durch 
sinen;; Bufatı van groei Duchtecben. = Me 
ws —— der Gdhe german 


. .. Ne Th: De} Er 
u. Dh 2222 )' ’. 


fe 2. Gichulter art 178 PM 
auf weit ‚nun ber. Dichten Mantresi⸗ 


* * 


“zn beſninaten. Mat au⸗ dab. ec cloniel 


heißt, alen den ·Hern Theil eines Digea 


" Rarätyunip iin weile: Metectunge air ces 
| Am —— haben —— 


rn nen die 
‚Binleueehbeinbeii Ziel rar, / wohin de 
Reue ums woen a⸗ dir 
POWCCTE EEE BE u U 25 OR, 


» 2 
“oo 





un ae. 1 er 


— ur [ 


Or, wo er fie. trug. Diener. 

zwiſchen Ziel und: Det,immlfeien::dee: enge: 
wo md wohin, twird-indice.derrBeigen 
ſehr wichtig: ſeyn. DA Diefemnstukeeiit Silber} 
bemerken wie aum / einenwirklich⸗ Seiekhnhgers 
die eines Segenſtanden bedarfe un Ara 
kann ich mir gar nicht denken, ufete mvasjır 
‚bag: getragen: wird. Der Gegeuſtaacn Des‘. 
Weagens ·aber find hier bie: Oeabe vbet Mi 

duſt den. Stabe; ie dieſen klei. eigentlih 
erſtidie andlung fort,“ indem it iii 

auf iwas übergeht: bin: den Wrrern ge 
. Yelmens und auf· dere Echulter aber StelßE - 
Reined; inne dai ſthen, wo: ſie gb, teit-: 
bor felgender he Sarſtelluug?  , 
tet nnd a Gt tn 
ud EP Er rer u EEE ee 


83- Der 


1 J BG . wo... _ 
% % 8 Tr mie 


‚Ber Din trug bet der Suits 

Er ae Due '1| GUTE EEE ZH Zur an, 
J om Me. — 2 Bent 
u J — "7: SEE ER are 
2 RE n erh 
Dub Bi Re ran wire durch· 
—* Train; A re die 
west ee; die. Eat der Mtaͤh⸗ wiils valtı 
der fen Mar; deß wurlnluinie geht, 
gdem fie anf Fiir Bienkterenuhen:olike 
guen Ib oe biele:-Rlosfnheungen sinds 
der womit? Allen Mitdyie: han fie. aber:io 
georengt/ wie hie ane hie anbre aurıanilhr: 
Uübſten varbepeitet ;. weh Pie RAeehlihreg: Dan 
demienlgen me ber des Wontams th un 
" Iufälligften war, hatseruns Munde gucheben 
Die Brage, was einer getragen hatz:-inr 
2 g; .  tereßier 


Nneri x 


2x 
wo. 


ge . 





geht: ans auch natürlicher. Weiſe immer 
mehr als die Frage, wie dr wo er es ge⸗ 
tragen hat. Wenn wir eaft t die Haupiſache 
wiſſen, daun fs uns auch angnche N; 
grroun aun⸗ u alle. \ 

: Sa. Samer genauen iſt nun m ‘6 
lang dog nicht ‚weitgr Fortgeriktr, wor 
Die: Mäster kam und Bun, wedurch fie abe 
Sen hoete fartpüden. Können, etwas Gleich⸗ 
Aeitiges anmeiten Ondem ich leſe, er kam, 
auıtangw: {a sonpte Sch: man mc) immer auf 
eras, dab of. acgehen fell, imdem ber 
Meun aus dem Walde kömmt, mb indem 
en die Staͤbe trägt, ‚oder ehe fein Tragen 
mob Aammen tech workel it. Dieſes muß 
mir aber durch ein heſoudres Beiden "anger 
deutet werden : dem wenn “ Rn tmer 
ER 84 | weh 





8. _ 
weiter hieße, er fabe; er trat, er hoͤrte, 
u, ſ.'w. ſo märden alle Bilder ſich hen 
einender ſtellen, und nicht auſeinander fol, 
ges. een Ban alle zu Niere Zeit 
hervormtreten ſcheinen, indem man:dächte, 
daß die „Deinbfungen, konmen, tragen, fcs 
hen, weten, horen, alle ſchon zugleich ihren 
Anfang genommen hätten. Nun aber ſchiebt 
das kleine Mönchen da die vorigen Rildee 
in etwos zuruͤck, und läßt ein neues hervor⸗ 
rasen; weiches ſich nicht neben dieſtiben/ "fonts 
dern vor diſſe hen ſeut, vn fie oh so Ä 
zu verbeiägen. 
’ .& get jr Srrishing, wie alt etß 
lies Gewebe fort, mo dio Uebergaͤnde un⸗ 
merkdar find, indem ſich eine Farbe in bie 
1 an⸗ 


+ ur .. 
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audre, und eine Schattirung in die andre; 
allmaͤlig verliet. 
.ı 2. .. 


Fünfter Brief. 


Eine‘ dortſhung des vorigen. 


* 


Yin Dichter MWit fort von dem armen 
Armdgntas zu erzaͤhlen; als derſelbe aus Lem 
Walde fom, uen d ‚Kine aut | 
A707 a! Kur 
da fh weinin jangen ick air 
mu iſt das ·klenne merkwuͤrdige Wort, vers , 
mãoe been, bie, Entzumgfortruͤcft. Ger; 
ARE he neue Handinng deg Maunes jeht 
ef ke nachdem die vorhergehenden 
85 noch 


go e*z 


noch foredaurenden Hantlungen Fommeakune, 


.. tragen. ſchen wirklich ihren Aufahg yenams 


‚men haben. €. gehoͤrt daher min: zucden 


MWertern, die an uud faͤr fich ſelberj fake 
. Bilder hervorbringen, ſondern gleichſam Das 
‚Imre Triebwerk ausmachen, wodnrch Die 
hervorgebrachten Bildes zuſammengefhgt ader 
getrennt, zuruͤck oder. vorgeſchoben, art auf 


. maunfelige BA ind bergen 


den Eau. wett apig shiha jet 


* 4 
J Io ae we viel ne dr ai 


: fen " eigentlich Gmmpiinbungianent, 
wird aber Ver zumheiſenden Minwerce, 


Anden ich: mir: dabet ron wie der Manun 
Feine Anzen - nad’.iehtern, Gegenkanbis. hin 
wendet. eben erſorberteauch fer 
7 gen, heihmiehbig eunn Gigerttna, od Das 


TU 


iſt 
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Ser ein. Junger: Eichbaum. - Tung:ibve 
gentlich Verhdaͤltnißmort, indem . fi: hang 


and ale brinahe eben Fo: ehtgegengefegt ſind, 
Wi fonh und ſpaͤt; auch heißt jung oben 


lie; fih: dem· Anfange naͤhernd, nur. wird 
9 sehe won Perfonenpabracht, anſt att daß 
Foaf mine: voen der Beit.glit; eis der ſreche 
Moergen. Kies aber wird jung demoho 
veachtee zum helfenden Vildworn Indem. es 


bei Baum ſteht. Ich deute nie: neh 


an Dem Baume die. Außera Kennzeichen 
were; fehe, daß er nach jung nz de 
Sonnen Damm; me tleinem —zweige we 
Eichaum nahert Ach ſchon era. mehr 
ae demapkalihen Tmnemamap, als Zaum: 
ꝛonhnoc⸗Met ober ete auch sin.dehe ai 
grsseiner Nehme welcher. einer ſo rote 

Mm 





Menge einzelner: Dinge⸗ ertönt, als 27; 


.n - 


Eisen in in der Welt steht. ee 
BSd lange vor nun den Eichbaum/ fiel 
2 em der Mann fahr; noch nicht weiter 
xenuen ; wird er auch iicht burch ducch das 
Worichen den gleichſam and dee ganzen din ⸗ 
zahl ·aller uͤbrigen Eichbaume herausgkhobii⸗ 
ns chfler. Auſinerkſarnkeit dargeſtellr, ſon⸗ 
Seins Heiße, er ſahe einen ungen Erbe 
baren; dieſen einen lat uns‘. bie Fechheity 
ante den: Eichtaum vqrzaſtellen, mit wie viel 
Aſten ar. Hiprigen, nie lang. und HMabr“ 
- ta / een ein wollen, wenn Jolie 
Maekınis: eiges immaen.. Cichheums ran ſuch 
ee 
alt: er erſt eine‘; genauere Veſtimmamg 

und 


n 


ud wird uns. michtiger. gemacht⸗ Der Manu 
u nehmlich ben Daum. .. 
meben einem pinzaufchenden Vache — 
Das Wort neben fügt: Baum und Bach, 
welche in unſrer Vorſtellung chufend Meilen 
weit voneinander ſeyn Eoͤrmen, pltzich zur - 
Km; es hohlet glekhſam bie Vorſtellung 
dom VBoche, ſie mag man tif unfrer Deele 
lungen; von fie. wolle, hervor, und laßt 
den Bad: ſich Dex Seite: Des). Baumes 
nahen: Die Vorſtellung vom Sehen des 
Manneaiñ aber nad itxinerJie heriſchent 
Bey und der unge Eichbatien arbeit dem Hi 
ranſchenden ·Buche ift lanis Ar in ſa ſexir ih, 
tereſſant, als der Mann 'deiifitheit‘ flehet, 
eu der Eichbaum daburch 


aus 


—— 9; 


aus der Arzahl aber, uͤhrigen Bare ſcun 
‚Art gleichſam herausgehoben Wirt, dahide . 
‚eben ‚einem Brche ſteht / ſor nlitetſcheldet 
Ech wiederum · Dei · Voch dadurch von rbsch 
he, baßr er meben einmm, Jake A: 
»haune hlarauſcht. Da num. alſe dicke‘ beiten 
Oildet wechſelorortfe durch ſich kelbſt boptemcht, 
ad. ans bes Anzchi aller ahakich eiv Vokſteang 
agleichſam Hheranchzehsben find." fer‘ wirdaich 
An. der Folge das undeiumimte ein ünt Mur 
beſtimmendem · der vernauſcheʒ nk ven ßt 
—X der Baum, nehmlich⸗ meicheeuchin 
"Yen. Dad: Maus, aind de v · Barh zinmnehva⸗ 
N, — ben dein. Darime Ninnikritger. 
ein, a see 
Iydem ich eg von dem jurrgru Abi 


baue ei cine Kin seien — einge 
vor a blee 


— 95 
Aloe den Baum game; amd" indem ich 
voeher vieles von dem armen Aniyntas dt 
Hr; Po nandte ih ihn immer nur den 
Mann; warum blieb - ich nicht immer bei 
den Benenningen,; wriche den Baum ſowohl 
als. den Mann genauer —E — 
Dieß kann re Auf eine wichtlge Damer—⸗ 
‚tung‘ leiten: indem wir vom: ehner Perſon 
"uber Sache‘ vieles, reben/ und huf dasjenige 
aufterkſam fern wollen, was wir boh ihr 
"eben, ſo muͤſſen nahe die Vorſtellungen roͤn 
der Perſon oder "Sache ſelbſt e einigermaßen 
verdunkein, wenn ſich unſre Gedoaufen nicht 
vtiwlrren und meinanderfließen lollen. & 
kange ich den Mann ſelber kennen lelnen 
wodee, war ve wir recht lied, daßeich ſei⸗ 
gen Den ms ſemen Zuſtaud erjnhr in⸗ 


An. 
> [8 


dem 


96 — 
dem ih- Ins, der arme. Ampntae. Da ih 
‚aber nachher über feine Haudlungen. nachdeu⸗ 
ten wollte, fo wuͤrde es mich ſehr aufgehaß 
ten haben, wenn Ich immer aufs. neue haͤtte 
zuruͤkaehen -mollen, um die . Varfeflang 
der arme Ampntas noch eiumal durchu⸗ 
denken: Ih ſetzte daher an die Stelle diefe 
Voͤrſtelung gleichſam Linen Merkſteb bie, , 
und ſagte der Mann, weil ca mid) lauge 
niche fo ſehr Im Denken aufbaͤlt, zur eig 
Mann überhanpt vorzaßellen, als einen AP 
‚men Mann, welcher Amyntas heile. Afys 
den bern Grunde ſetzre ich an, die, Gef 
„der Werftellang won einem juagerf, Vichhas⸗ 
me, gleichſara wie einen. Merkſtab, die allte⸗ 
‚meine Vorſtellung -uon einem anne, ‚weil 
es mai man leichter ward, auf dasjenige auf⸗ 
un .. we ie 





wmietſam —9 mas ven dem uugen ide 
hanme goſagt wunde indem ſich Die Vor⸗ 
ſtelunne ven ihm ſelbſt omebünfele, nid gleiche 
fatn.nur, ſwanlend⸗ Site, & Eingecpränie 
An wie in unfapm- Denken, daß wenn ni 
um Berfedang. hafgen wol, wi wir eeſt de 
cedee when“ fahekin-Nuffn, ad. wenn due 
ind hei, werben fol, ‚die andre. erſt nö 
ebanteit werben. Wae ich jegt vorläufig 
atlagt habe, wird uns bei einer Cintgeiiung 
der Märter. ju fasten kommen, weiche Be⸗ 
nennungen van Dingen. ſund, were: wir dih⸗ 
ſaben hetracten in ſo fetne fe nme einem 
eiangen Dinger. oder einer ganzen Act. Yan 
Dingen zukonrmen, da wir fie denn In eigne 
Kleben. ind  Bassungengpnun einthel⸗ 
ME ao, nn nt 
up 8aſſen 


Er — 


— 





Laſſen Sie une num wieder fi unſer 


Bild einlenken? — Amyntas ſahe ‚den jun⸗ 


gen Eichbaum neben einem hinrariſch enden 


Bache — rauſchend iſt das erſte Wnwort, 


welches uns, unter ſo vielen andern Mörtesz, 
Yortömmt. Die Tommörter- fheinen am 
Fparfamften in der Sprache ausgefteeuer zu 


Jeyn, und find es auch wirklich. “Diefes läßt 


Sich ſehr leicht daher erflären, weil die Spra⸗ 
Ihe ein Abdruck der Natur it, worum Be 
Verſchiebenbeir der Tdüe gegen: Die Vei⸗ 
Phiedenheit der Geſtalten fehr unbetraͤche / 
ip iſt. Ines unfer Auge -taufend man⸗ 
nichfaltige Gegenſtaͤnde in der Natur unter 
fetter, iſt es etwa Fliegengeſumme, Win⸗ 
derauſchen, ⸗Bogelgezwitſcher, und niches 
weiter, wodurch unſer. Ohr beſchäͤftiget wirh. 
Bu 2 Ob 
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Ob nm gleich die Sprache, bei ihrer Ent 
ſtehung, Nachahmung : der, .tönenden Natir 
geweſen iſt, ſo haben ſich doch dieſe Spuren 
Me erften Urfprungs mit der Zeit fo ſehr 
verrolfcht, daß mar fie bei‘ den‘ wenigſten 
Wortern noch entdecken kann. Ueberdem 
"drängt fich gemeiniglich det den Tonwoͤrtern 
ei Bild mit in der Seele empor, welches 
“oft heller iſt, als die Vorſtellung von dem 
Wone felsft. So wird hier durch das Wort 
hinrauſchen vorzuͤglich die Votſtellung vor 
Ber’ Schnelligkeit erweckt, mie welcher BG 
wer: Bach ergießt, und das Rauſchen benke 
men ſich nur als eine Wirkung dieſer Sehnel 
ugkeit. Dur das "Hinangefügge him be⸗ 
Ummt die Verſlellung von rauf chen eine 
Senuaherieibig DBeftinnucheit, indem dieß 
G 2 Wort⸗ 


vB n Re in 

Ehiichen oielifämn as Gträui dee Wökaie 
An die ſchnelle BolRbenkgünd berieben Trdpfe : 
und es mit biefer zugleich fortdalicen Yapieh, 


TE ινα 
Oer. Dichter. geht vun. mdeherum In. Gy 
m Eerahluug·anen· Dchritt. panda. nnd. 
APR aufs neue Inn Hinrargruude An, ÜR 
entſtehen, das vermitteiſt dee Woͤrtchens und 
amd des ſtellvertterrnden Bitdwon⸗ ſeint 
wn dem „nähert. Bude, vow jungen. Ehe 
baume neben dem hint quſchenden abe, In 
ſaonwihaugt / diurch dac Wort hatte ahif 
in; sing. dunkis Eutſerijmg 
nit u gat wbniqt Er zer 
und RR hatee witd ang 
I von der’ rd" Brig te 
bie Sprache Wunbert wir ſehen jedt die 
3 ent⸗ 





U} 173 
eneniäßreu havorſtcheut x uruln dag Pay 


ws, uud: fallen. uns beinahe. in-beunielben 


Mugmblid var, wie fe. neh mie. GExde.Ser 


deckt waren, ab. hang: wicher, wie von der 


rellenden Fluch Mmallg ein, euͤcchen Erbe 
und dem anderq ponnpefnflle man: ſo De 


kan witz⸗ unn haufen gen TUR Nie rd DM - 


nicht mehr. ie beinahe volech deden aber 
. weis ıbeuys Vache gelyan wird... daß 1a Bin 
Murrein· des Baumes nom pa Erde ‚mtbtäße 
habe, ſa wird ihm eben, ſewohl ein Hand⸗ 
dung jugeſqruben, pie vorher ben Ymıyıy 
ans, von demtne helft, ax hafte fich Staͤ⸗ 
be geſehnitten, und doch iſt der Wach Fein 


uhr rare. wobet wir Ans. 


| re: ER BERN ur 
2 reg yo mar: — ud 











is m 


N 
fe, die ebenfälls-imie- bei einem Gandehrdi 
und "Free Weſen ſtatt finden kann: . u 
Eimme es- nun; "daß bie Sprache Linem leb⸗ 
loſen! Wehen ‚tneinfchliche Eigenſchaften vnd 
Vaholungen bellect? Sieh giebt una Wer⸗ 
linlaſuünig fu inet Vemerkang , welche ans. 
wichit Be us über die Sprache ſowohl 
ne A anfte Bolſteuangen gewaͤhrem kann. 
ii betrachten kehmiich alle Seginftäns 
de über uns Mae unimittelbar, -(öndettriaik 
Tre Vorſtellungen Davon muͤſſen ·imuier· ut 
vurch die Vorſtellung Yon uns felberrdnude 
Gehe.“ Bei' alleiin was wir Benfen, deuten 
wir Feft an uns‘ ſelder, Folife: waren wir ·unn 
Veen; was wir · dachten / nicht Deriaßtkith 
wir kiſo umaͤhligeinal After an me: Feben, 
ls an irgond etwas age: und denten )etſo 
Rt 2.) iſt 





gez 107° 
48:46 ja · tein Wunder, wert die Vorſtelluue 
gen von. den Dingen außer uns, En 
Da Gevraͤge von ber. Vorſtellung. unfrer fg 
amaehuen, und wenn daher ing die Spra 
O da garen leblaſen Sicht das Geprae w 
ne Woaſſaen. aufrüge. "Die heſthche 
ans: sptroeder, indem wman bie lebloſen Dine 
ae als hanbeinde Weſen betrachtet, wie may 
Zi: Dr Tage, der Wind reißt einen Baum 
darnieder, ‚Nie Meuen verfchlagen ein 
ih; oder. Indem, man den. ungehildeten 
Moeſſe die dorm des menſqhlichen Krpers | 
wen. pie mrB fat der Küsten 


* —** ug, © maß, ee 
NMoeſſtelung von, Gott erſt Durch ‚Dig, 5 Bere 
tung ron nd ſahher aeheh, Wil, deher 
nr? 04 aunch 
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Ale dae —XR von — 
*F — ih, indem wir diefem” Höchfkermı Meſen 
n bie guten Eigenſwaften, die —* 
er Beuel, ame. im dilen end zu⸗ 
Bien om fräbenen- Anh Yen Ber 
| he klingen von Bhkt tr! ſich· ſeger 
— von der Jerin des meuſchez 
| en Adtpece eingedruckt, indenn aikan Bee 
unterverlichen Befen "bit: Siteder / beilegte 
ibvodurch fich die Eigenſchaften⸗ oeldhe wirmini 
lhaſcheeltn⸗ bel ms m dußten: Megen, ib 
Die Vhacht, durch den Arnitdie ſchhpfrriſcht 
* Kraſt, burch die Veande ET 
MDadur Saat; baß wie "den: Geyehſtiadea 
up uns, und nobeſenbre uch: Sen LA: 
„mm Slugen ‚unfer. eignes Wepiene: aleile 
En Bitoamen An dk Wege 
file 


JR 


. 
. 
“: 


us 
’» 








- Mean anb · wit derweden fi Kae | 
E * es nun —* dir Bach hatio⸗ 
J die Wurzeln des Baumes von bet Ben: 
"emthbige, fo mherfi wir, wie But. die 
bornefegee: Eube · eut Mind / durch das DREH 
thew von ie: Verſtittung don. dir Verian 
Pan ic mn erei ob. Rjen eiwrei 
Mwelnecho die⸗ Veſreieng ven Kol, nur. daß 
dieſtttedatch bas vergeſchte b vernaret 
wird/ bein es ſaviel hecthe, als ganz bad 
Abincha en Tafıwan. Sebeui Achtckung oder 
> Wertung ärsnd Pd uch. berieben 
_ Wesen. Mebemäne Saprgefette be die 
ur 5 ef Spare. veikigkt, fa, dal beiieb- 
Ir 2: DO ak Hi R': gänz;oder Allenehas 


y4 6) 3 


aa ea —52 * 
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wehris ale entläßn.. ober beßmachoͤn, 
und wird hier von dem Wache gefasst, indem 
au die Ende von den Wurm den. VBcgune⸗ 
ganz undallenihalben abgahhſet ‚heit 

rde if. beinahe ſa in Wort, wio: Wold. 
wo ich mehte; Eimoines amerſcheide ſendere 
mie. V. alles, a in der garen NAME 
den Falten Yan fühetiwcie ai Siena 
partielle, wo il auoher:gamen Meſſe alec⸗ 
fun ar Acũe heran⸗xbele ba Adı beinuhend 
dereichne/ nhen Ich sfagt, . det· Mo Ri rl 
lich wolchar wen sup); Iinot.: : Shan, Markt 
ich. ler Hate. Dar: öfter fen 
ben Maum ⸗bedecht Acta Meer vn 


weil. 26 Leine Bonfellungi pur mpueiteine 
Siour ober. Geſtalt ſeudern dar; ACH un 
—X 8 m 7 2; eier 


) 


—ne A. 
eihee unbeſtimmten, unfsrmiichen Maſſe, in 
meiner :&eele erweckt, worinn ich nichts eins 
zeines unterſcheide, die Immer in einem forte 
geht, und fi auf die Weiſe durch bie gan⸗ 
Je Welt erſtreckt, fo daß ich fle mie nur ein⸗ 
wal/ mid nicht / mehrmai nebeneinander den⸗ 
in kann; wie ich mir etwa mehrere Baͤumt 
vnnrmehrere Boqhe; denke. ‚Ein Baum 
wety dach, wo der eiue aufhoͤrſ oder der ae. 
tee angeht, wenn aben ein Mald ſich au 
Yen andern, und ejue Maſſe ven Eche ſich 
um Vie andte ſqließt/ ſa weiß ich wit, me 
dns ufhoͤrt, und Das. andre angthe; dacit⸗ 
lage run. ich unterſcheiden Will Senke 
ſeh ineinander, und · bch⸗ kannm ie, macht ah. 
a. ein: einige A | 
—W Dieß 


= Ce 


. * 
U en 4% “hal 
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Sieh leitet ung auf eine neue & intheilung 
der Woͤrter, wodurch dir die Dinge bene 
fen, indem fie nehmich entweder eine Gab⸗ 
fung einzelner gebildeter Gegenftuͤnde, die in 


de ganzen Natur einerlel Figur und Beat 


haben als Bäume und Ürenfihen, udey!in 


dem fie eine unförmliche, ungebffbete Maſſe⸗ 
‚de fich iin ber ganzen: Natur gleich Hleklay 
| als Woſſer un) Eide, dezeichnen ==’ Ned 


den’ 02 Dichter | uns ti die entferntere Ver ⸗ 


dangenheit zuͤrüchgeſühit dae, um ven np 


Seniürrigen Zufland des jungen Gilkanıuns- 
wie 177 vergängtich Büpande deſſuiben n 
wiwicheld, und auf die Weele mehr xXX 
FJ jar denſeden gu etwicken, fo AUckerrerethn 
wieber bewoonereen Inder er ung Din Hi 
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tqhaber Hentfichere Vorſtellung ven .hennak 
Sin zurdcterionents auf die Weiſe führt ce 
wu. 

„nd, der KRaum A der. twaurig 
mb. brobte su ſinken — Durch has Bart 
Mana welchec bar. fa wie ſahe en Niebens 
Segeif- son. einen noch nicht vBllig vterganguen 
den in fh faßt,. Köttet ‚Ab. mat, dieß letz⸗ 
tere. Blld van: ‚dem; Daſtehen Des Daumen 
wiederum dicht anni die Vorſtelluog von. dem 
weae aus Bra an; muß, Dar, Di 
PER Andy bie Wurʒein des Baume⸗s 
von. Eh Anebiäßet, ſiche wie Im 
Q cergenude, weil ‚das Woͤrtchen hatte Di, 
Warficilung. van ‚inte. sicht ‚ale vorgan⸗ 
genen Dit gedectt. Dam indem Der Mam 
| beneibaum. ‚fahes da erxeichte ja. die Enm. 
BE bis, 


«In gummanmung \ 
Sgnug ider Wurzeln des Baumes von da 
ide, nie erſt gerade in dem Augenbtite 
ihre Endſchaft, ſondern da fie ihre End 
ſchaft vorher erseichE hatte, war ſchon. wie⸗ 
derum etwas andres dazwiſchen vorsegangene 
eben ſo mußten wir auch die vergangur 
Sandtumg des Mannes, da er Stäbe ſchuitt, 
noch gleichfam Hinter eine andre Vergangen⸗ 
Heit :zutädichiebens denn ſie ging ja nice 
erſt gerade. da zu Ende, als er aus dem Wal⸗ 
de kam, ſondern er ar dawiſchen inch eife 
gährze Strecke im Walte fortgegangen, und 
bieſes Zortgehen waͤt Inf: auch ſchon · vorbei, 
aufs iuctherchle vergangne ¶ Handlung DA 
Sheet der Staͤbe Hinter ach: awer 
Berländiis zutuckgeſchoben Äverden ;. Pr 

mar tuher nee aib ein 


das 
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Rast aber che: Oi PORT hen 
| Pine ——— wire 
RU PREUTE Eee 
Daß den. Semi hr: ‚felnens damaltgen 
— mit aubläßten- Wuniaido ſtant, 
denken wir uns · zwar jet ale wergangen, in⸗ 
‚ben wir dieſe Erzgahluns lefee; er es war 
damals noch nicht · vͥllig vergaugen "da: Die 
Mann den Baum ſahe: ob der Zuſtand Das 
:Sbatınmes-fhp- gleich ſchon hiwer Enbfihefe aa 
hert / ſo hat · en dieſelbe dach nicht errricht, 
aid dauert noch immer fort, Hide venfifies 
"dene: ‚andre Handlungen des Mannes ·hren 
Anfang nehmen. Auf die Ar Met aus 
"die: Sprache etwas als vergangen, unin dh 
‚zugleich, in Rauͤckſcht anf andre Dinge, wie 
moch Fortbestand: Das, and AßEunG1-ifo, auf 
— eine 


wer: N —* wu —— 
Wicen. - ‚Alles diefes- ralzd ‚aber Died dur 
die en von ſteht in ſNaud bexia 
ung davon iſt iu dem DT 
Omnpenfoftumn enthalten. Uebeigens erwock 
ſeehen bie Crinnruns an ome Auſtrengutg 
dererugen raſce. deren wir ung, um nice 
ya tagen ‚ober zu ſihen, ſondern vns In gg 
tader· Bitchtung :einpon: zu halten, hehe 
muſſen 1206 - Mr fe wirderum ein Wordewce 
Yard: wir einem lebieſen Dinge eine härige 
Krafe / beikögen, und ihm das ABepphnn ſrer 
rss Mira anfündd: Den Beleden 
"OB harte ehren vinini · vorgelochan/ da. ae 
wait dee Jeit· gebraucht warhn· her. vre 
mwen Ron Feine Vu ee 
u Slech⸗ 


x. 
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geichſam an den Platz, den wir ihen in mm 
ſern -Sobanten gegeben haben. Durch das 
ort waunig: lagen wir dem Baume ebene 
falls eine Cupfndang bei, die wir an ung, 
felbſt beimerkt : haben; demohngeachtet aber 

pr das Bild ober. die. Außen, Kumpels 
"gr ver Traurigkeit. auch bir. in, der Stk 
die Oberband: wis denken uns nebenlich 
ben niedergeſenkten Wiofel das, Vaumes, 
mie er gleichſam, me win, mit; niederge⸗ 
, Wr twrauren ſcheinet. 


Der. Day: orafte zu fen. u 
ten denke Ih. mir vorzüglich die, Mies 

we her Stellung: ichs felchen, der im Be 
grif iſt; eine Haudlung zu unternehmen, wo⸗ 
darch er jemanden Sqhaden zufügen: will, 
—* | 5 de 
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der aber biefe Handluug noch nicht wirklich 


vollzieht: ich ⸗ſchreibe · alſo dem Baume da⸗ 
urch aufe neue eine chaͤige Kraft zu, Weil 
nun das. Deshen. an. fi etwas Aluseftimm 
es iſt, ſo muß wenigſtens eine Haudlung 
ausgezeichnet werden, wohin es ſich neigen 
wuͤrde, wenn es zur wirklichen That uͤber⸗ 
glenge: dieſe Hinneigung wird hier durth 
das Woͤrtchen zu ausgedruͤckt, und ſinken 
wird dem Baume ebenfalts als eine Hands 
tung zugeſchrieben, die von. ihm ſelber ab / 
haͤngt, da es ſonſt auch wohl im eigentlichen 
BVeeſtande von demſelben hätte geſagt werben 
konnen, weil es nicht fo, wie die Woͤrter 
„Sehen und drohen, eine tätige. Kraft 
roxaueſetzt. en — 
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Indem nun der arme Amyntas mitleidig 
„da. fteht, und den traurenden Manz betrach⸗ 
tet, wird er ſelbſt redend eingeführt. Wie 
mächtig behauptet hier Die. Sprache ihren 
Vorzug vor..dem Semaͤhlde! Die mitlei⸗ 
dige, ſprechende Miene des Mannes, indem 
er ſeine Blicke theils auf den Baum," und 
ihrlis auf das wilde Waſſer richtet, wohin⸗ 
ein berfelbe zu ſinken drohet, kann das Ge⸗ 
maͤhlde wohl ausdruͤcken; aber muß nicht 
die Sprache ſelbſt uns erſt dieſes Bild ents 
raͤchſeln, indem man es 3. B. durch die 
Worte erklaͤrt: der Mann ſiehet aus, als ob 
er ſagen wollte, ſchade, daß der junge, 
ſchöne Baum in dieß ‚wide. Waſſer 
‚Börsen fol! Das Redenwollen. kaun alſo 
dag Gemaͤhlde wohl einigermaßen audrucen 
y 2 _ aber 


no — * 


aber nie daB wiefge Ken; ; 5 Bafer fagt man 
auch von dem ſhonſe Gemohide weiter 
nichts, als, es iſt zum Sprechen; sis, auf 
Ben Punkt des Austruds durch die Sprache 
ii bie gebenfhäft in der Miene hſhiden 


u 
Schade, ſprach er er — ſprechen iR daß 
stbeite Toniwort in unſrer Erzählung: für 
ſich ſelber erregt es ‚aber ‚nur eine unbeſtimm⸗ 
te Vorſtellung ‚ “wenn nicht mehrere Wörter 
dabei ſtehn, die geſprochen werden und wel⸗ 
| che es dann in unſrer Vorſtellung ebenfalls 
tönen ft, indem. es ihnen etiwas von ſeiner 
eignen Natur misheiter, wie es hier wirklich 
der Sad if Die Worte, die Amyntas 
pie, befgäftigen infe Aufmerffamfeit nun 
auf eine doppelte ar A indem ſie nicht mus 
* die 
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die Bilder, weiche fi fie bexeichaen, ſondern auch 
Die Vorſtellung von ſich ſeuer, als — 2** 
Seichen dieſer Bilden, in uns reden, 2 Die, 
Börter fagen, reden worchm nennen, 
⸗ machen uns nicht — ‚anf Sachen PR; Di 
anf Wotre auffneetfam, w Pt. 
| geichnet.: ‚werden. Dafer ‚Syn. N? 

daß, wenn. jernand- vedend selngefähre. mi, 
die Bilder: A: unſrer Serle ſchwaͤcher hd 
dunkler ſind,“ weil unſte Aufmerkſaurkru 
zwiſchen Wortund ESache gethellt wird: 
Daher ituint es auch, daß wir ws dem; 
wäs jetzt Aıtiyutas.: ſugt/ aas unht Tele Eins - 
pfindumg- im Ganzen, als die: einzelten Su 

geuſtande, Weiche A ae Sa 
ner mwerdrn/ vor telen 
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. Barth ſprach, worinn der Ticheubeguif 
bes roch, nicht willig Vergangnen liegt, fürs 
ſich vas Bild von dem Manne, wo er ſeinen 
Wanverdfnet, um zu reden, an die Vorſtellung 
bi re ſein Auge nach den Baume am Bar 
ar wendet. Nach einer "Heinen Pauſe, 
Werken "er VBerccerkte; Laß De Warxin des 
Biaumes von des Erb’ entbläße waren, Aftret 
ſich erſt Mk Mund, um gu reden; wir fehen 
elfo; daß vermittelt: dem. Werts ‚frech bie 
Erzaͤhtung wieterun Yin Schrie fortruͤckt. 
- Sprechen: artet ebenfalls in Bildiwert.aus: 
‚wie. Ühten und. den vetwanigen. : Yon res 
WMannee nicht fo deutlich als feine: Steikung, 

und die · Weroegung feines Mondes, im-Die 
bw. Und dieſe Vorſtebang yon dem reden⸗ 
ven Dun e es ein, welche in Reihe 
1ꝓpr und 


1 19 
u Er mit den aͤbrigen Bildern gebt: 
Düsjenine , was er Agt, und wenn 2e- and 
wach ;feroinle Borſtellangon erwechtr; bleibe hai 
ar: nur: der ‚Sgauptteöftelhuggson- sn vi 
denden Manue, als einen umergeardete· Næ 
benvorſtellung, eimderleiht/ ung kaun: aur erſu 
mittelbar dudch dieſe in NM 
Abrigen Bilder kai ee yrmm. .. 

. osjane ie gleichſam das m 
Ak: von den Dunkeln Vorſtellungen bes 
Diane ,.:toelche ſchem In feiner · Seelo wa 
vuen,ishe er ‚anfing. zu ſprechen. „Allein um - 
‚srl gehht der Kusbrud der Empfindung 
vor:der Entwläiung der Vorſſelungen hex, 
aobusch.:biefe.Cpehfinting. vaanlaſt. ward. 
. Bubrigens „uk. ſchade ai. .algpnieluer Apr. 
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druck "de eEnplneunt bei dem ſchon geger 5 


wartigen oder noch bevorſtehendem Verluft 


* 3 
[7 


einer jeden Sache, die uns werth iſt. Wenii 


etwan fon. Bi in den Reel: unſrer ange⸗ 
neben. Vorſt Iungen verwebt iſt, und mem. 


in derten ee Luͤche entſteht, fe: draͤngt 
ſich ungtäpeie. die Empfindung: In und 
empor; welche. wir durch den Ausdruck · ſcha⸗ 
de! beieichnen. Schade, ſprach alſo der 


Mann el ‚ind 


⸗ J ft. j 


Solteſt du Baum in Diißwoitde maß 


fee‘ ſtuͤrzen — — Wie narärlich die Anrede des 
Mannes an den Baum, welchein Hier. dat 


eine erldouchtet beigelezt wird, wodugh 


er Hy ird,," angereder. w werden. Auch 


bier pm wir eige Spur, wie der Pe... 


. die 
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Die lebloſe Matur um ſech her belebt, und ſich 
ſogar in dem Drange über. In der Einfalt (eb 
nes: Herzens mit ihr umerrrdet. Wir den⸗ 
ten uns den Amyntas in einem ſolchen Seit’ 
alter, wo das natürliche Gefuͤhl der’ Wien ' 
ſchen sich" fo underderbt ‚war, : daß ſeibſt ein 
junger Bamn, der ſchon tn ſeinem ufek: ° 
be auiufallen drohte Meuleid ‘und: Erbar⸗ 
mang nfldhen konnte AUnd munſchileten 
twir ganz natuͤrlich auf denrtweis hohren Gb: 
bes Mitleids bel: dem Anbiich: der lwidenden· 
Margit: la: ſchouchar une alſo der 
Dice valch dicken Bag inf air ea |. 
des: rein Wahn · um 
Ende uſer Aeſatzung Aerchljeit: werben · 
— Ce, fra 
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m 
ſllteſt du Baum in dag wilde Waſ⸗ 
ſer ſtuͤrzen — Hier erweckt - die; Sprache 
| wieder ein Bild in -unfer -@ede valt-bemm, 
was nicht wirklich iſt, fondern nur vielkeicht 
wirklich werden koͤnnte. Mir wiſfen, vbuß der 
Vautr noch neben dem Bache ·ſtehe⸗ „tb 
doch ſehen wir denſelben, vbgleich⸗eoſt mit⸗ 
telbae in’ ber Vorftellung eines andern, Iar 
die Fluth ſruͤrzen. Es iſt ſchon clan“ große 
Kraft ver. Sprache, duß ſte⸗ einer Reihe RAM: 
der, die wir uns!beinahe als gegeiwartig 
denten, etwas Fakcuufuiges, dao gewiß ik, 
mit elnweben Back, mel die Borſtemng· vom 
Zaune bei der Vorfſtellung von deu Diabe⸗ 
ſchueiden: abet noch ehhe weit größe Near 
derfelben iſt es, daß ſie etwar Juſantet zu 
das bios als zukuͤnftig gedacht wird, ohne 
rn Ze wel 
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plelleicht jemals. in Eefliuiig zu gehen, el⸗ 
ser Meibe- ſolcher Begebenheiten, die wir 
ung als wirllich geſchehen denken, „mit ein⸗ 
wehren kann, und das geſchichet hier durch 

das einzige: Wort follteſt. Die Vorſtellung 
uw dem Hinſtuͤrzen dee Baumes wird alſo 
anf Iappelte. Weiſe verdunkelt: erſtlich durch 
MMrach, woburch unse Auſcgerbſamkeit mehr 
auf, den: redenden Mann, eis auf den Baum, 
sogen. wirds med. dann durch ty weh 
a dae Hinſtuͤrzen des Baumes, jelbft: In 
Ber: Worfichkng Des: · Mannes, in eine, noch 
mu ungeoif; Buikuhfe verkhleßt::. . Me 
Gübrser ſollen, wallen / nukfen; und elutge 
Ahnliche, bereichnen ben Zuſnnd bes Dark 
deinden/ weicher aan einer’ Haudlung/ DIE ih 
untuaſtig i vorhergrhen ade 2} Neo ſu 
2 wirk⸗ 
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wirtlich werden ſon. Je näher nun diefet 
Suftand der danftigen Handlung! iſt, deſt 
gewiſſer denken wir · uns«Diefelße. .- Hieße es 
aiſo, jotift du Baum in dieß wilde Waß 
erſtuͤrzen, fo daͤchten wir uns das ſolldn 
ale gegenwärtig, und das: ſtuͤrzen ſchon alt 
geidfß: nuur aber ſchetnet es, als ob die Mer 
fach "Dee Eblnſete, wiiche In: fon llegi 
gleith ſam vente Jaruckgeſchoben, md in Der 
aa Yadhaiehrn wird, indem noir‘. uns 
das’ Tolleti: hen ale beinahe: bergangen 
Denen, vhue duiß es hlergrwunſhte oder ve 
farchtete Eitkung hecvotſabrachtehacte. Si 
muffeirewir Re Sehe wieder ian· 
fre USER eng ecwasxs 
Manſetgo rat her ie toten.’ Ja 
aa Ri Wirk 
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das Imperkeftum einige Bepanderung; menn 

man En B. kommen ſich als etwas unge 
wiſſes kumftiges denben will, ſo verwandelt 
man · kam in eine, und auf eben bie Art 
konnte in, Bönnte, and mußte in. nuäßte, 
und ſagt daher, wenn er dach kaͤme, koͤnn⸗ 
muͤßte, u. ſ. w. 

"Der Bam, welcher uote uper.cie 
eine Sache. betrachtet ward, Ro, weichen 
gefprochen witd, ſteht Ridgich-npn. ‚Durch dag 
Wartchen du, in. eitzem neuen Veehaleniß 
nach welchem, zu gleicher Seit, won Ham 
und zu ihm geredect wiyh, RER NR 

nunmehro nicht nur der, Brgeghank. odfr 
der Stoff deſſen, war ans ſyglot om 
dern er iſt zugleich der Anand. ſeſner Rede⸗ 


welche em Den BORKUM. mie pn. ein wong 
nuͤnfti⸗ 
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nänftiges‘ Weſen, tichtet. Auich ſcheiner 
durch die Vorſtellung einer Anrede, auf ehie 

- mal mehe wirkliches Leben und. Darfiellung 
in die Erzählung zu kommen, wenn wit nus 
das‘ Wort fprach hinwegdenken, wodurch 
bie lebhaftere Darſtellung vermittelſt det Aus 
rede gleichſam wieder verdunkelt wird, um dle⸗ 
felbe nach dem Tone der kaͤlteren Erzaͤhlung 
herabzuſtimmen. — Noch iſt zu bemerken, 
wie die; immer genauere Beſtimmuug bed _ 
Banmes zunimmt, indem es erſtlich ein 
Baum, dann der Baum, und endlich du 
Bay, heißt. mie du Baum 
Sein une: 

it Ans dicß wilde wong ſtarzen — Wie 
natuͤrlich der Blick vom Baume: auf. dab 


Waſſer, das gieichſam wie ein Feind d Des Bau⸗ 
mes 
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mes betrachtet wird!. Das merkwůrblge Mär 
qhen in zeigt hiar ebenfalls den ſtaͤrkſten Grad 
der Berührung an, und fege alſo Baum 
und Waſſer in aben folde Wyrbindung, wie 
norher „Beil und Hand, indem es pas. Waß 
fer. den: kunt, hen fa.mie. die Hand des 
Beil Amgehen läßt zum mit dem Unterſchiede, 
daß hier das Waſſer zioch nicht der Ort der 
Berührung it, wo ber Baum (den wirks 
lich nutergetaucht liegt, ſondern blog das 
Ziel der. Sberhhruög,. wohin er, Wucch ſei⸗ 
nen Qturz, erſt kammen und untergetauche 
werden fol. Hatte Das. Wortchen im ben 
Ort der DBerährugg angezeist,. fo hatte es 
heiten. muſſen, in dieſem yrlden. Waſſer, 
da, es aber das Ziel, her Beruͤheung, ameigh 
A, es Mer, in dieſen oder in Auf 
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wilde Waſſee. Hiet macht alle, ven 
ande n.in:den Metern diefem und wilden | 
anſtatt dieſes und. wilde, den ‚ganzen Um 
verfchienn dauverſtre, wotgch hier der Birk 
ver: Berthregz angezeigt. wird, nennt man 
Datuo und: das andre, wodurch das Ziel 
ber Beruͤhrung angezeigt. wiid, nennt 
man Akkuſativ — dech Mies xvt aue 
beilaufig! 

So wia durch das Beth du der 
" Baum die allergenawefte. Beſtimmung erhält, 
fe muß: auch .der: Bad; oder das Waſſer, im 
Miserfage gegen den Barınt, auf: das get 
Ummefke: befiintintimerben , und dieß geſchis⸗ 
Sarz: hiee: wirklich: verittkehfb bes bezeichnen 
Gen. Disfag, modarch nunldiẽ Maſſe Br 
fe, Be den oium erngeei. Vet, v 


ri * 
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altenr andern Waſſer in: der Wk herausge⸗ 
heben, und gang fahr ſich aller" betrachtet, glehfe 
ſam wie eine Perfenn, die Aufmerkſamteit 
der Serle Auf: ſich siehe?" Sie genanerrn 
Vefttin mungen von Bat md‘ Bach fies 
Yen immer gemeinſchaftlich/ in Pigenbte Pa 


n 


rallel? ee . sur v en " H 
. im. 
ein Baum, der. Baum, du Baum. 


Kin Bach, der Bach, dieſer Bach, 
ober dieſes Waſſer. 


ie 


Und ſo wie anſtatt junger Bichbaum nad 
her blos das allgemeinere Bott Baum gefeßt. 
ward, nachdem man einmal wußte, was es 
für ein Baum mar, fo wird auch flott Bach 
der allgemeinere Mahme Waſſer gebraucht, 
nachbern wir einmal wiſſen, daß es ein Bach, 
I. und 
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satt ein Sen ader. Feich ie Difn iet 
fa dieſer Vertauſchung ber heſotgzdern uff 
dzen allgemeinern. Nahmen, habe ic ‚in male 
‚san, vorhergehenden: Vrieks bechhrt... 
PUR AU) BEER 757) DE ν— 

NDas Wort n pelge —8 
Ger kenuen gelernt haben, bekoͤmmt hiep.gis ' 
nen Zuwachs durch das hinangefuͤgte e, w⸗⸗ 
Buch es fü % auf nma an ‘die Borfteling 
Yon. dem Waſſer hinanſchmlegt, und. Io 
Jeichſam in diefelbe verliert, da es vorher 
mehr an, und für Hich: ſelher eine name, Mar 
ſtelſung erwockte, indem es hieß zder · Bach 
Bette wild. die Wurzeln Dep Raumes 
gaonrder Erd' enthloͤßt. Nun zogen ir 
hie. Vorſtellung von wild auf die Handlung / 
melche dem Baht: gleichſam als einen⸗ baut 
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Helnten. Weſen, zugeſchrieben wird, md zu 
gleicher Zeit ‚fügte fie ſich auch an bie Vor⸗ 
ſtellung vom Bache hinan, ohne fi jedoch 
in derſelben zu veilieren. Haͤtte es geheißen, 
Der wilde Bach hatte die Wurzeln des 
Baumes von der Mrd’ entbloͤßt, fo Hätte 
Fich die Vorſtellung ven wild meber auf 
die Handlung noch auf den Bach, als etwas 
She ſich betrachteten, bezogen, ſondern fie 
Härte ſich in der Vorſtellung vom Bache 
»eilohreh, und wuͤrde im Ganzen keine fo 
große" Wirkung gethan haben. Sol fienm 
beine zu lebhafte Wirkung shunz fo fe 
gleichſam nur untergeordnet, oder eine Vor⸗ 
flellüng in einer andern Vorſtellung feyn, fo 
ſetzt man das Wort wild vor das Wort, 
welches‘ die Sanptworftellmg anzeigt, und 
% 2 fügt 
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fügt ein ehe, Wie er an dieſeln 
anfällt fe weil Ah heißr, das wilbe 
ar DatWaſſe⸗ ‘Died nm ls vun⸗ 
gzatig Fund blor als "der Dit betrachtet wo⸗ 
"Hin dor Baum ſtaren dam; gegen das Hin⸗ 
margen des Baumes iſt ¶ Waſſer ſelbſn Hier 
nur eine Nebetworſtellung, bie nicht uͤberhoͤuſt 
erden barf/ And dell nut no. al 
eine ſchwoͤche Erinnerung. durchſchunmern/ 
um uns auf ben Zuſtand des Vaumes ſchſie⸗ 
"gen zu laſſen, wein er in das Waſſer ge 
@ünt fon wird, darum mußte die Werft 
lang durch das hinangefuͤgte e gernildert wer⸗ 
mahte ſich gleichſam in:ei⸗ 
3 al nee a0 
Be“ Grade — ie 


wir 
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fair ſanen: das Wort wild, in fofermpic 

es. mir mehr an. und Rürsfich als gäns bafardng 

 Berfellung denfe,. die ichanehen gine.andıg- 
febe, und fe damit uerbinde, Ya i- 
fage, der Dach iſt wilß, :zejat;cs ‚eine, Any, 
ſchaffenheit an; 18 Fochern Ark 
nicht als ane Wprfelung paggleiäem. Aaye, 
ge und von gleicher ‚Miopfpit, schen, dye.amr 
dre ſtelle, ſandeyn :06 Ale Ai nteagegrano 
Vorſtellung in eine audere hineludente, indem 
ich ſage, der wilde Bad, ‚So. zeige 08 eine 
Kigenfchaft an: meil die @ilße eigen in 
dem Worte Bigenfchaft ſchen zweit mehr 
Hineludenkung den ein din Das. andre auge 
druͤckt, als bie Silbe he in dem Worte Be⸗ 
ſchaffenhzeit, Min,fünmen ale, wiederum 
ehre.gauge Anahl ‚sten, m je fern wir 
W 3 3 mg, 
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ung, vermittelft derſelben eine Vorſtellung am 
bie andre hinan, oder in dieſelbe hinein 
denken, in Beſchaffenheitswoͤrter und Bir | 
genfchaftswörter einthellen; welche Eins 
teilung uns, in der Folge unfrer Unterfus 
&ungen, defto beſſer zu ſtatten kommen wird, | 
je genauer und beftimmter wir uuns jetzt dies 
ſen Unterſchied zwiſchen einer Klaſſe vön 
Wörtern zu entwickeln geſucht ‚Haben, Bez, 


» 
« oo. a.,s 


I‘ . U BCE 


ta 
mi 


— 13$ 


se nr Bu. — 


— Wengen Br. Berraiheung . * 

. Woͤrter aus verſchiednen Ge⸗ 
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ren ..nmn .] 
Seren Baum in Ken wine Waß 
fer ſtuͤrzen Stuͤrzen ſetzt. Peine thaͤtige 
Kraft voraus, 'und koͤnnte alſo Mahl tm’ ei . 
gentlichen Verſtande von: Bent» Baume geb 
fast werdeln/ wenn nicht dad: Wort ſollon 
vorherginge ; "Welches: einen Zwang anzeigt 
den man ſich nin ber Linen ifreten und hans 
delnden Meta denken kann. Sollen wird 
bier nach der Perſon, welche angeredet wird/ 
genau beſtiinmnt uiid Ar ſollteſt · verwandelty 
li..v 34 | ſtuͤr ⸗ 


s ‚ 
x 
N Yu C 
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ſtuzan aben vᷣleibt ſo wie:es iſñ/ venkiich mb: 
rain nah auſant Weiſe als uxtil haaaule 
Ein; jdes. Zeitworty man es xfwwas ‚aupeighe: 
deg nach. hanfrig iſteblaiben ſo aſtehen, Aisch 
e qari deinenfc iufluſ· icu diaantcoe Arte, 
ur Imgarı la feinem Bufaemuinenkangenic her 


ſtiecde.ieberig BB. ſage dh, mean Ach daa 
Biken an: Tünıs ieh. aller, em Barız : 


wach hersarge,. che in Erwägung; zu ziehen, 


daß es von irgend einer - Perſon micclich 
xeſchiehetriehag ſage ich auch vemn ich. egy 
wir: alo etwas ‚Bubänfgiges „Degfe.n.und. ii 
gleich ‚glaube, doß nes. wirtlich geſchehen wirds: 


deher heiũt es icht, du wort liebeſt. ſon⸗ 
dern mi wdoft Tyan: Ans: Maſtige Ziehen: 


the no re ea / Tharefter den Finke 


anni fi Weekpraligierin dem ſijliut⸗ vun alu 
ya, Br 7 dem 
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Den werden. akommte denn das Werkben, 
oder die Eutſtehung bes Liebens, beit" ich 
mur wohl. als wirklich, aber noch nicht das 
Laben. selbe. Wir koͤnnen ung etwas Zus 
kuͤnftiges immer nur mittelbar, entweder 
dur: das allmälige Werden oder Entſtet 
hen deſſelben, oder durch eine LLathwens 
Pigleic,.gber durch einen vorbergegangnen 
Wiuen, vorſtelm. Go ſagen wir, ich wer / 
de iehen / ih. pixß oder holl paben, un 
ih mill txden. Wir haben alſo feine eigne 
Veem/avgrinn vols<meifep. Nuemonter keun 
Bye: momentane, Cnftiaes dezeich⸗ 
nen: ſegen, ſondeen mnlfien. ums audrer Für 
sen Pablenen.,, modurch wie Diefan . angel 
MEI LU ED ZI BES FTEGEE Artus Da 29° en 


un.‘ j J 5 Eben 
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* 
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WEben fo denken wir uns die Kergngen 


belt, auf eine ganz elgne Art, erft durch den 
Mittelbegeif von haben, wodel wir uns font 
immer einen Befig vorſtellen. Es ſcheinet, 


als ob wir ums die Zeit, wle einie Summe 


Geldes denken, die uns in Stande; Tagen, 


und Jahren, nach und nach’ zugezaͤhlet role: 


Der Theil der Summe, der une hum ſchon 
zugezaͤhlet iſt, den haben wir, und denfents 
gen, welcher uns noch nicht zugetheilet “if, 
ſollen wir “eek, bekommen: Wir denken 
uns alſo Vergangenheit nind Zurunft einan⸗ 
der fo entgegengeſetzt, wie haben ad be; 
Fommen: "Diefe‘ Vorftellung der Vergan 


genheit unter dem Worte haben rrklart ſich 


ſehr gut durch den Ausdruck, fie haben ibs 
ren Kohn dahin! Die Summe von Freu 
En * 

- ö den, 
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Ser, welche Ihnen zugedacht· war, Haben fie 
am erhalten, und es iſt nichts mehr übrie; 
Bas fie bekommen Könnten. Beinahe ſcheim 
e8, "ale od wir die Erinnrumgen aus det 
Vergangenheit unftes Lebens mit zu demje⸗ 
nigen rechnen, was wir wirklich beſitzen, in⸗ | 
ten wir auf einerlei Art Rem: - 


Ar 


ie, babe. — einen Barten, 


un, ich — * — gelebt. 


| Zuweilen beiten wir ms daß Vergam 
gene durch dei Mittelbegrif von ſeyn, als, 
ich bin gegangen, ich bin gereiſt, u. ſ. w. 
auch iſt die Siibe ge auf keine Weiſe uͤberfluͤ⸗ 
fig, um das Vergangne zu bezeichnen; doch 
daven tn der Folge ein mehreres, damit wir 


uns 
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une den Stoff zu: manchen Betpachtungen 
nicht fon, ‚Im. voraus wegnehmen! — 
Schade, ſprach alfe  Yinpntas, follkeft du 
Baum in bie milde Waſſer ſtuͤrzen; 
‚ Kein, dein Wipfel folk, nicht zum 
Spiele feiner Wellen hingeworſen ſeyn. 
— Wie natuͤrlich ſtud zog auf dieß Kein 
durch ‚dag Vorhergehende vorherxiter! wie 
unmerklich geht durch Diefes ei Vedautt 
and, Empfjäpuig in aiſchlchung 217 200 
Tem if eig. machtiges Bit, war eine . 
ganze Retha van. Perſtetuagon alter unge 
werfen Zyfanfı ps aufgehoben. wird, und 
walsbes hist inah a Are und 
die gatzza thaͤtige; Ara Bes Moenes Berk 
Wir daz Sala chnledinan ſagenkenunte, el 
are Re de A 
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afteitander ſtreiten/ ſo daß eine die andre 
ciufhebt, ſo HE das Neſultat derſelben Yreim, 
darmoueren fie aber mictinanber, ſo iſt · da 
Neſultat derfelben Di, -- Mat muß. man ſich 
über In der Seele des Metinee eine Meihe 
von Verſtellungen denken, welche ſchon durch 
die Detrachtung des Jungen Eichbaumes in 
ihr erweckt waren, and Thelnehmung ſur 
denſelhen erregt Gastenz dieſe gar Reihe 
von · Worffefungen -wärte abktr durch den 
Gedauben, daß der Vai Il dai: Möffer 
Rängen ſollte, unfehehelr fund: gest wor⸗ 
von ſehn, werd TE RE ſtarkiigenrtz gewve⸗ 
ſen wäre, in der. Seele des Mannes einen 
Curſchluß ji erweckin, durch Leffen Ausführ 
Fin der Blbante7· daß ber Dub Hi den 
u ee Ye 


und 


und dieſe Aufkebgtig einer, Deiße. non 
Vorſtellungen, die erſt in die Seele kommen, 
Punch eine andre Reihe von Vorſtellungem 
welche ſchon vorher darimm hefindlich waren, 
iſt es, welche ‚bier durch nein bezeichnet wer; 
den fol. — Indem der Mann durch den 
Story des Baumes aus der Reihe ſeiner an⸗ 
genehmen Vorſiellungen eine. au. verlieren 
fcchtet, fo ſpricht er, ſchade! das iſt Aus⸗ 
druck · der Empfindung. Indem er ſich aber 
immer mehr für. den Wan: interreffiret, 
ſo drohet der Sturz deſſelben die ganze Reis 
he feiner angenehmen" Vorftellungen zu zer⸗ 
fiören, und nun ſtraͤubt fich feine. ganze See⸗ 
ie dagegen, ‚he; Empfindung geht zur Thaͤ⸗ 
tigkeit. über, und er. jagt, nein! dns. iß 
Ausdruck der Enrihlleßung: 

es Ehe 


\ 
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.n. Ehe die Empfindung: in. Thäcigleit ühew 
gehen konnte, mußte; fie erf bis zu einem ge⸗ 
wiſſen Spade der . Stärke anwachſen; def 
aeſchlehet bier, indem bie Einbjldungepraft 
die Vorſteluung von dem. hinſtuͤrzenden Bau⸗ 
me fh. noch weiter augmahlet: mie derſelbe 
ſchon wirklich Hingefunfen da liegt, und tote 
mu fein ſchoͤner Wipfel zum Spiele der wil⸗ 
den Wellen dienet. So mahlt die Sprache 
ans im ber... Verſtellung des Mannes bie 
ſchonſte Perſpektive: wir erblicken nicht un⸗ 
mitteſbar ſondern mittelbar, durch den dun⸗ 
keln Schleier der Vorſtellung eines andern, 

das Schickſal des Baumes, welches ihm in 
eier nähern und dann in einer entferntern 
gakunft bevorſteht; allein dieſe ganze Vor⸗ 
ſtellung ward nur erregt, um durch das 
c. | Bor 


0 
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Wort nicht wieder aufgehoßen Fa werden, 
und wie ein Traum zu verſchwinben. Bent 


obngeachter aber war fle bei dem Manne 


noͤthig, "lm ſeine Kräfte in Thätigkeie zu ſe⸗ 
hen; unke in uns ward fie mit Fleiß erweikt 
damit wir die Triebfedern der nachfolgenden 
Handlung kennen lernen, und gleichſam die 
Entſtehung derſelben bemerken ſollten. 
Auf die Handlung des Mannes, wodutch 

er dem Hinſtuͤrzen des Baumes vorbeugt, 
werden wir ſchon durch ſein unbebingtes 
nein, und Toll nicht vorbereitet: er konnte 
beides sicht" fagen, wenn niche in feiner 
Seele ſchon vie Wbrfteffutig won “einer Hands 
ug im Dinterhalte lage, woßtitdh er das 
Dinſturzen des Baumes verhindern wiil 
und 


— 
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‚und Intl. — Indem er niu noch immer 
den“ ganzen Baum anrkdet, fo richtet or 
Semwhiigeachtet ziehe‘ feine groͤßte Aufmertk⸗ 
ſamkeit auf’ den Wipfel deſſelberi. Vermoge 
des Woͤrtchens dein bedet er von dem Wip⸗ 
fel insbeſondre, Und denkt ſich doch zugleich 
vdenfeiben als Etwas; bus’ zu beim Ware 
gehört, : den er ankedet; et eiweckt alſo ki, 
ſich die Vorſtellung von. dern Wipfel mit 
der Vorſtellang von denr Baume ſelbſt, und 
uf die Weiſe Fand er immer in der Anm⸗ 
de Biden, "die er einmal angefangen hat. 
eich eine Bequemlichklit verſchaft uns die⸗ 
ſes Meine Wort, daß wir dei Wipfel von 
‚den aͤbrigen Theilen des Baumes erſtlich in 
Gedanken abſondern konnen, uni deſto ſtar⸗ 
ter unſte Aufmertſaͤmkeit auf ihn zu haften; 
vo 8 ! und 
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und daß wir ihn uns doch, zu gleicher Zeit, 
wieder gerade an den Baum, den: wir ans 

reden, biriandenfen Finnen. Dein Wipfel, 
heißt es alfo J 
ſoll nicht zum Spiele ſeiner Wellen 
hingeworfen ſeyn — ſoll erweckt die Vor⸗ 
ſtellung von einem aͤußern Amwange, welcher 

von einem handelnden und thaͤtigen Weſen 
herruͤhrt, dahingegen muß mehr einen innern | 
- Busang bezeichnet, als wenn ich fage, ich ſoll 
‚su Haufe geben, und’ ich muß zu Gaufe 
gehen. — nicht follen fest freilich Set 
dem Baume eine Art von wollen voraus, 
und kann alfo nur auf eine figfrliche Weiſe 
von bdemfelben yefagt werden: eigentlich 
druͤckt es bloß den feften Entſchluß des Man⸗ 
"es aus, das Umfallen des Baumes zu vers 
hin⸗ 
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yhindern. — Indem der Mann ſich den 
Baum vorſtellt, wie er hingeworfen iſt, 
ſo denkt er ſich denſelben, wiederum in ſiguͤr⸗ 
lichem Verſtande, als einen leidenden Ge⸗ 
genſtand „ gleichſam als ob etwas, außer 
dem Vaume, ihn hingeworfen hätte. Die 
nerhergehenden Veraͤndrungen des Baumes, 
figten.uud ſtuͤrzen denfen wir uns als et 
was, das in dem Zuſtande des Baumes 
ſelbſt gegründet ift, und wobei wir. uns fein 
mirkendes Weſen außer demfelben zu denken 
Brauchen, das fein ſinken oder ſtuͤrzen her⸗ 
vorhringt. Hieße es aber, der Baum wird 
in die Fluth verſenkt, oder er wird von ei⸗ 
ner Anhöhe herabgeſtuͤrzt, fo muß ich mir 
nothwendig dabei denfen, daß fein finken 
and flürzen von einem handelnden Weſen 
K2 außer 


⸗ 


‘ 
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außer ihm bewirkt wird. Dieſes iſt auch der 

Fall, wenn ich mir den Baum als hingeworfen 
benke. Bei. ‚binwerfen ſtell⸗ ich mir eine 
Handlung vor, die von einem handelnden Weſen 
erſt ausgeht; bei hingeworfen werten 
Hingegen, eine Handlung, die ſchon ausge 
gangen. if, und nun auf einen Gegenſtand 
wirklich uͤbergeht. Wenn ich mir alſo den 
Baum vorftelle, wis er bingeworfen de 
liegt, ſo denke ich mir nacheinander, figuͤr⸗ 
licher Weiſe, wie die Handlung des Sinwerfens 
erſtlich von einem handelnden Weſen aus⸗ 
ging, dann auf den Baum uͤberging, und nun 
ſchon quf ihn uͤbergegangen iſt. Dieſes 
kann ‚ug. anf einen neuen Unterſchied aufs 
merkjam. machen, ber. zwiſchen allen Wörter. 
fatt findet, bie wisBlichgefchehenbe Hond⸗ 
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fingen -anzeigen: wir koͤnnen uns nehtm⸗ 
lich alle Handlungen vorſtellen, in fo fern 
fie erſt von einem handelnden Weſen aus⸗ 
gehen; dieſe Beſchaſfenhett "Seelen" write 
man durch den Nahnien! Alrivurn aus; 
oder wir koͤnnen FIR uns vorſtellen,ntbit Ne 
ſchon von dem handeluden iefeni wieder 
gangen find, und nun vauf eanen Gegen⸗ 
ſtand außer dem handelnden Weſen wirklich 
uͤbergehen, dieſe Beſchaffenheit derſelben be⸗ 
zeichnet man durch den Nahmen Paſſi ivum. | 
Es heißt: der Wipfel des Baumes fol 
nicht hingeworfen ‘ 

ſeyn — Diefes letztere ift das merkwuͤr⸗ 
digſte unter allen Woͤrtern, die wie bis jege 
aus unferer Erzählung. näher kennen gelernt 
haben, und. ift vielleicht das merkwuͤrdigſte 

Zu 83 Wort 
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"Wort in der Hanzen Sprache. Durch das u 
Wort feyn wird bier die auf den Baum 
übergegangne Handlung des Hinwerfene 
demfelben gleichfam einverleißt,; fo daß wir 
die Vorftelung von der Übergegangnen Hands 
lung mit der Borftellung von dem Baume - 
ſelbſt unzertrennlich verknuͤpfen wuͤrden, wenn 
nicht dieſe Verknuͤpfung durch das Wort nicht 
wieder aufgehoben wuͤrde. So ſagen wir, 
der Baum iſt gepflanzet, und nun knuͤpft 
ſich, vermoͤge des Worts iſt, die Vorſtellung 
von der uͤbergegangnen Handlung des 
Pflanzens unzertrennlich an die Borftellung, 
son dem Baume, ober fie wird derſelben 
gleichſam einverleibt, ob ich mir gleich den 
„Baum und die Handlung des Pflanzens bes 
fonders gedacht habe, Vermoͤge diefes Worte 
0 Ä kann 


\ 





— — 151 


kann Ih mir alle Eigenſchaften eines Din 
ges, unbefchadet ihrer genauern Verknüpfung 
mit dem Dinge felbft, befonders denken: fo 
fage ich, der Baum ift grün, deuke mic als 
fo die grüne Farbe des Baumes befonders, 
ohne ſie jedoch von dem Baume ſelbſt zu 
teennen, weil das Wort iſt diefe Trennung 
mit aller feiner Kraft verhindert, und gleichs 
fam in dem Augenblick, da ich es fage, ben 
ganzen Baum in meiner Vorſtellung mit den u 
gränen Farbe uͤberzieht. Doch wir werden 
dieß merkwürdige Wort in der Folge noch 
näher kennen lernen. — Laflen Sie uns nun 
noch den legten Zug zu dem. Gemaͤhlde in 
der Vorftellung des Amyntas binzufegen : 
Der Wipfel des Baumes follte nicht 
in das wilde Waſſer bingeworfen ſeyn 
84 zum 
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zum Spiele feiner Wellen — Amyn⸗ 
tas legt ber wirkenden Urſach, welche den 
Baum ins Waſſer hingeworfen haben wuͤr⸗ 
be, nicht Mist, auf eine figuͤrliche Weiſe, hans 
delnde und: höre Eraft, ſendern auch fogay 
eine Abſicht bei, Indem er ſich vorſtellt, als 
hätte biefes wirkende Weſen, deswegen den 
Baum ing Waſſer bingeworfen, Damit. die 
wilden Wellen mit feinem Wipfel nach Ber 
fallen ihr Spiel treiben Eönnten. Diele letz⸗ 
tere Vorſtellung ſteht nun in der Perſpektive 
des Zufünftigen ganz am Ende, indem die 
Bilder fo anfeitzander folgen: 


Schade - ſollfeſt du Bann jn dieß milde Waſſer ſtuͤrzen? 
Mein — den Wipfel ſol nicht hingeworfen fenn 
Bun zum Gpiele ferien Wellen ! " 


Bchade vnd nein waren nur bie Reſultati 
dieſer · zuſmtat ngudviirgten: Milderv: v Dꝛurch 


Br . 7 u: ı das 
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das Wort Spiel bekommen fogar die Welt 
len, in unſrer Vorſtellung, eine Art von Thaͤ⸗ 
tigkeit. Unter fpielen tenfe ich mir eing 
jede Handlung, die weiter fein Ziel bat, ala 
die Beluftigufig Ddesjenigen, der fie unter 
nimmt. So ſehr jſt bier das Gepraͤge dee 
Menfchen der lebloſen Natur aufgedrück, 
dab man fih die Wellen vorftefle, wie fie 
fi) gleihfam daran beluſtigen, den Wipfel 
des Baumes auf mandherlei Art zu kruͤm⸗ 
men, und die Blätter deſſelben hin und her , 
zu werfen. Indem wis ans nun bie Hands . 
lung bes Spielens vorſtellen, wie fie ſchon 
von den Wellen ausgegangen, und auf den 
Wipfel übergegangen iſt. ig denken mir ſie 
ums ganz an ‚hen, Mipfelr felhft binan, und 
uͤberziehn ihn, gleichſam mit AMeſer, Varſteh 
a7 85 lung, 


ve. 
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lung, Indem wir ihn ſtatt Wipfel nunmehro 
ein Spiel der Wellen nennen, oder Indem 
ſich die Vorſtellung, daß er der Wipfel eis 
nes Baumes ift, in der Vorfteflung, daß die 
Meilen mit ihm fpielen,. verliert. Dieß 
iſt faft eben der Fall, wie bei dem Worte 
Laſt, wo wie uns auch die Empfindung 
bes Mannes, an die Stäbe, die er trug, 
hinandachten, und ihnen auf die Weiſe einen 
andern Rahmen beilegten. Indem wir far 
gen, feiner Wellen ‚ fo reden wir von dem 
Wellen, als von einer Sache, die zu dem 
Bache gehört, und doch reden wir zugleich 
mit-von dem ganzen Bache, eben fo wie vors 
ber, da es hieß, dein Wipfel, und alfo von 
dem Wipfel insbefondre, und doch auch zus 
gleich vom ganzen Baume bie Nede mar. — 

. Nun 
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: Yun wird es Ihnen leicht werden, ſich 
auf eben die Art, wie wir es bie jetzt ger 
than haben, den-übrigen Theil unſrer Idylle 
zu erklären, und die Natur der Woͤrter, 
welche darinn vorkommen, ſich felber zu ent⸗ 
wiceln. Damit wir aber · den Weg übers 
ſchauen, den mir zurückgelegt haben; damit 
wie noch einmal fehen, wie jedes Wort, 
das wir einzeln kennen fernten, im Ganzen 
die vortreflichſte Wirkung thut, indem es an 
ſeinem angewieſnen Platze ſteht; damit wir 
auf die Weiſe einige Augenblicke gleichſam 
die Fruͤchte unſrer bisherigen Arbeit genie⸗ 
Sen; fo wollen wir uns nicht nur den Theil 
des Sedichtes, welchen mir fchon Tennen ges 
lernt haben, fondern das ganıe fchöne Se; 
mählde auf einmal vor unfre Seele ftellen; 

alle 


156 | 


alle feine Reitze und feine feinfien Schoͤnhei⸗ 
sen ſollen fih vor unfrem Blick enthuͤllen, 
aud das Anſchauen bderfelben fol uns Much 
und Kraft geben, unfern Weg fortzufegen, 
bis wir In das innerſte Heiligehum der Spra⸗ 
he eingedrungen find, und unfer vorgeſtecktes 
Ziel erreicht haben. 


Amyutas. 


„Bei fruͤhem Morgen kam der arme 
„Amyntas aus dem dichten Haine, das Beil 
tn ſeiner Nechten. Er hatte ſich Stäbe 
„geſchuitten zu: einen Baun, und trug ihre 
ꝓLaſt gekraͤnme auf· der Schulter. Da ſah 
zer Anen jungen Eichb anum neben einem hin⸗ 
hrauſchenden·· Mache aub der Bach hatte 
Wen warn der Er’ entbbßet 


gi „und 


„und ‚der Baum fand. da, traurig, und 
„drohte zu ſinken. Schade, fpeach er, fol 
„ter. da Baum in dieß wilde Waffen für 
„sen; nein, bein Wipfel ſoll nicht zum Spiele 
„feiner Bellen hingeworfen ſeyn. Seht nahm 
er die ſchweren Stäbe von der Schulter! 
„ih kann mie andre Stäbe hohlen, ſprach 
„ers nud hub an, einen ſtarken Damm vor 
„den | Baum hinzubauen, und. grub frifche 
„Erde. Jetzt war der Damm gebaut, und 
„bie entblößten. Wurzein mit frifcher Erde 
„bedeckt; und jetzt hahm er ſein Beil auf 
„die Schulter, and Faͤchelte nach tinmal,ı zu⸗ 
„frieden mit ſeiner Arbeit/ in den chatten 
„des geretteten Bames hin, undwollte im 
„den Hola. zuruͤck, um andre Saͤbe zu 
hohlem. Aber Die Ryan rief {hm mit ehr 
„licher 


> 
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„licher Stimme aus der Eiche zu: ſollt' ich 
„unbelohnet dich weglaffen, guͤtiger Hirt? 
3 füge mir, was wuͤnſcheſt du zur Beloh⸗ | 
„nung? Ich weiß, dag du arm bift, und 
„nur fünf Schafe zur: Weide führef. O! 
„wenn du mir vergoͤnneſt, Nymphee fo 
„ſprach der arme Hirt: mein Nachbar Pa⸗ 


"„Iämon ift feit der Aerndte room. ‚trank, daß 
» ihn gefund werden! — . , = 


„&o bat der Redliche: mb Yeliman 


y ward gefund. Aber Ampntas fab dem 


„ maͤchtigen Seeger im feiner Heerde und Hei 
„, feinen Bäumen und Sräcdten, und ward 


„en reihen Hirt; denn die Götter laſſen 


„die Neblichen nicht ungeſegnet.“ 
Damit wir nun, in der Folge unfter 


Betrachtungen, die nöthigen Beiſpiele, nicht 


aus 
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ans der Luft greifen dürfen, fo wollen wir 
uns immer feft an unfer Bild halten, 'und 
unfre Beifpiele, wo es nur irgend moͤglich 
IE, daraus herzuhohlen füchen. Auf die 
Art, wird es uns welt leichter werden, 
in die Natur der Wörter einzubringen, ins 
dem wir fie ung nicht einzeln und abgefonbert, 
fondern in. einen ſchoͤnen Ganzen denken, 
wo jedes einzelne Wort feine befondre Kraft 
und Wirkſamkeit zeigen kann. Auch: wird 
uns das Machdenfen über die Sprache felbft 
mehe Vergnuͤgen gewähren, wenn das Eingels 
ne, woruͤber wir Betrachtungen anſtellen, 
aus einem Ganzen genommen iſt, das uns 
ſchon an ſich felber intereſſ irt. 


—⏑ 


Sie 


Siebenter Brief, 


’ "Einige: Ruͤckblicke auf das San 
* der Sprache. 
Sn varchruugewürdige dran ‚ haben wir 
ſchon gluͤcklich einen Berg erſtiegen, von deſ⸗ 
fen Spitze wir einmal frei umherſchauen, 
ind einige Ruͤckblicke auf das Ganze der 
Spraͤche thun duͤrfen, nachdem wir uns eine 
Meile bloß mit bein Einzeinen beſchaͤftiget 
haben. Wie erhebt es das Herz; wenn Me- 
Jodie ſich ploͤtzlich in Harmonie verwandeld! 
und das iſt hier der Sal, inbem wir as. 
den "Bufanitmenklang ber Vorftellungen den⸗ 
“ ten, die nad und nach in une entſtehen; ins 
ehr" dent 


' 
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dem wir alle die einzelnen Bemerlungen 
über.. die. Kraft und über das Weſen der 
Sprache zuſammenehenan, uud au dig 
Warde und die Groͤße dieſn runde 
erſt lebhaft empfinden. 

Bis jagt haben wir aur hie Sarafı 
vorzoͤglich betrachtet, wie fig, vermittelft her 
orte, Bilder, welche ſchon in unfer See⸗ 
le ſchlummeru, exweckt, um neue Bilder dayı . 
aus zufammenmueken, wodurch Gegenftände 
geſchildert werden, bie. wir rielleicht in un⸗ 
ſerm Leben nie gerade in dem Zuſammen— 
hange geſehen haben. Aber fie thut nor 
mehr ‚ Indem fie ſelbſt unſeru Finnen, bei 
der "Vetrachtung der Natur, zu Sülfe 
tömmt, und zugleich. unferm Gedaͤchtniß 
ganz allein Dauer und Feſtigkrit giebt. | 

„ 2 Wie 
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ie koͤmmt es, daß die mannichfaltigen 
Gegenftände fich nicht vor unfern Blicken vers 
| ſchwimmen ? daß wir das Einzelne im Ganzen, 
den Wald tn der Landfihaft, den Baum im 
Walde, und Blätter, Zweige, Stamm, 
und Aeſte im Baume, unterfcheiden? daß wir 
wiſſen, wo Himmel aufhört, und Erde ats 
geht, wo Wald fich endigt, und Wieſe ans 
hebt, wo ein Baum, dicht an den andern 
gepflanzt, feine Endfchaft erreicht, und is. 
der andre feinen“ Anfang nimmt, 100 ein 
Grashalm, an den andren gedraͤngt, von ſei⸗ 
nem eignen Umfange begrängt wird, und wo 
die feinen Zäferchen des andertt, wenn es 
gleich von dem erftern berührt wird, ihren 
| Anfang nehmen? Wer gab uns bie Kraft, 
ſowohl die größte, als die kleinſte Maſſe, 
u aus 


a 
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aus der ganzen Natur, die vor uns liegt, 
herauszuheben, und unſer beſondres Augen⸗ 
merk, mit Ausſchließung des uͤbrigen, darauf 
zu heften? Die Klaſſen und Gattungen der 
Dinge ſind auf tauſenderlei Art untereinau⸗ 
der gemiſcht; wie geht es zu, daß wir die 
eine immer unter allen uͤbrigen mit ſo leichter 
Mühe herausfinden? 
Iſt es nicht die Sprache, waedurch wir 
einer jeden Gattung von Dingen, ein un⸗ 
truͤgliches Merkmahl aufdruͤcken, an welchem 
wir ſie wieder kennen, wir moͤgen ſie antref⸗ 
fen wo und in welcher Miſchung wir wol 
len ? Iſt fie es nicht, welche uns mit einem 
‚Worte die ganye Natur umfaflen, und dam 
wieder das Fleinfte Sontenflänbchen in ders 
| ta ſelben 
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ſelben auf das genaueſte bezeichnen läßt? Ib 
es nicht das Wort, welches der Vorſtellung 
die Grenzen vorſchreibt, die fie nicht übers 
fihreiten ſoll, indem es den Umfang des Ge⸗ 
genftandes, den wir betrachten, wollen, es ſeh 
nun ein Eichbaum oder ein Grachalm/ anf 
ein Saar bezeichnet. 

Freilich werden Sie fagen, daß dieſer 
Unterſchied ſchon in den Dingen ſelber liest, 
und daß ein jedes die Linie feines Umfanges 
gleichſam felber um fich ber zieher; daß ins⸗ 
befondre die Durchſichtigkeit der Luft ſehr 
vieles dazu beitraͤgt, uns den Unterſchled der 
Dinge auffallender zu machen, indem beſtaͤn⸗ 
dig Luͤcken zwiſchen denſelben zu ſeyn ſchei⸗ 
nen. Allein dieſen Unterſchied ſelbſt muß doch 

bie 
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die Sprache erſt bezeichnen, wenn er uns 
nicht in demſelben Augenblit, da wir ihn 
bemerkt haben, wieder entwifchen fol. Der 
auffallendſte Unterſchied der Dinge, in unfrer 
Vorftellung, preßte zwar zuerſt das Wort 
hervor, aber eben durch das Wert ward 
nachher der Lnterfchted felbft wiederum ges 
nauer bezeichnet, und die Grenzlinien der 
Dinge immer beſtimmter gezogen. — Dar 
durch, daß wir das Ganze und das Einzelne 
in der Natur benennen lernen, werden wir 
‚immer vertrauter mit ihrem Anblick, und fo- 
oft wir fie wieder feben, freuen wir ung, 
twie über das Antlig eines Freundes, mit 
dern wir täglich bekannter werden, jemehr 
solr ihn von andern Menfchen unterſchei⸗ 


den lernen. 
23 Und 
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Und jene-füße Erinnerung an unſre ver⸗ 
floßnen Tage, was waͤre ſie ohne die Spra⸗ 
che? Ein oͤdes Labyrinth halbverwiſchter Ein⸗ 
druͤcke, durch taufend Lucken : unterbrochen, 
worin fih wiederum die Gegenwart eines 
jeden Tages verlieren wuͤrde. Allein die 
Sprache ift der anzerſtoͤrbare Knaͤuel, von 
welchem wir den Faden abwickeln, der uns 
aus dieſem Labyrinthe unſrer Vorſtellungen 
den einzigen Weg zeigt. Wir machen es 
wie ein Wandrer, der in einen dichten, uns 
wegfamen Gehölze, ven Weg, den er wans 
delt, gerne wieder zurüd-finden will, und 
fih einen Merkſtab nach - dem andern bins 
fielt, wornach er ſich richten Tann, wen 
er. wieder umkehrt. &o .oft--wir etwas fe 
ben oder hören, befeſtigen wir, ‚durch das e 
| td; 
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tönende Wort, einen Merkftab in unſrer 
Seele, und wenn wir uns desjenigen, was 
wir geſehen ober gehoͤrt haben, wieder erins 
nern wollen, fo dürfen wir uns nur nach 
diefen Merkſtaͤben, als getreuen Wegweiſern, 
richten. Thäten wir das nicht, fo wärden 
wir mit unſrer Erinnrung nicht gerade auf 
die Dinge fallen, deren wir uns wieder. ers 
ignern wolen, fondern wuͤrden mit unge⸗ 
wiſſen Schritten: bald zur Rechten, bald zur 
Linken ausweichen, und niemals, als durch 
Zufall, auf den rechten Flec treffen. 


Wenn Sie auf Ihrem Altan ſtehen, ſo 
koͤnnen ſie Wieſe, Wald, und Fluß, vers 
moͤge dieſer Benennungen, ſehr gut unterſchei⸗ 
den: haͤtten Sie ſolche Benennungen nicht, wer 

24 u wüßte, 


? 
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wuͤßte, ob nicht alle Getenſtaͤnde vor Hier 
Augen gleichſam ineinanderfließen würden: 
uber das Wort ſchreibt nun jedem einzelnen 
Blide feine Greuzen vor, und giebt ihm ſei⸗ 
ne Geſtalt. Sid Sie von dem Ak 
tan in Ihr Zimmer gegangen, ſo ſteht dag 
Bild von der ſchoͤnen Gegend um Ihr Lands 
haus eben fo lebhaft In Ihrer Seele, als ob 
es noch mirklich ‘vor Ihren Augen fände: 
das mache, es hat durch die Worte, oder 
Ware) die Benennungen der einzelnen Gegen⸗ 
fände, Feſtigkeit erhaſten; waͤre das wicht ge⸗ 
ſchehen, ſo wuͤrde alles nur noch vor Ihrer 
Seeie ſciwanlen. 


Daß aber bie Mörte unſren Vorſtellun⸗ 
gen eine ſoiche MWeſtigkeit geben, “dark iſt die 
dftere 
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aftere Wiederhohlung Urſach. Das Wort 
kommt beſtaͤndig der Sache, und die Sache 
wieder dem Worte zu Hilfe So oft wir 
einen Berg fehen, erwacht zugleich die Vorſtel⸗ 
fung von dem tönenden Merkmahle, weit wir 

denſelben einmal bezeichnet haben, und fo oft 
wir dieß tönende Merkmahl hören, erwacht 
zugleich Ye Wörftellung von. dem Berge, den 
wir gefehen haben. Und doch iſt das tönen 
de Merkmahl größtentheils. vonder Sache 
fo verſchieden, "daß es in unſrer Vorstellung 
wicht leicht dainit zufammenftießen kann; 
welches auch ſehr · nothig ik, dam die Mert⸗ 
ſtaͤbe muͤſſen ja von den Baͤumen des Wal⸗ 
des · verſchieden ſeyn durch welche ſie ms 

den Weg zeigen: fell. Wir hahen · vielleicht 
aus eben dem Grunde ‚von den Toͤnen in 
| 25 | der 
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‘der Natur bie ſchwankendſten Vorſtellungen, 
weil die Zeichen derſelben, in der Sprache, 
zu ſehr mit der bezeichneten Sache zuſam⸗ 
men fließen. — So wie nun alſo das Wort 
Berg der Vorſtellung von einem Berge end⸗ 
lich Dauer und Seftigkeit gab, fo gebe es mit 
allen übrigen Wörtern, und diefe Sftere Wie⸗ 
derhohlung macht es allein, daß endlich die 
Bilder fo feſt in unfrer Seele werden. 


Aus den fruͤheſten Jahren Ihrer Rinde 
Beit, fo lange die Sprache ben ſchwankenden 
Borftelungen. in ihrer Seele noch feine Dauer 
und Seftigfele geben kounte, werden Sie ſich 
von dem, mas Sie gefehen und gehört has 
ben, wenig ober nichts mehr erinnern koͤn⸗ 
nen. Das macht, fis hatten. noch feine 
Merk 
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Merkmahle, woran fie Ihre eignen: Vorſtel⸗ 
lungen voneinander: unterfcheiden Eonntew: 
dieſe flofien daher entweder in eins. zuſam⸗ 
men, 'verbrängfen einander , oder verwirrten 
fich untereinander. Sie Enten die Sonne 
noch nicht vom Simmel unterſcheiden, au 
dem fie glaͤnzte, und das Gemaͤhlde nicht 
| von der - Wand, woran es befeftigt war. Die 
Vorftelungen: von den Toͤnen⸗ floßen mit 
den Vorſtellungen von den Farben zuſammen 
und verwirrten ſich auf mancherlei Art, ſo 
daß es ‚beinahe eben fü gut war, ale of} 
fie gar nichts geſehen oder gehöre haͤtten. 
Mit den erften Tönen aber, die Ihr Mund 
ſtammeln lernte, fing es auch an in Ihrer 
Seele Licht zu werden. Als ‚Sie zuerft die 
fügen Nahmen Vater und Mutter lallsen," 
da 


172 | nennen... 


da konnten Sie: in ihnen ſchon Ihre zit 
.lichſten Sreunde, ſowohl von der todten und 
lebloſen Wand, als von allen übrigen Men 
ſchen unterfcheiden: fo oft Ihr Auge die Id 
chelnde Mutter erhlicte, dachten: Sie auch 
den Nahmen Mutter, und fo oft Sie die 
fen Nahmen hörten, ſtand wirderum das 
u Bild von dem lächelnden Antlitz der Mutter in 
Ihrer Borftellung da, wenn fie ſelbſt ‚gleich 
abmefend ‚war... Nun war ſchon ein feſtes 
Bild. in Shrer Seele, wo fich mehrere ans 
(liegen konnten, die demſelben, eines. nach 





dem andern, ‚folgten, und fo entſtand zuletzt 


das wunderbare, ſchoͤne Gewebe Ihrer Ge⸗ 
hauken, welches nun durch die Zeit fo feſt in⸗ 
einander gewuͤrkt iſt, daß nicht leicht mehr 
ein Zaden daraus verlohren gehen kann. 
Es 
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Es feheinet, ale ob der Schöpfer ſelbſt 
bie Sprache, alg ein fo nothivendiges Bes 
duͤrfniß des Menfchen, fihon, von Anfang 
an, in die Schöpfung mit eingewebt habe; 
Indem er einen fo auffallenden -Unterfchied in 
die Dinge legte, welche fich zuerft dem. Men⸗ 
ſchen darſtellten, daB gleichſam das Were 
aus feinem Munde gepteft wurde, 
womit er dieſen Unterſchied bezeichnen ſollte. 
Die Schoͤpfungsgeſchichte ſelbſt enthält hie⸗ 
von ſichtbare Spuren, und ſcheint uns auch 
einen Auffchluß uͤber die Eniſtehung der menſchli⸗ 
chen Sprache zu geben. In dieſer ganzen 
ehrwuͤrdigen Erzaͤhlungſtundenn wir die Be⸗ 
griffe von Unterſcheidung ud. Werichz 
nung, allemal unmittelbar aufkkuͤanber fols 
gend, eingewebt. Wir Then,’ wie’ in des 
En 
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ſchonſten Stuffenfolge, erſtlich bie. "größten 
und auffallendſten, und dann allmaͤlig die 
fleinern Unterfchiede durch die Sprache ber 
zeichnet werke. : Was für einen auffallens 
dern Unterfchieb giebt es in der ganzen Das 
tur, als zwilchen Liche und Finfterniß! Dies 
fer wird. zuerſt bezeichnet, indem es heiße: 
Bott fcheivete oder unterfchied das Licht 
son der Finſterniß, und nannte das Licht 
Tag, und bie. Finfterniß Mache, Wie na 
tuͤrlich erktärt fich diefes, wenn wir ſagen: 
Gott legte durdy den auffallenden Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Liche und Finſterniß dem 
Menſchen gleichſam die Sprache in den 
Mund, dag er für jedes einen Liahmen 
fand: Auf ‚den Unterkhled zwiſchen Licht 
und Finfterniß- folgte der zweite groffe Un 
. ter: 
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terſchied zwiſchen Himmel und Erde; und 
dann der dritte zwifchen Erde und Waſſer. 
Es ift gleihfam, als’ ob der betrachtende 
Menſch dieſe groffen Unterfchiebe erft hätte ber 
merfen muͤſſen, ehe noch feine Aufmerkfams 
. keit auf die kleinern fallen konnte. Nach⸗ 
dem er ſich oͤft Über die größte Erſcheinung 
tn der Natur, über den aufgehenden Tag und 
uͤber die daͤmmernde Nacht gewundert hatte, ſo 
fiel feine Aufmerkſamkeit auf einen neuen 
Unterfchted, indem er erft uͤber ſich, und 
dann vor ſich nieder blickte, oben das gläns 
zende Blau des Himmels, und zu feinen 
Füßen die bunffere, fefte Erde ſahe. Nach⸗ 
dem diefer Unterſchied feine Sinne genug 
beichäftiget batte, ſo fing er nun an, auf 
der Erde ſelbſt, worauf ſonſt noch alles ohne 
Fi⸗ 
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Digur und Geſtalt vor feinen Blicken ſchwank⸗ 
te; den auffallendſten Unterſchied zwiſchen 
der unduurch ſichtigen Erde und dem Spiegel⸗ 
helleix Waſſer zu bemerken. Und nun eng 
deckte vr allmälig die kleluers Unterſchiede, 
yieifßert den Begenftänden, die ihm fong 
noch alle in eins zu fließen ſchienen; zuerſt 
hielt ſich ſelue Yafınerkiamkeit an 'den leb/ 
loſen Gegenfänden fe, weil dieſe ſeiner 
Vorſtellung nicht fo ſchuell eurwiſchen koun⸗ 
teuͤ. Aufmerkſamer betrachtete er die Flaͤcht 
der Erde, und praͤgte ſich ein Bald von ben 
Bäumen und Pflanzen ein, die auf ihr 
wachſen; er" biiihte gen Himmel, und lernte 
nach und nach die Sonne, den Mond, uud 
die Sterne, von dem Himmel, an dem fig 
glaͤnzten, unterſcheiden. | Endiich gelang e 
v ihm 
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ihm auch, fich ein feftes Wild von den lebens 
den und mebenden Geichöpfen, von den Voͤ⸗ 
sein unter dem Himmel, von den Sifchen 
im Wafler, und von ben Ihieren auf Erden, 
einzuprägen.: Nachdem er auf die Weiſe 
die ganze Natur außer fi unterſcheiden ges 
fernet hatte, fo gelangte er zu den völligen 
fügen Bewußtſeyn feiner felbft, wodurch er 
ih von allem, was Ihn umgab, unterſchied. 
— Wie natuͤrlich find diefer Erzählung zu 
gleich die fimpelfien Begriffe von Zeit und 
Zahl mit eingewebt, weiche durch die ber 
fländige Wiederkehr einer und ebenderfelben 
Maturerſcheinung, Morgen und Abend, norhr 
wendig erweckt werden mußten; daher die 
Öftere Wiederhohlung: fo ward ans Abend 
und Morgen. der erfte, zweite Tag, u. f. w. 

Mm © 
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So lange der Menſch noch ohne Spra⸗ 
| che war, muß die Welt gleichfam ein Chaos 
für ihn geweſen feyn, worinn er nichts uns 
terſcheiden konnte ‚wo alles wuͤſte und leer 
war, und Dunkel und Finſterniß herrſchte 
— Da aber die Sprache. mit ihren erften 
Toͤnen die fehlummernde Vorſtellungekraft 
erwedte, da fing es an zu tagen, und bie. 
Morgendämmrung brach hervor — Die - 
Schöpfung, melche der Menſch vorher. ale 
eine unformliche und ungebildete Maſſe be⸗ 
trachtet hatte , bekam nun allmaͤlig in ſeiner 
Vorſtellung Bildung und Form, das blaue 
Gewoͤlbe des Himmels zog ſich uͤber ihm in 
die Höhe, und vor. ihm fanfı die Flaͤche der . 
Erde — Die Waffer ſammelten ſich in Mee⸗ 
se und Fluͤße, und vor ſeinen Bucken tagte 
- R das 
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das Land empor — die Feder und der 
Stashalm gewannen in feiner Vorſtellung 
Umfang und Seftalt — die Some am 
Himmel ründete fih in feinem Auge — je⸗ 
des Thier erhielt ſeine Form, und ſtand in 
feiner eigenthuͤmlichen Bildung vor ihm da. 

So lernte der Menſch aumaͤlig das Ein⸗ 
zelne im Ganzen unterſcheiden — Wie ein 
Schiffer in truͤber Daͤmmrung erſt nichts 
als Himmel und Waſſer ſiehet, dann in dunk⸗ 
ler Ferne ein Land entdeckt, das fih etft uns 
förmlich aus dem Meere emporbebt, bis’ eg 


dem Auge immer näher koͤmmt, und immer 


mehr Geſtalt und Form gewinnt, daß der 
ſpaͤhende Blick nach und nach Berge, Tha⸗ 
ler und Fluͤße, und endlich gar Baͤume, Huͤt⸗ 

M2 ten, 
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ten, und wandelnde Menſchen, darauf unter⸗ 
ſcheiden kann, und nun die ganze ſchoͤne Land⸗ 
ſchaft, geſchmuͤckt mie Wäldern und Wieſen, und 
"von Bächen und Fläßen durchfehnirten, im 
Glanz ber Diorgenfonne, vor Ihm da liegt. 
' on 
Achter Brief. 
Entwicklung des Unterſchiedes der 
Wörter, in Anfehung der Ge⸗ 
genftände, welche fie bezeichnen, 
mit Ruͤckſicht auf ihre Verbin⸗ 
dung zu einer zuſammenhaͤngen⸗ 
den Rede. 





Nach alle dem, mas wie uns ſchon gele⸗ 
gentlich, ohne uns an eine gewiſſe Ordnung 
zu 





3u binden, von den einzelnen Wörtern for 
wohl, als von der Sprache aͤberhaupt, ber 
merkt haben, wird es uns ſehr Teiche werden, 
alle unſre zerſtreuten Bemerkungen unter ge 


wife Rubriten zu bringen, und uns auf die | 


Art ein Echrgebände von unſrer Sprache zu 
errichten, wozu wir bereits die Materialien 
geſammlet Haben. Wir wollen alfo zu uns 
ſerm einmal gewaͤhlten Beiſpiele zuruͤckkeh⸗ 
ven, und eine Anzahl Wörter nach der ans 
dern, welche uns von einerlei Art zu feyn 
fcheinen, die Deufterung !pafiiven laffen. Nun 


giebt es gleich im Anfange einige Wörter, 


welche unſre Aufmerkſamkeit mehr als die 
Übrigen auf ſich ziehn, worauf unſre Stim⸗ 
me im Lefen ben meiften Nachdruck fegt, 
und welche auch zum Unterſchiede ven den 

M3 übrke 
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uͤbrigen Woͤrtern mit groſſen Anfangebuch⸗ 
ſtaben verſehen ſind; mir leſen nehmlich: 
bei fruͤhem Morgen kam der arme 
Amyntas aus dem dichten Zaine: 
über die vorhergehenden Wörter eilet die 
Stimme fchnell hinweg, um auf den Woͤr⸗ 
tern. Morgen, Amyntas, Zain, mit meh⸗ 
rerem Nachdruck ruhen zu koͤnnen. Run 
vollen wir einmal einen. Verfuch machen, 
aus unferm Beiſpiele alle die Wörter neben 
einander zu fielen, weiche mit: diefen drei 
erſten von gleicher Beſchaffenheit zu ſeyn 
ſcheinen; alsdann wird es uns leichter in die 
Augen fallen, wie noͤthig die uͤbrigen Arten 
von Wörtern find, um die Luͤcken zwiſchen die⸗ 
fen auszufällen : nur bemerken Sie fich noch, 
wo der Dahme. Amyntas in einem Gabe 
| | durch 
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durch Br bezeichnet wird, daß wir da zuwei⸗ 
fen dieſen Nahmen wiederhohlen, und 
wo ein Satz aufhoͤrt, allemal ein Punktum 
ſetzen wollen. 

Morgen Amyntas Hain Bell 


aſt 


Rechte. 


Bach 
Baum. 
Wipfel 
Staͤbe 
Baum 
Erde 


Amyntas Staͤbe Zaun 


Schulter. Amyntas Eichbaum 


Bach Wuneln Erde 
Amyntas Baum Waſſer 
Spiel Wellen. Amyntas 
Schulter Staͤbe Damm 
Erde. Damm Wurzeln 
Beil,  Gchulter Arbeit 


Schatten Baum Hain Stäbe, 


Dryas Stimme Eihe Hirt 
BelohnungSchafe Weide, Nymphe 
Nachbar Palaͤmon Aerndte. 


Hirt 


M4 Red⸗ 
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Redlicher Palämon. Amyntas Gegen 

Herde Bäume Fruͤchte Hirt 

Goͤtter Heblicher. , 

Nun denken Sie fich diefe Wörter, wie 
ein Verzeichniß von Nahmen der Perfonen 
In einem Drama, nur mit bem Unterſchiede, 
daß biefelßen bier gerade in der Ordnung 
folgen, wie die Perfonen einmal, oder zu wie⸗ 
derhohlten malen, nacheinander auftreten, fo 
dag man fehen kann, welche von ihnen bie. 
Hauptrollen und. weldye nur Nebenrollen ſpie⸗ 
len. Eben fo menig wie nun die Perfonen 
eines Stuͤcks, an und für ih, das Drama 
ausmachen können, ehe fie nach in verfchledne 
Verhaͤltniſſe und Verbindungen mitelnander 
geſetzt ſind, eben ſo wenig koͤnnen auch dieſe 
Woͤrter, als bloße Nahmen von Dingen, an 
und 








kun 2.2 | 185 


und für fich, eine zufammenhängende Nede, 
oder eine Erzaͤhlung bilden, ehe noch eine 
ganz andre Art von Wörtern dazwiſchen 
fümmt, wodurd alles in Beziehung aufein⸗ 
ander und in Verbindung miteinander ge⸗ 
feht wird. Wenn Sie die obigen. Wörter 
herfagen, jo werden Sie es bei fich felber 
fehr deutlich fühlen, daB Ste nicht eigentlich 
sufammenhängend reden, oder etwas wirklich 
erzählen, fondern bloß einzelne Dinge benens 
nen. Die Ausdrüde, Fommen, tragen, 
ſehen, fprechen, find es erſt, wodurch die 
bloßen Benainungen einzelner Dinge zu eis 
ner wirklichen. Rede, oder zu. einer zufams 
menhängenden Erzählung gemacht werden, 
So wie das Komme, das Weggehen, das 
Reden der Perfonen miteinander und von⸗ 
Ms eins 
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einander, und nicht die Perſonen einzeln und 
fuͤr ſich betrachtet, erſt das Drama ausmachen. 
2ifen Sie alfo folgende Wörter einzeln: 
Morgen Amyntas Hain Beil Nechte 
Stäbe Zaun Laſt Schulter Eichbaum 
Bach Wurzeln Erde Damm Dryas 
Stimme Belohnung Schafe Weide Palimon 
Seen Heerde Götter. 
fo Härten Sie gleihfam erft den Komoͤdien⸗ 
zettel von dem Drama, das in Ihrer Vor⸗ 
‚ftelung aufgeführt werden follte. Aber eben 
fo nothwendig, mie die Perfonen find, um 
ein Drama aufzuführen, eben fo nothwendig 
find auch dieſe Woͤrter in der Sprache, wel⸗ 
che ſich blos damit befchäftigen, die wirklichen 
Dinge in der Welt einzeln und fuͤr ſich be⸗ 
trachtet, zu benennen. In der Welt iſt 
| | nichts 





—— 187 


nichts ohne Zuſammenhang, und es giebt 
in ihr eigentlich kein Ding, das ganz von 
allen andern Dingen abgefondert wäre. Wenn 
wir aber den Bau und die Zufammenfeßurig 
eines Kunſtwerkes einfehen wollen, fo pflegen 
wir daſſelbe zu zergliedern, und ſeine Zu⸗ 
ſammenſetzung eine Zeitlang aufzuheben, um 
ſie alsdann ſelber wieder herzuſtellen. Da 
wir nun den Zuſammenhang aller Dinge 
in der Natur, im eigentlichen Verſtande 
niemals aufheben koͤnnen, ſo thun wir 
dieſes wenigſtens in unſrer Vorſtellung, 
indem wir uns dio Dinge erſtlich, ohne alı 
len Zufammenbang,, einzeln und abgefondert 
denken, und alsdann die Lücken zwiſchen 
denfelben auf mancherlei Weiſe ausfüllen, 
Da fih nun alle unfre übrigen Vorſtellungen 

"an 





an die Vorftellungen von den abgefonderten und 
für fich allein betrachteten wirklichen Dingen 
fefthalten muͤſſen, und fi) alle unſte Gedans 
£en um diefelben herum drehen, fo bat mat 
“die Wörter, womit man die wirklichen Dins 
ge an und für ſich bezeichnet, Zauptwoͤr⸗ 
ter genannt; wir koͤnnten ſie auch Sach⸗ 
woͤrter nennen, wollen aber bei der erſten 
Benennung bleiben, weil fie einmal allgemein 
angenofumen iſt: und nun wollen wir die 
Natur diefer Wörter noch genauer zu erfons 
ſchen fuchen, indem wir fie untereinander 
ſelber unterſcheiden. 0 

Die Hauptwoͤrter ſollten freilich nur | 
die wirklichen Dinge an und für fich felber, | 
und nicht ihre Beſchaffenheiten oder ihre: 


Berhältniffe untereinander bezeichnen, jo wie 
‘ Das 
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das Perfonenverzeichniß eines Schauſpiels 
nur die Nahmen der fpielenden Perſonen 
und noch nicht ihre Handlungen anzeigen 
follte. Allein fo wie ehemals in den Schaus 
fpielen die Handlungen und die Eigenſchaf⸗ 
ten der ſpielenden Perſonen oft auch wieder 
als Perſonen mit vorgeſtellet wurden, die 
man 3. B. die Zwietracht, die Gerech⸗ 
tiskeit, u. ſ. w. nannte, fo macht es unſre 
Sprache noch immer, indem fie die Eigens 
ſchaften, den Zuſtand, ober die Handlungen 
für ſich beſtehender Wefen von denfelben abs 
ſondert, und fie wiederum als wirkliche We⸗ 
ſen darftellt, weiches ung freilich im Denken 
ſehr zu flatten koͤmmt: denn wenn wir Z.B. 
fagen: die Dichtigkeit des Waldes, fo 
fönnen wir uns von dem, was wir dicht 

nen⸗ 


J 
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nennen, eine weit lebhaftere Vorſtellung ma⸗ 
chen, als wenn wir ſagen, der dichte Wald, 
well ſich in dieſem letztern Falle die Vorſtel⸗ 
lung von dicht in der Hauptvorßellung vom 
Walde verliert. Wir koͤnnen alſo die Haupt⸗ 
woͤrter wiederum eintheilen, in ſolche, welche 
die Dinge anzeigen, die in der Natur wirk⸗ 
lich für fih beſtehen, als Baum, Vogel, 
Sifch, und in fole, die etwas anzeigen, 
das nur an andern: Dingen befindlich iſt, 
und das wir uns demohngeachtet fo denfen, 
. als wenn es wirklich für fich felber vorhans 
"den wäre, ” ‚als Fleiß, Armuth , Ber 
lohnung. Bon ber erſtern Veſchaſſenheit 
find folgende Wörter: = 

‚Hain Beil Rechte Stäbe Saum 

Sigulter Eichbaum Bach Wurzeln Erde 
Waſ⸗ 


- 
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Waſſer Wipfel Wellen Damm Schatten 

Hirt Schafe Heerde Früchte Götter, 
Bet allen dieſen Wörtern denke ich mir eis 
was, dag in der Natur an, und für ſich fels 
ber. beiteht: es ift kein einziges darunter, 
woran fih meine Vorſtellung nicht allein 
ſchon fefthalten koͤnnte, ohne fich erft an ets 
was · andres anfchließen zu dürfen: und doch 
welch ein Unterfchied herrſcht wiederum unter 
dieſen Woͤrtern, wenn wir 3. B. die Woͤrter 
Hain und Baum, geerde und Schafe neben⸗ 
einander fielen! Hier Eommen wir auf das 
> zuräd, was ich fchom in meinem vorigen 
Briefe berührt babe: die Sprache verdun⸗ 
tele nehmlich ofe durch ein vielumfaffenderes 
Wort die kleinern Unterſchiede; fie läßt Z. 
B. den Unterſchied zwiſchen Berg und Thal 


und 
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und Wald in unfrer Vorftellung ſchwaͤcher 
werden, um alles dieſes unter dem Ausdru⸗ 
cke Landſchaft auf einmal zu umfaſſen, ſe 
daß wir demjenigen, was wir uns als ein 
Ganzes denken wollen, einen groͤßern Um⸗ 
fang geben. Eben ſo verdunkelt ſich der Un⸗ 
terſchled zwiſchen einer Menge einzelner Baͤu⸗ 
me, Inden wir fie alle unter dem Nahmen 
Wed zufemmen faſſen. Ja ſelbſt, indem 
wir Baum ſagen, wird der Unterſchied zwi⸗ 
ſchen Stamm und Aſt und Zweig verdun⸗ 
| felt, indem wir aljes diefes unter dem Nah⸗ 
wen Baum in eins begreifen. Allein wenn 
ich Baum fage, fo denke ich mir doch im⸗ 
mer etwas Gebildetes, das aus verſchiednen 
Theilen beſteht, die zu einem Ganzen zweck⸗ 
maͤßig geordnet find, auch kann ich mie 

meh⸗ 
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mehrere Baͤume nebeneinander denken; 
ſage ich aber Z. B. Erde, fo denke ich mie 
die Theile, woraus ſie beſteht, nicht verſchie⸗ 
den, und nicht zu einem gebildeten Ganzen 
abzweckend, daher kann ich mir Auch dasjenige, 
"was ich Erde nenne, nicht mehrmal neben⸗ 
einander denken, denn es fließt immer in 
meiner Vorſtellung zuſammen, weil es nichte 
Geblldetes, ſondern eine unfoͤrmliche Maſſ⸗ 
. ir können alfo die Wörter, welche 
Solche Dinge anzeigen, die in ber Körpers 
welt für ſich befichen, wiedetum eintheifen 
‚in folche, welche bie gebildeteh oder orga⸗ 
niſirten, und ih fblhe, welcht bit ungebil 
deten oder unotganifisten egenſtande 
bezeichnen. 


x . f “.. P} 
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Von der erſtern Art find folgende: 
Beil Siaͤbe Zaun Schultet Baum 
Wurzel Wipfel Maun Schafe. 
. Bahn organiſirten Gegenſtaͤnden ge⸗ 
hoͤrt nicht mu alles, was Ins Thierreich und 
- Pflangenreich: gezaͤhlet wied, ſondern auch 
hasjenige, mas die Kunfl organiſirt Hat, als 
uyr Haut Gouhl Aparn „Mad Bing 
Ferner rechnet bie Sprache auch dasje⸗ 
nige dazu, was durch zufällige Einſchraͤnkuu⸗ 
gen eine Art von Umfang oder, Bildung 
gehalten ‚hat, als | | 
Vach Ems Teil „Welle: - Erdfchelle. 

Zu, den- unorganifchen. Gegenftänden 
zaͤhlet bie Sprache alle die Materien, waraus 
De organifirten Körper gebildet find, ale 

Dleiſch Dir Holz Eiſen Grein Erde. 

| Ger 
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- $erner alles das, worinn man nichts Eins 
gelnes unterfcheiden „Lann, oder unterſcheiden 
will, und es alfo wie eine. ungebildere Maſſ 
betrachtet, als 

Erde Feuer Wale. Mehl Saud Etaub 
Wald Heetde Belt Kraut Kohl Gras, 

Bei den ſechs erſten Wörtern kann man 
das Einzelne gar nicht, oder Doch uiche gut 
antsticheiden, und bei den letztern will man 
es mit Fleiß nicht unterfcheiden, weil man 
es in der. vielumfaffendern Worftellung , bie 
man fih machen wi, für zu unbedeutend 
bit. Wenn wir. einen Wald von.fern für 
hen, fo verſchwindet der Unterſchied zwiſchen 
den einzelnen Bäumen, alles.fließt inelnan⸗ 
‚ber, und es iſt gleichſam, als ob wir eine 
einzige groſſe ungebildete Maſſe vor uns fer 

Ra ben, 
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ben; wir fagen daher nicht das find Baͤu— 
me, fondern das ift Wald; eben fo vom 
ſchwindet der Unterſchied zwiſchen den einzeb⸗ 
nen Kornern, und zwiſchen den einzelnen 
Grashalmen, wegen ber Kleinheit derſelben 

bei einer groſſen Menge, vor unſern Blicken; | 
wir fagen daher nicht, Das find Koͤrner, 
und das find Brachalmen, fondern das iſt 
Korn und dag ift Gras — Wir fühlen 
es, daß diefe Wörter, weiche die unorgani⸗ 


| ſfſtrten Gegenſtaͤnde bezeichnen, vom einer bes 


fondren Veſchaffenheit find, weil die Vorſtel⸗ 
tungen ‚: welche daduͤrch In uns erweckt wer⸗ 
den, eigentlich nicht mehrmal nebeneinander 
beftehen koͤnnen; denn ich kann nicht fagen, 
Die More, die Staube, Die Sanden. ſ. w. 
" ich mir gfeich zuweilen das zuſammenge⸗ 

faßte, 
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faßte, gleichſam als ein organifirtes Ganzes 
denke, und es denn in meiner Vorſtellung 
mehrmal nebeneinander ſtelle, als wenn ich 
ſage die Waͤlder, die Voͤlker. — Die un⸗ 
organifirten Stoffe in der Natur, in fo fern 
fie die Materie der organifirten Gegenftäube 
ausmachen, gränzen ſchon fehe nahe au bie 
bloßen Beſchaffenhelten, die nicht für ſich fele 
ber beſtehen; denn fo wie ich ſagen kann, 
der Kaſten iſt leicht oder ſchwer, ſo kann 
ich auch ſagen, er iſt von Holz oder von 
Eiſen. Auf bie Weiße verliert ſich eine Yet 
von Wörtern immer unmerklich in die andre. 

Nun giebt es noch einen Unterſchted zwi⸗ 
ſchen den Woͤrtern, die. ſolche Dinge bezeich⸗ 
wen, bie wirklich in der Natur für Ach ber 
Beben, welcher ſich vorzüglich auf die Wich⸗ 

| N3 dig 


tigkeit’ der Gegenflände gründet. Alles ſehr 
Große in der Natur, und alles, was mit 
dem Menſchen ſelber in naͤherer Verbindung 
ſteht, bekdmmt einen eignen Lahmen, der 
| fonft feinem Dinge in’ der Welt zukommt. 
Das Unwichtigere muß ſich mit dem allges 
meinen Tahmen begnügen, der Immer als 
Im Dingen von einerfei Art zukoͤmmt, fie mo⸗ 
gen nun in ber Welt jerſtreut ſeyn, wo ſi e 
wollen. 

Eigne Nahmen fuͤhren daher nur die 
Menſchen, und einige Thiere welche ber 
Menſch ſeiner beſondern Aufmerkſamkeit werth 
haͤlt. Ferner das Große in der Natur, ale 
große Wälder, Berge, Flaͤſſe, Meere, 
Inſeln, "Länder, Städte, u. ſ. w. In unfer 
Erzählung führen nur die beiden Hirten, 
Amyn⸗ 
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Amyntas und Palämon, eigne Nahmen 
ber Bach, der Weld, und. der Baum führen 
allgemeine Nahmen, und ſelbſt die Goͤttin 
des Baumes. muß ſich mit dem Nahmen 
einer Dryas, ber allen Waldgoͤttinnen zus 
koͤmmt, begnügen laffen. Eine Uhr, ein Stuhl, 
ein Zimmer, befommen auch feine eigne Nah⸗ 
men, aber wohl ein Haus, indem «6 von 
feinem Beſitzer benannt wird, eine Strafe, 
eine Stadt u. ſ. w. Die allgemeinen Nah⸗ 
men werden in eigne Nahmen verwandelt, 
indem. eins von den Wörtern der, die, oder 
das, als ein Zeichen, daß man fih einen 
einzigen wirklichen Gegenſtand darunter den⸗ 
ben ſoll, denſelben vorgeſetzt wird: denn wen 
ich ſage, der Baum, von dem ich rede, 
fo unterſcheide ich ihn durch das vorgeſehzte 

| 'Ng der 
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der von allen andern Bäumen in der elt;. 
biefes der muß aber durch das Folgende 
wiederum erft feine beſtimmende Kraft erhal⸗ 
een. Wollten wir Menſchen und Oerter 
immer mit den allgemeinen Nahmen Menſch 
und Ort benennen, tie. vieles würden wir 
Hinzufegen müffen, um einen Menfchen von 
allen andern,. und einen Ort von allen.ans 
dern au unterfcheiden | 
Wir muͤſſen uns nun mit einer Art von 
Woͤrtern näher bekannt machen, deren in uns 
ſrer mahleriſchen Erzählung nur fehr menige 
vorkommen; die eigentlich fein einzelnes deut⸗ 
_ liches Bild, fonbern eine ganze Reihe dunfs 
ler Vorftellungen auf einmal in unſrer See⸗ 
fe erwecken, wovon das Reſultat ein (Bes 
Dante if... Ein Kind, welches erſt anfängt 
iz 
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reben zu fernen, wird fich wohl etwas bei 
dem Worte Baum, aber gewiß noch nichts 
bei dem. Worte Belohnung denken: giebt . 
man ihm aber 3.8. für eine kleine Arbeit, 


die es verrichten bat, einen Apfel, und ſagt 


dabei: dieſer Apfel ift deine Belohnung, 
fo wird es fih das erſtemal bei dem Worte 
Belohnung. noch wenig denen; bis es 
nachher einmal wieder für eine, andre Arbeit 
" etwa ein Stuͤck Kuchen oder eine Puppe erhaͤlt, 
wobel Ihm geſagt wird, daB dieſes die Be⸗ 
lohnung für feine gethane Arbeit ſey: wenn 
es nun das Wort. Belohnung wieder hoͤrt, 
ſo wird es fich dunkel an die Puppe, an 
das Stuͤck Kuchen, an den Apfel, und zus 
glei an bie jebesmalige Arbeit zuräcerins 
nem, nach bern Vollendung es dieſe Sa⸗ 
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hen empfing; aud wird die Vorſtellung 
von der Perfon, von welcher es jene Dinge 
erhielt, ermwect werden. Diefe. Reihe von 
Borftellungen wird nun das Kind ſehr ſchnell | 
durchlaufen, es wird ſich aber demohngeach⸗ 
tet an einer befonders feftzuhalten fuchen; 
und wenn es hört, daß’ jemand eine Beloh⸗ 
mung erhalten Habe, fo wird es denken, ders 
ſelbe habe für, eine kleine Arbeit entweder 
‚ein Stuͤck Kuchen, oder einen Apfel, oder 
eine Puppe bekommen. Man ſiehet alſo 
leicht, daß die Erfahrung den Begriff von 
Belohnung erft zur Neife bringen muße je 
älter das Kind wird, deſto mehr werben fidh 
die einzelnen Vorſtellungen häufen, die e6 
bei dem Worte Belohnung durchlaufen 
muß; dadurch erhebt ſich nun der Begriff 
nn 


’ 
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von Belohnung immer mehr vom Bilde 
zum Gedanken; je mehrere ſich der einzelnen 
Vorſtellungen zufammendrängen, und je dunk 
ler die einzelnen Bilder werben, defto reiner 
und lichtvoller roted der allgemeinere Begriff, 
der fich aus denfelben Bilder. So entſteht 
in unfter Seele Klarheit aus der Dunkels 
heit — fo wie unfre Augen ſich verfchließen, 
um unfern Gedanken Licht zu geben, fo muß 
unſre Einbildungekraft ſich verdunkeln, wenn 

es im Verſtande helle werden ſoll. 
| Welch einen feinen Unterfchied zwiſchen 
den Begriffen macht die Sprache, wenn wir 
von jemanden fagen, er belohnet ſchlecht, 
fein Belohnen ift fchlecht, feine Beloh⸗ 
nung iſt ſchlecht, und ſein Lohn iſt 
eo Dei dem ade Ausdrud füge ſich 

die 
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die Vorſtelſung von belohnen unjertrennlich 
an die Vorſtellung von der handelnden Merken | 
Binan, und fließt mic ihr zufammen; bei dem 
andern fängt man au, die Worftellung bes 
lohnen von ber Perfon unabhängig zu mas 
chen, und fie dadurch zu einem allgemeinern 
Begriffe zu erheben; bei dem dritten denkt 
man ſich belohnen ſchon an die Sache hin⸗ 
an, welche jemand zur Belohnung erhaͤlt; 
bei dem viertem ſtellt man ſich belohnen 
an einer Sache vor, welche jemand zur Be⸗ 

Iohnung ſchon erhalten hat. 

In unſrer Erzählung figuriren nun bie 
Wörter — 

Loft Spiel Arbeit MVelchnung” Enge. 
unter den übrigen Hauptwoͤrtern, als ob fie 
wit denſelben von gleichem Range waͤren, 

und 
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und Body zeigen yie feine wirkliche Weſen, 


fondern nur geroiffe Werändrungen und Wen 


haͤltniſſe an, welche wir uns an wirkliche 
Veſen hinandenken, und von dieſen hinan⸗ 
gedachten Begriffen denſelben alsdann noch 
einen beſondren Nahmen geben: fe wurden 
die Staͤbe eine Laſt, der Wipfel ein Spiel 
der Wellen, der gebaute Damm eine Ar⸗ 
beit, das, was Amyntas- für feine Arbeit 


& 


empfangen fellte, eine Belohnung, und die 


‚Schaafe und Srüchte, welche ee mehr, als 
er vorher beſaß, erhielt, ein Segen ge⸗ 
nannt. Man dachte ſich alſo die Vorſtel⸗ 
tungen von laden, fpielen, arbeiten, beloh⸗ 
nen, fegnen, von den handelnden Perfonen 
hinweg, und an die wirklichen Dinge hinan/ 


worauf diefe Handlungen Äbergegangen wa⸗ | 
“ j vn, 
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ven, und leidete fie in diefe ‚neuen: Begriffe 
ein, welche nun eben dadurch, Daß fie ſich 
um die wirklichen Weſen gleichfam berzogen, 
neue Weſen zu bezeichnen ſchienen, da fie 
ooch nur die alten in einer veraͤnderten 
Trace darſtellten. Daher koͤmmt es auch, 
daß Amyntas unter verſchiednen Nah⸗ 
men auftritt, indem man ihn mit dem De 
griffe von: einer Handlung, nehmlich den 
Büren der Schaafe, und nachher mit dem 
Begriffe von einer Eigenfchaft, nehmlich red⸗ 
lich, uͤberkleidet, und ihn Daher den Sirten, 
und in der Folge den Redlichen nennt, 
Die Erde, die Amyntas grub, ſobald ſie an⸗ 
fing, den. Fluß in feinem Laufe zu hemmen, 
dzieß fie ein Damm, Die feinen, Uebergaͤn⸗ 
ge und allmäligen Verwandlungen · in ben De 

grif⸗ 
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griffen, in fo fern wie uns ermas nur ald 
an andern Dingen, oder an und für fich 
felbft beſtehend, benfen, werden &ie aus der 
Bieseneinanbesfelung folgender Wörter ſehent 

ich lade das Laden die Ladung die Laſt 

ich ſpiele bas Spielen ⸗ —das Spiel 
lich arbeite das Arbeiten die Bearbeitung die Ardeit 
ich bdelohne das Belohnen die Belohnung der Lehe _ 

ich fegne das Segumn bie Segnung Ber @egen. 

Sie ſehen hieraus, wie gern wir die Veraͤn⸗ 
drungen und Verhaͤltniſſe zwiſchen den Dingen 
an die Dinge ſelbſt hinandenken, und wie geſchaͤf⸗ 
dig unſre Einbildungskraft iſt, auf die Weiſe 
demjenigen, was nicht fü ſich beſteht, eine 
Art von unabhärgigem Daſeyn beyjulegen. 
Allein dieſes gefchiehet auch oft, ohne daß 
sine Veränderung am. iegend etwas hinange⸗ 
ier | dacht 
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dacht wird, fondern man betrachtet die Bekäntr 
derungen ganz allein an und fürfich ſelber, ald 
ein für ſich beſtehendes Weſen: fo fagt man, det 
Morgen, der Abend, der Srübling, wodurch 
_ bloße Verändrungen in der Natur angezeigt | 
werden, die man ſich aber, figuͤrlicherweiſe⸗ 
als wirkliche Weſen dent. Alle Vorſtellun⸗ 
gen des Menſchen muͤſſen nehmlich erſt durhh 
feine Vorſtellung von ſich ſelder durchgehn; 
was Wunder alſo, wenn der Menſch alles 
das, was er außer ſich bemerkt, es mögen 
nun bloße Eigenſchaften oder Veraͤndrungen 
von Dingen ſeyn ji in wirkliche Weſen ver 
wandelt, denen er gleichfam das Gepraͤge 
feiner Wirklichkeit aufbrädt? was Wunder, 
Fa auf die Weiſe alles mit Goteheiten, wid 
wit figuͤrlichen Weſen erfüllet ward, die bloß 
is 





— — 209 


in der Vorſtelung des Menſchen Ihre Rolle 
ſpielten? ja, daß eine ganze neue Welt von 
Borftellingen ſich Ihm eroͤfnete, in welcher dig 
Veraͤndrungen und Die Eigenſchaften dep 
Dinge wiederum in eben ſolſhe Beziehung 
gen und Verhaͤltniſſe, als vorher Die wirkli⸗ 
en Dinge, gefegt wurden; und daß map 
nun anfing, ganze Summen von Vorſtellun⸗ 
gen aufammenzufegen, da man porher nur 
mit einzelnen Bildern ‚und. Vorſtellungen 
prjugehen wußte. Von der Betrachtung up 
zähliger einzelner Dinge, die man gut, waht 
und ſchoͤn gefunden hatte, erhub man ſich nun 
zu der Betrachtung des Guten, Mahren, 
rd Schönen ſelbſt. Die Meladle unge 
‚ sufeinanderfülgenden Vorſtellungen nerinmge 
Bere fih ja Hormonie wo Me siaginen. 
| 2 To⸗ 
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Wbue ſich in den herrſchenden Zufammentlang 


berlieren; und fo Eonfiten wir nun über das 


"Sutr, das Wahre, das Schöne, an und 
Für ſich ſelber, Betrachtungen anfellen, indem 


wir es une an feinem Dinge nothwendig 
hachten, ſondern es uns hinandenken konn⸗ 
ken, wohin wir wollten. Und welche 
Yeine Unterſchiede macht hier. totederum die 
Spraͤche, indem fie eine Eigenfchaft erſt als 
bloße Eigenſchaft, und dann als ein fär ſich 


veſtehender Veſen orte wie in den Kuss 


vruͤcken· on 
"yes ſchoͤne Baum, die ESchoaheit dee Dune, E 
x vb Schoͤne an dem Baume, j 


w ich mie die Vorſtellung (chöm erſt " 


den Baum hineindenke; ſie alsdann davon 


abſondte, und“ fe air a ein fr 2 beſte 
— | bes 


[| 
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hendes Weſen denke, "doch fo, DAB dieſer 
ſchwankende Begriff erſt durch die Vorſteb 
lung vom Vaume feine Beſtimmung erhuͤlt; 
bis ih endlich die Vorſtellung ſchoͤn von 
dem Baume gang wmabhängig mache, indem 
ich es mir als ein Ganzes vorftelle, das im 
der Natur verbreitet Ik, und das ich nun auch: am 
dem -Daume bemerke. Eben fo fagen wir: 
nie große Tat; die Groͤße der- X, - 
und ! das Große in der. That. 


der wahre Gedanke, die Wahrheit des Beranten, 
or u, das Wahle im einem Gebanken. 


Wie erhebt ſich num der Geiſt/ wenn ſtatt 
der Einbildungskeaft unſer Verſtand · beſchaͤfti⸗ 
get wird; wenn keine Bilder mehr,ſondern! 
Gedenken in unſter Seele’ erweckt werben, 


Bei einer Eryaͤhlung, die wir hören aber leſen, 
verhalten wir uns bloß leidend, indem wir ein 


83 Bild 
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Dan ‚nogh.;demm andren in ums empor Reigen 
(nn; aber.:dei einer Unterfuchung. oder Be⸗ 
watbengng 3. B. Über. hie Wahrheit und Su 
Woglggt, wenn wir gleich eine ſolche Betrach ⸗ 
tg gur anhören oder leſen, wird unſre Denk⸗ 
traft ig Thnigkeitgefeßts unſre Seele arbei⸗ 
tet mit Pegriffen, bis fie unsereinander orduen 
und in Berpigpung fegen muß, und wo nicht, 
die eimelaen Kindruͤcke, welche buch. Jedes 
"Wort auf uns gemacht werden , fondern der 
Sufammanfans zunligen mebsern, erft Deuts 
pet in anſze Vorſzellung bringen kann. 

. Be EBD. de Marin er welt 
Reh ir eine Klum, if ine Erzaͤh⸗ 
lung Rn) u ‚lan zelnen. Dienichen, an 
been. Fiaichlale. Sir Intheil nehmen, bie 


Aede ſ maſipezten Aal dahel ine fanftr | 
er 
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VWemuth empfinden — aber wurd dehwanaın 
ſich ploͤtzlich dieſe Wehmurh in ein lllenj 
erhabnes und ernſtes Nachdenken, wenn NE. 
unter bie Vonſtelung von dee wiſkawera 
Blume, nun Bas ganje menſchliche Geſcecht 
zuſammenfaſſen, Inden? Ote kr de det Yin 
teeflichften Schildrungen von der Nichtigkeit 
des menfchlichen Lebens bie Worte lefen: Der 
Menſch, vom Weide gebohren, ke 
Burze Zeit, und iſt doll Unruhe, faͤlt aD 
wie eine Blume, fleucht wie ein‘ Schast 
ten, und bleibet nicht — Indem So 
folgende Worte leſen: Die Ueberwindung 
großer Schwierigkeiten erzeugt groß® 
Empfindungen, und iſt der Keim zu 
neuen großen Unternehmungen, ſo wird: 
far fein einiges Stile Im Iheer Secle er⸗ 
O 3 weckt; 


gıd 1 
weckt; bei beriveiingeinen Woͤrtern entftehen 
in Ihnen keine deutliche Worfellungen , aber 
der Zufammenbang aller diefer Woͤrter ers - 
weckt in Ihnen einen Gedanken. Weide 
kin Unterſchted, wenn fe ſagen: 

‚der arme Amnntas — kam — aus dem dichten Haine; 


uud. 


„die Useninhing großer Schwierigleiten - etzeugt — 
große Empfindungen. 








Dort dachteri - &te ich eine wirkliche Peiz u 


Ä Yon; “bier find Sie yendthigt, ſich eine Hands 

"ung ale eine Perſon zu denken; kommen 
| fagten Ste’ im eigentlichen Verſtande won 

dem Manne; von der Ueberwindung khunen 
Sie nur in fehr :figärlichem Verſtande fas 
gen, daß fie etwas erzeugt; der arme Amyn⸗ 
tas und der bichte Hain waren zwei wirk⸗ 
Rs. für. ſich beſtehende Dinge, die. Sie mit⸗ 

| J ii 
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ainander durch die Workellung von heraus, 
Eommen.in ein gereifes Berhälmiß, fepten; 
Veberwindung und Erupfinpung jeigen 
felber nur Verhaͤleniſſe zwiſchen yus und den 
Dingen außer uns an, die Sie durch die 
Vorſtellung, daß eineg, bag, andre ‚eszeugt, 
wieder. in ein neues Verhaltniß fegen, gleiche 
ſam, als ob überwinden ein Weſen wäre, 
daß ‚das „empfinden erzeugen önnte; 5. um 
eben .fq wie „dem Haine, als einem, wirkli⸗ 
chen Weſen, die Eigenſchaft Dicht augeſchrie⸗ | 
ben mard, fo wird aud) bier, bem empfins 
den, gleichſam als einem wirflichen Weſen. 
die Eigenſchaft groß zugeſchrieben, ja ich 
denke es mir gar mebrmal,.. ſo wie ich nie 


8.2. mehrere Bänme nebeneinander dene, | 


"pa doch fonft alles, mas ich empfinden nenne, in, 
0.704 eis 
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mnehiet Vorſtellung immer IH eine zuſammen⸗ 
fließt. So wie Amyntas dürch den Zuſat 
dem genauet bezeichnet ward‘, ſo bekäme 
Ueberwindirig durch deir Zuſatz großer 
Schwittigkenten eine nahere Beſtimmung, 
BL I nie Überwinden rilche denken kann 
zhue etlhas, bis Abrewunben wird; und hier 
Bid wleberum bie dlote Beſchaffenheid 
Eine, bit man fich nicht anders als an 
eine‘ ander wikeltchen Dinge denken kann, 
in bein Worte Schwlceigkeit, wie ein fie 
Kö beftegatiden WWeſcin, daͤideſtelt, ind eben 
RB wie das empfenden Ih unſrer Worftek 
Küng derbreffättigt: und nun wird bernjetits 
den, icas an ſich felber Au eine Bilyafed - 
heit ift, in ben Worte groß wieberum eine 
Beamer hinein. Wenn Sie are 


die⸗ 
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Ötefe Begriffe, von alle. dem fremdern 
Schmuck, den Ihnen die Sprache gelichen 
Bat, wieder eritkleiden wollen, ſo werden 
fie in folgender Geſtalt da ſtehen: 

» Übertinden groß ſchwer erzeugen groß atpfinden. ' 
Beil nun diefes lauter Woͤrter find, die keit. 
ne fir. fi beſtchende Weſen anzeigen, ar 
benen fich meine Vorſtellung feft Heften koͤnn⸗ 
tt, und ih mir doch zwiſchen uͤberwinden, 
ſchwer und empfinden ehr gewiſſes Ver⸗ 
haͤltniß denken will, fo erhebe ich dieſe drei 
Woͤrter, durch die hinzugefuͤgten Silben und 
and keit zu dein Range ſolcher Woͤrter, 
welche fuͤr ſich beſtehende Weſen anzeigen, 
and ſage nun, die Ueberwindung, dü 
Schwirrigkeit, die Empfiadung: und min 
hade Ich gleichfamm ir meiner Voeſtellung erſt 
= o5 ges 
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geroife Punkte fefbgefegt . wo ich ehr einem, 
zum andern Lintean ziehen. Tann, So wie 
ich mie uun überwinden -und empfinden 
nar ſiguͤrlicher ober" gleigeißmweife. als für, 
fich beſtehende Weſen deuke, ſo druͤcke ich 
auch das Verhaͤleniß zwiſchen beiden auf ‚el. 
ne Rgüsliche . Art, darch das Wort erzeugen, 
ausz ja ich fage wohl gar, die Ueberwin⸗ 
dung großer Schwierigkeiten iſt Die 
Wiutter großer. Empfindungen, fo wie 
es nachher ‚heißt, daß eben biefe Ueberwin⸗ 
dung "der Keim grofer Unternehmungen 
19 : auf die Weiſe wird auch ſogar das Ners 
Hältitig oder die Art und Weiſe, wie eines 
von dem andern hervorgebracht wird, imd 
ſich aus dem andern entwickelt, zu einem 
für ſich beſtehenden Weſen in uuſrer Worfel 
lung 
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Jung erhoben, indem es exſtlich die Mutter 
und / dann der Keim genanut wird. + 
Aber wie: vlelumfaſſend find nice Die 
Vorſtellungen, weiche durch die Woͤrter, Ue, 
berwindung, Schwierigkeit u. ſ, w. in 
Sören. Seele erweckt werden! BeiUeber⸗ 
winbung ‚innen Sie ſich einen fiegeuden 
Herkules, einen- mächtigen Redner, eisen bes 
herzten Steuermann auf dem wilden Wee⸗ 
re, und fo viele tauſend andre Perfonen und 
Feten zu uͤberwinden denken, wie Sie wol 
| ten; bei dem Worte Schwierigkeiten koͤn⸗ 
sen Sie ſich eine vielkoͤpfigte Hydra, ein 
vor Wuth rafendes Volk, ein tobendes Meer, 
und taufend andre Dinge vorftellen, die alle 
fehhwer zu überminben find; unter .Empfs 
dung, innen Sie alles Das begteiſen, mag 
er Sie 
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Sie in Ihrem ganzen Leben empfunden has 
ben, es: mag nun Freude, Schmerp 
der was es wolle, gewefeit’fehn. Chen fo, | 
afs wenn Sie -fagen, zwei: mal zwei iſt 
vier, und ih nun zweimal zwei Bäume, 
zweimal zwei Sänfer, oder alles was Sie 
in der Welt wollen, unter dem zweimal 
zwei denken koͤnnen; Sie denken fi) aber 
mir Fleiß nichts darunter, fondern wollen 
weiter nichts als den reinen Begriff von den 
Zahlen übrig behalten, die Sie num ih 
ein ſolches Verhälmiß: miteinander ſetzen/ 
daß eine: nene Zahl vier daraus erjeugt wird; 
Denken Sie ſich alſo die Wörter, womit 
man bloße Eigenſchaften, Veraͤndrungen oder 
Verhaͤlmiſſe ber Dinge, als wirklich für ſich 
enchente Weßſen, bejeichnet, wie die unbe 
nann⸗ 
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nannten Zahlen, deren man ſich bedienet, 
um groͤßere Summen von Dingen in der 
Geſchwindigleit zu berechnen. Einzeln ges 
nommen ermweden die unbenannten Zahlen 
gar keine oder doch nur die ſchwaͤchſten Wars 
ſtellungen I Ihrer Seele, aber: wenn fie 
miteinander im Verbindungen und erhält 
niſſe geſetzt werden, denn wird Ihr Geiſt 
beſchaftiget z. dann denken Cie, vermittelt 
derſelben, ohne ſich an Bildern feat zu halten, 
wit eben der Leichtigkeit über die: Verhaͤlt⸗ 
‚alle des verſchiednen Umfanges aller Dinge, 
als über die Verhaͤltniſſe funtiher Gegen; 
Hände nad. - 

Ich habe mih Hei der Erklärung 
dieſer Woͤrter, wadurch wir game Oum⸗ 
men unſrer einzelnen Vorſtellungen ber 
zeich⸗ 


— 
eichnen, und fie mit leichter Muͤhe, auf 
mannichfaltige Weiſe, ordnen und In. Verbin⸗ 
dung fegen; etwas lange aufhalten mögen, weil 
wir uns In dieſem Felde noch wenig. vorge 
‚arbeitet hatten. Denn unfer gewähltes Weir 
fpiet konnte, als -eine Erzählung, nar ſehr 
wenige dieſer Wörter enthalten, welche man 
| vorzůglich in philoſophiſchen Abhandlungen 
aufſuchen muß. Den abſtechenden "Unter 
fchied zwiſchen diefen nd den- abrigen Woͤr⸗ 
rern,: iin Anfehung des Eindrucke, den gu cha 
Zuſammenhange · auf die Seele. machen ⸗AMer⸗ 


den Sle.fehe lebhaft empfinden zımenn Ge 


erſt ein Stuͤck aus anferm Geßner, untl 
dann ummittelbar darauf eine Seite in Men⸗ 
deohn⸗ yhiteſephiſchen Schriften deſen.⸗ 


Kae 2 Neun 
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Neunter Srief. 


gernere Entwickelung des uUnter 
ſchiedes der Wörter, in Anſe« 
"hung der Gegenfiände, welche 
ſi e entweder nur in unſrer Vor⸗ 
ftellung oder auch außer derſelben 

J bezeichnen. Licht amd Schatten 
in der Sprache. 


Rn koͤnnen wir wieder ſchnellere Schriti⸗ 
wewaͤrts thun, weil wir einen gebahntern 
Weg vor uns ſehen Wir haben nehmlich 
ſchen mehrmal bemerkt, daß wir ſelbſt dm 
ter denjenigen Wörtern, die etwas für ' ſich 
beſtehendes in der Natur anzelgen, als Baum, 
"Dach, u. ſ. w. dach feine einzelne für ſich 
37 Be 


134 ypIIEEB.. . 


beftehende Sache denen, fondern 3.8. uns 
ter Baum, alles. was in der Welt Baum 
heißt, zuſammenfaſſen würden; wenn -rie 
nicht durch eines von den kleinen Woͤrtern 
der, die oder das, ein einzelnes Ding, aus 
ber Menge aller übrigen heraus heben koͤnnten, 
mes uns, nicht nur in unfter Vorſtellung, ſon⸗ 
bern auch außer uns, als wirklich vorzuͤſtellen, 
Inden wir J. B. fagen, der Baum, wel 
cher da fteht, Das Waſſer, welches dort 
fließt, Die Wieſe, die bier vor. mir [idgR 
Durch die Eleinen Wörter, dere die oder 
das, denfen ‚wir ung alſo eine Sage ‚von 
der wir reden, aus unſrer Vorſtellung dere 
aus, fo daß wir fie.ung nicht, nur In unfern 
Gedanken, ſondern auch außen uns, Alf 
wirtklich für ſich beſtehend, vorſteſllen. Wol⸗ 
J len 
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len wir aber. von einer Sache bloß als von 
einer Vorſtelung in uns. teen, fo fegen: 
mir vor das Hauptwort Rast der, die oder 
das, nur das Wortchen ein? ſagen Sje al⸗ 
ſo 3. B. ich ſehe einen Baum, fo reden 
Sie von dem Vaume nur, in fo fern er in 
Ihrer Vorſtellung da ſteht; fahren Sie aber 

fort, der Baum iſt gruͤn, ſo denken Se 
ihn aus Ihrer Vorſtellung heraus, Indem 
Sie ihm, außer ſich, ein wirkliches Daſeyn 
bolegen; ſagten Sie aber, ein Baum iſt 
gruͤn, fo würden Sie wiederum nur von 
einem Baume in Ihrer Vorſtellung reden. 
Durch das. Woͤrtchen ein heben wir alſ 
unter allen Bäumen. in unſrer Vorftellung, 
‚und durch das Wörthen der unter aflen 
wirklichen Bäumen, einen einigen, brraug | 
merauf., wir unſre Aufmertſambkeit insbeſon⸗ 
P | dre 
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| ve Heften. Hieraus werben Sie ſich nun 
die Natur dieſer kleinen Woͤrter in den 
Sprache leicht erklären ‚Eönnen, ‚wenn Sie 
in unſerm Beiſpiele Achtung geben, bei wel⸗ 
chen Hauptwoͤrtern die kleinen Woͤrter ein, 
der, Die oder das auftreten, und ſich dabei 
an die einzelnen Bemerkungen zuruͤckerinnern, 
welche wir ſchon gelegentlich uͤber dieſe Art 
von Woͤrtern angeſtellet haben: beilaͤufig be⸗ 
merken Sie ſich noch, daß man ſie in der 
Kunſtſprache Artikel nennet. 


Mit dieſen Artikeln ſteht nun eine ans 

dre Art von Wörtern in der genaueften Ver⸗ 
wandſchaft, wovon unfer Beifpiel einige ent⸗ 
hält, die wir hier nebeneinander aufftellen, 
und dann bie Läden zwiſchen denſelben er⸗ 
gaͤngen wollen: 


ſei⸗ 


⸗ 
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feine Nehre = er Harte ſich Staͤbe geſchnitten — 
er trug ihre Laſt — feine Wurzeln — du Baum 
— dieſes Waſſer — dein Wipfel — ſeine Wellen 

— fein Beil — mit {ch unbelbhnt dich weglaſſen 
— fage mir — was wurſce du — laß ihn ge 
fund werden — 


Dasjenige; was wir num fon einzeln 
bei den Wörtern fein, er, Du, dieſes, u. ſ. w. 
‘bemerkt haben, wird ung hier zu ſtatten kom⸗ 
men , um’ ung die Natur‘ diefer Wörter zu 
erklären. * &ie find gleichſam die ſubtilen 
Faͤden, wodurch oft bie enrferntern Bilder in 
unſrer Seele mit den nähern zufämmenger 
hänge werden, wie wir in unferm Beiſpiele 
gefehen Haben. Um fie aber näher kennen 
zu lernen, wollen wir fie jetzt in verſchiedne 
Klaſſen eintheilen, und ſie auf die Weiſe 
‚vor uns voruber gehen. laſſen. Welch ein 
unterſched iſt dazwiſchen, wenn ich ſage: 

pa - die 
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dieſer Daun — du Vaum — dein Bipkl — 

und welcher (nehmlich Baum). 

Durch dieſer beſtimme ich den Standort 
des Baumes, indem ich gleichſam mit dem 
Finger auf denſelben zeige; durch du lege Ih 
ihm gleichfam ehe PerföntichFeit bei, Indem 
. 4 ihn, als ein yermänftiges Weſen, anrede; 
durch dein wird Die Beigeiegte Perſoͤnlich⸗ 
eis gleichſam fortgefegt ‚oder. erhalten, 09 
man gleich mur von demjenigen redet, ag 
10 dam Baume gehöre, oder. song. berfelbe 
helfe; durch weichen, mem ich 3. B. fage, 
ver Baum, welchen ich fehe, if. grün, 
führe ich die Handlung meines Sehens auf 
then: dein Bat zimuͤck, von, welchem Ich (gs 
ge, daß er geim "iR, ſonſt muͤßte ich mich fo 
ausbriſcken, ich ſehe einen Baum, uud der 
“ Baum ift grün;Änsie ziehen alfo durch wel⸗ 
cher 


see dig. 
cher einen Sy gleichſam in ven „ander 
hinein. 
Sie ſehen leicht, fr dicer nur Ang eu E 
hoͤhung oder Verſtaͤrkung Leg, Artjkels der 
‚aM, welcher auch oft, anſtatt deſſelben geſetz 
wird; wo man aber ‚bar Neden eigen Karkern 
Ton darauf legt, indem man 8. ©. aufge 
manden jeigt,- amd, fer; der Manun dar 
So wie ih nun durch dieſer, dieſe oder die⸗ 
ſes das Naͤhere anzeige; fo. deute ih durch 
jener, jene sder jenes dad Entferntere an. 
Was nun aber das Wort du anbetrift/ 
fd wird ung daſſelbe anf einige wichtige Be⸗ 
mertungen in Anſchung ter Sprache leiten 
Durch du legten wir nehmtich dem. Baume 
eine Perſoͤnlichkeit bei, aber wir benncchtein 
ihn gleichſam, „als. ob ex ein Menſch ware: 
eben das waͤrden wir auch durch dus Worr 
P3 ich 
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ieh thun, wenn wir ihn redend einfuͤhrten: 
und durch er, wenn wir von ihm, als von 
einer abweſenden Perfon ſpraͤchen. Daß 
aber auch das er den Baum als eine Pers 
fon bezeichnet, ſehen wir daraus, weil mat 
eine abweſende Perfon, wenn fie maͤnn⸗ 
lichen. Geſchlechts, mit er, und wenn fie 
weiblichen Geſchlechts ift, mit fie benennet,. 
"indem man 83. B. fügt, er Fömmt, fie 
Bönmt. Indem man alfe von dem Baus 
me fast, er iſt gruͤn, ſo redet man ven ihm, 
als von einer Perſon mannlichen Geſchlechts, 
und indem man von ber Roſe ſagt, fie bluͤ⸗ 


het, ſo redet man von ihr als von einer 


Perſon weiblichen Geſchlechts. So druͤckt 
der Menſch auch in dieſer Abſicht der leblo⸗ 
fen Natur fein Gepraͤge auf. Alles lebloſe, 
was man füh als ſtark, groß, wirkſam, 


oder 


\ 
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oder auch wohl als ſchrecklich denkt, wird, wenn 
man ihm eine Perſonlichteit beilegt, mit dem 
männlichen Geſchlechte verglichen; alles aber, 
was man ſich als fanft, leidend oder ans 
genehm denkt, vergleicht man, in dem Fal⸗ 
te, def man ihm Perſonlichkeit zuſchreibt, 
mit dem weiblichen Beichlechte, daher koͤmmt 
es num, daß wir 3. B. lagen; : 0 

der Baum, die Blume, -- ' 


der Wald, . bie Wiek, 
der Zorn, die Sanftmuch, 
der Haß, die che, 


Wo benn auch der härtere, männlichere ‚Ars 
tikel der in das fanftere Die Hinüberfchmitgt. 
So feiner die Sprache. auch alles lebloſe 
im der Welt zu paaren, indem fie zu etwas 
Groͤßern oder Stärken immens etwas Aehn⸗ 
liches aufzufinden weiß, das nur kleiner ober 
ſchwaͤcher, «aber ſchoͤner und angenehmer if 

Ddy 66 


Eehen Ste dieſes als einen kleinen Roms 
„ mantde ‚Der du MBorte unfes Riaude en 


u BR in der seoßen Girtetwelt ° 
ee _ 


TORE" naht Aberein Br Natur nicht fo wich⸗ 
ae eotte uichtHaflauich fand, thm Das menſch 
“übe Geprige aufudrucken, begeichiiete man, 
| wenn man davon ſprach, weder durch er noch 
fie} fondern barch es, und ſchloß es auf die 
“er gewiffermäßen von der Perſoͤnlichkeit 
86, indem man es unter die Sachen rech⸗ 
nete. Ja fogar, wenn man von Menichen 
mit dem Begriffe von ihrer Kleinheit redet, 

* zähle man fie eine Seitlong unter die Sa⸗ 
“ chen, ald wenn 'man 3. B. fast, das Bine, 
das Manuchen. Wir fehen, wie ſich hier 
iblederum der Artiket nach der Borſtellungsart 

Bequemer, und ſowohl bas männliche x als das 


weißs 
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weibliche te,. mit dem unbeftimmten ſvertauſcht. 
Bern Sie folgende Woͤrter untereinandet ſetzen, 
fo werden Sie fehen, wie Die erſtern gleichſam 
. den. Reim zu ben folgenden enthalten: 
Mann, Weib, Sache, 


dei, die, das, 
dieſer, dife, dieſes, 
er / fie, 6, 


Durqh die erden dreh, Wörter denken © 
etwas erſt aus Ihrer Vorſtellung heraus; 
durch die andren denken Sie es an einen 
gewiſſen Ort bin; durch die ‚folgenden er, 
‚fie, es, benennen Sie nun basjenige, was 
Sie ſich ſchon einmal aus Ihrer Vorſtel⸗ 
„lung heraus, und an einen Ort bin, ge 
. dacht hahen Sie tofen daher and bel er, 

. gie, und es das beſtimmende d weg Weodun 
“rg das wirkliche Daſeyn außer Ihrer 
9» 5 Bor 
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Worftellung angezeigt werben fol, weil dieſes 
ſchon einmal vorausgefeßt ward; durch bie 
letztern welcher, welche, weiches, benen⸗ 
nen Sie ebenfalls etwas, das Sie ſich ſchou 
außer Ihrer Vorſtellung als wirklich gedacht 
haben, mit dem Nebenbegriffe irgend einer 
Beſchaffenheit, welche durch das vorgeſetzte 
welch bezeichnet wird. So wie das d bie 
Wirklichkeit besienigen, was wir uns vorſtel⸗ 
In, anzeigt, fo zeigt-das- w die Art dee 
Wirklichkeit oder die Befchaffenheit dee 
jenigen an, was wir uns fchon als wirklich 
vorgeftellet haben. Wenn Sie folgende beis 
den Ausdrücke nebeneinander ſtellen: 

der Baum, weicher da ſteht, iſt gruͤn; vnd 
der Baum (er ſteht da) if grün, 

fo werben Gie-den Unterſchied zwiſchen dem! 
ſelben leicht bemerken, und ſich zugleich die 
wah⸗ 








wahre Natur des Worts welcher daraus er⸗ 


klaren koͤnnen. In dem erftern Ausdruck, den⸗ 
fen Sie ſich das da ſtehen des Baumes, den 
Sie durch er bezeichnen, vermittelſt der vor⸗ 
geſetzten Silbe welch, als eine Beſchaffen⸗ 
heit, in denſelben hinein, und verwandeln 
af die Weiſe zwei Säge in einen: der ans 


dee Ausbruch wird immer in zwei Saͤtze zer⸗ 


fallen, Sie mögen es machen, wie Sie wol⸗ 
fen, weil die Silbe welch darinn fehlt. 
Weil wir uns nun bei unſern Tragen gemels 
niglich nach den Beſchaffenheiten der Din⸗ 
ge erkundigen,. fo fangen fie ſich auch gemets 
niglih mit w anı als werin.wir fragen, 
wer ift da? fo ſetzen wir durch das er ſchon 
das Daſeyn einer Perfon voraus, aber durch 
das vorgeleßte w druͤcken wir unſer Verlan⸗ 


gen aus, etwas von der Beſchaffenheit der 


Per⸗ 


— 
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Perſon u’ erfahren, welche nun wirklich da 
if. Sie koͤnnen ſich alfa Hierans erklaͤren, 
warum bie Wörter welcher, weiche, wel: 
des, auch als Fragewoͤrter gebrauchf wer⸗ 
ben, zu denen wir noch die Wörter wer oder 
was rechnen wöäffen; wovon das rſte von 
Perſonen beiderlei Geſchlechts, das ledtere 
aber nur von Sachen gebraucht wird. — 
æec, fie, es, find alſo allgemeine Benennun / 
gen besjenigen, Boden ich rede; denn alles 
in ‚der Belt kann! ich er, fie, oder es nen 
| Ben. Se 0} ma ode jeßes diefer Wörter 
ein d, “ale in dee, Die, das, oder in diefer, 
dieſe, dieſes p trage ich den Beyriff der 
Watuchtan nt ae Botftelung; rege ich 
aber ein w davit ale in weither, welche⸗ 
welches a WE obed wasſo trage 
* den Begriff einer Beſchaffenheit hinein. 
Durch 


Buck) die. Grage wer? kann man nun Die 
‚spirkiigpe Perſonlichkeit von der figuͤrlichbeige⸗ 
legten ſehr gut unterſcheiden: denn ob ich 
gleich dem Baume eine Art von Perjönlichkes 

beilege, indem Ich er, (des Baum,) Diefer 
. Baum, und. weicher Daum, fase, ſo 

kann ich doch nie fragen, wer fteht dat 
fondern Ich muß fragen, was ſteht da I — Wenn 
ich von, etwas In der mehrern Zahl rede / „ 
verliert ſich der Unterſchied zwiſchen Many 

und Weip und Flache, in dem Begrift 
yon der Mehrheit, und wird nicht befons 
ders wehr bezeichnet. Laſſen Sie uns um 


80 BRESRnER RER“, J | 
. du 
n Beten 5 ’ 


— dich⸗ fih. vwlh u 
Sie wiſſen in wie- ferne mein, dein, 


an bin und een versch, du, cr. und Ihr ap 


ter⸗ 


848 ,  — 
“ terfchteben find? diefe letztern nehmlich zeigen 
Bloß die Perfon an und für fich felber an ; vers 
mittelſt der erſtern aber halten wir den Be⸗ 
griff von der Perſon feſt, und richten doch 
gugfeich unfee Aufmerkſamkeit auf dasjenige, 
was ˖ der Perfon auf irgend elite Weiſe zus 
kzmmt, ohne ſelbſt diefe Perfon zu ſeyn: 
wir koͤnnen dadurch den Begriff von der 
| Perſon unendlich erweitern, und alles gleich, 
ſam mit in den. Kreis ihres Daſeyns hinein⸗ 
ziehen. So kann ich durch das m, vot 
den unbeſtimmten Areitel-ein gefeße, alles 
was ich will, obgleich nur in meiner Vor⸗ 
ſteilung, in den Kreis meines Daſeyns hin⸗ 
einziehen, indem ich Z. B. ſage, meitt Gans, 
mein Barten u ſ w.: ſchließe ich aber nun alles 
andre aus, und ſage bloß mein Ich, ſo be⸗ 
tomme ich dadurch den deutlichſten Begriff 
—8 von 
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"son mir ſelber, Indem ich mich num, ale en 
was, das außer mir iſt, betrochte, oder mich 
gleichſam aus meiner eignen Vorſtellung 
herausdenke; mein ich aber wird in mich 
zuſammengezogen. Auf die Weiſe gelangen 
wir erſt durch ben Mittelbegriff von mein 
zu dem Begriffe von mich, weicher uns nun 
im Denken ſehr zu ſtatten kͤmmt, ſo daß 
wir über ung ſelbſt Betrachtungen anſtellen 
koͤnnen, indem wir uns gleichſam von uns ſelber 
abſondern. Wenn wir alſo 3. B. ſagen, 
ich kenne mich, du kenneſt dich, er ken⸗ 
net ſich, ihr kennet euch, ſo iſt das eben 
fo viel, als wenn wir fasten: ich kenn⸗ 
mein ich, dis Fenneft dein ich, er Penner 
fein ich,.ibye Penner euer ich. Wir tragen 
ben Begriff von ich ſelbſt auf dasjenige, mas 
außer uns iſt, hinuͤber, wenn wir ung Die völlige 
Keen . Ders 


\ 


— 
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Verſbulichtelt weſtiben Bent wollen, Inder 
wir 3.19. ſagen: iehifehe dich, welches ſovlol 
heißt, als: ich ſehe ein Ich, oder ein Weſen, 
das Selbſtbewußtſeyn und Perſoͤthch 
keit hat/ naber es iſt nicht mein. Ich, 
ſondern daa Ich deffen, den ich anreda. 
—.&o .wie,gpie nun Woͤrter haben, die Per⸗ 
fon, auf das allerbeſtimmteſte zu bezeichnen, 
b haben wir wieder andre, wodurch die Pay 
fon, von der man tedet, auf das allerichwans 


endſte bezeichnet wird. So fagen wir, da iſt jr 


inand, ohne einen Unterſchied zwiſchen Wanu 


nö Welb zumachen; ferner, man glaubt, oßs 


ine auf die Anzahl ober dag Geſchlecht ber Perſo 
en zu ſehn, Die dar glauben; und es donnora 


ine zu beſtimmen, eb es eine Werſen ahssı 


GSache iſt, die das Donuernheraeabringũ 
AIn folgender m er 


- tet, 








ter, von denen wir jegt geredet haben, nes 
beneinander fehen, nur bemerken Sie fich 
noch von bdenfelben, daß fie Inder Kunftipras 
che Pronomina heißen. 

Ich, Du, Er, Sie, Es. 

mein dein fein ihr 

mich dich ſich (ihn) ſich 

mir dir ſich(ihm) 

wir ihr fe 


unſer euer ihr 
uns euch ihnen 


der die das 
dieſer dieſe dieſes 
welcher welche welches 
wer was? 
jemand 
man 
es 


Wie in der zarten Leinwand, worinn 
allerlei kuͤnſtliche Figuren gewebt ſind, die 
Grundfaͤden ſich immer durch alle dieſe Fi⸗ 
guren erſtrecken, und dieſelben auf mancher⸗ 
lei Art durchkreutzen, ſo iſt es auch mit den 
Beſchaffenheiten der Dinge in der Nas 

oo Q tur. 
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tar. Die Materie 3. 8. woraus die Dies 
ge befiehen, tft ein ſolcher Srundfaben, der 
"alle igre Ziguren und, Geſtalten durchkreuzt. 


Von dieſem "Tinpfihen Gewebe der Natur, 


iſt num RE Sprache. ein getreuer Abdruck: 
durd) bas Nennwort oder den bloßen VNah⸗ 
men des Dinges zeichnet ſie erſt den Umriß 
oder die Ligut deſſelben; durch das Be⸗ 
ſchaffenheitswort ſpinnet ſie die Grundfaͤ⸗ 
den durch ‚den Umriß hin, und macht, daß 
in demſelben teine Luͤcke bleibt. So wie nun 
der Grundſaden fi) durch allerlei verſchied⸗ 
ne Figuren“ Yufeıden kann, eben ſo iſts auch 
in der Spradei grün 3. DB: iſt ein folcher: 
Grundfaden; der qu gleicher ‚Zeit die Figur 
eines Baumes, eines Kleides, und eines Les 
bendigen Ihleres, in meine Vorſtellung 
durchlaufen ‚Sonn ; dunkel iſt ein Querfaben,. 

| der 
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ber. wiederum allenthalben den Grundfaden 
gruͤn durchkreuzen kann, indem ich ſage duu⸗ 
kelgruͤn, das heißt, es iſt eine Beſchaffenheit 
von einer Beſchaffenheit. — Sie werden. 
ſich bei dieſer Gelegenheit an den Unterſchied 
zwiſchen Beſchaffenheit und Eigenſchaft 
zuruͤckerinnern, worauf ich Sie ſchon zu En⸗ 
de meines. fünften Briefes aufmerkſam ges 
macht habe: als es hieß, der Bach hats 
te wild die Wurzeln des Baumes von 
der Erd’ entblößt, da war wild ein Ber 
fchaffenheitswort; da es aber hieß, ſoll⸗ 
geft du Baum in dieg wilde Waſſer ftir 
yen, da war mild: ein igenfchaftswort, 
weil ſich vermittelſt des hinangefuͤgten e, die 
Vorſtellung davon gleichſam In der Vorſtel⸗ 
lung von Waſſer verlohr. Ste ſehen alſo 
bieraus, daß bie Beſchaffenheite woͤrter ſehr 
Zn Q leicht 


leicht in Kigenfchaftswörter verwandelte 
werden innen. Wir wollen jetzt alle Woͤr⸗ 
tee von biefer Art, welche unfer Beiſpiel 
enthält, eben fo nebeneinander ftellen, wie 


vorber die Hauptwoͤrter: 
früh arm dicht recht jung wild traurig 
ſchwer ſtark friſch zufrieden lieblich guͤtig 
krank geſund redlich maͤchtig reich. 
In unſrer Erzählung werden alle dieſe 


Woͤrter in Eigenſchaftswoͤrter verwandelt, 
ausgenommen wild, traurig, zufrieden, 
krank, geſund, welche Beſchaffenheits⸗ 
woͤrter bleiben: recht und redlich aber haben 
ſich ſogar in das Gebiet der Hauptwoͤrter 
hinuͤbergeſtohlen; indem bie Vorſtellung von 
der Zand mit der Vorſtellung recht, und die 
Vorſtellung Amyntas mit dem Begriff vedlich, 
uͤberkleidet ward, fo daß ſie nun die Rechte, und 
er der Redliche hieß: auf die Weiſe fließt ei⸗ 

ne 
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ne Art von Wörtern unvermerkt in die au 
‚dee hinuͤber, wie in einem Gewebe, wo es 
ofe ſchwer wird, die Figuren, von dem Grun⸗ 
de, worauf .fie befindlich find, zu unterfchets 
den. — Aber mas für Vorftelungen haben 
nun bie obigen Wörter, indem Sie diefelben 
einzeln und-abgefondert laſen, in Ihrer Seele 
erweckt? — Iſt wohl ein einziges feftes 
Bild dadurch in Ihnen entftanden, und 
ſchwankt nicht alles fo fange hin und ber, 
bis es fih an etwas anſchließen kann, das 
erſt noch binzugefegt werden mug? — Abs 
gefondert find diefe Wörter Beinahe, was bie 
Kleider ohne ‚die Perfonen find — koͤnnen 
nun nicht einmal die Perſonen eines Stuͤcks 
einzeln und abgefondert das Drama ausıngr 
machen, wie viel weniger denn ihre Kiel 
der? freilich aber. zeichnet oft nur das Kleid die 

"923 Der 


4 . 





yerſon im Drama aus, ohne jedoch ſelbſt 
die Perſon zu ſeyn. — Sie koͤnnen ſich 
auch dieſe Worter als Zeichen ſolcher Grund⸗ 
begriffe denken, welche dazu dienen, eine Men⸗ 
ge Vorſtellungen dabauf zu reihen; fo ſagen 
Sie 3. Boder junge Baum, hernach ſehen 
Sie einen⸗ Maben, ein: Thier, eine Blume, 
und reihen alles dieſes auf ben Begriff jung, , 
fo daß dieſer Begriff. endlich eine ganze An⸗ 
zahl von Vorſtellungen in Ihrer Seele, 

gleichſam wie eine Schnur, zuſammenhaͤlt. 
Wie geht es aber zu, Daß eine Beſchaf⸗ 
fenheit in eine Eigenſchaft verwandelt wird 8 
— Dieſes geſchiehet bloß in unſrer Vorſtel⸗ 
lung, denn In der Natur finder zwiſchen Bes 
ſchaffenheit und Eigenſchaft gar Fein Unter 
ſchied ſtatt. — Der Mann if alt und 
kxrank, fage ih, ſobald ich überhaupt Mit⸗ 
(eis 
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leiden für, ihn zu erwecken fuches Ich ſtelle 
die Vorftellungen von feinem Alter ſowohl 
als von feiner Krankheit in ein gleiches Licht, 
- damit fie durch ihre verelntgte Kraſt deſto 
flärker auf: das Herz eines underm wirken 
ſollen. Will ich aber jemanden" inshefindte" - 
bewegen, dem Manne zu Hülfe zu koͤmmen, 
ſo ſtelle ich die Vorftellung von feiner Krane 
heit in ein ſtaͤrkeres Licht, als die von ſeinem 
Alter, und fage, der alte Mann iſt krank. 
Den Gedanken an fein Alter habe ich nun⸗ 
mehro, als etwas, das fich ſchon von felber 
verſteht, oder das für jegt feine beſondre 
Aufmerkſamkeit verbienet , zuruͤckgeſchoben, 
und in Schatten geſtellt, damit durch dieſen 
Schatten die Klarheit | der Vorſtellung von 
feiner Krankheit erhöhet werde Wodurch 
wird num aber in dieſem Beiſpiele die Vor⸗ 
Q4 ſtel⸗ 
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ftellung von dem Alter des Vannes verdunkelt 
oder in Schatten geſetzt? Dadurch, daß ich 
nicht mehr ſage, der Mann iſt ait, ſon⸗ 
dern ſtatt deſſen, der Mann, welcher alt 
iſt, oder der altſeyende Mann, woraus 
durch Verkuͤrzung, der alte Mann, entſtan⸗ 
den iſt. Indem ich nun ſage, der alte 
Mann, verwandelt ſich mein Urtheil in ei⸗ 
ne bloße Vorftellung, und’ dasjenige, was 
vorher eine zufammenhängende Rede auds 
machte, wird num eine Bioße Benennung, 
Wenn ich alfo fagen will, der alte YTann, 
fo muß ih mir nothwendig vorber gedacht 
haben, daß der Mann alt ift, indem ich 
aber von dem Manne nun noch mehreres 
reden ‚will, fo fchlebe ich ders Gedanken, dag 
er alt ift, zuruͤck, benfe mir die Wahrheit 

| deſſelben ſchon als ausgemacht, und laſſe da⸗ 
her 
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ber das ift weg, damit ich diefes Wort, 
wodurch ich eigentlich rede, zu etwas 
folgendem auffpare, mas id) nun noch von 
dem Manne reden will, Welch ein feiner 
Unterſchied iſt dazwifchen, wenn ich ſage, 
der ſchoͤne Tag bricht an, und ſchoͤn 
bricht der Tag an! der erſte Ausdruck 
macht mich auf die Schoͤnheit des ganzen 
Tages, und der letztere bloß auf die Schoͤn⸗ 
heit ſeines Anbruchs aufmerkſam. 

Um uns aber nun ein fuͤr ſich beſtehen⸗ 
des Ding, als wirklich außer unſrer Vor⸗ 
ſtellung zu denken, iſt es nicht hinlaͤnglich, 
ſeine Beſchaffenheiten zu bezeichnen, die in 
oder an demſelben befindlich find, ſondern 
wir muͤſſen auch die Dinge benennen, wel⸗ 
che um daſſelbe her find, damit es Feſiigkeit 
erhaͤlt, und nicht in die Luft zerflattert. Al⸗ 

85° les 
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{es dasjenige 2.8. wak wir mit einem Ban⸗ 
me, and um ihn ber, zu gleicher Zeit erblia 
den, giebt dem Baume erſt feine Wirklich⸗ 
teit außer unfrer Vorftellung, und macht es 
uns geroiß, daß derſelbe fein Blendwerk und. 
fein Geſchoͤpf unfrer Einbildungskraft iſt. 
Das koͤmmt daher, weil der Sufammenhgrig 
der Dinge ihnen erft Wahrheit geben muß. - 
Sie fehen aber Hieraus, wie nöchig es iſt, 
daß die Sprache nit nur "die innen Ber 
ſchaffenheiten eines wirklich für ſich beſtehen⸗ 
den Dinges, ſondern auch vieles außer dem⸗ 
ſelben, benenne, wenn es ſeine Wirklichkeit 
außer unſrer Vorſtellung erhalten ſoll. Das⸗ 
jenige, woran ſich vun alle unſre uͤbrigen 
Vobſtellungen feſt halten, find erfttlch die Vor⸗ 
ftellungen von geroiffen fehr auffallenden und 
in ununterbrochner Orbnung wiederkehrenden 
: Vers 
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Veraͤndrungen in der Natur, die wir Zeit 
nennen : dieß find die Abwechlelungen 
zwifchen Tag und Nacht, zwiſchen den 
Jahreszeiten, u. ſ. w. Alles was mie in 
unferm Leben erfahren, pflegen wir an bie 
Vorſtellung von irgend einer folhen Abwech⸗ 
felung in der Natur anzupaſſen, die wir 
Tag, VUacht, Morgen, Abend, früh, 
ſpaͤt, Sommer/ Fruͤhling u. ſ. w. benen⸗ 
nen. Daher koͤmmt es nun, daß wir alle 


Degebenheiten und Erſahrungen unſres Ler 


bens nach ber Reihe uͤberſchanen koͤnnen, bie 
fonft ein Labyrinch für ums ſeyn wuͤrden, aus 
welchem wir uns nicht hekausfinder könnten, 
Wenn es alfo heißt, jet war der Damm 
gebaut, fo fiehet. man leicht, baß' jetzt weder 
eine Befchaffenheit des Dammes noch: des 
Bauens anzeigt, fondern einen aͤußern Umſtand, 

= , | | nehm⸗ 
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nebmlih einen gewifien Zeitpunkt, woran 
ſich unſre Vorſtellung feſt halten muß, wenn 
wir uns die Vollendung des Dammes als 
wirklich denken wollen. Solcher Wörter wie 
jest giebt es nun mehrere, die fi aber 
größtentheils in Hauptwoͤrter auflöfen laſſen, 
als jetzt (in dieſer Zeit) heute (an dieſem 
Tage) u. ſ. w. — Mit. dem Begriff von 
der Zeit ift der Begriff von der Zahl auf 
das genauefte verwandt: indem es vom Amyn⸗ 
tas beißt, er lächelte noch einmal in den 
Schatten. des Baumes zurüc, fo denke 
ich mir unter mal ebenfalls ‚einen gewiſſen 
Zeitpunkt, woran ſich meine Vorftellung von 
feinem Lächeln fefthält, ein aber fchreibt dem 
Lächeln feine Grenzen vor, daß es nicht oͤfter 
wiederhohlt wird; oft hingegen wuͤrde dieſe 
Grenzen der Wiederhohlung ganz unbeftimmt 

ges 
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gelaſſen haben. Die regelmäßige Wiederhoh⸗ 
fung einer und ebenderfelben Berändrung in 
der Natur, nach einer eben ſo regelmaͤßigen Un⸗ 
terbrechung, war es, welche den Begriff von 
Zahl zuerſt erweckte: ware die Unterbrechung 
nicht geweſen, ſo würde alles in eins ges 
floffen ſeyn. Sie werden fih hiebei an 
das erinnern, was ich Ihnen in einem meis 
ner vorigen Briefe über bie Schöpfungsges 
ſchichte gefagt habe. — Unſre Vorftellungen von: 
den wirflihen Dingen müffen fich ferner an 
dem Begriffe des Ortes fefthalten: diefes 
ift ein groffer Begriff, welcher jedesmal die 
Vorſtellung von der ganzen Welt in fich faßt. 
Wenn es von dem Baume heißt, daß er ner 
ben einem Bache fand , fo hört Ihre Vor⸗ 
ftelung da nicht auf, fondern Sie muͤſſen 
dem Bache wiederum neben etwas andern 
ſel⸗ 


- 
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feinen Plag anweiſen, und das. geht‘ fo fort, 


bis Sie mit Ihren Gedanken die ganze Welt: 
”. / . 
und den Zufammenhang aller Dinge umfaßt 


haben, und nun in biefem Zuſammenhange | 
aller Dinge, auch dem Baume ſeinen wirkl⸗ 
hen Platz anmeifen. Indem Sie nun ſa⸗ 
gen, dev. Baum ſteht da, fo ſchraͤnken Sie 


ihn gerade auf den Raum ein, ben er ein⸗ 


nimmt, eben fo wie Sie bei jegt dasjenige, 
was geichichet gerade auf den kleinen Zeitz 


punkt einfchränfen, worin es wirklich gefchles 


bet, und ſich demohngeachtet den Zuſammen⸗ 
hang alles Vergangnen und Zukuͤnftigen das. 
bey vorſtellen ‚müflenz.mworkun. Sie ſich das⸗ 
jenige,. mag jetzt: geſchiehet, allein als wirklich 
danfen kumen. — In den kleinſten Woͤr⸗ 


tern der Sprache ruhen oft die erha⸗ 


benften Begriffe. =. Dis Leinen. Woͤrter, 
wel⸗ 


255. 





weiche einen Ort im Allgemeinen bezeichnen, 
laſſen groͤßtentheils ſich ebenfalls ſehr leicht in 
Hauptwoͤrter aufloͤſen, als dort (an dem Orte) 
fort (von dem Orte) u, ſ.w. — Endlich muͤſ⸗ 
fen ſich alle unſre neuen Vorſtellungen an 
anfern eignen Vorſtellungen feſthalten, die | 
ſchon in unfeer Seele find, und nur im Zus 
ſammenhange mit denfelben bekommen fie 
Mahrheit: nun merden aber’ bie verfihieds 
nen Verhaͤltniſſe unſrer Vorſtellungen gegen⸗ 
einander durch mancherlei Wörter ausgedruͤckt, 
‚bie alfo wiederum feine Beſchaffenheiten der 
‚Dinge anzeigen. Wenn alfo Amyntas, bet 
Betrachtung des Baumes, nacheinander die 
Worte fügte: 
der Baum wird gewiß ins Waſſer hönyn, 
der Baum wird vielleicht ins Waſſer ſturzer, 
der Zum ı wird nicht ins * Bafı ſtuͤrzen, 


. ſe 


fd bezeichneten die Wörter gewiß, vielleicht 
und nicht, weder die Beſchaffenheit des 
Baumes noch die Art feines. Stärzens, ſon⸗ 
dern das jedesmalige Berhäleniß der ganzen 
Vorſtellung von dem Hinſtuͤrzen des Bau⸗ 
mes, gegen eine andre Vorſtellung, die 
ſchon vorher in der Seele des Amyntas 
war, die aber hier nicht beſonders aus⸗ 
gedruͤckt wird. Dieſe nicht ausgedruͤckten Vor⸗ 
ſteliungen, wodurch Die Ausdruͤcke vielleicht, 
gewiß, und nicht veranlaßt wurden, konn⸗ 
ten vielleicht folgende geweſen ſeyn: 


die Wurzeln des Baumes find von der Erd’ entbloͤße, 
"die Wurzeln des Baumes koͤnnen wieder mit Erde bus 
deckt werden, 


Die Burjeln des Baumes folen wieder mit Erde be 
deckt werden. 


Durch die erfte von dieſen drei Vorſtel⸗ 
tungen ward die dee, daß der Baum ins 
Waſẽt⸗ 
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Waſſer ſtuͤrzen würde, beſtaͤrkt, und diefe 
Beſtaͤrkung, ward durch gewiß ausgedrüdt; - 
weiches beinahe fo viel Heißt‘, als ich weiß 
es: duch die ziveite wird die Vorſtellung 
von dem Hinſtuͤrzen bes Baumes ſchwan⸗ 
kend gemacht, und biefes ſchwankende Ver⸗ 
haͤltniß, wird durch vielleicht ausgedruͤckt, 
weiches” fo. viel beißt, als es kann feyn ; " 
durch ‚die dritte Vorſtellung wird die Idee, 
daß der Baum Ins Waſſer ſtuͤrzen ſollte, ale 
‚unmöglich dargeſtellt: denn wenn feine 
Wurzein mit Erde bedeckt werden, fo wird 
er ſtehen bleiben; da nun aber die Vorſtel⸗ 
langen, daß er ſtehen bleiben, und dag er 
us Waſſer firzen foll, nice nebeneinander 
beſtehen koͤnnen, fo wird die letztere von der 
"ftern aufgehoben, und biefe Hufhebung) 
nird nun dunch nicht ausgedräct. Leiche 
a R iſt 


fr" alfe. eigentuch ein Ausbeue defien, 
was wir dunfel dabei empfinden, wenn 
eine Vorftellung, die aft in unſre Seel⸗ 
roͤmmt, ſich nicht i in den Zuſammenhang 
aller übrigen paßt / die ſchon darinn 
find. Durch bas Wort nicht können wir 
uns alſo den Irrthum, unbeſchadet der Wahr⸗ 
heit, denken, indem wir ihn in eben dem 
Augenblice wieder aufheben, da wir ihn, feßr 
fegten. — Sie werden ſich hiebei an das 
zuruͤckerinnern, was ich in einem meiner po⸗ 
tigen Driefe Über das Wort nicht ſchon aM 
ſagt habe. Die Art, wie nun eine Vor⸗ 
ſtellung oder eine Veihe von Vorſtellungem/ 
die andre In unſrer Seele entweder gan 
vder zum Theil aufßeht, feſthaͤlt, beſtaelt⸗ 
ober zetnichtet wird durch mehrere ſolche Sean 
Wörter, als aber, and, auch, dem, wie iuſcm. 
N ee 775 
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bezelchnet: dieſe Fleinen Wörter bezeichnen 
eigentlich feinen Segenftand in der ganzem 
Welt, und auch nicht einmal ben 2 ıfammens 
bang der Gegenftände, fondern blog die Are 
des Sufammenhangs unſrer Vorſtellungen/ 
die wir uns von den Gegenſtaͤnden außer 
uns machen. Man kann alſo auch von ih⸗ 
nen nicht einmal ſagen, daß fie geihen ter. 
gend ‘einer Vorſtellung in uns felber toren? 
bemohngeachtet aber find fie in der Sprache 
Außerfi: wichtig, weil fie erſt Wahrheit in 
ne Gedanken bringen helfen, indem dieſe 
dadurch auf mancherlei Weiſe eingeſchraͤnkt und 
befkimme werden, bis fie in den Zuſammen⸗ 
hang aller unfrer übrigen Worftelungen paſ⸗ 
ſen. Wie oft muͤſſen wir daher nicht zu die⸗ 
ſen Woͤrtern unſre Zuflucht nehmen, insbes 
‚iondre wenn mir über eine Sache urtheilen, | 
u q 
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: weil wir dann eine jebe einzelne Worfellung 
nach dem Zuſammenhange aller Übrigen ein 
niſchränten md zů beffisamen. ſuchen muͤſſen 
wie Sie aus meinen eignen Vrieſen uͤber 
die Sprache ſehen koͤngen. Ju einer Er⸗ 
Zhlug kommen dieſe Woͤrter nieht jo oſe von 
weil dariun mehr der Zuſammenhang der Diese . 
ge außer uns, ale der Zufemmenhang des 
Vorſtellungen in ung, dargeſtellt werden ſoll. 
or Das paſſende Verälenig; einer Vorſtelluug 
ti den Zifemmenhang aller übrigen, ober 
dacjenige, was wir die Waheheit berieben, 
nennen, bezeichnen wir nun im Allgemeinen 
Dusch. das Wort ift Und fo wie wir bei 
dem Worte da die ganze nebeneinander bes 
ſtehende Welt, und bei dem Worte jegt die 
ganze Reihe aller aufeinander folgenden Zei⸗ 
ten, wit unſern Gedgufen umfaſſen mußten. 

Fl ſo 
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fo maͤſſen wir num auch bei dem Worte ib; 
jedesmal den ganzen Zufemmetihang Aufek 
Vorſtellungen überfthauen, um denjenigen, die 
wir uns als wahr denken wollen, Mies ges 
horigen Platz unter denſelden anzuweiſen. 
Darjerige alſo, was wit durch das Wert HE 
bezeichnen, enthalt den ganzen Grund unſres 
Dentens, und in f6 fern die Spruche ‚ct 
Abdruck unſrer Gedanken iſt, enthkait wieder) 
am das Wort iſt den ganzen Grund der 
Laſfſen Sie uns nun noch email wieder 
m den Wortern zuruͤckkehren, weiche etwaß 
aber uns bezeichnen. Wir hahen bisher 
nur Diejenigen kennen gelernet, welehe entwe⸗ 
dee Beneunungen der Dinge ſeibſt, re 


’ 


BSefſſchaffenheiten, oder des Ortes und der- 


Zeit: find, worin man ſich dieſelſen is“. 
R3 wirk⸗ 


Eve oa 
J "ir benft, Auein · ee giebt nad eine 
‚Mm don Woͤrteen, welche aiwar etwas außer 
i „une. ‚aber weder die Dinge ſelbſt/ noch die 

*BVahhehenhet,, ober den Ort derſelben ſon⸗ 
a he Ihres Sufammenhangs un⸗ 
ein ander inamber beytäten. ° Nachdem ehmlich 
be — —* Sprache bie Beſchaffenhelten 
- ober das’ 2leibendese an ben für ſich bege⸗ 

henden Dingen bezeichnet. hatee, fo gelang 
8 Ihe auch für das. Veraͤnderuchere au 


‘ den Dingen, oder für ben jedesmaligen Zus 


ftand - derſelben, Benennungen zu. erfinden, | 


wodurch fich wiederum eine neue Welt och, 
Vorſtelungen eröfnete, indem basjenige einen 
J Nabmen erhielt, was ſent der Anfmerkſam⸗ 
tele am lechteſien enitwiſchen konnte. Man 
rs ankie an dem Wenſchen nn nicht "bloß 
Mi Wirbel ib groß, ſchoͤn, ſtark, 


ſon⸗ 


ru 
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ſendeen auch fein liegen, ſtehen uf » 
Ja man ging noch weiter, und. ‚Ang en, Dit 
giadtemigen. oft. teiedersohlte: Bewwegum 
ga des Menſchen, als 8. D. Das. Bee, 
aber dus Bereruchen bes ganyen Rörers, w 
dem: imamer ein. Fuß nad, dem ‚andern aufß⸗ 
grhoben, und vorwaͤrts geſetzt wi, unter 
eisen Mahmen zuſammerzufaſſen, und: fh 
ef: die Weiſe felbfi won dem Auerverander⸗ 
Inhfien cn Bild ‚eluzuprägen : bis. man: .ends 
Ach auch das: benannte , was man ſich noth⸗ 
wenbig: an zwei ober drei für ſich beſtehen⸗ 
Au Oingen zugleich denken muß, wenn man 
—— ſich denken will; als Z. B. das Tragen, 
wobei ich mie nothwendis ſowohl einen der 
da traͤgt, als etwas das getragen wird, den 
tm muß, wenn mein Begriff davon vol⸗ 
Rind: ſeyn fol; oder ſchneiden, wo i¶ 
R4 mir 
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mir nicht mt einen der da ſchneidet, und etwas, 
das geſchnitten wird, ſondern auch noch das 
Wertyeng des, Schneidens zu gleicher Zeit vor⸗ 
fiellen muß. .Dasjenige, was man fich anf 
tie. Helle an miehrern Dingen ‚zugleich den» 
fen. muß, ſind groͤßtentheils folche Bewe⸗ 
gungen aufees Koͤrpers, woburd wir nide 
wur in. uns felher, ſoudern auch außer uns im 


der Natur Veraͤndrungen hervor zu bringen . 


ſachen: weil dieſes nun vorzauglich vermittelſt 
der Haͤnde geſchiehet, fo neunet man es 
handele. — Und fo wie 8. B. ſtehen der 
Nahme eines Zuftandes, und gehen bei 
Nahme einer Bewegung iſt, ſo iſt tragen 
der Nahme einer gandlung. Diejenigen 
Woͤrter, welche die Berbättuiffe und ben Zus 
ſammenhaug ber Dinge Im Allgemeinen, 
und ohne Rauckſicht auf ein handelnbes We⸗ 


fen, 
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fan, bezeichnen, als auf, an, in, a. f. wi 


habe ich Sie ſchon im eitiem meiner erſten 
Briefe kennen gelehrt, mo wir fie alle unten 
die drei Hauptbegriffe von Annäherung, 
Berührung und Verlaffung brachten, und 


‚durch die Nebenbegriffe von Kopf, Seite; 


Fuß, u. ſ. w. näher beſtimmten. Der Menſch 
deaͤckt nehmlich der ganzen Natur fein Bild 
auf, und mißt alle Körpertichen. Gegenſtaͤnde 
außer ſich nach feinem eignen Körper ab. An 
fich iR nichts Im der Welt weder unten noch 
oben, fordern es wird es erſt in unſrer 
Borſtelung, nachdem es entweder unſerm 
Bopfe oder unfeen Fuͤßen naͤher zu kom⸗ 
men ſcheinet. Gingen wir auf dem Kopfe, 
fo würde uns alles das oben ſeyn, was und 


. jet unten iſt. Allem, was wir nun vor 


uns ſehen, es fey fo unfoͤrmlich wie es wolle, 
R5 ge⸗ 
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geben vr in unſret Vorſtellnng Kopf, 
Seiie, Fuß, u. ſ. 100, und malen’temne 
auf-die Weiſe ähnlich, damit wie es mi hab 
folche Verhaͤltniſſe mit andern Dingen ſeben 


töuncn/ als worinn wir uns ſelbſt befinden. 


Was nun aber m einer Sache einmal fo 
eingerichtet, ift, daß es fi unferm Kopfe 
nähern of, als Z. B. die Oefnung eines 


Glaſes, das denken wir ung immmr- al- Im 


- dhern Zeil, wenn 3. B. das Glaß anch 
imoetebet wäre. Bäl wir nun In-afle, Din⸗ 


ge in ber- Welt et. eine gewiſſe Ahnung 


Gineinteagen, , und uns. ihren Zuſammenhaus 
und ihre Wobeheit vorſtellen, inder solg fie 
uns als a "uniet, oder nebeneinander 
ev Ku w. Beten, | ſo ſind dieſe Meinen Wörter, 
Su; tee, neben, u ſw. nach dem 


E aha u tan I Ge 


wi ig 
zen 
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ze dar einzelin Mfbehich ir Sproche. 
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zen Mipracbe, wovon Bie ſich noch bellaͤuig 


bewerten. koͤnnen, daß fie in der Kanſt⸗ 


ſprache Praͤpoſitionen heißen. mr 





Sehntet Brief. 
Bon dem, Ban der Rede. F 


Bi haben nun die Materialien kennen 


gelernt, woraus das kuͤnſtliche Gebäude der 
©prache beſteht: nachdemn wir äber das Kanſn 
werk ſelber auseinandergelegt baden; un ſei⸗ 
Be einzelnen Veſtandthene kennen zu lernen, 
ſe mäffen wir es auch Wieder zuſanimenſe⸗ 
gen, um dei ganzen Bau befiefben einzufer 
hen. — Ehizelne Wörter Mb nicht Spra⸗ 
de, ſoldern dee moßglihe Zifn inmenhang 


Da⸗ 
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4 | Daher der Unterſchled zwiſchen einem 
Wörterbuche und einer Sprachlehre. — Nun 


find aber freilich die einzeinen Wörter ſchon 


ſo eingerichtet, daß fie ſich Ihrer Natur nach 


zu eindm geriffen Zufammenhange neigen, 
indem fie lauter Gegenſtaͤnde bezeichnen, Die 
in der Natur niemals einzeln und für ſich 


beſtehen, fendern immer in den Zuſammen⸗ 


bang der übrigen Dinge hineingedacht werd 
den muͤſſen, wenn wir fie uns als wirklich 
denken wollen: in biefer Raͤckſicht mußten 
wir auch die einzelnen Woͤrter unfter Auf⸗ 
merkfamßeit werth halten. Nun wird es 
uns alſo leicht werden, den Zafammenhang 


deſſen einzuſehen, was man ſich nur mit Ma⸗ 


be einzel und abgefondert denken kann. 
Unſer eignes Beduͤrfniß im Sprechen 
kann uns den beſten Begriff vom ganzen 


Bau 
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Bau der Mede geben. — Wenn Sie nur 
ein paar Worte reden wollen, und dasjenige, 
was Sie fagen, fol einem andern verftänds 
‘lich ſeyn, fo find drei Dinge nöthig erſtlich 
muͤſſen Sie etwas benennen, wovon ©ie 
reden wollen, oder wo man ſich dasjenige, 
was Sie nun noch ſagen wollen, hinanden⸗ 
fen kann, Sie ſagen 3. B. der Baume 
nun haben Ste noch nicht wirklich gereder, 
ſondern erſtlich etwas benannt wovon 
Sie reden wollen, und wenn Sie hiermit 
qufhoͤrten, fo würde man, noch immer hor⸗ 
gen, was Sie nun von dem Baume jagen 
wallten: denn wenn man reden hört, fo ers 
wartet man allemal etwas Zuſammenhaͤn⸗ 
hängendes, bei einer einzigen Sache aber 
Kann ich mir ja feinen Zufammenhang denken. 
Es iſt alfo zweitens noͤrhig, daß Sie noch 


et⸗ 
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erwas benennen, was man ſich mun turbie | 
znerſt benannte Sache hinandenken am, j j 
datmie‘ der Werftand ·beſchaftiget wird; den . 
das Einzelne und Abgefonderte interreſſirt J 
ans nicht, und ſetzt unſre Denkkrafe nice. | 
un zhärigkeits Ste ſagen alfo 8. B. der 
Baum — grün; aber mun haben - Ste 
nach nicht geredet, ſondern ‚bloß: zrörieriet 
benannt, und basjenige, was Slengeſagt 
gaben; iſt unverſtaͤndlich, weil tel Zu⸗ 
ſammenhang darim iſt: die Beſchaffenthet⸗ 
gruͤn Kann man ſich wohl an dur Vlatr 
hinandenken, allein man weiß doch micht⸗ vb⸗ 
man; fie an, benfeiben t higandenken fol, - Er 

if al „eittne aichig, daß Sie Öle noth⸗ 
wendige Hinandenkung des einen an die 
andre durch einen, eignen. Laut bezeichnen, | 
un — Man Base ite — —— 
in | Sie 
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&ie dasjenige, was vorher ‚bloße Benen⸗ 
nungen waren, erſt zur wirklichen zuſamt 
menhängenden Rede erheben. Saum: LT 
alſo der Nahme deffeity wovon Sir, reden J 
wollten gut war die Venennung deſſen⸗ 

was Sie von dem Kanne reden, welfte; 
me iſt war keine Benennung ‚irgend eines 
Dinges:: int: der Weit, ſondern das Wort, 
mwodurcht Sie redeten. AIndem man nut. 
USE einer Dache / etwas redet, fo bekoͤmmt 
deſeſbe ehen dadurch in unfrer Vorſtellung erſt 
Wahrheit/ weil wir die Vorſtellung davon un: 
den Zuſammenhang unſrer übrigen Vorſtelun⸗ 
ses hineinpaſſen, damit ſie Feſtigkeit hit; 
wein Sie fagen, der Daum ift ‚gein, fo, 
denten Sie. ſich denſelben in bie Reihe al, 
ter derjenigen Dinge himein, weiche 63 
win Fuß, und bringen dadurch die ‚orte 
Inug 


n 

3 
» 

An, 
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tung von ihm in einen gewiſſen Zuſammen⸗ 
bang mit andern Vorftellungen , woran fie 
ih fefthakten kann. Darum muß auch im⸗ 
mer dasjenige, wes man von einer Sache 
redet, eine vielumfaſſendere, „oder allgemeinte 
re Vorſtellung feyn als dasjenige, wovon 
man redet. S⸗ ſagt man 3. M. eine Mir 


be iſt ein Baum: der Nahme Vauc 


iſt vielumfaffender, als der Nahme Eiche, 
und muß es ſeyn; denn die Vorſtellung nam. 
einer Eiche, muß dadurch erſt ihre Webrs 
beit bekommen, daß wir ihr in dem Zuſem⸗ 
menhange einer groͤßern Anzahl ven Vorſtele 
tungen ihren gehörigen Platz anmelfen. Ce 
muß die Verftellung vom. Baume wiederum 
durch eine noch viehumfaffendere Vorſtelluns 


ihre Wahrheit erhalten, indem ich fage, ent 


Baum iſt eis Geowaͤcho: mb dieſes geht 


im⸗ 


— 
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| immer weite, bis endlich Die erſte Vorſtel⸗ 
fung ſchon an fi ich ſo vielumfaſſend if, daf 
fte nur durch die allerumfſaſſende Vorſtellung 
vom Dafepn, ober den garıgen Zufammen, 
Bang der Dinge felßer chre Wahrheit. ers 
halten kann, ſo ſagen wir 3. B. ein Koͤr⸗ 
per ift ein Weſen: denn weil alles, was 
wir vor uns ſehen, Körper iſt, fo Einen. 
wir diefe Vorftellung | in feinen ander Zur 
ſaͤmmenhang mehr bringen, als in den Zus’ 
. fümmenhang der Vorſtellungen von den moͤg⸗ 
lichen Dingen, die außer den Körpern noch 
da feyn koͤnnen: und Weſen ift nun an fi 
ſchon die auumfaſſendſte Vorſtellung alſo 
fann ich ſi ie In- keinen Zufammenhang ander 
rer Vorſtelungen mehr hinelnpaffen, ſondern 
| bei ihr ſteht mein Denken ſtille. — Hier⸗ 

| aus nen Ste ſich einen Begriff machen 
& j von 
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von demenigen, was man KCoglk neungt⸗ 


„Yemen: dleſe gehort ?eigentlich in “Die: Dptach 
dcher,und iſt mit ww Aa das 1 gehaneft 
veröeht, hl "N 
Ferner werden: Die ſich tun den it) 
een Bogrifion dem Warte iſt machen koͤm 
‚tm. Alle andern Walkter : der Sprache ri 
Seen: Vorſtellungen in’ une, ‚rohe sie, 
‚ms, bloß leidend verhaftens dieſes einzige, 
Wort aber ſetzt unſre Deukkraft Thaͤtia⸗ 
‚Bits... Es IR: eigentlich. das. einzige: wabre 
Wort WR Der Sprace, weil wir durch da⸗ 
Klbbe erſt wirklich reden, da wir darch ae‘, 
andern Woͤrter bioß henennen. Wollten 
Sie alſo, in Dem Ausdende,. der Baum iſt 
gran, das. ift weglaſſen, fo wuͤrden die Geis‘, 
‚den. Borftellungen fogleich- wieder - ausrinaep”“ 
— welche· vorher ſo gut vun 
en E% gen; 
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ganz und oh rm ſagen, FOR ‚göne | 
mins, ſo hatlec Sie eu dirz be⸗ 
Sao, ale ya riden. Mein wenn Sie 
Zn. ſagen, der Baum gruͤner, reden 
‚he doch von. dem Baume, mid boch fehler 
ser If, wodurch man eff voii 
nveder? — Miin moan ftehet leicht/ daß Bien 
Rs Wort Hier: aut Gef jnſaramengeſchibl⸗ 
rg iſt / indern mn noch die Spur deſſelben 
As dem augehaͤugten t entbeckt: grunet Ik. 
Bloß: eine: Zuſemmemiehung aus gen‘ fh, 
Aufdie Weiſe ſchiniltzr nun das Wort iſt 
mebeſondre imnit den Wottern zuſammen, bie 
ibluen Zuſtand eine · Bewegung, oder 
banking melden; weill dieſe Worter da. 
Ach ſchon den deoſammenhang wiſchen 
aim Dingen verſchsrir/ iin" fie bem 
on iſt ſchon näßer: fonimen, als die Bre⸗ 
© a nen⸗ 


esirungen der Dinge fs und threr En 


genihaften. Dagen Sie alio, der mann 
kömmt ‚fo Tcheiner fc das Wort kömoit 
ſchon von ſelber an mann hinanzuhigen/ 
ame daß es noch eines Zeichens der Hmm i 
Moang ober Hinaudontung beduͤrſte, mir 


& 


buch if Homme. eben ſomohl eine blofir u 


Venennung als Mann, Es muß alſo doch 


anas. fegu, was dieſe beiden Benenmurgen 
me wistlichen Rede echeik, und was iſt bier 
fe& aubers, ala. wiederum das Wort iſt, wo⸗ 

won wir obenſalls bie Spur in dem ange 
E hangten t erblicken. Diejenigen Woͤrter nuny: 
farben, das Box ift feine: ideenverbinden⸗ 
de Kbreſt mittheilt, fo wie dem Worte kom 
um‘, narusten bie, Basiner, im eigentlichen 


Verfiande, Wörter , ‚ oder Verba, und Nie, 


8 als, der Bean, der Hlenn, der 
«ct! v ſtar⸗ 


— . 877 


‚ Karte; nannten fie Lahmen; ner to 
mine. Sie ıngen moch fo oft fon, Due 

Rommen Das ‚Gehen, das Sprechen, 
fo nennen Sie rom die Bapmen von ge 
wiſſen Handlungen, er ‚Sie #6 nuer doch 


ut sd 
durch diefes bloße Ben, ‚niemals a er 


daß dieſe Hemim hen Son, geh g, efcheh 
dazıı iſt Ihnen das Wort iſt m 
weinhes In dieſe Mahmen von Genblunger 
eindringen, ud: fie gletchfom in ſich überfows; 
wurn, ober ihm feine Natur mitiheilen muß; 
wenigſtens muͤſſen Sie es ſich doch immer 
da hmeindenken, wo Die es auch nice aus 
gedruͤckt finden, Diefes Wort If. oe. bie 
Seele der ganzen Sprache. as „beinge in 
bie Fugen aller „übrigen Bir, und Indem 
s fe durch feine sonpberbure Ruf juſam⸗ 
| men, her e⸗ * „MM dei ‚onen 
u Gan⸗ 





An h 
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Gantii eines Unheil oder einer Nede: man 


eunthechtyo fh da, wo wan es nicht abet, 
es verhut ſah in alle Baftoitan,: undherrſche " 
durch die zame Eyracha mie Die Seels tus. 
heſn Hoe, Ans aa anheben auf den. 
dacjenige niher. heiuen gelannt haben, worn 
in: das ‚auge, Coheianig. des Zufanmmenn 
hangs der menfchlichen: Rede verbargen Inge 
Dosjenige, movon wir reden, wird durch 


folge Woeter bezeichnet, „Die klelba Benen⸗ 


wingen don Dingen ahthauen, als: der 
Baum; dosuige aber... zehundh wirft :; 
von. einer, Sache reden „Al: das säliert iſt 
felßer,, und alſe bie Bhrten; .. dene bisfeg. ' 
wagen stpläfero; ſeinc Motur mitgubeit: In. 
0 ſteht. Shi no ameniahe- , 


BR alu ne Ada, at ME 


“ s 
32 Es 
ST 
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ſb mechanht bie Nieter,welrhe vde ige 
gen, wenden wie veden, ‘eis Buumy dans,“ 
ETW eurer uid- Dieleniigen, yo 
durch wir sap amieklüpereen, ae m ae 
teägt.u: £ ton Wiekerniared) une NBar? 
ee. aber hier wenpiakiihrrunft din iii Die” 
Rede antlenmt, ſon wallen wit Dundjeitine; 
wovon wir: reden/ den Srund der Ron 
de; davienige aber," was ‚ung wodurch 
wir vom: einer Sache "reden; die Aede 

felßer nennen: iſt grun ober gruͤnet, wäre 
aſſe die Roede ſeiber, wih ber Baum wäre 
ber Geund der Mede: | Die- Arde wäre 
nichta ohne den Eenmdi,: auf‘ den ſie fig; 
függ, und der Brundeeinenklitigrund: au | 
zwecewaßig, obne die Nede / woche Altar: 
anf, geäuben; ſoll eh iſth hia bir nice go 
‚fassn: man autt Dur Ohmna vorheraingen 
ze ®4 wer 


— 





fe SRREDEN. 


wer RD ‚wollte ».: ohne icgend wovon en 
er ‚ber beſcheiebe einen. Cirkel ohne Miss 
cpu; wer etwa⸗ bloß benennet, ohne das 
von a ven, der. [1 einen Mittelpunkt 
u; tel, an: ber Dittelpunkt iſt der 
Grund” der. Node, der ‚Zirkel iR die Rebe 
Abe Gehe lan | ie tächt ohne einander 
deuten, - € Ein Vinnwget und ein Rede⸗ 
wort koͤunen ſchon eine. vollſtaͤndige Rede 
‚ausmachen: "Sie fagen 3. B. der Mann 
ſchlaͤft „ſo ik Mann ber Grund der Dies 
de, und ‚schläft die Rode ſelber: ſagen Sie 
aber der Mann ſchneidet, fo iſt die Rede 
aid vouſtandig: ; fie hat zwar einem Grund, 
mworauf fe, ſich ſtuͤgt aber weil ſie eine 
Sandlung. begeichnet,, fo fehle es ihr. an. eis 
nem Begenftande oder Ziele, worauf fe 
übergeht, Schlafen ift ein Zußand, den 
iq 


— — — [gr — — — 


—ye ag 


ich mir auren eine Sache hinanzndenken brau⸗ 
che, ſchneiden aber: muß ich mir an sevei 


Dinge. hinandenlen, a: eine Wovon es aus⸗ 


geht, ‚und an. ein andres worauf es über: 
geht; das letztre if eben fo nothwendig wie 
das erftee: denn fobald von jemanden nichts 
sehhniten wird, kann ich mir doch unmoͤg⸗ 
lich deuten, daß er ſchneidet. Wenn ich al⸗ 


fo ſagte, der Mann ſchneidet Staͤbe fa 
waͤre ſchneidet die Rede ſelber, der Mann 


wire bee Brumd, und die Stäbe, das Ziel 
ber Rede. Allein eine jede. Hondlung eines 


‚ ‚vernünftigen Weſens erfordert nicht nur & 


nen äußern Gegenſtand oder ein Außrres 


‚Biel, worauf fie übergeht, fondern nich € eine 
innre Abficht,. warum. fie anternomimen 


wird, dieſes iR, der Zweck de ber 1 Genblung 


- Indem Amyatae ei RE that st 


6 e 
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biefes nicht um Dev Stäbe: wien) fvndrra 
er chat es um feines Nuhens willen, und’ 
harte alſo feine eigne Perſen -babet-in. IAP* 
dernken/ indem er fich und ſeluen Mutzen, aic 
den letzten Zweck, die Staͤbe aber me: die 
das nächfte Ziel feiner Handiuung betrachtete. 


Heft es alſo, dev Mann ſchneidet ſich 


Stäbe, ß iſt ſchneide die Rede ſelber, 
der ann iſt der Grund, Stäbe das Ziel,‘ 
und fi ber Zoeck der Rede. Haͤtte/ der 

Karin ſich ſelber mit dem Meſſer geſchnitten 
ſo wire er die viei des Sqeidens gewe ⸗ 
fen, rn aber, da er ſich bei dem Schneiden 


bloh ii Gedanken bat, und "nie: er ſon⸗ 


bach‘ 'bie "Siibe "sefliniten werden, Me. er 


auf) nice dis "Ziel, ſandern der Zweck des 


er —E Unterfchied yotfchen Zwei 


PUT) RR PRO Cr 
ale ıE 


un" {X un 9 ingbefotbee ee \ 
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Wtigteleim Sprechen und Schreiben wichtig, 
darum willig. Ihnen denſelben noch durch 
einige Sbeifptele erlaͤltern. Wenn Sie ſa⸗ 
gen, ich flechte dir Kraͤnze, ſo findtäie 
Kranje das Ziel: Ihrer. Handlung des: Fler 
tens „:dte-Perfon abyr, welche Sie dabei in 
Gebanven Habeır) iſt · der Zweck. derſelben; 
dena fol Die Perf one Biel: des Fecheent 
ſeyn, ſomuͤßre ſie ſelber von Ihnen geflodr 
ten werden, Sagen Sie, ich halte dir 
Das Buch, fo iſt das Buch? offenbar dä 
naͤchſte Biel Ihres Haltens ünd die‘ Verſon u 








weiche Dle dabei in Gebanten baden, ik Ede J 
Zweck · deſſelben/ Beta ſollte die Perſou das N 
Ziel ſeyn/ jo mäßte fle wirklich, indem Sie 
etwas halten wollten von Ihnen ‚berüber 
oder gehalten werben, nn wolıd aber nicht 
oe Vahn Farin ar Bag Bas palı Ihr 


von 
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nen wirtlich beruͤhrt 'oder gehalten. Wenn 
Eu jemaiiden eine Blume reichen, fo Beräßs 
ren Ste zuerſt die Bliamen ſelbſt, diefe iſt 
alſo auch das naͤchſte Ziel Ihrer Handlung/ 
die Perſon aber, welthe Ste nicht nat vor 
ſich ſehen, ſondern auch zugleich in GSedan⸗ 
Een haben, indem Ste die Blume hiurel⸗ 
en, ift der Zwei Nrer Handlumg, dder 
.. die Urlach,  merrongen Sie Ihre: Hand aus⸗ 
ſtrecken, und Die. Blume in einer gewiſſen 
„, Baccung, von ‚fe, wes bewegen: ſollte die 
Perla, bag 3 närhfte Ziel Ahres Hinreichens 
ei ey. eben ſo wie die Blume, 
„von Ihrer Hanhd berührt, und wiedernm einer 
‚andern ‚Derjgn von Ihnen uͤberreicht werden. 


alllı 


ul Befem allen werben Sie ſich nun einen dent⸗ 
anal ben Begeif sh Bemfenigen, machen, koͤn⸗ 
u BriE ai Shah, KON, pen Bruno) 


En das 


ZZ aB% 
bae Ziel, und den. JZweck derfeldm genau 
haben. Dieſen Bau der Rede wollen wie. 
noch ciamal u folgender - Dorn do 


i Grund: der. Dann. PR ich Grund: ich 
Rede: füneider Rede: flechte Rede: veige 
"Ziel: wer Ziẽl: Kraͤnze Ziel: tin Blucae 
Zweck: ſich. Zweck: dir. Zweck: dir. 


GSruud: iin Feeund Grund: der Banm 


Rede: neheꝛ Rebe: bluͤhet 
Ziel: mich. Zweck: mir. 
Grumd: der Dam a 

Rede: ſchaͤſfſt —* 


Y 


- Aus. diefen. DBeifpielen fehen Ste, daß 


nicht jede zuſammenhaͤngende Rebe, ein Zuet: 


oder einen Zweck berarf⸗ Pondern Bag ug“ “ 


ver Grund y oder dasjenige, ‚ wosoH man. 
redet, Ihr nuentbehrlich Afl, Aber wein — 
nun vom Amyntas beißt, er trug die en 
ven Stäbe auf der Schulter ſo iſt doch 


—8 
bie 


! 


sc. 
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ee nt 
bie Suter nit, das. Zul da Trageus/ 
denn das find ja..dte Sräße, dien; getragen 
werden; auch iſt ſe nicht der Gh: 
Tragens, denn der Mann traͤgt ja die ¶ei⸗ 
de nicht um der. Schulter vollen; chen, 
wenig iſt fie der Grund der Rede, denn 
das iſt ja die Perſon, von weicher: geredet 
wird. Da alſo anf der’ Schulter weder 
Srund, noch Ziel, noch Zweck der Rede 
iſt ſo fkoͤnnen wir es uns nicht anders, als 
eine Binanfügäng an hie Rede,“ benken. 
Die Hinanfuͤguns Mt alſo dasjenige; ' wo⸗ 
von dig: Rebe meder ausgeht, noch worauf 
gt. uͤbergeht RER terauf ſie abzweckt, 
ſendenn was Me „ge. gleigſam Ip nebenher 
mit ſich ‚rimmg,. ie, im: lelgender Dark: 
LE 


Pi N. Re — 
7 2 Saar en oe "Aue rd Kir str 


.x J 
·2*wW 
a 


Grund 


te 
. . 
. 
* 


Brand. Rede dich, 
” * — frug — die ſchweren Staͤhe 
Binanfuͤgung ER: 
2. uf Ä en 
der Schulter. 


VDastjenige, was nun auf Lie. An, un 
alt eine Nebenſache, an die Rede hinange⸗ 
fuͤgt wird, iſt ardßtentheils, entweder eint 
Beſchaffenheit, als, der Baum. blühet — 
ſchoͤn; oder der Ort, mo etwas geſchiehet, 
als, der Baum bluͤhet — in meinen 
‚Garten; aber Die Zeit, warinn awas 
fnlehet. al, der Baum. bluͤhet in dies 
ſem Jahre; oder alles dreies zugleich, als: 


Srund Rede Grund Rede ziel 
Der Ba — bluͤhet Det Maut — teägt = feine Binz 


Sinenfügung | Sinanfügung. 


in .. “ 
biefom Zähre elden Morgen 2 
ſchoͤn getrͤnmt 


ED |, BE mE 6 \..; Zu 
nmeitien Garten. bder Schulter. 

J 
@ie 
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Sie ſehen hieraus, mie bie Rede inte | 
ale dem, was an diefelbe hinangeſugt Mole, 
keinen Schrit weiter forttuͤckt, fo. Inage es 
ihr noch an einem diele fehlt, worauf fe 
übergehin kann. — Sagen Sie nun, der 
mann "trägt feine Buͤrde auf der Schuß 
ter, ſo iſt die Schuiter bloß eine Sinanfür 
| gung an die Rede; heise es aber, et nimmt 
| fine Bürde auf die Schulter, fo it vie 
Schulter ebenfalls ein Ziel der Dede, nur | 
mit dem Witerfchiede, daß die Hürde das 
Biel der gandlung, die Schulter aber nur 
das. Ziel der Bewegung iſt: die⸗ Barde 
wird genommen, "aber die Schulter wird 
| sche genommen. Bel Handlung denken 
Sle ſich Immer eine Art von Berürung, 
wfien zwelen Dingen: ſo heiht 3. B neh 
men 16 viel, ale alle Seien eined Dinges 
gar: auf 





mem ass 
man daſſelbe umfaßt; Heben beißt, ben um 
teen Theil, Kofen, bie Soite / und druͤchen 
den äbern Theil eines Dinges, fo ſtank be⸗ 
ihren, baß daſſeſbe dadurch aus feine Las 
ge gebracht wird, m.if. m. Bol. mu bie 
Hofe Bewegung, die ich wir nur an ei⸗ 
ner Sache vorfelle, der Handlung ähnlich 
werden, und will ich wie eine Art von Bo⸗ 
ruͤhrung zwiſchen zwei Dingen Dabei den⸗ 
ten, ſo muß ich dieſe Beruͤhrung durch eins 
von den Wattern auf, an, unter, u. ſ. w 
anzeigen, weil fie nicht in der Vorſtellung 
son der. Dewegung ſelber liegt. Daher 
tann ich wohl. ſagen, Ach fehe den Berg, 
aher nicht, ich. gebe dan Berg, weil: ich 
mir wohl vorſtellen lann, daß ber Berg ger 
ſchen wird, aber: sicht, daß gegangen. 
—WW T. wied; 


290 ee | 
wird; ober weil Id mir del ſehen eins Ars 
| vom Berührung: zuriihen wit ur denn Wen 
ge vordelie weht able ur in · Auſehuug 
riurs feinene Cilmiiee: rufentilte des Sefichtn, 


am want, be⸗ gehen aiher mir keine 


ee ihre ne‘ 
Sega. denden ‚Fate, dene die Binwegung' 
eher mÄßte, : fobatb die Werſchraug · on 
wher.n :Bunifienn- der · Vreguug und Dee 
Diele: inter; hie gleichſan eine Diebe: iests 
weiche husch die Präpsfieien eif werde) 


muß; Darm. Tage ich iun 3: B. ich gahe 


auf. ven. Berg, das heißt, ich gebe beruhe 
sind. die Spint We’ Serge; durch die 
Drehpalitien auf -tfp Bire die Bewegungt gleiche" 


Diele. serlängert uprhen...;hameit Ich wie Aal 
—————— 
| 2 lich 


no. & 
we Ar’ ori 


EEE 298 


geht. : ange allen einige Bade 
in de ei Sehen: -Dan:liekiäee 
Serkluns Des: Trage vr ult Saas: Iran 

Biel ten Eonbenatgung Bapı Gtökenumeicheigun 
giehh mit. dei Autagera ntacı Pich. ehrr u 
wu. :anf; die: Weiſo beide Bielncamiarungp 


Iewemen, fa. wollmmie. dae Belt Depie 


mu: Ins ufsınnhang: Die Aue Mreegung 
Nas zweie Dil Den Diein ; una, mie ie 
| User. Duft: I ER BEN TEE E U Bu 
3 gBrnd Reben: "aha Del murutnde Bü“ 
y; Alten u Re he re 
vr Me 18 ee A ee 
Sana) Hast: nike Hit itunes 
dinaufägun: un-tibiBiche subennccaiteneg 
geeignet, nertipleninpiicniiii nett, 
Bitsorgung O0 Zypem. ngckruenbig: ber 


gen: Te — maß, 
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minß, nehrmlich die Zeit, worinn ‚etinas ge⸗ 


ſatehet, das als wirkiſch gedpht awird; · qher 
nicht kaun doch kehne hinanflgung au e dee 
Nide ſeyn⸗weil· ec deſelbe aufhebt, und 
mil 96 rygher.die Wehhethenhelt noch ‚Abe 
Baie'uuh hen Que dee Koritueus Dageidees, 
‚ Inder. eigentlich die Giraffe einer Sakken-Qiee 
dautenrelhze wertritt, wodorch bit Boah 
Jung, daß ich heute, Tonime, WAR 
wird. Da. hier datz⸗ — 
gung der —— — aus 
aicht anders, als eine Finſchiebung in bie 
Mede henken; fo. wie allg hnlichen Worter, 
ie weder Meſchaffenteit, Out. noch Zeit de⸗ 
fenigen: as. tn iſrx oder aufchhehet,,. ſerdeien 
bluß die: Jebenmantge Senncheſtelug AP 
Rebenben, Tr vie leicht 
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je; Hein, o, achy u. ſ. w; De Al 
des: diefer: kleinen Worter verititt Wiehen ' 
gleichſam die · Stelle eher gamen imammen · 
hangenden Rede, wWelche Ser erftemn eh 
ſchoben wird/ 10 DAB" dieſethe dadutch ihre 
genauere Repeater hrie 
Verhlaitniffes zu unſten aͤbrigen Worfteituns. " 
gein, dekoͤnunt. Durch ein einziges Ja oder 
Nein delle wie oft eine. gaitze Rebe 
won Vorſellungen aus, wenn wir auf cite 
| geuge antworten; und burch ein einziges | 
ach agent wir oft mehr‘ ale was eine Yalır 
Ve wech ſo gut zuſammeihangende · Nede aus⸗ 
Uhr wilrde, triben wir unfern Lutumer 
eiagen. Eir Yard: vicerhꝰ An Miches Hehe | | 
Woerel deenciugin, ya Der re 
eimuat Wine sieh Dre u ifre Slele 
Ga als ſelbſt eine yufanınenhlürgende Rede 

T 3 ihm 


/ 





len surf: marde. Ob Aueh BÄDER 
¶Mu⸗ſchiadeang allenitheiben Räte firiden- kame/ 
fd Sirene aachen zu AR 
vndennwen Korn zuiſchen er Rede feiber rd 
ln tee, we re 
ſehlen, Symiſchen aern Arde - send: Ihrer Gin 
Anfagang, rn auch vieſe Th To 
ſchen ver Arde und ihrem Grunde, den Igel 
horigen Pich ae) „Integer 
Deristane: a ag on, rt AH 
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-@ sund —*— Kebe B und Rede — 
m “u BR. Er «. * we wo 


ich ⸗ nicht - Komme ih — Femme - nicht 
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20. In dem, erſten Falle. hemmt Bier da⸗ 
Aids den Zuſannnenhaua zwiſchen GEevh 
AR Rede, br ahr arteiten RaRTTshT Re 
NAanſammenhang zwiſchen Dan, Reis unde (ine 
Binanfoͤgung Ur dee ehijttcvxeeo 
es den. Zuſammenhavg Uüſchache Ratger ar 
anfügung, Fiel und Geh Auf, die Wehr 
fe bringt Die Minfchiehung.‚Immez.;pine ges 
wiſſe Veraͤndrung in die Rede, oder in das, 
was wir fügen, ohne eigentlich in den Zuſam⸗ 
Menhaug deſfelben mit zu gehoͤren. Cage 
ih, mein Bruder kam und beſuchte mich,’ 
fo iſt · und wiederum · nichts von dem allen, 
was wir bis:jeht. im, Zuſarnmenhauge ‚dir 
Bede kennen giberut habru, u. it weden 
Sinantoguns. zoh. Einfchiabuns, (ans 
Are. Faden, zueigen kiztz game zufnmenhan⸗ 

sr Nede an eine andre knuͤpft, ſo daß beir 
T4 ı de 


| 


De hetqh- im ab⸗ vemuhet, werben; Daher 
vextritt ep anch zugleich · die Stelle des Przz 
namene/ wmeiches ſonſt auch ine: verbinden⸗ 
deyde Koſt bat, ſo deß ich nicht zu ſegſn⸗ 
brogchteoin Bruber Wer und er beſuchte 
aid, Net⸗ bebechte mich iſchetnet daher ber: 
Eumnb. hp: Nde zn ſehlen, und. ſie fheing: 
mis ich ‚ugselfthudingernndt: zu. ſeyn, Dan. 
mit fie fig defto mothivendiger au bie erſta 


‚Rede, mein Bruder kam, Hinanfägen muß«. 


Wir. ſehen alſo, daß ud. nicht wit zu dem 
innen. Zuſammenhange einer eittzigen, zus.‘ 


ſammenhangenden Rede gehoͤrt, ſondern daß 


es ſich ur. von auten an dirflbe-Hinane 
ſchmiegt, um fle. mie einen andern zuſammen⸗ 


hangenden diede {a «Rerkthtwoh. ga eh" 


und. ihre Abhaͤngtmit won derſelben zu 





arſtlich einen “innen: Sufammenhang Bas 
ben, in Anfehang feiner eignen Beſtand⸗ 
theſe, und dann kann es auch noch einen 
dungen Zufammenhang haben, in Anfehung 
mehreren Gebäude, mit denen es gemein⸗ 
ſchaftlich eine Reihe von Haͤuſern ‚ oder eine: 
Seraße ausmacht. — Das Wort und beige, 
min, um in unfrem Gleichniſſe fortzufahren, 
zwen Hauſer unter ein Dach, indem es | 
macht,daß 3. B. eine doppelte Rede, als, " 
xkam und beſuchte nur einen einzigen Grund J 
bederf: mein Bruder kam und ‚beflichte - . 
mb — -- Diefes Wori alſo, und was ihm 
in ber Sprache aͤhnlich [7 tannten wir am . 
faglichſten die Binsung nenpen N, „denn ‚. " 
ich ‚ter chon in einem meiner erfen © * Briefen... 


bie einen Diner, an, uf, In, „a F w.; er 


* Ts I die 
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dieſe ſehtern nur den inneen Bırfamtwaerthanp 
der: Rede, welchen sole nun ſchon, durch Die: 
Venennungen Sinanfuͤgung oder Ziel, hie 
langlich ‚Bezeichnet haben. Sich Darf Sie mm 
nicht mehr auf den. Unterſchied nufmesäfen: 
modhen;. bo wir unten eines jufarnruuhhne 
genden Nede nicht eiwn eine Predigt, oder eine 
lengt Medo⸗ verſtehen, die dan jemanden gem 
Hatten. witd; ſondern alles daerige, warium 
‚ea Redtwore veorkormut, and. weun es auch 
Abeigeus ‚ur. in paat Worte. wohnen, il 
Ser: koͤmmt, nugnen wir ſchon elne ynfamıs 
menhaͤngenda Rede. Eine jedr große Wehe 
beſteht ‚nun ‚aus ehger Anzahl. ſolcher kletnen 
euneen Reben woren nicht nur Kind. jebe 
dus ſigh ſeer pafammenhangna iſt, fanden; 
Blend h Me Binduncſ en eoe 
Ffammenhang untezeinander urhaleen, - Und 


or j * nun 
— . j 


| —— PR 
hit ift es itehfnteng,-dafichr der großer Rei 
de die kleinen vitden, vermitteiſt der Wins 
dungen,‘ wiebernm. ein Ganjes bilden, das 
dem Ganzen einer kleinen einfachen Rede bit’ 
lig aͤhenlich ik: Eme ſelche nfanimenhängen 
de Rede kienn wiederum Biel, Zrheck, oder 
Slnanfügung-eiter ii indem Ep, weche In 
GSrund enthätt,. wie wir Eis” ber. Zerglie⸗ 
berung folgender veßßern ehe ſehen wer⸗ 
Wenn ich mine. fe 
fühte ich, daß nite dieles geuns fh, sun 
vergnuͤge rumb gluͤcktich zu ſeyn. 1:3“ 
Seund und nede We weckn 
| na ne = Dekan or sn 
5 wre Eng EIN 
ECHTE ner ng 
tr Fa rd Shanıh kann a 13 74 
Denn, daß, und um, vier emehee eben! 
Ei zus 
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zufermiengefügt, weren eine jede abgeſonberi⸗ 
ihren mern Zuſammenhang bat, als; x 
... Pa er 7 


Brund Rede Zi "rund Beve 
An — thut — meine Pi ich -—- Abi- 
et 3. 4. 

Grund Rede Zwei Grund Rede 

dielet — iſt gang ai, A — bi gl 


‚De ſehen my ſelber, wie ſich, bei dieſer 


—* die este Rede nach ven - 


andern ‚Fe. indem, die natuͤrlche Oxrdnung 
ber Torte verändert mird, ſo daß erhalt 


fühle ich, auſtatt ich: fühle. n.fe. Dad 


De Zinbungen, yenn — ſo⸗indemn, 


nachdem , denn, weil u. fie. wird DIE An 


8 20 


der Sin nfügung, dee einen. Jede an SW 
N Segeißnern derh DaB. drei 


u e ml ve des Peonemen wahr 
wird 


A 


wich eine Rebe „zum. Ziele dem. amderu.ne 
mcht; und durch die Bindungen um, das 
wir;:aufdag'u. f. w. witd angezeigt, daß 
ae Neve RS der Iweck dee“ andern· de⸗ 

crachtat werden ſoll. Und verbindet fo Rack, 
Vaß es eher zwei Heben in rine einzige vers 
wuendelt, als vaß man ſagen khimte, es ver⸗ 
kenapfe eine Rede mit der andern: es bringi 
gleichſamm, wie wir vorher 'bementt - haben, 
zwei. Gebaͤude umer ein Dach, ba die Ash: 
gen Bindungen fie nur nebeneinander ſtel⸗ 
len, ohne fie zu vereinigen. Mon eben der 
Becſchaffenheit wie und find ſowohl, als 
wuch; nicht nur, Fowbernt auch, wie ⸗ (0, . 
nf Die Bindungeh Mid alſo gleich 
am nur die Hebet und ins / Triebwet/ wo⸗ 
Bar) allet kleinere · Gate der menſehuicheũ 
Dede, auf manmichfaluige Weiſe,/ u einem Der 


gern 


sv 
8 
%, 
⸗ 


gern. Ganzen vereinigt werkew-fane, "Off 
eertreten auch die Pronomina,eder qolch⸗ 
Edrter, als ich, Du; er, welcher/ wer, wa@ 
n. ſ. w. die Stebe der Binhungen, und 
dann machen fie bie varhergehente Aeht zung’ 
Grunde: der: nachfolgenden, wehren Enlaıg 
von den eigentlichen Bindungen thut. Cie" 
geist es 3:05, oe re 
. Gr RR 
Wer am heſten feins Mict zueu iO piece 
and in. unter, Idylle: IR 


, Grund FL 
Der arme Amyntat kam aut Er hatte ſich RR WEN! 


sm DÄRE ARE. aa sone Zanne u. M æx. 
¶ In dew-eerißhheiinini: Die: Voeſtelnus 
ven ialtec dei diſa vgedxðuc· was aurha 
va: Mn pre: la rather if: Ars nn 
heban:iedänet: siehunefelfierhhn, 10: ctex aa 
art genen Bd Re; 


PT 
Er .. 
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Deide von vorhergegangnen Vorſtellungen 
zu Vin ſolgeuden Gindber, von denen ſe, ver⸗ 
zmizaiR dieſes visfmanfaffegden er, der Grund 
ſind: unter dem dritten er in naſrer Idyll⸗ 
muß man ſich daher ſchoͤn felgentrt beufen: 
u. Abe... Bicki, 

Cr — fahe rn ng — — 


dehmlich: der arme Ampntab, 
welcher Bei fruͤhem Morgen aus 
dem dichten Haine kam, wo er 
ſich Stäbe geſchnitten hatte etc. 


"Wein Sie nun anſtatt er immer Amyu⸗ 
tas ſetzen wollten, ſo wuͤrden Sie bald ſe⸗ 
hen, wie unſre gaͤnze ſchoͤn zuſammenhaͤngen⸗ 
de Erzaͤhlung auseinander fallen. wuͤrde, weil" 
un: das. Worhergehende nicht mehr der 
Srund des delgenden waͤre, fondeen "in w | 
des für ſich eine eigne kleine Eiablung auu 
machte. Aulker diefem er unt, und ſiaden fü is 
win L * Haile wenige aber ‚ger teine” 


ler } 


on 


37 





za — 


Bindungen; das macht, es herrſcht in ihr 
feine kuͤnſtliche · Zuſammenſeung⸗ ſondan die 
doͤchſte Simplicitaͤt. Ohne viele. Betracht 
tungen darüber anzuſtellen, werben bloß die Bo 
vebenheiten·n ſelher eine nach der andern er 
zihie, und won ‚zwei Reden füglich in eine vi 
wandelt werben Können, da werden fie dung 
und verfmipft, das gemeiniglich die teile 
von weicher oder deren vertritt, ale: .; 
Er hatte ſich Stäbe geſchnitten Und deug ihre Loſt. 
Er Hatte ſich Staͤbe geſchnitten, Deren Laſt er trug 


So koͤnnte man auch ſagen anſtatt: 


nnd der Dach hatte Die Wurjzeln des Baumes — 
‚welches die Worjein des Vanmes carbläe Hatte. ": 


Aber das :einfarhe mad uralte und, weicher 
ſo fehr der Kindheit der’ wenſchlichen Spra 
che angemeſſen iſt, wird Gier jeder kuͤnſtlichern 
Bindung vorgezogen. Nur einnal wird 
durch bie Blutung da, und. am Zube, noch 
ir | eins 
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einmal ‚durch denn eine inanfuͤgung ber 
einen Rede an die andre bezeichnet, Sb 
Haban nun beiuahe den ganzen: Bau der Mer 
de, ſowohl im Genßen als ing Klein, ken⸗ 
nen gelernet, ſo daß Eie ſchon einen Verſuch 
machen koͤnnen, jedes ‚Ganze in der Spracht 
gu zergliedern, um ſich von ber’ kuͤnſtiichern 
vder einfachen Zuſammenſetzung beffeiben es . 
ne ‚deutliche Vorſtellung Yu machen; wenn 
Wie fih nur noch bemerken, daß es in 
der groͤßern und zuſammengeſetzten, eben 
ſo wie in ‚der kleinern und einfachen Mer. 
de. gewiſſe Binfohiebungen. ' giebt‘; ale. 
aber, doeh, zwar, obgleich, demehwge 





achtet, u. ſw. 

Srund Einſchiebung I Rede 

wein Murh · obsleich ich —2 bin — ſol nicht 
ſben! 


u rund 
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“Bruns unbNeder . Risk... 
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mn dei) N H 
gi af 
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% 2 TER: ee Fran 


er wie dad atcht hur Die aufhebenn⸗ 
Einfhistung- ma⸗die en). FORT E02) 
zeichnee das‘ abyr ebenfalls: eine aufhebende 
Einſchtaͤnkung In des grebeu Rebe, Indem 
es anzeigt, wie cn Gprum: der Gedanlen 
durch eine Reihe anbrer Vorſtelungen plitz⸗ 
Hay: gehemmt wird, ſo daß es Gier nur. bei 
dem bloben Wollen bleibe, anfatt daß fenf 
Ber Wille in Hanblung übergegangen wäre. 
Nun kann noch Die große ſowohl als die 
kleine Rede mehr als einen Grund, dia 
füsung; Einſchichnug, Biel, vber Zwack 
haben; Ja, ser Grandikann nur ein chapigeny 
nis Die Nede ſelber kann doch mehoach 
Nu * ſeyn: 
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ben: in dicſem „Galle aher wicd dae mehr⸗ 
bache großteguheilß bufch uund pmb Annie 
Bindungen pplehgr In, gihe zuſgmmengezogen,/ 
a: DE EZ Pr Bt 


‘ B „>. . . Wonnt, jr: 3 AReht je , 
* 

u Bf. men a. 

. » . 


EEE a ae deuß 
Ey ah Ne 
Grund Rede 
1) a * Bo weher , "mb ſind at 


u  " 

—W 4 — 

Gm. eh. " panda ‚ae ale no 
ae EN 
Wein, Sie, DE ER Kin 
ſchiebung zul. Alnbung Ranntstl iR gy⸗ 
Garn. Dieb Ann, gewaͤhlter Beiſpſel— 
ee 


sn - Der 
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dern in die kleinen eingelnen Meden, woraus e⸗ 
heſteht, zu zergliedern, und vergleichen Ste 


alsdann diefe Zergllederung init folgender 


"Tabelle, welchee no figucloche· Darſtellung don 
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ein und zwanzig eimelnen Neden aus unſrer 
MNyle enthaͤlt. Bemetken Sie ſich nude: 
DaB jeda· viai Redewort eigentlich auch 
eine Rede bildet, ausgenommen bie helfen⸗ 
den Rebewoänter, als haben, ſollen, koͤnnen, 
1 ſ.w., und: zuwellen auch diejenlgen, wei - 
che durch zu an ein vorhergehendes Rede⸗ 

wort verknůpft ſind, als er drohte zu fins 


Yen, er hub an zu bauen, u... Wenn 


Sie mehcere Sistanfügungen finden, ſo ſu⸗ 
Genie vieſcen Vie wie moͤglich nach 
se Name der Eat pre. 


ern 
En - 
555 PEN 





Grund 
De arme Amynt 
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Grund Rede 
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Ziel 43, 
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Grund Rede Ziel Zweck 
ih — kann hoplen--- zus Sl. _- 2 Bibi, 


c j 1 4. 
dRedeerſtes ziel zweites RER 
bauen - dam ſtatken - vr ben Vaum, 
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de 3er» Um Be UT 


—R der Damme -- war 2 
25 wvwinanfuͤgungg 
— Ike, 

d ‚Rede ’ 
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sinanfügung 24 
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. No, eine Schwierigket feinee mb uf 
> zufloßen, indem es beißt, er Dächeiee vvch 
einmal in. den Schatten Bu: Ziumdeeg, 5 
Hin:. hier Mbrkänbekte Bir ehe et 3e5 
it der Grund, ‚noch: einmal iſtudivechin⸗ | 
anfugung, ‚and Inden“ Echtelinnin da⸗ 
Ziel der Rede, ‚ale wos ſa wam die r Schon 
mes? dieſes fügt. ſech auf feine. [22 au 
die Rede ſelbſt hhinan/ fondern. ſcheinet dick 
mehr dem Rennworte Schauen, ai den 
Biele ber Bee einberieibt un fo, und doch 
iſt es auch nur rLiennwori und fein Dennmort 
kann ohne ein Rdewort, beim, andern fäg füge 
3 einverleibt, oder an daſſelbe hinangeda 
werden. — Aueim hier iſt Beinahe chen der 
Sol, vie bei don. Beihafehesmbeten, 
„wede- ug mr ———— 
doc —2 Arhemort, bieß a eine⸗ 
F "u: = du 


u 


Jis | nz 


I angeben hd" eirie "allen Benennting 
—58 hinaugefagt erden, ie di 
— Pranſtack dee Zaln'iſt dicht. 
Ei nit —X ia mu Öfer hi das hinzuge / 

ae 92 Gänge mehhäng eine 
HERNE ROHDE: und auf 
BEI TNE Voricſitz DAR andern ein⸗ 
FT re mal’ 10 Alnfone HA bem 
Ausstud dee Baruines, in das Ginger 
sten ganzen n Sufarmehand eine? aͤusgi 
iabnen Re Gin ‚ werd die Vorſtel⸗ 
lung yon Baum der hg von Schat⸗ 
ten ——— vice das’ hinzuge⸗ 
—— Ä "ale eine ee,” und 
Purd dag‘ IningeRbt Pur nz ſich heſte⸗ 
ag Re NR W119 "oh 

Be a En ET 
Ä Ka Ara ee SER A N Br 


ſtel⸗ 
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Welungen. äusgelaffen: ſo Peilt: ung de⸗ 
Schetten, welcher von dem Baurd 
herdorgebracht wirde mnimthto her DSchab⸗ 
Den des Baumes.;.Mell man. fe er 
onne ſcheint, "Dei: Geh acteit Aeſiuchh Aal 
bein" Vatine demerltzuſs helexchata vaası di 
ad und nach stets Takte rel A 
haſt veſſelden weiche ſchon an: Fb noth⸗ 
wendig an ihm gebucht weerden re, rd 
fs fing man an, ſich nur noch duntel an bad 
Uetheil zu erinliten, woburch mad dieſe bel 
den Vorſtelliingen zu wiederhohlten malen vers 
tnäpfehätte,. Weil man anf ablu bie Seife bie 
Vrachte deſtinbig an dem Kanhie Bemeräid)  - 
Wo ſagte Yühe’ohb Fruͤchte · des Bauma, 
Hd nella man Nich · bew Slatim nohnehrei 

lm üiſehtdiqken /teumry ſus ſageerwan ·der 

Beer Bumaiensr weibe man fh th 

ee Ve mnen 
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un. Kehaner. horſtellen kahn, ebne Awes. 
do⸗ von en erbautt wird, ‚fo. ſagt ‚ma der 


Wrbaner des Saufen, uud weil der. Baum 


im Somenſcheine harkawinhig einen Sc 


un won · ſchWwerfen Tag; fo Inge wan, dor 


Bo des Zaumes. Bei bolchen für 
RR: bellehenden Ofagetz fo, nach ſchon an 
MM det Nahur rien nothwandigen Bun 
Pantiehhntig haben/ oder ihn uns doch zu haben 
Fheinen, : feßrır..wir dieſen Zuſammenhang · 
ſchon als bekanut voraus, und. bezeſchnen Ihr 
nicht durch das Redewort, ſoudern bloß 
durch) ein himzugehagtes o, als einen Laut, worinn 
ſich unſer garzes dunkelempfundenes Urtheil 


uuſammendraͤngt, mad wodurch wir demſent · 


gen, der vs hart, mar einen Wink geben 
Würfe, am md zu Verſtehen. Em ſolcher 
worr min, zu /welcheni our; die Art ein o 


N, 


A 2 IDEE FIT ES zu J PETE BEE FE Der 2 "Do 
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at 3* 
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ader- ein anbrer Laut, ber eben das außdräct, 
Himgugeflige IR, wollen wir die Erklaͤrung 


desenigen Worte nennen, bei dem es flehts 
“he wenn es beißt, er Tächelte in den 
Schatten des Baumes, fo «wird diejer 


Schateen, durch den Zufag des Baumes, v von 
elle dem, was wir fonft im der Welt Schatten | 
mennen / herausgehoben, und unfte Vorſtelung 


on demfelben bekoͤmmt erſt Deutuchten, 


da wir iin willen, daß es nicht etwa bee 
Sitten eines Npügels, einer Korte u. f. wW., 
ſondern eines Baumes‘ iſt. Bi nahe nun die 
HYckiaͤrung an bie Eigenfchaft graͤuzt, ſehen 
Ste daraus; daß nur ein kleiner Antei | 
red dazwiſchen HR, wernm te fangen, der 

Pallaſt des Aöhige, und / ber ronigliche 
Pallaſt: in dem erſtern arte: Hiniehicite 
Rdnig wiedẽtumnburch ein andre⸗ ar 
un et EA 5* IT Sg 


. ' 
lie 
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oerklaͤren indem Sie ſagen, der Pallaft 

des Könige Diefer Völker, das innen Sie 
aber in dem letztetn Safle nicht: Wie ſeht 
uns aber diefe Erklaͤrung des’ etiren Wor⸗ 
fee burch das andte/ vermittelſt eines Linzii 
gen Vauich ii in Änfehung der Kürze tm. Yu 
—* zu ſtatten koͤmmt, werden Sie vus fol⸗ | 
genbem Beifpiele ſehen; Der Ireund des 
Könige fand den Ring bed Könige in 
dem Zinnier ſeiner Tochter. Ste eben; 
daß die Erklaͤrung nicht nur durch s fon! 
dern "auch buch r algeeigt wird, Inden es 
—* Lodie heißt. Nun ſuchen Sie ſich 
einmal or, dag hie’ vieſi er⸗ 
— ende s um Mi "ala Ya, ſo wurbe 
es heißen: ð ver Ken ver Bart | 


Yen R * — *8 gen ink 
. 2 ET 
Amer ne —* Far 





Anal aller Iufammenhang verſchwunden ; mol; 
len wir aber, ohne das s und r, den Sufammens 
Bang wieder hineinbringen, fo muͤſſen wir fagen + 
der Freund, welchen der Koͤnig hatte, fand 
den Ring welcher dem Könige gehörte, in 
dem Zunmer, welches feine Tochter bes 
| wohnte — Segen Bis nun, daß wir auch dag 
Wort welcher nicht einmal hatten, ſo wuͤr⸗ 
den wir uns nicht anders, als ‚auf folgende 
Weiſt aubbräden Knien: Ein König hatı 
be dinen Freund, diefer König! beſaß auch | 
* binen Ring, dei Ting fand der greund 
vieſer Freund hatte eine Dochter, die Toch 
ter bewohnte ein Zimmet, in dem am 
‚mer. fand der Freund pen Ring, — 
Wenn man ſih einem Rhnde von „eh 
Alter wetſtaͤndlich wachen off; ſy wyede 
man ſich ohngeſahr fa gusdriagen Re 


ru » j 
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und es iſt wahrſcheinlich, daß man ſich m 
der . Sprache, bei Entſtehung derſelben, fü 
ausgedruͤckt hat. Sie ſehen aber hieraus 
aufs neue, daß Das Redewort ber Geiſt der 
ganzen Speache ft, daß es au ſelbſt da 
herefcht wo man. es nicht fiehet, ‚und daß 
es zwei Woͤrter durch feine Kraft verhindet, 
‚ohne. Daß man es in der Schneligkeit 
KRedens und Denkens bemerkt. 
ins ich hnen nun ſchen beiden ans 
elnen Woͤrtern ben Licht and Dchatten in 
der Samche heſagt Habe, das gilt anch hel- 
ber großen ‚ader. ihfünsmengefeßten Diebe, 
So wie man neßenlic in dem Ausdruck, 
der alte Mann iſt krauk, die Vorſtellung 
daß er alt iR, in Schatten Belle, und fie 
gleihfem in der Seele zuruͤckſchiebt, um bie 
BER eaar 4, beſts mehr 
ei BEN Zr Fan ART Ur ‚ng 
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in⸗ Licht zu ſtellen; eben fa delle man auch, 
vernutteiſt der Bindungen, eine ganze Rede 
Hagen die andre in Schatten, wie in teigene 
der Dahl: : 0.00 


> hen. Licht 
2 ber Grhpling auhted; - = da verjängte fich die, Narr 


Schatten’ re 
au ve Bräting anbrach und ſich die Natur —2D “ 


Licht 
da verſchwand mein Kunitter, - = 04 


Lauter Licht, ohne milderhben Schatten, wuͤt⸗ 
de in folgenden Ausbräcen ſeyu: 
| De Fruͤhling Brad, au — bie u heilen fe a. 

| ‚weit Kawmer velcewante .. 
te, wenn In. dicn/obtorh Audiudat / 
mehr Labhaftigkeit AR; TR iſtimndetaretſtetn 
mehr Orduwig, meht Mehmeinanderftilung,,- 
und wehr Dentlichkeit in dem Hauptyeae⸗ 
ken, welchet, durch eine mit Fleiß veraniaßte 
u Dum 


Ins — 


Dunkelheit in den Medentedanken ‚ehe. 


ins Licht geſtelt pie, 


Sie haben alfe num den sangen Bau ig 


menſchlichen Rede kennen gelernr nach weh 


her Sie das größte ſowohl, als das eranfe | 


Ganze, in der Sprache zergledern Einen.‘ 
bie laͤngſte zuſammenhaͤngende Rede über 
irgend einen Gegenſtand hat; im Ganzen 
genommen, immer einen Grund, wovon fe 
ausgeht, eu Ziel, worauf fie übergeht, wu 


wae/ das fie ce nebenher mil Ach aingunt, 


oder eine Sinanfügung, und nen Zwei, 
worte Fran Ende Ahre ganze Kraft vers 
igt⸗ ja: örganiı Iris Gugange, ſogar eine 
Scundang/ wehuäh ſie mu eine: ‚dlagneht 
dematnune Woleheit kat nd. auf die 
Deiſe veis. ben gang Khan quin⸗· 


‚Yenben iu: Sufunmenbungrpchnndn: 308 
“ s . . 4 Pr v *5 57 . 
J Die⸗ 


m 
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PR Sinn. Keinen, ſogar ‚auf, das klein⸗ 
Be Wort an paſſen, wenn may fc den Bor 
kal als hie. Rede, den vor ihm yyrheghehen⸗ 
bau Kavſonaut, ale den Fefend, den nach⸗ 
ſolsenden ale dag Fiel, und, dayı Jehten, als 
unß der Vokol. ehtufage sr Zuſammenhang 
indie Ranfonantea beingen, che ſie gch ap 
Ainem verßandhen · Worze hilden Linuen. 
In dem. Wotte bieibſt alſo moaͤre ‚Das, 4 
gleichſam die Rede felber, Lipöre ber Bun ' 

b die Ginenfhgung das auert b as. Ziel 
and. Ans ft ber Zweck dieſer Roc/ pen 
ſich ihre game Kraft merelaigt, „ung .fip 
ande Ras. bissnanfeste ſt ſt wirklich und» 
ii. RIED «0 Baal pie Mpcken air 
Hrptrchle, mag anedkh —- Di 
— ——— Fan 


ang. 
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für ein bloßes Spiel der Gienblldungekraft 
zu halten, bis ich es Im: ‚oder werde 
bewieſen Hahen. DE — m 

Aus deu: Waun der Nebe Hit fi num: 
„ber Gebrauch der Unrerſcheidungszeichen ac 
allerleichteften entwoickein / weil es Das eigent⸗ 
liche Geſchaft derſeiben t, die kleinern Bier 
den In den groͤßern zu unterſcheiden, wie Sie 
aus folgendem Beiſpiele fehen twerben, deſſen 
wir une. ſchon einmal bedient haben - - - 


GSrund und Rede Biel zweck 
dain id, — DAB mir dieſes genug if, · 
zu con 
 Simanfägung 


. wenn ichmeine Pflicht thus⸗ 


Wenn ich meine Pflicht.thus, fo on 
ich, daß mir dieſes genug iſt, um gluck 
uch zu ſeyn. — Hier iſt jede kieinere Aede 
u “ren busap-einen. Kfrkgenytcit, 

wel⸗ 








— 4: 
ibelchen tt bas Aomma nennt ie: ae 
Abern unrerſchleberr, dat man · die Fugen 
deſto deutlicher" ſehen kann, wodurchſichedie 
Bde. Neden! zu· einer groͤßern bilden / und 
Kite län auch weiß , ie Die! iii Die 
. Tohtdshe diltheweiulce · mochen hart, -vorl 
wäre boch dnicht Anahnntei ie einuem Athen fere) 
fen kann.ieſes wird et · euf 
nmel Andi Auffchlus über den Gebrauch 
bed Komma gebenn; Sie ſehhen esnehmilich⸗ 
Blrige "Fälle ausgenommen, vor heder Zins 
bung/ und dor jeden welcheb, wer, oder 
was, wodurch · ſich eine ganze Nebe mir die 
anbre fuͤgt. Sobald aber eine Mode fuͤr 
ſuh ſchon ein Ganyes anemacht, und: Bun, 
kriae Bindung nothwerhlgg ns lie. ander 
hiarangefaͤgtiſt fo: ſirhe aur "Ende derſelden 
öl AWiner Titlel / welchen: mau Bas Punk⸗ 

* x tum 





derem daß Taf Frhkt "Kalte Are aa 
u Rare anf rinmal, an seine. andte Hinmus 
gwiftat ‚uoppheit Welch: lade. Enden Türe 
Waangeſhoten ref ter A en Sir 
dvoch vr unteren. De klar m ‚ale 
"Nuypnggkbaynt. "Diebe... iefmmenigenpunken, 
wrichervcn mo Der agnrterhe un, enterſche⸗ 
dun map spot zurbiefen Cub oec über dat 
Sommg. si Pynkun, und. nee 06 dam 
- pe Sepnkolon, nie: ‚alfp. einen: Rändern 
U unſchied, ale hau: Bioke: Kammp. beyelais 
jet. Meng al ober Undeupbrage Binanger 
Base Vern wiedergn ine. ade an ad. Für 
7 Ieläga ſacla DE Sr. mer ſich ſchen 
wurd Sonholone mögen. unreeſhedan 
wa; han " wiederum „cin anden 
un & Zei⸗ 


: Biichen:uäthle;; lches alle Mai: ſchore uer 
.. 6 uch cheini baſaus baaiceete Hinanfu⸗ 
gungen an densauuade veiecſcider rc 
n dieſen heſich AU zverrunteteinanccfet ten 
MPaukten, mai: heiſtt das cken, -aeyon 
bder Hallx fon -yenemmt welsd; weil ea 
einen geringern Mierſhted sale. das Roſon 
beragun. VDichs Kolon beyetäiner- nact 
Bein: Pakt den ſtaͤrkſten Uaterſchied der 
wveidern Rede ih der geßfern. Erthat win 
‚sine Rebe, welche an und für ſich ein Gan⸗ 
VE ausmecht, ein ruhiges, feſtes Mecheil, 
eder Behauptung Ärgend einen. Finde, fe 
Wet man am · Eude⸗ Vihhe lben eis Pruknun;: 
— Fee 





—— nk ders —— 
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o wie; möchte doch, ber alıf.- aͤhnliche 
Weiſe an, fo macht mn ſenkrecht Aer Sad 
Yınktaik "einen -erhh), Aıtd "nenne: diefed 
Das Ausrufungezeichen; iſt aber Das Ue⸗ 
seit in eher: Rede ‚noch zweißchaft, oder 
anvolflandig, welches darauut abputchnn. 
M, wenn ‚man die Stimme beha Cchluß . 
der Rede nice fallen laͤßt, fondern gleichſam 
avch Am :Mchmeben erhält, fo ſcht man üben 
dns Puanttam· eins: gefrünnite Jigur (2), und 
heit es das HFragezeichen. — Sie ſehen, 
man mußt mit den. unterſcheldungezeichen 
zkonomiſch varfahren, wen· wir · ihrer. nur fe 
wenige huͤbewrn ich daͤtte Jetzt vor sehen fa 
ſchon·faͤehiihLin Eamffvion ·ſetzen danen, 
aber tch mußte·es u Tree Vierer ſchier | 
Bar auffparerl; Ute ch" Bähtsie Unpehiferen "weil 
it, indem «Auf 'oret Teer ih 


96% 
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aelehta Reben, glelchlam ig eise permanbelte, 
weil in allen dreien von ‚ginerlei, Get | 
nehmlich van; der Megplhnung, verichiehnep 
Veſchaffenheiſen unſeerx Yarbe je, die, Depp 
wor, ‚RRaler. man- ſich. es Zglone ad: 
Gemitolong — * fo a * 
dende Kraft benehmen. — Was ich —* 
jetzt geſagt habe, Ik gleichſam nur In den 
Zuſammenhang meiner übrigen, Bemerkun⸗ 
gen über die. Unterſcheidungezeichen einge 
‚hoben... Diefe Eiuſchiebung habe. ich ze. 
Anfange und am,. Cube der. eingeichabenen, 
erde mit. einem kleinen Querſtriche bezeſch⸗ 
net, deſſen man ſich guch dazu Bediener, eine, 
‚sorzüglihe, Aufmerkjarufeit des Leſers ag, 
‚eihen. Bebanten » erwecken. . ‚Sie (eben 


na un Hl 


SE leicht, Baf, Aom an 3 ” na; Spmitglon, 2 Ban 


Ton, . 


. est 
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konz Yon rchen, iipdeiieh Kr ie wat" 
ve Vnte ſeheangeeichen find; wodurch · dur 
Uchibrr Biden Sur Une geo ſern mrteifchteben 
- BRUT Oeſer und· nſveilich nicht ſe 
XXEIXXXEODSSGä 
TAN Ki? I hear vun den ·ver⸗ 
 Morfihtieiigen: Einn Tiefe Rahepunkte nau 
ei alcht auf · demm Mopiert deeichnet aß 
Me Deinoßngenigter im unfier 
Secke Wirt Rabe, weil ee uns unmöglich 
7 sm nihsheetbiochent fortychenten. ¶ HNew 
am echellrt werigfitns · ſo Viel, daß eine 
Sr mit Unterhebungeucee He ·aia ' 
Ösen. pen die a 
Wi; — Ser Bier etfaigshh,; ich weiß. 
ms FE Sie 





[ Zu Ze r Ps 


[3 
. 3 


Cie niche ganz aitaiterbrochen Türk, Foridkri-- 
don Eir gelagt haben⸗ ich roetß, Fo: ih, 
irſt weil ie aut tb Pan der — 
and dieſer Weber Mair, Mile 
Vnteefdheibtingspeiljch- andintten: Karlde ZT bendaie 
Nhe dieheitein wurde Rn BA AR 
Üben andern ichen, und tie difaininänger 
Mare Nede ware mit Ahern unftraitichen Ge 
bhlde zu verbleläiehi, dem eᷣs an der gehoͤrb 
den Linrhenuug in feine Siinriet Und m 
Mangelte. Sasten Sie aber, ich weiß die 
ganze: Deſchaffenheir der Sache, ſo wiu 
ein Körnekia wener ntbig, weil, Hier Bar 
Sit der Rede nid wilberum ine ‚andre 
Aa, fondern ‚ine Sioße Behennung itt 
Wirt. Sie fees And Verſut medien 
— EURE Kaya ee 
—E —Xa Un— 





938: —— 
Vgerſeidungczeichen, ader: dar Sakgpenlag 


ne Sultans: bundpzugehet,, (mmcriue. 


* borch ein — be fiefantun 
un «SehntBolou;: mul bie.sfiärfien. durch qu 
Mölowı orer Puutaum Aechnet merden 
WO AÄebefenheie: rs reänng Sönzte iues: e 
altn;: ale etwas den der übrigen Rede SAU, 
Werfhtebues, bındı “ein : Kolon angeben 
werden: wenn es g. B. heißt, aber die 
Deyas rief ihm mit Lieblicher Stimme, 


zu: ſollt ich unbelohnet dich weglanin, 
wfw. Wenn es aber am Eude heik.fp, _ 


. bat der Redliche: ud Palemon war 
Witehe einen Pirktuno eil has ud auf 
Seren :biefeg : beiden 1913: Maneinanıher .ahape 

Antenten Reden nam ala ſehe srl bh 


P — * 
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ſamrocyhang bewirlen konn. — Doc, ge 
nug hiehon! Se mehr Sie, den Bau der Re⸗ 
he ſCeer einſehen lernen, deſto leichter wird 
es Ihnen werden, ſich der. Unterſcheidungs⸗ 
echen gehteſs zu bedienen. · 


Eilfter Brief. 
Von den Sup der Re: 


8* Sie ung. nun nos elgmal mie einem 
Blick den ganzen Ban der Rede überfeben, 
und- die. Begriffe von Grund, Kıde, Ziel, 
Zweck⸗ Sinanfügun ng, infegiebung, 
Days. und Erklärung, ’ u unſer & \ 
EN nd "ann ehe | 


rn die enjeinen er 
De —* * 


x 
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ſtandehheile der Dede ſich u vinem innen: - 
bilden? — Men Dir- Beftanbcheue eine 
Gebäudes gehoͤrid ineinander paſſen fen, 


ſo uniß deuſelben ‘oft Etwas angefehr,; tb“ DR 


etwas: abgenommeh ‘werben, eben «fd: MB 
end; in ber Sprache: bie: einzeinen Wor⸗ 
tet miffen nehmitch tm Bufammengange mie | 


den beigen oft ander Endigungen annehmen, 


als ſie Ton an und ers Süden, und: dieſe 
senbigungen: neh ben. Heinen Wortern an, 
auf, aͤber⸗ A. Te: find eben die Augen 
pre’ ärene, Mnpruiier hike aber mrhgr ui. 
Die: tiitneindtetey: ihr micht die größe oder 
zaſzminengeſetzte u. Nerftehen iſt. ‚Da wie 
alfg. bier vorzitafih, auſ bie efigefsien. Eerter 


aahzrertſgn Foyer willen, (a woten Sind net, 


digen Pemferkengen anf hieleit/n — 
— Ihe pe SR um 


on DR wori 








1 u 


wort, Revetwört, NMitwort, ober red 
wort, kennen, nachdem es bie Rede: kiber, 
oder den Grund): dus diel, vder den gweck 
der Rede in ſich enchait; zeigt es die Sin 
anfuͤgung an, ſo wollen wir es das vien 
benworten Nennen, weil die Hinanfügung” 
bot der Rede nut gleachſam rebenher mir 
genommen wird; Ak: &6 ber Die Minfehrter 
bag, ſo wollen wie es: dag Zwiſchen⸗ 
meort, und iſt es die Binbang, das vos. Bin⸗ | 
dewwort nennen; kin. Haupfivort le . | 
gaben. einem andem ‚zur. Ketſaͤſuns Dei 
hen ehe, ſoll dat Prfldruugewort,unp,. 
ei. ſoldes ‚eines. Tipp, Wir AH, MU HON,, 
wur das guͤgewort ce Pole 
folgender. Daher. | 


far 
€... 


8 4‘ “ .n ...@ H “no... . J 
0 
saure Din, 
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Binbewort wu - Bindewort ſe 


Grundwort dm Grundwort da 
Kedeworteimft  Redew. kenuſt verſprechen 
Sügewort mit Sägewort in - 


Nebenwort vom größten Nebenwort der Zukunft 
Kergnügen - " 


Zwifchenwort she Zwiſchenwort swis _ 
Zielwort dich Zielwort feinen wahres 
.. Brieden 
Zweckwort dem Nufe Erklaͤrungewort des 
' Herzens 
Rırlärungsw. Vin Zzweckwort dir. 
Hflicht | 
” en bu dich nicht mit dem größten Vergnügen 
we Rufe bein Vfucht soidpeeft, Pd Fonuft du dir ger 
. Jeff index Zufumft cemen ohren Bricden De Gerzend 
verſprechen. | 
in Iſt nun das Rebewott ift, fo muͤſſen 
"pie dad Wort, toefches basjenige enthält, 
"Las von einer Sache geredet wird und 
"welches wir uns ſont Anie in die Rede ib 
"ilinhebache‘ Haben, ebrnfatfe eimem betrach⸗ 
ni Wire iwir ed; fuͤglich bas 
> Sr tr r * 
"höhe eh, Den 2 ur 


— Grund 


‘ 
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Biıntwertmcne. Sirunanpst, u5-Dann-; 


Aedewort if. . Aedewort iſt 
- Aedebeimorc.n Baum. Redebeiwort grün 
io 4 nu. phrt- — 
gps auf, bie Weiſe von if gi, "paßt, auch 


auf ‚werden, bleiben, heißen, 100 dasjenis 
ge. was von, eines Sache geredet woird,, fd 


DE 


als ein eingenes Bart dabei —* 124 


Waſſen Ste uns nun "wieder zu: —— 
obigen Beiſpiele zuruͤckkehren, und zuſehen, 
welche Woͤrter in: der ſammenhangenden 
Rede eigentlich Verandrungen leiden, und 
welche nicht? — Das Rnndewone gehare 
nicht zu dem nmern::ßufimpniegfange ha 
Rede, ſondern ſchließt (ch: ur anasgail 
an: diefelbe an, alſo baauche eu fic, nicht vach 
bir Rebe zu Maen, ſandeen ec befahlt fen 
unveränteie Meßen⸗ ung, au) fe 


irre we 
“ ‘ 


u) es wole/ "Tele die Wikteieätter wenn 
und fo in unſerm Beiſpiele Das Gyund 
wort if das herrſchende in der Re; af: 
übrigen Wotter muͤſſen ſich ng" dm-fl: 
gen, fiber" ‚füge es fi ch näch kellem; dartitii 

J beha es im hZuſammenhange der Rebe eben 

de Geſtalt, bie es außer’ ben Zuſammen · 
hange an ind für ſich bat, wie das Bert 
du in ungern Beifpiele.: Das wochen 
wort Leibe" ebenfalls awerinderr, weile 

. Axetietec uhr dr denn Infärinehliiwg 

ger Nine gehen, ſeudern nur in he 

u , a 
— —— weise fügen, 
22. wrkoſine Geſtalt Innern, wen ei an: — 
= RE FR „ein genge: berckleigen errer 
Sa ee wine 


. a au “ und. 
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mwd ba. "Dh den Zelanimenhat·der Ste 
= allen! ſich alſo har Ylebepercke,; Jich 
wor, la a6. v Ey 
2% pet Ber. fügen. Are | 
— E— eflen ehige- HER; - Pie 
MÄRRS: aſſe jebt unſenAnugenmerke (auf Dig 
 Rwbehig que ainneſce Mack And, sole. ng 
bem Dakiplele. die Sieznerfigten- aden,ungg 
2 ——ñ— R, m.n E22 20 
| * — ued 07 
Mrd De ws 
\ BR :..;.... . r a, 

a rn ne 


. Vergnügen = der Ruf — ‚deine Pfliche — ‚mi men — 
“4 Minen — du da Sogn ne ik 


\ Ber: FEB heit Yrieng urn 


Jar} —8 ee a⸗ re ern. Bist wer: 








. % 
‚ 
28 
€ . * 


\ 





436 E 

Veewaitheln ¶ Sin aber‘: Bat öde Rn 
vich; das In dent, and geðoßtẽ in gorn 
im; Ver ih. dem; deihe‘ u derer oil 
min in’ Re Koͤnnen Ar art 
wiedernin bad jwelre du in der; die in der⸗ 
Ben wahrer Fruͤre in“ Biken ·aheen 
geieden; das Sei ia des see 
u einmal ser JicſanmienchangWieder heet 
Nr MWetrachtin We. Ar) nee 
nnſer · Seiſpiel · in dob ler ſlern cken beſ 
dr ten, a PINK Tag 
Eine nie am Sahne iclen ſuß 
be nite an den Beinen Befimmpgwohri 
teen der, die, das few Wwehchen a: daß 
zZwewort nid Vebenwoort zetnacel En 
digung badem⸗ und Dirty We RT 
weile ball bin beim“ ns | 
el nn | fagtes 
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Ware . bareichnet auuıhen, vu. miadew 
ainas Fuͤgewort bedarf, das wecawora 


aberr micht; do. doc: Binkwert, duch . ade 


> Kr und das Eerarungawort diuch e odet 
0 Bageihinnr nkahr De⸗ Ardemgtg, anne 
weite »aehlitemheilk. wow: an dem : Deßtune 
munoewiatchen vorgehen au: einen Maen⸗ 
Rn Bien er, den AR 
Nirumgsiworte: merken; alt: Dur 
N: Gembwmort 1b we u yh Pe 
Hi. — Aurich. 3 _ 

Da" Ve se > Et 

——— m 0E > U 

ve ARE n.T.iR,. — 
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3. Grendwort da 

Redewort beuffl 

Zielwort IT u —ch 

” Zwedwort iR. 

Grunb wort · deẽ B,ium wird genannt 

JZielwort - den Ban peane ichz mw 
zweckwort dem Banne gebe ich feinen Nahmen -- te € 
Gebentwort von dem VBeume vet ih die‘ - md 
rHärungew. des Dune Nahen nih.d.m €. 
Ds VBeſuunungewort Der muß alſo fer 
ſtarkes vakıifliches. x mit“ dem. biegſa. nern m’ 
vertauſthen, wenn es ſich vor siuem Jiel⸗ 
werte in ben: Zuſammenhaug ber Rede für 
gen ſollz das weichre Die und das ſchaiege 
ſich ſchon von:ſelber in ieſen · Zuſammmen 
haug, und leidet daher keine Veraͤndeung, 
es mag : nun ner dem Grundworte ‚oder 
vor dem Zielworte · ſtehen; ſteht· es aber. vor 
dem Zweckworte, Kebenworte, aber rs 
Bläsungstworie, ſo verwandelt ſich dab in 


FT 2 ' Dem " 


4 


Baryir 


N 
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dem und des, und die verwandeit ſich is 
der, wie in folgender Darfiellung: 
Srundwort das Vild wird genannt. 
dielwort das Bild’ nenne ich. 

Zzweckwort dem Bilde gebe cch Einen Napıncn -m - iR 
Hedenwort von dem Bilde rede ich -m e 
sErPlärungsw. des Bildes Nahmen nenne ich 6-8 


Grundwort die Bläme wird genannt. 


Zielwort die Blume nenne ich. 


Zzweckwort der Blume gebe ich ihren Nahmen — r * 
UNebenwort won der Blume rede ich Ku 2 
Erklaͤrungsw. der Same Nahmen nennt ich F 
@ie fehen alfo, daß das Zielwort und 
Grundwort uur bei den Wörtern unterſchie⸗ | 
Ben ſind, vor welden Das. Beſtiinmungswore 
den ſteht. Zweckwort und LZebenivort find 
ſich untereiuander gleich, aber vom Fielworte 
ſind ſie,edie Wörter ſich uns ndeeuch aus⸗ 
genammen, beſtaͤndig unterſchieden. Es EKmmt 
hr viel Darauf au, daß man das Zwweck 
ee 2 wort 


. wort Wat a. des Vebenerort: uchlrig 
von dem: :ZIutusduy zat uareckheiben ‚ueiß, 
um if U Step her (ehteahaft- aus⸗ 
mudeacen: >: iin dahtr auch auf 

Weſen Umerſchled aufacckſeu fan, In fa 
ſern · er sv inte famee wein Dort Abe 

gen in: vr uhr m: ziſt 
wir in · ſolgender Wochelaug: ar 
Gbundwort ne —D "Biber uno Slatien wader 

9%. 7 en. . gg » 
‚Die Bäume, ‚Wilder und Plawen wenne jch. 
weawori de Bäumen ‚ Wilden und Blumen gebe 
rn. ek A Re I. BER EE 
Vebenwprt vaa den Dias „übers. und Blumen 
rede ich dieß — n-n ' 
raue. ver Bier; Buvec md Tofnaelr 

ws BAnZEr, Ihr! met: 2. 1 ie 2 * 1* 

ee lee 
Bu, er er, 

ur Ka * * ſich 





SESEREEENE 988-. 
. en · dar ae. m. 
een 
2 Dust; Me Rss: geex werk " 
* a J— 
uber: nen re 7 
aan — *7 a 
* dur miober u. bezckheret 
beuwert —— 
ſo er n, welche⸗ Mr a a J— 
an We * 2 m 
auch dem: Hauptworde Alder, 3 
dern au — — 
ſaa Hefe 5 & wei An ann 
—1 m — — 
Ein ln —— 
— * 
Ye‘ 


ner, 
= 53, 9 3 | 
v ._ , 


ner, ba in dieſen drei Woetern der Begriff 


dog her Mehrheit jebenmal durch eine Ver⸗ 
Uagerung des Worts, vermittelft eines ger 


"geilen, Saute, und in Baum zugleich durch 


| sine des a in a ausgedruͤckt iſt ais 


. te: Wild, > BDlume, 
2 Bäume, , Biden, Wlumell.. 


Dieraus xonnen Sle ohrngefehr ſchließen, auf 
wie vitlerlei Art unſre Sprache die Mehr⸗ 
heit bezeichnet fie thut es oft bloß durch 
Werwandlung des a, o/ und u, ih aͤ, ô, 
und uͤ, als die Väter, die Loͤchter, die 
Muͤtter; oft durch ein Sinzugefügtes: e, er, | 
der n, als Roͤnige, Fuͤrſten, Schwerd⸗ 
ter; oft durch die Berwandſuug/und Hin⸗ 
zuſagung zugleich, ale die Bäche, die Dis 
cher, die Fuͤſſe, die ‚Männer. die zZ 
Er die Geiligepämer,. Ds v Segeln 

et 


= 
+ * 


= 





ft: ainen ſtoͤrtern Grad der Mehrheit, . ale 
das e, Inden. es dasjenige gleichſam zerſtuͤcht 
und abgeſondert darſtellt, was man ſich fon 
mehr in eins nzuſanrieugeſali Bent alse 
“ Dust, , Band, | ZT. 33. a | 


Land, Lan —— dar ante. 


. . Dit, Orte, „a 
Wort, we, hen a et ri 


So wie nun das. der, die, dis‘; in der. 
mehrfachen Zahl ſich In die verwandelt, eben 
fo verwandelt ſich auch bas er, fie, es, in 
fie. ucherhaupt hat er, fie, eo, milder, 
Die, das, eine große Aehnlichkelt; und mas 
darf nar von dem letztern das d wegnehmen, ſo 
wird faft immer, mie einiger Verändrung 


des Vokals, das erſtre uͤbrig bleiben, wie Sie .. 


ans folgender ‚Dorftellung ſehen werden, ine 

wir no. einmal die * Beftimmingemnärker 
| ee Zerymiint Weide eigntl | ini 3 Sifein 
Ze ‚7 tens 


„IN 
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unuhange: der · Mede · die meitten Müenlutbriies 
a el Ra Vahuiie ſa 
——* —J eg a α 
4 RUN sb: ii vmi J —————— 


PIRATEN, if gehn = = Dip virſi genannt 

Zielvortz mich mundi: =" ..2.Bilg. nenne ib — ch. 

Ki x Be Mona: 
le \ Ra Br | 


wol 


—— bier — * 
Meh rfache Zabl. FE 
—*— mir verden denm m 
Zielwort und nenne ih — eich nenne ich. 
Sefeckwors uns ode eo tu ehr: ich ear⸗ 
Rebenworre von und rede ei dieb- -von euch rede ich vi 
wtikmigen. anſer ſchour 1. “her ran" 


eEinfache 3chl. j - 
—— ei, der Sam fe, vie Sit - - di, vo | 
E72 era 21H FienSAGE FON EW Kal). EB PER TEU NOS 
Aaxvi AI RI st PA = ak: 


. x -- nenne id 
Kt | “ ” , Zweck ⸗ 





Gur@wort nie mat: Bibi e ihnav 
. ED URS e- age ie einen Vabmen, ie 
rebenwort von ihm, dem Baume -- m, € -- von ihr 
Ye Blimue: © on, dem Dilde · m, 0 -- nede ich BF 
——* ſeinex Dad Beumes -- ihrer, der Bls⸗ 
me -: . af, des Dibes- 6- Frene ir 


— 
⁊ W om 


mohehshe hl 52 


Srundwort. ſie, die Vdume, Sue, und Bilder -- 
Em “ ey tt. a Ze 
—— die Vaume · Blamer und Bilder · · heunt ich 
Zweckwort ihnen, denen en) Blumen, Blumen, . 
ET anab Bildern -- gebetc ihr? Mafihen. N 


Biebemwpoee von ihnen, Denen abero —— | 


mei, und Bildern -- rede ich Dieb. n — ” 
werfen threr, verer, Bei)’ Shaiire) Bihiten, 

gr Re B.3 
Sof dar‘ ige en einen 
Redeworteſtehin and PR Ihnen Ye 
veſtht decfmeim Häper} Sehen‘ Bag 
dhier Ve" Nibeworte BOMBEN "arg 
SEE RA — — 


—R 
Be > 13 9 5 


t 


weemer; fo "fill dieß ſo viel ſagen/ ale ich | 
bin ein. Verfchoner euer. hreluich knun 


hier das Erklarungewort am alerleichteſten 
zum Eigenſchaftswotte werden, indem ich ohne 


alle Veraͤndrung beſſelben ſagen kann, ich bin 


euer Verſchover: man ſagt auch: ich verſcho⸗ 
ne dein, ich pflege fein, und info ſo fern gehoͤrt 
das Erklaͤrungswort don ich, du, er, u. ſw. 


| Beinahe ganz ind Geblet der Cigenfehafestedtr 


im. € E " 
' ; . 


ter.) weil es mit den vorhergehenden Ausdrucken 
beinahe einerlei iſt, wenn ich ſage, ich bin ſein 
Verſchoner, oder ich bin fein. Pfleger, — 

In! der mehrfarhen Zahl, ſchen Sie wiederum, 
Ak immer wenigen. unterſcheiden As in 
der eiuſa gen, weil fie 4 vlele ‚andre. Neben⸗ 
grige ie in dem Begriffe, von der Woheheit ver⸗ 
Inten. Mad ion. werben ‚Gie Seinahestn 
en em ler chemro 
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ia allen Foaͤlen, auch an der Endiguns, 
som Zuelworte u unterſcheiden, ala:  .-, 


Einfache Zahl — 
Zielwort mich, dich, ihn, ſie, ed, der Bann, Pie Din⸗ 
nur, das Bild — nenne ich. 
Zweckwort mir, dir, ihm, ihr. —, dem Baume der 
Blume, dert Bilde — gebe ich einen Nahmen. 
Nebenwort Yon min dir, ihr ibr — dent Baume, 
der Blume - dem Bilde — rede ich dieß. 


Mehrfache Zahl, 


zielwort ung, euch, ſie,“ die Bam, Blumen, und Bil 
9 de nenne ich. 

Zweckwort nad, cadı, onen, von Vanmen, Sinnen, 
, und Wilder -- gebe ich einen Nahen. 
Nebennort von und, euch / ihnen, den Bäuwen, 
Dinner, und Vildern — rede ‚ich dich. 


Nach der, Die, daB, richtet ſich noch die⸗ 
fer, diefe, bieſes, ud ‚weicher, welche, 
weiches „ wenn man es durch alle alle, 
nie es in der Pufanımgnängenden Rere ſte⸗ 
. hen fan, ducchfähren win ‚Ant ei⸗ Ara 


‚3 8% 


Ve 


‚I _—,— 


ge wer ober "was maß ſich darnach tech; 
wie in folgender. Darftellung:. 


7 


Brundwort ir Oder ab wird genannt? der, Die, 
e 77 3 0107 3 

Zielworrwen sterwisnaneit Den, vie oder des Ding. _ 
Zweckwort wem oder welchem Dinge gebe ich, ſeinen 
Nahmin? dem, der, oder dert Dinge. 

VNaebenwort erw. de don welcham Dinge reich ? 


von dem, der, oder dem Dinge. 

zetlärungen. ne oder weſches Dinges Nahmen 
Er | ih? dei, Def, der Def Dingeh, 

Buffer Sie uns nun einmal unfre Daiftels 
fung‘ g untlehren, Und’ Wort durch te gint 
* ei ſtehen Kahn, burchſahren, indem wie 
uuglelch DE ganeRede ordkntlich bezeichnen, 
woche Reihe Bein, 
pure 7 JEOHTIE 
. er. 


» oo 
., tt in 


Ami | Bruns 


——— 249 
x ” * 
es ft enideipe \ EURO... super 


der Vvarm -- wird genannt 
ag MP 


ET 
Grund Rede Bi ei 
66200 wog ve Sum, ....n 


wendete Ziel Zwerk u 


MO geben Fein num - dem Peume 
om Rede J Senf Pr 
. vou 


ir ne 0 - “ ar Ban Ba > 
—* Rede di ———— a 


— — 


AH -- une den Rahmen - c des Vaumics. 


* Dinge ee 2 


Slie ſehen alſo, wenn aAn —&& 
——— ſeyn ſoll, ſo und. nn, andmod 
und ein Aedewart vorhahen; ſall es. das 
Sutckwort (pn, ſo un vamauq eia 
Erundwort, Axemont and Silo 4200 
hergehen/ ſal es [0 (523 50), 3, 2357 77702 
Senuche. nn ein · Gundut und Rodortort 
he deau⸗ ul dem Zune 
A Bee jdereen hen: De, EL 


eu. 0 2 sunger 
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rungswort gehoͤrt eigentlich nicht mit in 
deu Zuſammenhang der einfachen Rede, dar⸗ 
um kaun es bei dent Brundworte, Zweit 
worie,n und VNebenworte, ja ſogar "bei dem | 
Redeworie ſtehen. — Laͤſſen Sie uns nun 
Saft alle Fälle zu beſtimmen ſuchen, worinn " 
ſich das Kennwort nad dem. Redeworte 
sichten maß; als dann werden wir vuch · ſchen, 
wie ſich / das Redewort wiederum nach dem 
VRennworte fuͤgt. Tür jedes Zwectwort 
muß alſo eigentlich ein Zielwort vor. ſich 
haben: denn wenn ich 3. B. ſage, ich e 
be dem Baume, and. damit aufhoͤre, ſo iß 
meine Rebe urvoiifihedig, weil ich nichte ge⸗ 
gannt habe, das ich dem. Baume gebe, oder 
well ich zwar dem Zweck, aber noch at 
Bas Ziel der Hanblung meines. Gebens auc⸗ 
gehrhett gabe: fan aber air gb 
dem 


ax % 


N 


dem Baume · ſeinen Vahmen, fo iſt / meine 
Mebe volſtaͤndig, weil ſowehl Ziel al⸗ we | 
berſelben in benannt wied. ab 


wm beißt es doch: 1. 


* Grund. Rede zweck Grund Heds Bewer. 
u folge — dir, I ‚du 7 leucgeff — mir, 


Grmd | Aede wet 
iich danke dir. 


Eben · ſo fee man auch, ich tröne dir, 
Bcohe-dir, helfe dir; diene dir, liebkoſe 
Bir, ſchmeichle die, widerſpreche die, fin 
che die. — Dieb ſqheinet unſern Cap anf) 
äußeben, daß ſich kein Zweckwort ohne Zieh 
wort denfen: laffe.: Allein das naͤchſte oder 
wrinittelbare Ziel der Rebe: kaun oft in ber 
Rede ſelber mit verſteckt ſeyn, weil es file 
Handlungen giebt, die nicht unmittelßar of 
etwas Außer uns uͤbergehen, fondern ſich 
Belchſam weſtaͤndig in ſich ſelber zurückwal 
73 zen, 


ur EEE 


en, und auf Die MEET 
Biele Haesi,.(e des iR oft-mehe:.ein. forskan 
eriber ‚‚ uirfjamee Buſtand ale: eigentliche 
Handlungen, find. Von: Per. Ars ſind zum 
Und An. 0hlarn. Brbinobecen, ba melden mh 


u ſich das Ziel in die Rede fiber wit hiuin 


denkt, und. auf die Weiſr untmittelbar das 
zweckwort hiuzaſezt. Wir sollen fie 
einzeln buschgehen! — Oie konnen wohl ſa⸗ 
. am: ich Halte Dich, weil Ihre Handlung 
. Men unmittolöge auf die Perſen Abergeit, 
: ‚die won. Ihnen gehalten wird, aber Cie koͤn 
ben nicht auf eben die Art fagen, ich folge 
dich, weil folgen eine Handlung iſt, bie 
- fig imaver in ſuh ſelber zurickwaͤlzt, und fe 


ange ſte wahrer, nie ihr äußtes: Ziel a: 
a : Welche, dam ſobald die, Deren, der Sie fol 


”_ “er 
er Zar 214 


Or Sm errricht iſt, work auch 
die 








— ‚38 


Ai: Sardlung Ihren Susang anfbärgn. Ei, 
fe IRe-mun gu it bpgrgnen, g schen Jay 


um faag mon guch.aich hegegne Dir‘; de 


acht ‚ung. zu Tangfand',' „Adufft mir ‚3 
ihre... ew. —— AM. 
uchtene welche andy; fs wie fölgen/in.fig- 


ſeiber zurlcfäße, fan ich mir gar kein aut 
| aneichnetes aͤußeres Ziel deuten, worauf 
MR. geuchten ‚berginge, weil die Lichtſrablen 


rud Amher perſtreuet werden, und alſo ang 
azuſal/ gerweiſe auf. irgend einen Gegenſtand 
ſellen: darum kaun⸗ ich ‚UL eine, Herſen da 


bei in Gedanken haben, wolche der Bud 


meines Leuchtuw iſt. Orte ich aber die” 
Sie, be nor ale Bor, ı und Aura, ih 
— * ie Ballen mehr, je. — 
c g IL 


er 


fiißen werden nun auf einem Biegen ſtandt ins⸗ 
beſondre gerichtet, der das Ziel des Brucheiuie 
wird, darum heißt es dann audy, ich her 
keuchte vich. Wenn Biefe Silbe Be einem Ser 
deworte vorgeſetzt Talad, - fu-enäge fie "Tr biße 
felbe gementslich den Begriff vom einer wirk⸗ 


Ulichen Handlung hinein, Die inmittelbar auf 


‚ ohren Auer Gegenſtand uͤbergeht, welcher 
das nathſte Ziel derſelben iſt. — Ste ei: 
men wicht ſagen, ich danke die), ſo tie 
Sie fügen, ich liebe dith, oder, ich ehre 
dicht · denn · lieben und ehren fd: Hand⸗ 
lungeinaͤhnliche · Empfindungen, welche durch 
die Perſon ſeiber, oder thee perſenlichen Eb 
genſchaften in Ihnen erweckt werden, und ale | 


fo auch unmittelbar wieder anf. die Perfon 


übergehn Ebenen; danken aber iſtauch eicr 
Dustin, Empfindung, die: nichr 
5 durch | 


durch die perfönlichen Eigenſchaften, fondern 
durch die mohishätige Handlung einer Ders 
fon in onen Serwedt wird, fi ie muß daher 
auch durch die Erinnerung dieſer wohlthaͤtl⸗ 
gen Handlung erſt wieder auf bie Perſon 
Übergehir; dieſe Erinnrung iſt alfo das naͤch⸗ 
ſie Ziel, und die Perſon der Zweck des 
Dantens: darum ſagt man auch, ich dan ⸗ 
ke die, oder ich danke Ihnen, daß Sie 
u. ſ. w. — Ich wone, heiße, ich -Bin- bes 
feſtiget oder befeſtige mich gegen alle Ans: 
geiffe, die irgend etwas anf mich chim kann, 
oder ich fehe mich ſelber in den Stand, 
die Angriffe eines andern verachten zu koͤn⸗ 
nen, Diefed thue ich aber um deſſen willen, 
deſſen ‚Angriffe ich erwarte, dieſer iſt al der ' 
zZweck meines Trogens, welches übrigens 
eine. Handlung HE, die im fich ſelber wieder 
u 3 2 | jw 


- 


356 8 


auräcfhär,, ıoıb Sein unmittelbares Ziel außer 
ſich haben kann. — ‚Dsohen „bräeichuet n nur 
den Anfang einer Handlung, bie noch nicht 
wirkuch auf Ihr Ziel Übgrgegpnasn t, Bas. 
gr tann die Yalın, weiche ich babet ng 
Giune, habe, andh nur der Zweck, und nicht a 
, ae Ziel ben Droßeng fen, md es muß. 
daher heißen, ich DroheDisn-eb.ih gheich 
ſagen kam, ich bevrohe dich aus eben dem 
Grunde, melden. Sir: ſchn wiſſen — Ich 
wette dich kann Ah woht tagen ‚ aber wicht, 
"ich belfe dich ‚ teil retten die Perſon feb 
| ber, ober den ganzen Dafehen, welcher ge⸗ 
rettet wird, helfen. aber, micht ben Wenfchen 
ſelber,ſoudern nur. eine Arbeit ‚ welhe ® 
thun foll,; und ‚nicht, cha, kann oder wi, 
vum. Oragußende hats. Darum fogt, man au, 
BR. il wil dit Bine Büppe Fugen... 
F hel⸗ 


44 
Br BE 2 x _ 


as 


2 Sr 


hilfen, das "Tragen" iſt hier "ba ee 
Gegeuſtaid des Hefens, die Perſon if cur 
der Zweck, tvesngen id} ehvas"Hadäh Vet⸗ 
fe, oder gleihfanı-Bie älfte DIE Mrtäil Meet 
vehme. Bleneß Jeige ee —E Mer 
He Hanviung, Tore via ni JZui 
ſtand der Yhnerwäifigfeit an, worum mau 
ſich eine ganze Rethe eiitze iner Handlungen 
deukt, die auf X Veſeht eſiies andern geſhehem 
derjenige nun, auf deſſen Befehl alle biefe 
Handlungen Def, ik bi Ber Zwech 
derſelben, weil f ie um feinerwwillen geſchehn, 
darum fagt ion dicht oh Bruns; ich diene 
Dir, " Sett man aber die Side. vor 
"Diefes Kr fb "maß ts Geikin; id ch Beine 
vich, Whl Mun aa Mieuen DE Werfen. 
"elle; zum — PIE Üinkeälihe —X 
en ae Tee. CI & u MN 
»* 33 m 
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Ben’ Unterfhleb zwiſchen Diener uud De; 
dienter erklaren koͤmen: ber erſtre bekum⸗ 
mert ſich nur um bie Angelegenhelten feines 
Keren, der letztere aber bekummert ſich vor 


naglich um die Pebſon deſfelben. — Be I 


Hirn and dienen find ·verwandte Be. 
griffe darum heißt eb: ebenſulle, ich gehorehe 
dir, und nicht, Ich gehorche Dich. — 
Liebkoſen heißt, jemaͤnden ſchmeichelhafte 
oder angenehme Dinge vorſagen; das naͤchfte 
"Ziel der Handlung verliert ſich alfo in ihr 
felber, und die Perſon Ift der Zweck der⸗ 
felben, darnm heißt es,‘ ich liebkoſe dir. 
Schmeicheln unterſchewet ſich dadurch 
won toben, daß ich mir die: Derfon nicht 
nur als da naͤchſte Ziel, ſondern Auch als“ 
den Zweck meines Lobens denke, fo daß ich 
made Kal sel r bite ‚als, Ich lobe 
Y tn dich 


on 





P_ 3 


x 
mE 3999 


‚Dich dir felber, denn, mean, id. iemonden 
ſchmaicheln ill, So miß ach. Air auf iragid eig © 


Weiſe feier laben. pub au.ibun.felferi.dler . 
ſes 20h fagen a. ul. Die Weiſe Dante iA: Du 
are nice par als; dag nochſte Jiel RA: 


zugleich ‚ale. ben. Zweck Mmeinek NE 3; 


und ſage, ib ſchaſſeichls OF, ‚m Wengn 
ih widerſprecht, fa ſpreche in wine wide 
die Pasfon „., ſondern. wider ‚die, Sache⸗ wel⸗ 


44ſle vorgebracht hat, daher If, ‚auch nicht 


die Perfon, ſondern die Gage Das nähe 
Ziel meines Widerſprechens und die Dediag 
VR-,nge „dep Zweck deſſlben ,dexum uf 
ich fagen,. ich widarſprecht Diem Mi 
Hat ich fluche dig, weil man ſich. das Heſe, 
mat wen ewanden aupänfhg, af detz mihe 

ſte Ziel des Fluchens Ian mie pedie Handf 


‚bang, ſelber hitginpghft part, battben 4 ac 
en 34 En > 


u, 





EL 
anezac zoo man fh (om daran genöhnt 
hr wer ſetnen ch forfel Ms wieruch —X 
Wit machen, zu denten: af die Art ſogt man; 
Bor pgnebich, weiches Volei beiße; als Bon 
mache dich gruͤckich ‚were beglüdte dich: _ 
Was aun holy, das letwort anbetriftz 
haben wit bon Setmerft, duß es ein dep 
peites Jiut der Rede Mehr, ehe die 
Ziel der Handlung und en Fiet der Bewe 
gung, als, er trug die Stäbe in das 
‚Yaus‘ das Biel der Bewegung muß immer 
‚ee. durch ein Zagewort an bie Rebe vers 
‚AR werden / das Stel der Handiung aber 
wedet — nicht. „Min, kann aber dae 
Mächte, Bid de Sandyung. nicht wieterium 
PAR Rise Bl, rn Bi 


An Pinkung auh,ittgtnanner vert Bern 
num —— iR 


“7 nur 


* v - 





"rue die Handiung wwirhittelbar. übergehen, 
und th. kanu daher nicht ſagen, ich erzähle 
“ dich sine Geſchichte, zer ich ige Dice 
ein Wort; ſendern ich erzähle dir eine. 
“ Gefhichte und fage bir ein Wort, weiß 
. In’Nefen beiden Zäflen.utcht bie Perfon, fons 
ber dio Geſchichte, bie. ‚erzählt wird 2 und \ 
das Wert, das geſact wird; das naͤchſte Ziel 
der Rede find. Denehamiadie fagn ir aler⸗ 


rund. Rede . Biel” Sieh 
id — lehre -. eine Spache Die 
Bund Rede Be, —— 


ich —*ftase eine. Sat — dich. 
Bas: erſtlich das Bin. * anbereffe, | — 
ſo iſt dech elgentlich bie Side, weiche gelehrd 
“ wid, das nächte Siet Bieter Hanbläng, ı md 
"man ſouite denken, die‘ Per REAL Al’ser 
"end beein, [2 daß hr chtigelſe ibte,. 
ni Ihre” dire f RT 
N — 35 Slie 
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Sienues rar, bad Wert iehren mit Abe 
den Woͤrteen, als. fagen,; erzaͤhlen, uf es 
im: Vergleichang beingen, 'ainb "wie. werden 
ſinden, daß es eine gang beſendre Boſchaffes⸗ J 
Geis hat, vermöge weicher es: mehr: old: andre j 
Woͤrter, ſowohl auf die Perſon als auf dig 
"Sache eine gleich nahe. Beuehung haben 
taun. Wenn ich etwas ſage oder errahie 
fo. if meine· Aufmerkſamkeit immer mahrn win 
der Sache beſchaftiget, die Ich fage oder er⸗ 
zähle, als mit der Perſon, der ich ſie Inge 
eder erzähle; ſobald ich aber lehre, muß mei⸗ 
ne Aufmerkſamkeit wenigſtens eben ſo fast 
auf die Perſon, als auf die Sache werichtet 
ſeyn, weil es mirbarım zuthun iſt, daß 
der andre die Sache nicht ‚bloß horen, ſon⸗ 
dern daß er ſie lernen ſoll. Lehren, wine | 
aiſo eine Yan ang en, wedurch mir auf die | . 
Ders \ 


ah ar 


— 363 
Barfen ſelber, md im das Iumerſte. ihret 
Seele wirkten, daher⸗ kommt es, daßñ wir uus- 
ſowohl die Perfon, als bie Sache, welche 
gelehrt wird, ungleich: als ‚das nächte Ziel 
des Lehrens deuten; und fagen, ich lehee 
dich die Sache, du Haft mich die Spra⸗ 
ehe;gelehtt, u. f w. — Fragen hat mit 
lehren eine große Aehnlichkeit, iudem ‚es 
ebenfalls‘ eine weis: naͤhere Beztehang auf 
die Perſon hat, als andre aͤhnliche Woͤrter. 
Venn ich jemanden etwas fage oder erzähle, 
fo will ich neue Vorſtellungen in feinen. Seele 
erwecken ‚ frage⸗ich ihn aber was, ſo voll 
ich neue WBorftellungen aus ‘feiner Seele 
Khöpfen: die Perſon, welche gefragt wird, 
WR alſo im Grunde: das naͤchſte Ziel der 
Handlung des Fragenc, {6 daß ſelbſt die Sa— 
de, wenn fie einige Aufmerkſamleit erſot 


, . 
« PC Pr — en t 
‘ ! ı 


- 


F 


bett; hinter die Vorſtellung von der Perfon 
zuruͤckgeſchoben, und erſt durch ein Fuͤge⸗ 
wort zum zweiten Ziele der Rede gemacht 
wird. "Denn ich kann wohl jagen, er frag. 
. se mich verfähiebne Sachen, aber nicht, 
we frigte inich die Befihaffenheit dee 
Sache ſondern er fragte mich um oder 
nach der Beſchaffenheit der Sache. 
Stier ſehen Die, Daß. fegengräßtenthetie 
"eine ſtaͤrtere Aafmertſameeit auf bie Merfon, 
"zuweilen cher. alich eine ‚gleich flarie Hufuierkfams 
"reif anfdie Mer ſon und üuf bie Gneseiondt, 
| "und * ac ou zwei gieich dahe Zen hat, und 
| tab man april ulcht öbne Grund fagt, ich frage 
| ð ih eine © Sache. - — Veß —F nun auch 
30h 2 —A nd: 
„Sri, go wenn Sch Heinen \ Sreund, hat | 
an —B— jede atten Crunb in. ver iah * de 
K —* wenn: n well | — vubt 
* | eben 
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eben ſo ſurt und ‚cken fo bohe auf, die Penn. . 
fon ‚Seatchp,, die Ich anrede, als ‚auf den Nah⸗ 
men meiden, a ihr bellege, und weil die. 
Periop und, Ahr Nahme auf die Ars- in mes, 
ner, Bortelung eins geworden find. Enge, 
alſo jemand, zu mise Ich nenne dich meinen 
Freund, ſo glaube Ih, daß ich dieſer Freund 
ſelber Kin, ſagt er aber, ich nenne Die | 
meinen. Freund, ſo warte ih daranfı d va 
ee mie den Nahmen feines Speundes. noch 
nemnen ſoll. — Wenn man ſagt, ich ale: | 
dich das Buch leſen, ſo ſcheunet laſſen 
auch sei gleich nahe Ziele zu haben, nehm⸗ R 
lic did) ‚und dao Aueh; ; allein das Ruch 
iſt hier ‚das Biel yon leſen, und utghe von 
laſſen, und dich iſt Augigich das Ziei „en " 
laſſen und dg Grund” ‚yon ken, wie, in | 
folgender Daretung: 
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er Rede Ziel und Gruss. Bere. Ziel: 
fe — dich Ten - Ba} Buß. 
Eben fo ſagt men auch, ich hore Dich ein 
Lied fingen, n. kw. — ‚Bun betrachtet 
man auch auf eine gan, beloudre Art. die 
Zeit und den Raum als das naͤchſte Ziel 
der Rede, indem man ſagt, ich gehe eine 
Stunde, und, ich gehe eine Meile, da 
doch das Gehen als eine in ſich ſelbſt zu 
rackſallende Handlung eigentlich kein anmtt⸗ 
telbares Ziel aufer Mich haben kann. Allein 
wir ‚betrachten Hiee die Dauer- einer Stunde, 
und die Länge einer. Meile als bloße, Vorr 
ſtellungen ‚In: unſrer Qeele, welche wirtlich 
erſt durch unſer Gehen erweckt werden, in⸗ 
dem wir nit unſern Schritten einen · gewiſſen 
„Reum, und mit ber Fortdauer unfper Mer 
Bogung eine gewiſſe Zeit abmeffen, wsvon 
wir 
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wir bie erfice eine Meile, und die tetztre 
eine Stunde nennen. As ſelche Vorſtel⸗ 
tungen | betrachtet, werden: alio die Melle 
und die Stunde erſt durch ainerGehen 
hervorgebracht, und ſind aufdie: Weiſe cin 
mminittelbaree Ziel. unſres Gehens Eben 
ſo ſagt man auch; das Kand ift eine Neile 
dreit, wen durch: das Dreitſeyn oder durch 
die Ausdehmmg bes Landes nach zweien 
Selen hin, ebenfalls erſt die Vorſtellung 
von dem beſtimmten Raume in uns. here 
vorgebracht wird, den wir Meile nemueng 
md, er tft zehn Jahre alt, weil bie Vor 
tm von dem beſtimmten Zeitraume, beit 
eine Perfon durchtebt hat, ebenfalls erſt durch: 
IE Ahlen, ober durch die FJortdauer ihres: 
Lebens in nus hervorgebracht wird. — Wir 
haben alſo nun geſehen, watum wir ung Sek " 
X .. eins 


\ 


4 
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einigen Redewoͤrtern Bis, w⸗ eine. Qazdı ’ 


lung aneigen, als folgen, dienen, rohen, 
a. |. w. "die, Perfon niemale, als das ziel fon“ 


dern. —* als den Zoyeck der Rede denken | 


und daher ‚pa ieh folge dir diene din 
u. ſ. w. Wir hohen aus Fre den 
Grund entwickelt, wecrnnegen moin: bei. den 
Söhne lehren, fer fragen und vom, die 
Perſon als das Ziel der Rede betrachten / 
da fe doch nur der Zweck berfelben. zu ſeyn 


ſceint. — Endiich haben wir unterſucht, 


werwegen man fihoft die Jeit und den Kaum. 


als das anmittelbare Ziel der Rede denkt. — 


bei warum ſagt Man aan, es traͤumt mir, 


wa, en fhmerzet mich, es gefällt mir, 


2 es freuet mich? — — Dit diegr un⸗ | 


of pn fh mein naͤchſter Brie anfangen. 7 
— Da 7 
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a ir bin 
Bw ifter Brief: 
"Eine Torefegung des vorigen, u 


S. ſchen, daß veik- me: bie: Naenr der 
Redewoͤrter ſelbſt immer mehr entwickeln 
‚wulljen, wenn wie in allen Fauen einfahen 
wöllen, warzum aut. uns etwas, gerade ais 
ben Zweck oder als das Ziet der Nede. beiß 
ken. — Nun giebt es einige. Mbembrrey 

welche man unperſonliche neamen kann⸗ 
| weit diefelben eine: bloße Verandrung in der 
Natur bezeichnen, ohne daß man ſach dabei 
eine. haudelnde Perſen denkt, welche dich 
Werdaprring hervorbriugt. So ſagt man g 
B. es blitzt, es donnere, mich ſchaudert 
Weil wir aber als handeinde Weſen gera 
der ganzen lebloſen Matur unſer Bild auf: 


drgaen, fo haben wir dieſer unpenfänlichen 
3 Ka Re⸗ 
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KRedemoͤrter es Tee karte 
: gen. indem wie uns ploße ‚Baränprungen in 
der Notar geneiniglich, als. Handlungen. dens 
tar bie wir. hen gar niſtche. leer, Ders. 
= andrungen  aufehreihen , „InpIhe, wit ans wie 
deigda. Weſen denken. Fils ſogen wir, der 
Bach murmelt, Pak, RAUM xguſcht. and 
„in dar Dprqche bar Dichter. ‚beißt es fogan- 
Que Gimwel Donnertedig; Wolken reghen. 
8 Dur im hHochlen Dothlau tbedle⸗ 
F ea win uns bes unperſonlichen es; wenn 
2: ——8 de Arſach tiner Vexaͤndrung 
‚m gar izu ꝓenig bekannt, iſt. wie 3.8, beiden. 
Erſchelmmugen, die man den Seelen. der. Bes 
ſtochtzen zuſchrelht „ung man ſich Immer, des 
— ne wan gagt 
ER andelto ea GER ER h. PeirNerch 
—R — 48— die⸗ 





dleſes unperſentecze vo verechnen wir atgo nur 
z⸗desſenige, was gleichſzm für ung in. Duntd 
gehüllet IR, ‚mas ‚außer der Sphäre. unfeer 
a Begriffe legt, und wofür, bje Syrache kel⸗ 
Ren Nahmen wurden, Dan. anpfand de 
Kälte ,. und, der. eingelur Sant kait war ver 
. auuthlich dasjenige, womit man dus Baltſeyn 
duerſt bezeichnete: allein. bieß tar ein bloßer 
‚Laut; und. noch feine Rede, „Das Bedurf⸗ 
auz, die Wieflichfeit der Kalte autdnzeigen, 
machte, daß man. das Wort iſt binguſehtez 
bda man aber. bie. Kälte weder ſahe noch hoͤr⸗ 
te, ſondern fie nur empfand, ſo betrachtete 
wman fie ale: eine Eigenßchaft, die man irgend 
einem andern ‚un, zufiheeißen m möfle, und 
bda man Kein yſte eer —— feste 
AB. ‚par ı an 1 hie, orale ‚aeffelben en das, Das ‚eo, worun⸗ 


ne Male, weiter nichts r- dis. dig 
a AR v. — Ki 
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Kalte ſelder dachte. — Go und auf ahnliche 
Are koͤnnen vielleicht alle unperſönlichen 
Redewoͤrter entftanden ſeyn, die man nun 
fuͤglich eintheilen kann: "it ſolche, belche 
bloße Veraͤndrungen außer" une in ber N 
tur, und in folche, welch⸗ Verandrungen ia 
ums ſelbſt bezeichnen, die von utıfker han⸗ 
deinden Kraft nicht abzuhangku ſcheinen 
Von der erſtern Art ſind ‚ib vegnet;: eb 
ſchneiet, es iſt kalt, von der andern, mich 
Hunget, mich eckelt, mich friert... Bm 
den Veränderungen außer uns in der Natur 
innen wir uns nie ale das naͤchſte Zieh 
betrachten: denn es regnet Tropfen, tb ſchneiet 
Bloden, aber nicht, Menſchen, und wenn wir 
ſagen wollten‘, es regnet mich, oder es 
ſchneiet mich, ſo wäre dieg chen fb unge 
veinit, ale wenn man fait; a wanete oder 
| 2... fehneiete 


Moeine m⸗iſchen- Mr Emo une, ai 
wir den Reränbeungen, außen af “ deR, | 
Matur/⸗ wur. yaper gemigen Hipftänken „ff, 
den Zweck harfefhen hetmochteh, nenz wg 
8. D. ſegen eqh ſegnet, NEE ARE 
aber wir komen nucht ſagen, KO TRRAER MARS, 
denn es tann mir allein wahl zu ſtark 
regnen/ aber, nie Tann. es mir allein regnem 
Eben ſo ſagt man. auf, es iſt mir zu 
Bolt; zu warm, u. ſK. w., llebe man aber 
das zu weg, ſo wuͤrde wiederum ein gang. 
andrer Dinn heraus lommen: denn wen, 


Kälte und Wärme. eine. Weräntenng außen. 


mienin der Patur fopa fol, ſa kann eß mid, 
allein wohl zuz Lalt aber zu warti, abez nik, 
Yorız ir ‚gassnplleiet. kalt. oder Mau: 
ſx- Van il MAN sine tan Sa. oh 
ne vdarunter verſtehe, bie nicht außer 

Aa 3 mir 
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le in de Natur, ren Hifi he 
— fat‘ fuibe Von den Verinbrun⸗ 
gen In uns ſelher Beilken” hi hen 3 
As yrapa ER RAehne "Sit, 
en e ni: Heller‘ 
am IR Baefknlge Bertact —FX was wir utu 

= 37 nennen, ale, ip‘ friert, mich: 
Dungert, mich verlangt; zuweilen: betrach⸗ 
ven wir une bieß ale den Zweck derſelbeint⸗ 
wenn fie ſchwacher "üb: weniger angreifen 
ind; und gieichſam uk’ die“ Öberfläche von 
‚bem beruhren, was wie unſet Ich nennen⸗ 
al, mir iſt Pate, mie ne grautt 
Sage id, nl Büngh hit 
Tanget, h heelchnte TR re 
ei a —EAXX 
a nie, RR: were 
— ip mb He enpfunugen, vi 
' Die erſt 
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ei Eur einen "Ankeen TWegartahßg Band 
welchem mir eckut vb Br, In ae ie 
wit meiden. "SHE: uicher feitichen Or 
ee Beet Hrn, WR re 
Körper, "als wde A RT TÄRREn nEidfelnod 
wife: Säde vohgkht⸗ RD? Too Bit RR Runen 
nur dunkle Begriſſe heit AR Baœr 
denjenigen, welche Veränderungen in unſce· 
Seele anzeigen, iſt Das; es kein leerer Ass” 
dei, ſondern wir denken ung in daſſelbe ei⸗ 
ar game: Dei € von RBorfteittingen: binelityz 
indem wir 3.9. ſagen/ es freuet mich, daß 
‚Sie von Ihrer‘ Krankheit wieder bet: 
ser find. Darm kan wichtigen 
ic Tee RE warn 
BT 09 2 5 331770 720721.277 023 
A Fir VOR PA ER ERENZAR Mon 
ARE TR 


aaR A000 ga 


6 | . : 


son; wolche I uilfren edle vorgehen ſdlleiz 
finb Autmer- sieme Vorftellungen: naͤthtz/ mein’ 
de erſt in gr’ erwerkt werden umiſſen daen 
uni ee wit ae reude Schere, Were: 
wunbtang,nie ohueane ſolſche neue Vor⸗ 
ſenumgeVencren/ nik erſt iin die Serte 
evmint, und mit Aber ·gewiſſen Grade der 
Lebhaftigkeir in den, Zuſammenhang ber uͤbri⸗ 
gen Vorſtellunzen eindringt, welche ſchou in 


der Seele ſiad; dieſe nee Vorſtellung oder 


Rethze von Vorftellimgen iſt dann: in dem 
«6 zuſammengedraͤugr, fo wie der Zuſammen⸗ 
. Hand aller Workelungeti; die ſchon in mel⸗ 
ner Geele ſins durch mich bezeichnet wird, 
an das unperföntiäde Redewdrt druͤckt bloß 
bis! Verhaltuitß and, "welches zwuſchen bies 
fer hei Neize von Vorſtellungen, die erſt 
tn bee Kanal, "ia ER aa 
gr Re 


3 a men⸗ 
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menhange aller uͤbdigen, die ſchon daunn ſind, 
— findet, sole ‘im ſoigender Darſtelung 


ur 
1. em Veihe u 
Vorſtellungen, die 
erfthfukeine edle 
Amt, von en 
was 3. 2. wich 
lich geſchichet oder 
geſchehen fe» 


. 


mwundert 


Das Verhaͤlt⸗ 
niß zwiſchen der 
neuen Reihe von 
Borftelungen, die 
‚in ‚meine , Seele 
koͤmmt, und dem 
‚Aefammenbange . 
aller ührıgen, die 
ſchen daninn find, 
worunter die Vor⸗ 


ſtelluug, daß jenes: 


nicht geſchehen 


wuͤrde, ohngeqchtet 


ihres Zuruͤckſtre⸗ 
bens, ploͤtz lich 


mich En 


Des Aufaurıteng 


bang aller übrigen 
Vorſtellungen, vr 
ſchon· in wmeineh 
Seele find, wer⸗ 
unter auch die be⸗ 


findlich if, da ie 


nen, woo wixtuch 


gefchiehet oder ges 


ſthehen HE, nice | 
geſchehen tanntq 


aufgehoben,und „iR würde, 


"te ;ciiee ” andern 


vertauſcht wird, 


welche ın deniganı 
zen Zufammenbans 

ge meine Verſtelt 
Unngen eine Beräns . 
drung herv erbringt, 


’ 


ii wie "abet Im Sufarmmenpäng alt” un 
ker Vorficiungen unter mich Bagrefän,; > 
mr natuelit PR weil. biaſer Zufenuninhong 
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macht, — hungern, dee, "Trier i 
[2.3 find nun nicht ſowohl Reſulue om 
Gedenken, als vlelmeht von geroifen Ver 
Anbrungen in meinem Körper; weil aber die 
— uſech dieſer Veränderungen“, außer 
dem Derek meines Bewußtſeyns liegt, -fo 














en darum kann ich es auch füge" 
"ch oglagen, "ohne BB iin Shete von 

: Bonkändigtik e eireas verliert. 
So ioie, un Berundrung, Freude, Sämerg, + 
bloß in den verfhleönen Derpältnifen der Ser ’ 


Saufen gegrinbet ind, bit auch au bene 
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lichen Welle: gegmeinanber find, und daß 
altdann vas mich eine dunkle -Vovfietiung.. 
von dem ganzen Zufammenhange der Beſtand⸗ 
heile unſtes örpeve: in: Ach enchaͤlt, welchet 
anf mannichfaltige Weiſe gerſtoͤrt, gerzennt, 
und wieder hergeſtellt werben Fate. m-: Die 
Verůndrungen  nißäen- mu sahen A. unſrem 
Körper - oder. in nnſrer Seeler veyrgehen, ſa | 
#ötinen:fie- entweber mehr Im Annie vder mehg 
außer ine (rk Nadan larhiſo erme ifit in 
dan aſam inenhang if ·Vorſteu 
gen Born nr auiſer¶ chereandeuen.nhen 
nuur gleithſtan de Oberlacheo Auffelteucröxe 
ahtenav · ſt sure Denia uſterunſ fe 
dd 2) „5.023527 geri br 
aloiden gocc derſulla enieÄTenC 
ns ontgeavonaulle· Ateu: uania 
Kin: — kun: 0 
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A verandruntzen im · Aoͤrper. " 
mehr in uns‘ — „mehr außer uns gebacht⸗ 











wich tzuꝛ mit in ge 
"ih Kwigt mir ift warm 
mich ſcheudert ·¶ mir ſchwindelt 
dian mich .eb ihot guit wen 
(irgendioe) ö 
Serhme es behagt mir J 
Gxerdwe) 
mich hunert mir ecelt Ä 
"mic väcfe: << mirimablt :' ee 
sanieren wmiy veß. 
2: + Veränpeungen.in der Seele. 
woche außer una seudt« 
es lache mit 
een mich 2.88 ahmder nie '' ’ 
ð wie mich meet 
Kr derlangei ini " e8 gfaner mie * 
“gig mich ee hie 
fweuet mich ¶ Vvelulbt. mt⸗ 





«3 ſchmerit mi: ‚migfäne mit 
egeriuse mich \:"amly Me Hänge 

"ad feite ıich „u, — 
es berräbe mich eb fühle mir ein 


Bien ni 4 Fümas mit vor: 
were 
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Hrieren, ſchwiczen, duͤrſten (dpläferm, 
M atwas, das auf, unſern Körper fehe: ment: 
ich wickt, und ſich gleichfam thaͤrig ses” 
zeuſelben verhält; da ſich Hingegen das bloße 
Raltſeyn, Warfayn, Uebelfyn, und 
Wohlſeyn nicht durch fo. merkliche Wirkun⸗ 
gen aͤußert, und ſich gewißermaßen unthaͤtig 
verhalt. Eben fo bezeichnet ſchaudern, ſto⸗ 
chen, ſchmerzen, hamgern, ſolche Empfia⸗ 
dungen, die in und aus unſerm Korper 
ſelbſt eutſtehen, und Ihn. daher. auch. ſtaͤrker 
angreiſen; das Schwindeln, Wehthun, 
Behagen, und Eckeln hingegen, wird größe 
zentheils erſt durch einen aͤußern Gegew 
Kand in unſerm Korper hervorgebrucht, ee 
dringt nicht in feinen inuern Zuſaiumenhang 
wie das Stechen, Schmerzen; u Li. 
ſondern brthn aleichſem— nur die. Weifiche 
u 


no. Venen en en 
h 


"aniben: es flicht oder 3t mich 
im Singer; ſage ich, Arbenis daor Eeechen 
Inwendig im Finqgeta ſelbſt dulgehess warbd er 
aber nur von außen Heritite, tun tiefe; Be⸗ 
rahrung verutſacht Arie Othenery „: Tor- Ange 
ich/ es thut mir wehr Schmrrzen und bes 
hagen werden auch von Veratidenagen in der 
ESeele gebtaucht, wo⸗leich dan teßtere im et⸗ 
ventlichen Verſtande ¶nureine angenehlne 
BSerchrimg des Koͤrpers ausdruͤct/ wonitt 
"han? "eine: ahnliche Empfiudung vergltiche, 
die ook ußen her in derSeele erweckt 
wirh, Inden men⸗ 3: 48: fügt; Wern-ergis 
" yobt wird Das behage ihm: ſchr. Daß 
vr re een Redewort · fl; 
ech richte; Nimmt: dar 
Fri ra Schnfen och Anisenmaden; 


ZIEHE OF ger, vor un ab : 
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iR haͤngt, ſondern vielmehe eine Verandrung in 
unſerm Körper if, wovon. wir —E 
oder welcher wir unterworfen And. Dee 
„ten ft tewas dae ſich meh n Telber. 
36 “und aus‘ dem worpergehenben "Biken uns 
„fer Seele unweit; “ Heieet eine 
| "punkte Erlunrung aber. „ein dunkles nie 
edheliches uͤrcheil, deſen wir, uns fiber Hoch 
E nicht seht bewußt ſind, indem wir 8. Wh 
fagen, mich dünkt,- Sie haben recht, über 
mich. dunkt, ich habe Sie irgendwo ger 
| ſehen; wir faͤllen bier nicht eigentlich das 
Urtheil, fondern es iſt beinahe, als ob es ſich 
ſelber fällte, und wir ung leidend dabei Ivo 
bielten, Daͤuchten hungegen iR Enns, RW 
„ee yon ‚außen. ber. durch ‘einen inf 
.. Gesengano in unſrer Seele roch —* | 


„Jade Indem wir 3.8 fen, mie — ich 
* 22 —X — —* —— 106 Grize 17) ne 
'e 
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Het einen” Wagen eäffeln!” barm be 
erachten wir uns Bel duͤnken als das nach⸗ 
fe Fiel, un bet däuichten nur als" den 
dweek declenigen/ was in unſrer Seele vor⸗ 
geht; důnken etetänet fi im Zrmerfien 
unſrer Seele ſelbſt, ud daͤuchten beruhrt 
nar gleichſam Die Oberfläche derſetden wei 
&a erſt durch einen ſunnlichen Gegenſtanh 
hervorgebracht wird. Wenn rot fügen , x 
Gene, ſo kammt es uns vor, als wenn wir 
Ber das Denten herrſchen, ſagen wir wer, 
mich dumkt, fo iſt es, als ob daB Denteh 
der "ans hertfete. — Bemabnen dat’ viele 
Achnllchteit mit duͤnken; es gemahnei 
mich Tage man, wenn "mia ſich Ber elnel 
Sache, die man hoͤrt, oder erfährt, au elnd 
Ahnliche erinnert. — Ahnden hat wie⸗ 
derum eine große Aehnlichkeir mit daͤuchten· 
** daͤuch⸗ 
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daͤuchten dereichnet ein. dunklen Bewußtſenn 
u Son einer Sache, bie jet vorgebet, ahnden 
| aber von einer Gache, bie tünftig erft vor⸗ 
gaben fo, und hetdds druct mehr Ale Art 
wreinet Vorſtellungen in ſich ſelber, als ihre 
Winwaurkung in den Zaſammenhang weite 
" Abrlgen Vorſtellungen aus. — Was für ein 
auffallender Unterſchied tft dazwiſchen, wenn ich 
got Liner Mb ehem Berfelben Sache ſage, 
Be daͤucht mir, fie ahndet mir, fie traͤumt 
safe, fie faͤlt mir ein, und — fie freusg 
mich! Wie mug fi bie Vorſtellung vom 
der Sache nicht in mein Innerſtes, in alle 
meine Gedanken verweben, ehe fie mid 
frame Warn; um mir zu daͤuchten, zu abs 
Aa, zu traͤnmen, oder einzufallen, darf dieſe 
Vorſtellung von ber Bade mitt die Ober⸗ 
| Pi mir Gedanken Berüprel, — Wie 
“ Zu wweit 
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weit inniger iſt das Streben nach einer 
Sache, in dem Ausdrucke, es verlanget 
mich, als das Zuruͤckheben vor derſel⸗ 
ben, tn den Auedruͤcken, mir grauet, un : 
‚mie iſt bange! — Welch ein Unterſchied, 
wenn ich von einer und. eben derſelben Sa⸗ 
che ſage, ſie faut mir ein, ſcheinet mir 
ſo, kommt mir ſo und ſo vor, und — 
fie ſchmerzt, kraͤnkt, gereuet oder betruͤbt 
mich! — wenn ich ſage, es faͤllt mir 
ein, daß mein Freund krank iſt und — 
es dauert mich, daß er krank iſt! — 
es gefällt mir, daß Sie das gethan be, 
ben, und — es freuet mich, Daß Sie es 
gethan haben! — es beliebt mir, ihm‘ 
zusuhören, und — es ergögt ‘mich, ihm 
zuzuhoͤren! — Welch eine‘ weit inni⸗ 
gere und ſtaͤrtere Beziehung‘ auf uns" zeigen: 

‚ N alle 
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Ale dieſt unperföntichen Rebewoͤrter an, wel 
(8 wir mit mich oder mie dem Ziehworte 
bverknupfen, afs diejenigen, welche nur mid; 
bder das Zweckwort, nach fich haben! Bei 
den letztern machen wie gleichſam eine Schei⸗ 
demand" zwiſchen uns und den Enipfin⸗ 
Bingen, melde fie Anzeigen: wir geſtat⸗ 


Set er 


ten Ihnen‘ feine uninittefbare Einwürkung auf 
iniſer Ich, fündern betrachten fie als eiwas 
aiilr demjenlgen, was wir im engſten Ver⸗ 
ffande unſer Ich mehnen, und als” etwas, 
das Bloß auf bieite unfer Ich abzweckt. 
Bel dem Gefallen 3. B. denke ih mir, 
„däß bie neuen Vorſtelſungen, welche in mei⸗ 
ne Seele kommen, mit denen, die ſchon dar⸗ 
nn find, bloß auf eine ſchickllche Art gleich⸗ 
fan zuſammen fallen, oder ſich an diefelben 
binanfügen; bei dem Freuen Hingegen fil? 

Bb63 gen 


an die alten binanı, „ordern fie. (Age (Ah 
veichſam im dieſelben hinein, indens fie ingenk | 
den Rüde dariun ausfüllen, und auf dig 

Ari die Harmonle in dem garen Zuſzm⸗ 


vendhange meiner Gedanken befördern, ‚Wirk 


der Breude verwebt ſich die Vorſtellung nom . 
einer Saqhe außer mir in mein Innerſtes 
bei ben ‚Gefallen aber Dente ich nic. Dip 
Verſon ober. Gache die mir geſallt, Inner, 
ua ‚von wir ſelber abgeſoudert, nicht. im: 
meine übrigen ‚Worfielungen vermt, (v0 
j dern ic mar ambiealbes Ginanfügend, Sen 
lkani mich erwats woch lange, wen 

gleich nicht mehr Te lebhaft daran denke; ger 
\ fallen aber kaun mir erwas nur, fo lange. 
* gleichſam vor meine Seele da ftehe, her⸗ 
nach if es ee: tane par much uch. — 
— Ä . Sew 


* —— Tann Me 
Sache, dahingegen Wöhltefeiien, ra 
Ede; Graien *8 Inte Dh Mi ar ig: 





—— — * 
konmnen. — Nun giebt ie noch einige und 

perfänliche Aedeworeer, weiche weder * 
Veranbruig außer uns in ber Natur, noch· 
eine Veruͤndrung oder Empfindung In and‘ 
ſelber, ſondern gewiſſe Verhaͤltniſſe der Din⸗ 
de in der Melt in Anfehlng unfeer, be⸗ 
zeichnen, welche fi; ohne Butgun einer 
handeinben Kraft; gleichſam von ſelbſt her⸗ 
yorzubritigen ſcheinen. Von denjenigen Vet⸗ | 
- Häteniffeik der Dinge, in welchen wir unit 
geichſn eine Zieypägging: auf ums hie 
Ina Man a. | 
Fa 00 59} RA 3. yo Ziel, 


2 ‚m 
el. moem alu ed 2,7 ee Elmmt 
wis mich an: Sort denjeuigen. Berhäkuiß 
(us leer, morinn; mis; ung. mehr ıgine Aug 
adexainen Bufteud, denken. betzagpten wig 
anse enut.a den ae ee ad: De 
Gulsenhn neheningnder Stehen: jur. 


er auf ee 
. geht min .. iR Es liegt an mir, 

Es koinmt an mich6 if ah‘ ie 
2 hie Reue 

., Se mar mich on, N fehlet mie 

& vimrin mich, P gilt mir, U 

* zi 1 132 22 


gr —E Go. dieue atbetenebe ig, fa 
ae poee: (&#.Ehpnpa. i. Bae 1 
brem. Bortgangg; gleichſam ‚Die . am: mich 

Ara. mun.apefteht.ße, hei mie Mile, 
Äh Wie, micht, eites schen ale 
un Nahen Ana peibeie 
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ich bin ein inderniß dieſes Ausganges 
alehann heilt die Sache it·hzem Zartgange 
glaichſam an · mir liegen, gdei-es liegt an 
muiv, daß: ‚die; nicht. vor ſich gahet,. mi 
Dia Sarde: gebt mich an, heißt, he veicht 
eichſam biz an mich hinan/ oder bar uͤhet inichıfe 

nobeadaß ich mich um dieſelhe ai betanumern 


zabe —Menn dc Togenı ee Nwmit⸗ an 


mich, und es iſt. an maica fo denke ich mir un⸗ 
er dem es Dis Reihe oden AieOrdnneg Mens 
iu etwas geſchiehet. De lange dieſe Ord⸗ 
nung noch nicht. an. mich gekommen iſt, den⸗ 
fJe ich wir dieſelbe als sign. Bemegung. aul 
ich: Bin, und betrachte mich, als das ich 
derſahen zeiſt fie aber ſchon an ‚mic. oekem⸗ 
men 7 fo: fällt. die. Varſteſlug zen Des Abe 
vecoang Up dichte: wich Haben 
ale muß nie das Jiel. ſaudern; acxꝓden 
cu 854 Zweck 


Wr - XC 


Zum in. — "Wien, ale, 
, mohigehn, ur hören, 
Seupitmen Den Sal Ser Dimse- außer una, 
wi ja ur alt m Zune taken, 
wenn. ve Adh:fe. u na: 

| ieen, „Daher, fogem. Yilt eo· glc 
ir, elimgt:min, n,I 0: Weru:wie: 
Ryan, mnB Flat Dit α, Ne 
pr Di ut. fetten. air u: 
23 — ä 
wm, die. Derfon, mir une .aine auffllne-tn: 
——— Die nic an lic Imakhn). 
ſagen wir aber, une. fehler Die ? ſo uilie, 
bene zus Die Eufheinung .oiht nee 








ſeyn der Perfon sihbree, WAREN pen 
verläßt, oder werlaffen Yor: Von Ser tun: 
näßerung Care ich sch nun wohl als bn 
Diet benten, aber nicht von bei Verlaffunih 
Dan: tönnee ich wohl das Bel on bem 
ſeyn, was up verlaßt? Senn mich 
etwas, das jemand ſagt, betrift, fo bin ich 
PTR der ·eigentlich eyenftand Her’ Rede, 
dert derſenige / wovon geſprochen wirt; weng 
er Aa mir ma RER; ſo kann OR OR 

wervvn geſprocheen ned, etwae anders ſehi 
40 bee Win: der Rorck/weswehen Don Bi 
fr Sate gefpraigän? voll, gie 
Wo) ein unperſtiiches Raenox Wa 
Dis biaße Daſeyn ehies Binges J 
man deutt ſich nehrdlich Bikes‘ Daſeyi et" 
ſam als ct PBefen; werde die Dinge Be 
a nz 


© wurd Fi Er 


kp NUN, Be 
* BE als 
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als da iſte Ziel. dieſes Gebens, indemn 
man · 3. B. ſagt, es gight reinen Berg, ei⸗ 
wen. Wald, u. m.ewell aber dieſes Cs 
Den war ganz, im figuͤrlichen Werftande Big 
findet,.f0 kann es giwar. sin- Biekwort, sie 
bein Swerkwort r * haben. 

Da. ie, og den: "oterfäleb ante 
ie nähen ‚unmitteibaven Ziehe,; sl 
dem Zeseıb der; Mebe higlaͤnglich kennnen ge⸗ 
tnet „haben. fa. mnlthen wir une: jebt: auch 
dem Unherſied zwiſchen dem zweiten anrit; 
telhgrey Ziele, und. der, Kinanfuͤgung om 
te, Ant, „aber. Roiſchen Yan, zweiten Tick 
worta. amd. KTabenguayte, zim lien: Kälene 
wo Dacjeite Rast: Arber arbäris: mm eutwictela 
Tanke. Bel.- aber bad. zwerity ieſwart 

Fewahk: als wie · das Mehen ortz eyſt vorch 

re | ein 
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sin Fuͤgewort au die Rede PR ai 
a. . r 


2 verfien weiltes 
Srundwort Redew· Zielwort Zielworr 
der Mann — trug — die Seine - indes Hub 
B « Kiebenwiort.. . rt 
Be | u J 
u De Blair” “ u ** 
f, miſen wir in ieſer Säcke die e Süge 
Moͤrter, als in, auf, an 3, U. ſ. w. hecenn 
ander durchgehen/ und unterfugen Mi role 
fern, ‚fie ein Wort, dns, fie nach fg. baben, 
‚entweder, zum Zielworte aber mir zum 
Tebenworte machen. Wir —* ung 
hie an. die Begeife von Annäherung, 
Perubruns, und, Yerlafung, zurdchein 
nern, worunter wir die ‚ Sügemörtge ‚geaıdı 
net, Haben, Jedes X Sügewort bet, ein Bil 
mot uach ſi fü 278 wenn ich wir unter Oppeln 


. eine 
nn 


{ 358 = z > u‘ 


chie —X Bene, welhe ai an einen be 
hin gerichtet iſt; ſobald id nıle aber’ unte 


Denk ageworte nut einen Auſeuthalt an ei⸗ 
nem "Orte „ "oder elne Vewegung von ei 


nem Orte weg vorftehe, ſo faun es das 
nechſtehende Wort auch Kür yım VNeben⸗ 


‚Worte made: denn nur dasjenige, wohin 
eat geriäret # Fach Ziel Seffelben. 
Bin; 5 bei Ott ‚do ‚gend circa Kuba 


if, über vorgehet ober Woher es em, 


Yan id mir nie als das Sid, Ündern nur 
| dis‘ einen Yalberiumfiand ba ber Ehe 
enten. ‚Unter den Ülgenuerh, weiche di 
3 verlaſtung engeigen, als von und aus, 


wu men fs beſtandiz eine Weinegiing von 
genen Orte wog denken, diefe- Einen alfa 


Sie dab ſlgende Wor · zam Aenvort⸗ mas 


de Si irgnine aus dem 


22 
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dem, Weite Tara, |. wat — 
das Ziel, fon Sendern. mc echt ufänig 
en bei ‚einen "ran, de 

Dre aber, wohin, vom, Kemımn gerichtet 

war, tonnte nut dag. Ziel defflben u. — _— 

— Unter sem Bigenärtern, weich Ay Berübe 


DI“ 


gung. eier Unnäbermg bezeichnen, Yan 


„wer 


* no ein Bene an 1 eineng Grm, 
als. eine Richtung an einen On Hin 
deuten. SR bet der Benegung, danız 
man ſich ein Bleiben ‚ober einen Auſcatheit 
an "einem Orte denken, wo fie vorseht 
werm mar ſich verfiel, dep. Bir Kasıgung 
die Gremen dieſes Or nidge merichreine. 
mar fage 9. B. der Kb ſchwimmt im 
. Waffen, ſchwummen iſt eine ung, 
: aber bei dieſer Bewegung denken wit ung 


a». —— 

doch ein BDlelben, oder einen Aufenthalt in 
dem Waſſer, wo ſie vorgeht; denn dit Anſe⸗ 
hung des Waſſers bleibt fie Immer da, md 
fie iſt, und ruͤckt nicht welter fort? das gan⸗ 
ze Waffer ift alfo wicht das Ziel des Schwim⸗ 
mens, wohin daffelbe gerichtet iſt, ſondern 
bloß der Ort, wo es geſchiehet ; follte es 
das Ziel des Schwimmene ſeyn, fo müßte 
der Fiſch vom Lande ing Waſſer ſchwinmneit 
koͤnnen; ein Theil oder eine Gegend im Ruf 
fer aber kann röohl "das Ziel des Schwim⸗ 
mens ſeyn. Die Fagewoͤrter nun, in welchẽ 
man ſich ſowohi die Wegriffe von Ort ale 
Sir binelndeuten kalın ſind folgende ,” die 
wir nach "unfern voransgefegten Begriffen 
wötere ninder fee wohin: in 


. u: 
1. 


Pr 


° 0 Annäherung: - Derkbieige."'. 


Bo. 2 Be EZ 

der Seite neben „on 

“des Fußes une m 

dDes Gcfichtes vr.  - Dun. | SEE 
.des Ruͤckens Hinye binter 
"eier Seiten zwiſchen zwiſchen 

“aller inwendi⸗ = Be 

„gen Seiten in in 


In meiner geitem Tabelle von: den 
. deuefchen Präpofitionen oder Zagewoͤrtern, die 
ich dieſem Briefe beilege, werden Sie unter 
einem jeden der jeßt angeführten Fuͤgewoͤrter 
erläuternde Belſpiele finden, wo man ſich 
eitwweder den Begriff: von Ort, oder den 
Degriff von Ziel, in dieſelben hineindenkt. 
Einige Fuͤgewoͤrter, welche eine Annaͤherung 
ober Beruͤhrung anzeigen, laſſen ſich gar‘ 
nicht ohne den Begriff einer Bewegung an’ 
einen Ort bin denken, als um; durch gu 
* son, 


gu , wife, für, white. tahee un bat 
Mist, weites fie nah fh heben, bekkur 
Dig zum Jielmerte machen. — 4 ar 
Die Dimupe Fiehyen ums das Sans, muB 

aid, ums dem Gaufe, weil ich mir Die 
Seeipe von Gäumen, bie mar das Sans fer 
Sen, unit auf eumal denten tamı, fenber 
(ein minen Bebanten gieihfum muß Forts 
tucen leffen, bis. fie Das game Sans me 
ggben habe. Dem us iſt ein jufummyene- 
gufeytez Desei, weicher ans bins, v0, 
mab ueben, beſteht: che ich mir alfe decken 
en, muß ic air mechee er mnrinunben 
ngtnde haben, Daß fi she vor an Ku 
f, thells hinter dem Syaufe, mb theils une 
ww. re 








mist. m Yr 
Wen ich Yon mie 4.) nicht auf Anmäl 
denken; denn wenn CE an ſich noch ſo tie 
Sieht, fo: muß er ſich boch kmmer durch mel⸗ 
ne Vorſtellang bewetten⸗ oder er muß viel 
wiege erſt im derſelben Buch eine Sole mehee⸗ 
Ver "Begriffe entftebiän. " Eine‘ Deibe voR 
Perſonen/ deu mid her ſteht, beſchreiht 
"Sen ſowohl einen’ Eirkel; Als "eine eindelne 
RPirſon, die um mich her gebt, indeni die 
Site Biwegung dee einzeltten Perſon 
Vvürch ihre Ausdehnuug erſetzt: ob nun 
sd diefe Reihe von Perſonen zugleich vor 
mir, hinter mir, md’ Heben fnie ſchon wirũ 
lch beſindllch iſt, ſo beſchleunigt doch dieſet | 
indie Vorſtellung von dem Cirkel, den fd 
Befchteißt; eben fo wenig / als ob fie erfl nad 
MB nach dahin kamen, well Ich nie nicht 
rher denken kann, daß eine Reihe son Der 
ei BT | ſo⸗ 





ifonen um mich Ger ſteht, bis ich mir enft, ” 
ct auf einmal, ‚fondern eins nach dem ans 
dern, gedacht Habe, daß fie vor mir, hinter 
‚mir, und veben mie, befindlich fep, und diefe 
Reihe alſo wenigſtens in meinen Gedanken 
fortruͤcken laſſt, ob ſie gleich an ſich nicht 
fortruͤckt. Eben ſo ſage ich auch, ein Menſch | 
geht den Berg hinauf, und eine Reibe 
son Menſchen fteht den Berg hinauf, ' 
indem audy bier die Bewegung ber einzel 
nen Perſon durch die Ausdehnung ber 
ganzen Reihe erfegt wird, und Ich diefe Rei⸗ 
he nun in meinen Gedanken eben fo wie die 
einzefne Perfon forträdten laſſe. Denn fo 
- sole fi der Standort einer einzelnen Pers 
fon, die den Berg hinauf geht, alle Auges 
blicke verändert, fo verändert ſich ja auch 
der Standort, der ganzen Nee in jedem 
“ Fr; Au 


al 
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Augenblick, in dem ich ſie mir denke; das 
macht, die ganze Reihe finder eigentlich nir⸗ 
gends / als in meiner Vorſtellung ſtatt: num, 
kann ich aber den Begriff von der Reihe 
auf einmal umfaffen und fefthalten, weil ſie 
aus demjenigen beſteht, was die Menſchen, 
die ich ſehe, Aehnliches untereinander has 
ben, aber den Begriff von dem Standorte 
der Reihe kann ich niche fo mit einemmale 
umfaffen und feſthalten, weil er aus demje⸗ 
nigen beſteht, wodurch ſich alle die Menſchen, 
die ich vor mir ſehe, ſie moͤgen ſich ſonſt ſo 
ähnlich ſeyn wie fie wollen, voneinander une 
tericheiden, und dieſes iſt eben der Ort, den 
ein jeglicher einnimmt: darum muß ſich der 
Begriff von dem Standorte der Neihe durch 
den Begriff von der Reihe ſelber gleichſam 
hindurch bewegen, und muß durch dieſe Der 
Cea wo⸗ 
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wegung demſelben nadgefotfen werden. Sie 
ſehen alfe hieraus, in wie ‚fen auch fogar 
das Wort ftehen ein Ziel der Bewegung 
nad ſich Haben kann. —. Mit dem Füge 
worte durch iſt der Begriff von der Bes 
wegung ebenfalls unzertrennlih verknüpft: 
Durch heiße nehmlich fo viel als, fi) den 
inwendigen Seiten eines Dinges alls 
mälig nähernd, oder fie berührend, und 
diefelben zu gleicher Zeit verlafiend, Ei⸗ 
ne Sache, welche irgend wo durchgehet, iſt 
Immer noch nicht da, wo fie feyn foll, und 
dasjenige, wodurch fie- gehet, bleibt alſo auch 
immer das Ziel Ihrer Bewegung: ich kann 
Baer wohl ſagen — er ‚ging. in dem Wal 
de berum, aber nit, e ging durch dem 
Walde, fondern er ging durch den Wald. 
Ja ich ſos⸗ fear, dee Zplfen (lebe Dun, 


F die 
— m». 


— er 
Sie Mauer, indem ich ihn, ob er gie 
ſtil ſteht, dennoch in meinen Gedanken 
muß fortruͤcken laſſen, ſobald ich mir’ vol 
ſtellen will, daß er wirklich durch die Mader 
ſteht. — Die Fugeivdeter Wegen unh' will 
der bezeichnen an Ri 23170773 
ehne zu beſtimmen? 08 ihre inlan 
oder Auf einen Gegenſtand lentt!Rich⸗ 
tung iſt aber ein. allgemeiner Begriff, der 
die Aehnlichkeiten in fich faßt, welche alle 
Bewegungen untereinander haben; denn das 
haben alle Bewegungen miteinander gemein, 
daß fie auf irgend etwas gerichtet ſind. 
Will ich mir nun auch bel einem bloßen Zu⸗ 
ſtande eine Richtung denken, ſo muß ich 
zigleid; den Begriff von Beiwegung In den⸗ 
ſelben hinein tragen! wenn ich Z. V. ſage, 
nd eln Enid Ye ange or gegen 

€ 3 Abend 
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Abend Tiegt , fo laffe ich baffelbe in meinen 
Sehen: ien gleichſam fortruͤcken, bis es geras 
de auf den Fieck teift, wohin ich ibm eine 
beſtiamte Richtuug zuſchrieb, und trage alſo 
in den Zuſtand des kiegens den Begriff von 
Bewegang hinein. Die Fuͤgewoͤrter gegen 
und wider machen fogar ein Hauptwort zum 
Ziele des andern, ohne daß ein Redewort 
dazwiſchen zu ſtehen braucht, indem man 
ſagt, meine Liebe gegen dich, dein Haß 
wider mich, weil man fih in gegen und 
wider ſchon eine Richtung nad) einem Ziele 
nothwendig denft, welche fonft mit in dem 
Kedeworte liest. Das Wort CBegenitand 
felber, welches dasjenige anzeigt ‚ worauf ets 
was gerichtet ift, bat man nicht anders ale 
mit dem Fuͤgeworte gegen zufammenfeßen 
koͤnnen. — Zu denen Fuͤgewoͤrtern, welche 

8 be⸗ 
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beſtaͤndig das Zielwort nach ſch haben, ger 
hoͤrt auch fuͤr, das eigentlich mit vor einer⸗ 


lei Bedeutung hat, nur daß man ſich in für. 


inmer den Begriff. yon Bewegung hinein⸗ 
denkt, und ‚es alsdann auf manchepleh Seife 
in figürlichens Verſtande, gehraucht, indem 
es bald fo viel ausdruͤckt, als an jeman⸗ 
des Stelle, bald zu jemandes Nutzen 
oder Gebrauch, u. ſ. w. Thut nun jemand 
etwas an meiner Stelle, ſo thut er es ja, 
indem er ſich gleichſam vor mich hinſtelt, 
fo daß man ihn, und nicht mich bemerkt: 

dieß vor mich bin, druͤcken wir aber aus 
duch für mich, und fagen 3.8. es bit 
tet jemand für mich, das heißt, ex bitter 
an meiner Stelle; es kann aber auch hel⸗ 
eu, er bittet. zu meinem LTugen oder zu 
meinem Beſten, und dann dpickt für. fo 
J Cc4 viel 








48 EEE - 
vel qut, als die Handlung ſeines Bitens 
Em gleichſam vor mich. bin, ſo daß ich 
ww mAh Ziel derfelben werde... Sage ich⸗ 
| Beben if für Dich,,;fo heißt ieh 
s Bi Fmmengg dich bin, ſe dal 
do. duß. ehe Ziel. Rah A, Ich thue 
exwag, Für, milch, Bat ich hue es auf eine 
folge. Weſte, daß es gleichlam. wieder vor 
wid felber bin koͤmmt, oder der Lungen 
davon auf mich ſelbſt zuruͤdfaͤlzz es kann 
aber. auch beißen, ich thue es auf meinen 
eignen Antrieb, indem ich mich gleichſam 
20 mi ſelber, und ‚nicht vor einen andern, 
hinſtelle : dieſen letztern Unterfchieb aber. lehrt 
un. den, Aufammenhang... Hieraus werden 
Sr fi ig hin aͤnglich erflägen koͤnnen, yossing, 
aan Se hugendig eimõitſcenn UA AA 
nd, 9, 9A 66, PA PR mut zſchiehen 
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{fr nur diefes bemerken Ste fih noch, for 
bald ich vor. nicht Im -figürlichen fondern 
tm. eigentlichen Verſtande brauche, mird es 
nicht in für verwandelt, wenn ich mir gleich 
eine Bewegung hineindenke, darum fage ich 
8. B. ich gehe vor das Thor, er ftellt 
fish vor mich bin u. ſ. w. — Wir haben 
ſchon gefehn, daß diejenigen Fuͤgewoͤrter, wel 
che eine Verlaflung anzeigen, als. von und 
‘aus, ihrer Natur nach Fein Zielwort nad: 
ſich Haben Eöunen ; eben dieſes gilt alſo auch 
von ſeit und außer, die von vom und aus: 
abgeleitet find ::.feit Heiße nehmlich ſo viel⸗ 
als, von einer gewiſſen Zeit am, und. außer, 
heißt chen io viel, als ame, nur daß man 
ſuch den Begriff den Brvsegting. nicht :bisselens, 
dentt. inhem, an 3. jagt, eilt auer 
Vitae 
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wegung aus der Stadt heraus, ſchon Ihre 
Endſchaft erreiche habe. Seit und außer 
koͤnnen alfo nur ein Llebenwort nad: fi ich 
haben, und ich kann nie fagen, feit die Zeit; 
oder außer das Land, fondern feit der 
Zeit und außer dem Lande. — Lach 
und zu find zwei Fuͤgewoͤrter, welche eben 
fo wie gegen und wieder, bloß eine Richz 
tung auf einen Gegenfland Im Allgemeinen 
anzeigen, ohne zu beftimmen, ob fi dieſelb⸗ 
in, an oder auf, denſelben lenkt: aber wie 
koͤmmt es denn, daß dieſe Fuͤgewoͤrter dem⸗ 
ohngeachtet kein Zielwort nach ſich haben, 
ſondern daß ich ſage, ich gehe nach der 
Kirche, und, ich komme zu dir? Die 
Perſon 3. B., zu der ich komme, if doch 
gewiß feine VUebenſache, ſondern Das wirk⸗ 


liche Ziel meines RKommens? Freilich if” 


ſie 


Y 
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fie das Ziel des Kommens, und was noch 
mehr ift, auch der Zweck deffelben, und die, 
fer Zweck iſt es eben, welcher nach den Fuͤ⸗ 
gewörtern nach und zu quegedrädt wird, 
die alfo ihrer Natur nach ein Zweckwort 
nach ſich haben muͤſſen. Daß das Fügewort 
zu Immer das Abfichtliche bet einer Hands 
lung bezeichnen hilfe, werden Sie aus fols 
genden. Beifplele fehen, ich gehe im die 
Rirche kann ich fagen, wenn ich fie etwa 
nur beſehen will, oder zufälliger Weiſe hinein, 
gehe; ich gehe zu der Rirche, aber fage 
ih nur, wenn ich mit der Abficht Hingehe, 
dem Sortesdienfte beizuwohnen: auch bei der j 
Stage, wozu? denkt man fich immer fo viel, 
als, zu welchen Endzweck? und das 
Wort Zweck felbft ſcheint vermittelft des 
Fuͤgeworts zu gebildet zu feyn. Ich kom⸗ 
me 
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wegung aus der Stadt heraus, ſchon ihre 
Endſchaft erreicht habe. Seit und außer 
koͤnnen alſo nur ein Llebenwort nad) ſich 
haben, und ich kann nie fagen, ſeit die Zeit; 
sder außer Das Land, fondern feit der 
Zeit und außer dem Kande. — Lach 
und zu find zwei Fuͤgewoͤrter, welche eben 
fo wie gegen und wieder, bloß eine Rich, 
tung auf einen Gegenftand Im Allgemeinen 
anzeigen, ohne zu beftimmen, ob fih diefelbe 
in, an oder auf, denfelben lenkt: aber wie 
tümmt es denn, daß diefe Fuͤgewoͤrter dems 
ohngeachtet Fein Zielwort nach ſich haben, 
fondern daß ich fage, ich gehe nach Der 


Rirche, und, ich komme zu dir? Die 
Perſon 3. B., au der ich fomme, iſt doch 
gewiß feine FTebenfache, fondern Das wirk⸗ 
liche Ziel meines Bommens? Freilich iſt 
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flie das Ziel des Kommens, und mas noch 
mehr iſt, auch der Zweck deſſelben, und die⸗ 
ſer Zweck iſt es eben, welcher nach den Fuͤ⸗ 
gewoͤrtern nach und zu ausgedruͤckt wird, 
die alfo ihrer Natur nach ein Zweckwort 
nach fih Haben miffen. Daß das Fügewort 
zu Immer das Abfichtliche bet einer Hands 
lung bezeichnen Hilfe, werden Sie aus fols 
gendem Beifplele fehen, ich gebe in die 
Rirche kann ich fagen, wenn ich fie etwa 
nur befehen will, oder zufälliger Weiſe hinein, 
sehe; ich gehe zu der Zirche, aber füge 
ich nur, wenn ich mit der Abficht hingehe, 
dem Gortesdienfte beizumohnen: auch bei der” 
Stage, wozu? denkt man fih immer fo viel, 
‘als, zu welchen Endzweck? und das 
Wort Zweck ſelbſt ſcheint vermittelft des 
Fuͤgeworts zu gebilder zu ſeyn. Ich kom⸗ 
me 
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me on dich oder gegen dich, bezeichnet 
eine zufällige Richtung, aber, ich Fomme 
3u dir, bezeichnet eine zweckmaͤßige, abs 
fichtliche Richtung meines Kommens auf 
die Perſon. Vach, welches aus nahe zus 
ſammengezogen iſt, bezeichnet ebenfalls eine 
abſichtliche Richtung auf einen Gegenſtand, 
und ich gehe nach der Kirche, heißt ſo 
diel als, ich gehe, um der Kirche nahe 
ku komme: ich gehe gegen die Kirche, 
wuͤrde Bloß ellie zufällige Richtung meines 
Sehens auf die Kirche anzeigen, Die ich ets 
wa nur elite Seltlang zum Siele meines Ser 
henẽ machte, um mich nicht zu verirren. 
Ich gehe ach der Kirche, muß Ih & 
gentlich fo länge ſagen, bis ich ihr ſo nahe 
yore mbezlich gekbillanen Bin‘ "dann kann “Ich 
BE Ha 
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Gegenüber. ‚und entgegen fi find zuſammenge⸗ 
ſetzte Fuͤgewoͤrter, und machen ebeufalls ge⸗ 
| wiſſermaben das folgende Wort zum Zweck 
worte, . Gegenüber hat mehr ben Ort, 
wo eine Perſon oder eine Cache befindlich 
if, als die Perfon oder Sache felbft zum, 
Siele. Ich ftele mich gegen dich, Heißt, 
du felber biſt jetzt das Ziel der Richtung, 
welche ich nehme, ich ftelle mich Die ges 
genüber, heißt, der Ort, wo du ficheft, iR. 
jetzt das Ziel, meiner Richtung, und du biſt 
der Zweck derſelben. Entgegen bat mehr. | 

den Weg, den eine Perfon herkömiut, ak, 
bie Perfon felber zum Ziele: ich. gehe din 
entgegen, heißt, der. Weg, ‚weichen DR, 
nimmſt, I das nähe Biel, meinen, Pieheng, 
du aber biſt der Zweck deſſelben. Daß man 
gegenüber, und nicht 3. B. gegenneben. 

ſagt, 


% 
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fest, ſcheinet Daher zu fsenmen, teil mas 
ih die Sade mahlerijch verfiche, imdens 
en fh zeerſt Acht, und alio auf Denjenis 
gen, dem man segemüber fiät, gleichſam fo 
Sermmtrr biidt,als eb mem wirfiich über ihm füge, 
umb ſich den gegenãberſihenden miederum eben fo 
vorfilt, deſß er gleichjem auf ums herunter 
büch, als eb er über ums jäße. — Mit, nebft, 
und ohne find med) drei Fügemörter, weiche 
dem fir nicht nur em Sort, fondern zugleich 
mit demfelben eine ganze ausgelafne Rede 
am die andre fügen. DIERR wenn ih ſage, 
fo dräddt mit bier doch ganz etwas anders, 
aus, als 3.8. das Fügewort in, wenn id 
fase, ich) gehe in dem Walde ſpatzieren. 
In dem letztern Talle denke ich mir bloß, 

daß 
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duß ich ſpatzieren gehe, und nicht, daß auch 
der Wald ſpatzieren geht; in dem erſtern 
Falle aber denke ich mir nicht bloß, baß ich 
ſpatzieren gebe, ſondern daß auch mein Bru⸗ 
der ſpatzieren geht. Das Fuͤgewort mis | 
enupft alfo ein ort fo nahe an das andee, 
daß es in Anfehung des Redeworts gleich 
fam in eins verwandelte wird, . Indem die 
Rede ſowohl von dem einen als von dem 
andern- gilt. In diefer Ruͤckſicht bat es viele 
Aehnlichkeit mir und, fo daß es beinahe eis 
nerlei iſt, wenn ich fage, ich und mein 
Bender, wie gingen beide ſpatzieren ober, 
idy ging mir meinem Bruder fpagieren, 
nur daß mit weit ftärfer verknuͤpft, als das 
Bindewort und, indem es fo viel ausdrückt, 
daß Ich und mein Bruder gerade zu glei⸗ 
her Zeit, und an gleichem Orte ſpatzieren 
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achen, Geinaße, als ob wir eine Perſon ioßs 
tem. Zolſchen neben, webft und meit, fi 
det eime atige Ötuffenfelge fatt: Gage ich, 
die 6 wid zu irhen, fonbern fan Lienen 
ober üben, und wem Ich ſtehe, fo if dies 
Heß etwas Zufäliiges ; ſage ich aber, mein 
wendig, daß ich auch fiche, weil das Füge 
wert mebft mi fo fehe mit meinem Bru⸗ 
mir felber Schaupten muß, was ich von ihm 
Sehaupte; fage ich nun sar, mein Bruder 
ſteht msit mir, fo denke ich mich und Ihn beinahe 
ipie eine Perſon, und fein Stehen ſowohl als 
das meinige flefle Ih mite wie die Handlung 
ober den Zaftand eines einzigen Menſchen vor, 
uU Seht alſo gewiſſermaßen den allerſtartz 
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fen Grad der Annäherung oder Berährung. 
aus, wodurd ein Ding dem andern gleichs 
fam einverleibt wird: daher fagen mir auch, 
ich fehneide mit dem Meſſer, indem tie 
das Meſſer unfrer Hand gleichſam einver⸗ 
leiben, und eben ſo damit handeln, als ob 
es wirklich ein Glied waͤre, daß zu unſerm 
Körper gehörte. Lebſt Hat nicht voͤllig ei⸗ 
ne folche einverlelbende Kraft, darum kann 
ich nicht fagen, ich fehneide nebft dem Mefr 
fer, weil das Meſſer an und für fich niche 
ſchneiden kann. LTebft drücke nur fo viel 
aus, daß ih mie jemanden einerlei Hands 
fung verrichte, mit aber bezeichnet fo viel, . 
baß Ich eine einzige Handlung mit jemans 
ben unternehme, LZebft und mit machen 
daher ihr nachflehendes Wort mehr mit zum 
Grunde der Rede, als zur Ginanfügung 

nd | au 
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an diefelbe, demohngeachtet aber bekoͤmmt e 
die Endigung des Llebenwortes, weil es 
doc) eigentlich weber Ziel, noch Zweck, der 
Rede ift: allein wir miffen es wenigſtens 
eine Hinanfügung an das Grundwort nens. 
nen, weil bie Dede wiederum eine ganz ante 
dre Hinanfuͤgung haben kann, wie in fol⸗ 
gender Darſtellung: 


‚Brand Rede Grund Rede Ziel 
mein Bruder — - fieht mein Bruder — geht in den Wald 


Sinaunfuͤ⸗ Hinanfuͤ⸗ PHinanfoͤ⸗ Hinan | 
gunge gung gung fuͤguns 
ne © mit. He 
, Bi dem Huͤgel. mir fruͤhem Morgen. 
Pr ftellt ſich jemand neben mich, kann 
ic) wohl ſagen, aber nicht, er ſtellt ſich 
nebſt mich, oder mit mich, weil nebſt 
und mit mich ſchon fo nahe mit der Pan. 
fon, die ſich igendruoptn ſtellt, verknuͤpfen, 
Zu . daß 
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daß ich auf Aline Weiſe mehr das Ziel ihr 
res Hinſtellens feyn Tann, ſondern mid, 
fetber mit ihr nach irgerid einem andern Ziele. 
binftelfen muß. Hieraus werden Sie Deuts 
lich genug einiehen, weswegen nebft und 
mit nie ein Zielwort nach füh Haben Eins 
nen. — Man fagt nicht gern, ich ftelle 
" mich bei dich, fondern ftatt deſſen lieber, 
ich ftelle mich neben dich, auch nicht, ich 
Fomme bei dich, fondern ſtatt deſſen, ich 
komme zu dir. — Ohne zeigt die Aus— 
ſchließung oder Zinwegdenkung desjenigen 
an, was man ſich vorher als einem Dinge 
einverleibt gedacht hat, und ſcheinet eben⸗ 
falls zwei Reden in eine zu verkuͤrzen, in⸗ 
dem es die eine ſo unmerklich an die andre 
hinanfuͤgt, daß ſie mit ihr gleichſam eins 
wied. Anſtatt, ich beſuchte ihn, und ken— 

Dd2 te 
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te ihn nicht, fagt man, ich befuchte ihm, 
ohne ihn zu Fennen; und anſtatt, ich ges 
be fpagieren, und babe meinen Bruder . 
nicht bei mir, oder ich gehe fpagieren, 
ohne meinen Bruder bei mir zu haben, 
fagt man, ich gehe ohne meinen Bruder 
fpagieren, und läßt alfo die Rede aus, wel⸗ 
de durch ohne an die vorhergehende Rede 
hinangefuͤgt, oder vielmehr durch daſſelbe 
aufgehoben wird. Eine ſolche ausgelaßne 
zweite Rede muß man ſich bei ohne beſtaͤn⸗ 
dig denken, weil es vermoͤge feiner Natur 
immer eine Rede aufbeben muß; dächte 
man ſich alfo bei ohne nur eine Rede, fü 
hätte man nichts gefagt, weil eben dieſe Re⸗ 
de durch ohne wieder aufgehoben wuͤrde. 
Allein dieſe zweite Rede, welche man ſich 
bei ohne denkt, wird ſehr oft ausgelaſſen, 

a wenn 
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wenn fe ſich gleichſam ſchon von ſelbſt ver⸗ 
ſteht, als, er nahm Abſchied ohne Thraͤ⸗ 
nen (zu vergießen), ich thue es obne dich 
(iu fragen), " zehn Perfonen ‚ohne die 
Binder (zu rechnen): das Zichvort aber, 
welches in diefen Fällen immer" nach ohne 
ſteht, ruͤhrt nicht von ohne, ſondern von 
der ausgelaßuen Rebe Her; weil aber beſtaͤn⸗ 
dig bei ohne eine folhe Rede ausgelaffen 
ift, fo muß es nothwendig ein Zielwort 
nach ſich Haben. Ohne iſt eins der ſchwer⸗ 
ſten Woͤrter, ſeine innre Natur zu erklaͤren: 
in den Zußatzen zu meinen Briefen vom Un⸗ 
terfhiede des Akkuſativs und Dativs babe 
ich vieles über dieſes Wort ſowohl, als Aber 
mehrere Dinge die Spehche betreffend, ges 
fügt, welches alles Bier zu wiederhohlen zu 
weitlaͤuftig ſeyn wuͤrde, und wesweten ich 
| 223 Sie 
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Sie alfo auf dieſe kleine Schrift: ſelbſt ver⸗ 
weifen muß. ’ ur bemerken Sie fi noch 
@ieks, daß ohnedem und demohngeachs 
set einmal fo allgemein augenommen find, 
daß es zu auffallend ſeyn toürde, wenn mais 
ſchreiben wollte, ohnedas und deſſenohnge⸗ 
achtet. — Nun giebt es noch einige zu⸗ 
ſammengeſetzte Fuͤgewoͤrter, welche größtes 
theils aus: einem Fuͤgeworte md einem 
Hauptworte beſtehen, und eben daher auch 
füglich ein Erklaͤrungswort dieſes Hauptwor⸗ 
es nach ſich haben können, ale anſtatt 
See Mannes, ‚vermittelt Der. Feder, 
dieſſeits des Fluſſes, während der Zeit, 
avegen der. Sache, w welches fo viel heißt, 
als an der. Sfelle des Mannes, durch 
Bas Mittel der Feder sm, diefer Seite 
dee Fluſſes, in der Dauert der Beir/ und 
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"in Erwaͤgung oder Anfehung der Sa 
che. Laſſen Sie uns nun noch einmal die 
Fuͤgewoͤrter nach dem Worte, welches fe 
u jedesmal nah fich haben, untereinander 
‚ftellen: 





⸗ 


Fuͤgewoͤrter mie dem. Ziels und; 

VNebenworte | 

auf, Über, neben, an, une, 
vor, Hinter, zwiſchen, in. ' 


> Sügewörter mit dem; Ziebworte allein ı 
um, duch, für, gegen, Wider, ohne. 

I. j > 

Fuͤgewoͤrter mit dem Nebenworte allein 

don, aus, außer, feit, mit, nebſt, bei. “ 

Fuͤgewoͤrter mit dem Zweckworte. 
nach, zu, gegenüber, entgegen: 


.n 


Fuͤgewoͤrter mir dem Erklaͤrungsworte. 
anſtatt, vermittelft, dieſſeits, waͤhrend, wegen. 
"Yun bemerken Sie ſich noch, daß ein Sb 
gewort fehr oft ‘die Endigung des Tebem⸗ 
ji Dd4 worts 
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worts ober Zweckworts, vor dem es 
ſteht, annehmen kann, wenn der, die, oder 
das ausgelaffen iſt, als vom Baume, an⸗ 
ſtatt von dem Baume, zur Belohnung, 
anſtatk jur der Belohnung ‚und am Sim: 
mel, anſtätt an dem Simmel. Iſt aber 
- Veh; die, oder das nicht der Verkurzung wegen, 
ſondern ohnedem ſchon mit Fleiß auegelaſſen, 
weil ich eine Sache nicht genau beſtimmen will, 
fo bleibt auch das Fuͤgewort unverändert, 
als wenn ich fage, ein Dach von Stroh; 
fügte ih ein Dach vom Strob, fo nis 
ve es, als ob ich gerade den Haufen von 
Stroh bezeichnen wollte, woraus Das Dach 
gemacht wäre: fiände aber vor Stroh ein 
Eigenſchaftswort, fo mäßte diefes die Enbis 
gung des Nebenwortes annehmen, weil «6 
gleihfem bie Stelle drs dem, oder des Ber 
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flimmungswortes vertritt, und ich müßte 2. 
B. ſagen, ein Dach von duͤrrem Stroh. 

Sobald aber vor dem Eigenſchaftsworte noch 
der, die, oder das ſteht, ſo verlauſcht es 
die Endigung des Zweckworts, Nebenworts 
und Erklaͤrungsworts mit dem biegfamern n, 
und ich fage, dem guten Manne, und des 
guten Mannes; nicht etwa dem guten 
YWonne, denn einmal darf der bezeichnende 
Buchſtabe nur ſtehn, um anzuzeigen, od ein - 
Wort das Zielwort, Zweckwort, oder Erklaͤ⸗ 
zungswort If. — Auf meiner Tabelle von 
den Fuͤgewoͤrtern, die ich Ihnen bier beile 
ge, werden Sie nur die eigentlichen Füges 
wörter, ihrer wahren, innren Bedeutung 
nach, geordnet, und durch Beiſpiele erläutert 

finden. Den zufammengefeßten Sügerwörtern, 
nt Ds 0. mb 
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und denjenigen, welche ſchon an die Binder 


"wörter gruͤnzeir, als mit und ohne, laßt 


fh unter den uͤbrigen nicht fuͤglich ein 
Plot unmelfen. Die Verlaffung iſt in un⸗ 
ſrer Sprache durch die Fuͤgewoͤrter am 
mangelhafteſten bezeichnet, dieſer Mangel 
mußte alſo durch Umſchreibungen und Zus. 
fammenfeßungen mit weg, ab u. ſ. w. fo 
"gut rote möglich erfegt werden. Meine ers 
laͤuternden Beiſpiele find nur von koͤrper⸗ 
Tichen Gegenſtaͤnden, als ben leichteſten und 
natuͤrlichſten Erklärungen der Fuͤgewoͤrter 


—z 
Vyeracommen, „und enthalten daher nur die 


eigentlichen und sicht die figdelichen Bedeu⸗ 
‘tungen derſelben, welche ſich aber aus den 
eigentlichen Bedeutungen ſeht as ſchließen 


leſſen. 
u s & . j j Da 
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Da wir nun alle Fälle werden durchge⸗ 
gangen feyn, worinn fih das Nennwort 
nach dem Redeworte fügen muß, fo wollen 
„wir jebt das Blatt ummenden, und unterfäs 
hen, In wie fern fich wiederum das Rede⸗ | 
wort felöft nach dem Neunworte richten, und 
ſich in den Zuſammenhang der Rede, und in 
den Zuſammenhang unſrer Begriffe, fuͤgen 
"muß? — In Anſehung des Nennworks 
richtet ſich das Redewort bloß nach dem 
Grundworte, weil dieſes in der Rede das 
herrſchende iſt, und von ihm die Rede aus— 
geht, auch alles übrige ſich an Ihm fefthäft, 
-wie der Eirkel an feinem Mittelpunkte. — 

Die Fugen des Medervorts, wodurch de 
ſich nad) dem Grundworte richtet, find in 
der einfachen Zahl, die Buchſtaben e, ft, 
and t, wild in dev miehifachen n und 2, it 
u | dem 
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dem wir 3.8. fagen, ich liebe, du liebeſt, 
er liebet, wir liebe, ihr Tiebef, fie lie⸗ 
ben. Sage ih, du liebeſt, fo verſtaͤrkt 
das ft gleichfam meine Vorſtellung von ber 
"Handlung des Liebens durch die Bezeichnung 
ihrer WirFlichEeit, indem ich mir eine Pers 
fon babet vorftelle, die ich anrede, und die 
wirklich der Urheber dieſer Handlung iſt, wo⸗ 
von ich rede, ſo daß ich die Perſon und die 
Handlung nicht voneinander trennen kann. 
Sobald ich mir aber in der Anrede die 
Wirklichkeit von der Handlung hinweq⸗ 
denke, faͤllt auch das ſt weg, und ich ſage, 
im befehlenden Tone, liebe du, und nicht, 
tiebeſt du, weil die Handlung des Liebens 
durch meinen Befehl erft wirklich ‚werben 
holt, abet es noch niche iſt; fo fage ich, du 
giebſt, aber im defehlenden Tone, "wo "das 
Ge⸗ 
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Geben noch nicht wirklich geſchieht, fage ich, 
gieb! Sage ih nun, er liebet, fo bezeich⸗ 
net das tebenfalls eine Wirklichkeit der Hands 
lung, aber nicht mit folhem Nachdruck, wie 
das ft, weil ich Hier Feine Perfon anrede, 
fondern nur von einer Perſon rede, die der 
Grund desjenigen ift, was ich rede, und die 
ich gleihfam in einem ſchwaͤchern Lichte bes. 
trachte, als die Perfon, welche ich anrebe. 
Dente ich. mir aber die Wirklichkeit von 
der Handlung hinweg, und wuͤnſche ich. 3. 
B. bloß, daß diefelbe gefchehen möchte, ſo 
fälle auch Hier das nachdeuchnolle £ weg, und 
ich foge anſtatt, ee geht, ober, er koͤmmt, bloß 
. eu gehe! oder,.er Fomme!. Daß aber ft und 
t die Wirklichkeit bezeichnen, ſcheinet dar. 
ber zu fommen, weil fie verurfachen, daß Die 
Stimme länger ‚auf dern Worte ruhet, und. 

am 
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am Ende gleichſam noch einen geicfen eis 
oder einen Nachdruck darauf fekt. Wenn mir 
aber von ans ſelber teden, fo ſcheinet es, 
«dis ob wir es für äberfläßig halten, die 
Wirklich keit desjienigen, was wir von uns 
fäber reden, oder beffen wir uns ſelbſt ſchon 
Binlänglich bewußt find, noch befonders zu 
bezeichnen; daher fagen wir, ich liebe, in⸗ 
dem wir bloß ein e hiizufeken, oder von 
lieben das n wegwerfen, wodurch fonfl eis ° 
genttih die Wirklichkeit aufgehoben wird: 
denn wenn ich fage, Das Lieben, oder zu 
lieben, fo nenne ich Beinahe bloß den Nah⸗ 
men einer Handlung, ohne mir dabei vorzus . 
fiellen,, daß fie wirFlich geſchiehet. Dem⸗ 
ohngeachtet aber beißt es nun in der mehr⸗ 
fachen Zahl, wir lieben, ihr liebek, und 


fie lieben: eigentlich follte es heißen, wir 
.. lie: 
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liebent, und ſie liebent, tie man eg auch 
ig alten deutſchen Schriftſtellern finder, als. 
fein wir haben fchon bemerkt, daß der Ber 
griff von der Mehrheit gem die üßrigen 
Begriffe zu verdrängen pflegt, und. das iſt 
auch hier der Fall; weil die Handlung ‚nicht. 
einer einzigen Perſon, ſondern mehrern zu⸗ 
geſchrieben wird, ſo denkt man ſich auch ihre 
Wirklichkeit nicht fo genau und beſtimmt, 
als ob fie nur einer einzigen Perſon wirklich 
zugeſchrieben wuͤrde. Allein bei ber Auxede 
- wird auch in ber mehrfachen, eben fo wie in | 
der einfahen Zahl, der ftärkite Nachdruck. 
auf das Redewort geſetzt, und es heißt, ihr 
liebet. Auf die Weiſe haben wir geſehen, 
sie ſich das Redewort nicht nur nach dem 
Grundworte richtet, ſondern ſich zugleic) als 
gewiß oder ungewiß, als wirklich aber nicht 
W wirk⸗ 
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wirklich, in den Zuſammenhang unſrer uͤbri⸗ 
gen Vorſtellungen fuͤgt. — Da fih aber alle 
unfre Vorſtellungen an dem Begriffe von der 
Zeit feſt halten müffen, fo muß fich das Rede⸗ 
wort auch nach biefem Begriffe fügen. Die 
fes chut es num, indem fi, um die Vergan⸗ 
genheit zu bezeichnen, noch ein £ zwifchen 
das b und e einfchiebt, fo dag es heißt, ich 
Bebte, du Liebteft, u. ſ. w. Um das Vers 
gangne zu bezeichnen, muß die Stimme 
gleichſam einen Aufenthalt finden, und darf 
nicht fo fhnell von dem b, als von dem 
lebten Buchſtaben ders eigentlichen Worte, 
zu dem angehängten ‘e, ft, u. f w. hinüber 
gehen, als wenn die gegenwärtige Zeit aus⸗ 
gedruͤckt werden foll: denn der Begriff von 
der Vergangenheit ſchiebt ich gleichſam zwi⸗ 
ſchen Die Vorſtellung von der Handlung und 

von 
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von ihrer Wirklichkeit hinein, weil das Ver⸗ 
gangne doch eigentlich jetzt nicht mehr wirk⸗ 
lich iſt; darum faͤllt auch, wenn ich nur von 
einer Perſon rede, das Zeichen der Wirk⸗ 
lichkeit wieder weg, und es heiße nicht er. 
liebtet, fondern. er liebte. Allein unſte 
Sprache bezeichnet die Vergangenheit auch 
auf eine andre Art, die zwar nicht fo kuͤnſt⸗ 
lich und fo regelmäßig als die vorhergehende. 
if, aber weit natärlicher und ausdruckvoller 
zu ſeyn ſcheinet. Sie verwandelt nehmlich, 
um die Vergangenheit zu bezeichnen, den | 
höhern Vokal gewöhnlich in den tiefern, als, 
‚ich ſinge, ich ſang; ich fließe, ich floß; 
ich grabe, ich grub, u. ſ. w. Hiebet 
werben Sie ſich an das zuruͤckerinnern, was 
ich ſchon In einem meiner vorigen Briefe 
übe unſre Worpellung von Des Vergangen⸗ 
... Er heit 
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heit geſagt habe: ſie verhaͤlt ſich nehmlich, in 
unſrer Vorſtellung, zu der Gegenwart, wie bie 
entferntere, gedaͤmpfte Muſik zu der toͤnenden 
und rauſchenden, wie die Daͤmmrung zu 
dem Lichte — und wie bedeutungsvoll wird 
dieſes durch die Verwandlung des hoͤhern 
Vokals in den tiefern ausgebruͤckt! Freilich 
wird auch zuweilen der tiefere Vokal in ei⸗ 
nen hoͤhern verwandelt, indem unſre Spra⸗ 
che die Vergangenheit bezeichnet, ale ich 
blaſe, ich bließ; ich gehe, ich ging: al⸗ 
lein hieran mag wohl eine uͤbertriebne Ver⸗ 
feinerung der Sprache ſchuld ſeyn; und daß 
die Verwandlung des hoͤhern Vokals in den‘ 
tiefern natürlicher Ift, fieht man auch daraus, 
weil die Sprache des gemeinen Wolke fich' 

“wieder dahin neigt, indem man unter dem 
felben: weit öfter Höre, ich bluß, und ich’ 

. . gun g, 





gung, als ich bließ, und ich ging. Dieſe 
. Kbertrichne: Werfeineunng- der Sprache macht, 
Daß fie immer mehr und mehr: von ihrer 
Bedeucenden -Reafe verliert: fo vertauſcht man 
8. B. ſchon das nachdrucksvolle erſcholl, 
mit dem matten und regelmaͤßigen er⸗ 
ſchallte, und eben ſo macht man es in meh⸗ 
rern Fällen. Nun iſt es merkwurdig, daß 
man dasjenige / was nicht wirklich. iſt, eben⸗ 
falls beinahe fo wie die Vergangenheit bes 
zeichnet, indem man 3. P. fagt, ich liebte 


dich, wenn du Es verdienteft. Weil 


nehmlich die Vergangenheit jetzt auch nich 
mehr wirklich iſt, ſo hat man fi das gar 
micht Wirbliche, und dasi Fee inicht Wirr⸗ 
‚liche beinahe auf inch ER gebacht Inbikes 
zeichnet. Voin denn Reherobrrecn aba; wo 
de⸗ höhere Vokal zu einem tiefer herabge⸗ 

Ee2 ſtimmt 


ſtimmt wird, um bie Vergangenheit zu be⸗ 
zeichnen, als, ich trage, ich trug, unter⸗ 
ſcheidet man das gar nicht Wirkliche von 
dem nicht mehr WirPlichen, indem man 


den tiefeen Vokal wiederum gleichſam zu «is 


nem halben, ſchwankenden Tone ſtimmt, und 
fügt 3. B. ich * deine Buͤrde, wenn 
fie mir nicht zu ſchwer waͤre. Denn d, 
&, und & find gleichfam unter den Vokalen 
das, was in der Muſik die halben Töne 
find, darum find fie am ſchicklichſten, das 
Schwankende, Ungewiſſe, und nicht Wirkli⸗ 
che bei den Redewoͤrtern zu bezeichnen. Wir 
ſagen daher, ich. fang, ich flog, ich trug, 
um etwas anzuzeigen, das nicht mehr wir, 
lich ift; und ich fänge, ich flöge, ich 
trüge, um etwas anzuzeigen, das gar nicht 
wirklich/ ſondern nur moͤglich iſt nn 

\. Al 
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Allein wenn ih 3. B. fage, ich fang, fo. 
denke ich mir die Handlung meines Singers 
als vergangen, und doch als unvollendet; 
ich fiefle mie vor, daß fie noch fortdauerte, 
indeß etwas unders anging; als," tth’ ſanh 
ein tröfterid Lied; da verfehlwähd eis 
BRummer, uf. w. Es wird ind fhner, 
wenn wir uns irgend etwas als ganz vollendet, 
oder als ganz vergangen denken wollen, 
weil die Folge der Dinge in der. Welt einen 
fo feften Zuſammenhang hat, wie die Slie⸗ 
der einer Kette, wo fich immer eins in das 
andre fchließe, und wo man ſich alfo nicht 
gut eins ohne das andre denken kann. So 
mälfen fi) unfte Vorſtellungen von dem 
Entferntern auch an den Vorſtellungen von 
dem Nähern und Gegenwaͤrtigen feſthalten, 
wenn die Kette unfren" Gebanken nicht zer⸗ 
| e Ee 3 reißen 
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reiſen fol. In unfrer Seele verdrängt ein 
MAi mieht Miäglich.bas andre, ſondern ſchiebt 
fi Ioraaiinätiamer, uni fügt fich augleich om 
 Aafiaike Pionwia Sles dich Walk bonerken 
an ron Ablauf: Alier noch einmal 
wald durchleſan⸗ Meil un, 
wegen hei. Imanan Zuſßeinmenhanges des 
Aifeinanderſoſzenden Dinge, am:allernatuͤr⸗ 
Aichſten iſt, Ach: das Vergangne nicht ale 
vallendet, ſoudern in Anſehung desjenigen, 
was darauf folgt, noch als fortdaurend zu 
denlen, ſo bezeichnet unſre Sprache die Ver 
gangenheit auch Hloß:.auf dieſe Art unmit⸗ 
telbar. Wollen wir ung aber demehngeach⸗ 
tet. das Vergangne als ganz mallender den⸗ 
ben ſomiſſen wir Beige „meittelbar. chun/ 
ndem wir dan: Baurienvone ſeyn aber 
dohen nnfee Aificcha nebinczldea mir uns 
RL INES TERRA N ERSTER: ur) 17> ap Bi 2 Tu > TRUE BEE. 7 7) 
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| ‚ vorher als gegenwärtig gedacht haben mäß 
‚fen, um zu dem Begriffe von der gänzt;s 

chen Vergangenheit zu. gelangen. — Sie 
werden fi bierbei an das. zuräcerinneng, 

was ich Ihnen ſchon in einem meiner yori⸗ 
ı gen: Briefe hieruͤber geſagt habe; allein Ih 
werde Sie jetzt demohngeachtet nicht ‚van 
: Perfektum und. Plusquamperfeftum ‚uns 
: terhalten, wie ich Ach Amen. damals droheze, 
„eben fe wenig, wie Sie von Akkuſativ und 
MDativ weiter etwas yon mir. gehört haben, 

womit ich Ihnen doch auch einmal gedrohet 


Babe. — Um uns alſo die gaͤnzliche Ver⸗ 


gangenheit 3. B. der Handlungen bes Lies 
‚ bens und. des Sehens zu denken, fagen wir, 
ı sch habe geliebt, und ich bin ‚gegangen. 
»Duch haben bezeichnen, win ſonſt Dagjenige, 
‚2088 außge uns iſt, und was ipir nur mit 
2:6 Eeq4 is 


⸗⸗ 


{a dem Kreis‘ unſers Baſeyne ziehn ?durch 
ſeyn aber was in uns iſt, und was mitzu 
unſerm Weſen gehört; indem wir 8. B. ſa⸗ 
gen / ich habe ein RKleinod, und, ich bin 
ein Menſch: eben fo ſagen wir auch, ich has 
be ‚geliebt, und, ich bin gegangen, indem 
wir ung lieben als eine Handlung vorftel 
len, bie von uns. ausgeht, gehen aber als 
“eine Handlung, die fih gleihfam in ung 
ſelber zuruͤckwaͤtzt, und auf die Weiſe ſchon 
mehr in unſer Daſeyn verwebt iſt. So lan⸗ 
ge aber eine Hanblung noch nicht vollſtaͤndig 
oder ganz vollendet iſt,/ kaun ich fie noch 
| nicht zu dem zählen, was ich Habe oder mas 
ich bin’; diefe Vollftändigkeit "Ver" Hand⸗ 
ung nun, welche nothwendig iſt, wenn ich 
wmit diefelbe, ais genz vergangen, "Halten 
will, wird burch die Silbe: ge Ausgedruckt, 
in 17 die 
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die gemeiniglih eine Zufammenfaflung des⸗ 
jenigen · bezeichnet, was aufeinander folgt, fo 
'wie 3. B. in dem Worte Bemurmel, no 
ich ein oftwiederhohltes Geraͤuſch, das ich 
murmeln nenne, zufammenfaffe, und mie 
es wie ein Ganzes denke. - Eben fo fals 
fe ih mun unter der Silbe ge in ‚geliebt, 
die Vollſtaͤndigkeit der Handlung meines Lie 
bens zuſcmmen, wie dieſelbe nicht nur von 
mir ausgegangen, fondem auch. ſchon auf 
"einen andern Gegenſtand uͤbergegangen iſt, 
und alſo Ihre Endſchaft erreſcht hat; und in 
gegangen faſſe ich eine wiederhohlte Bewe⸗ 
wegung, die ich gehen nenne, zuſammen, | 
md ‚denke fie mir min als etwas vollſtaͤn⸗ 
diges, oder als etwas, ‚das feine Endſchaft 
erreicht hat. Wollen wir uns nun das vils 
RG Vergangne nicht einzeln und gleichfans 
€es ads 
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‚abgefchnitten,, fondern im Zuſammenhange 
mit etwas darauf folgendem denfen, das aud 
ſchon vergangen ift, fo mäflen wir fogar die 
‚Mittelbegriffe von ſeyn und baben- in bie 
Vergangenheit zuruͤckſchieben, und ſagen, ich 
hatte geliebt, und ich war gegangen. 
‚Auf die Art machen wir die dunfelfte Per⸗ 
ſpettlve in unſrer Seele, indem wir bie völlige 
‚Vergangenheit fAbft noch Kinter eine andre 
Vergangenheit zuruͤckſchleben. Die Zukunft 
koͤnnen wir uns ebenfalls nicht unmittelbar 
denfen, ſondern muͤſſen fie uns erft mittels 
bar, duch den Begriff des Werdens oder 
allmaͤllgen Entſtehens, vorftellen, indem wir 
83: Br ſagen, ich werde rufen, ich werde 
gehen. "Dis Werden oder Entſtehen die 
fir Bandtüngen, inkem fich Imelte Gedanfen 

eg Reiche, "bene i mie als wirb⸗ 
. B. 1ZE * . lich 
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lich, und "gegenwärtig, die Handlungen 
ſelbſt aher kann ich mir unmoͤglich als wirk⸗ 
lich denken, daher druͤcke ich ihnen auch nicht 
das Gepraͤge der Wirklichkeit auf, und ſage 
nicht, du wirſt rufeſt, ſondern, du wirſt 
rufen, u. ſ. w. Iſt aber auch dieß Entſte⸗ 
‚ben der Handlung noch nicht einmal wirk⸗ 
lich, ſo bezeichne ich diefe Ungewißheit durch 
einen halben, ſchwankenden Ton, und ſage 
anſtatt, ich werde rufen, ich wuͤrde ms 
sen, u. ſ. w. — Wenn wir nun. bios ſagte, 
ich werde rufen, fo rufen wir oder hap⸗ 
deln wir. noch nicht wirklich, fondene fo lan⸗ 
ge die Handlung noch in anssentftcht, ver⸗ 
halten wie. uns. gleichſam unthaͤtig. Dir 
her koͤmmt ef. nun, daß; wit uns zdurch· n 
Mittelbaguff von werden: andy das aniha⸗ 
suge Berhaůlmis denlen⸗ votin lux · vu⸗ 
MO... inne uhr 


Pa" 


befinden, wenn wir wicht. feldft handeln, ſon⸗ 
dern die Handlung eines andern auf uns 
ubergeht, und daß wir alſo 3. B. fagen, 
ich werde geliebt, ich werde gerufen. 
Daß aber in diefem alle die übergegam 
gne Handlung durch die Silbe ge bezeichnet 
wird, erklärt ſich ſehr natuͤrlich daraus, daß 
man ſich die Handlung ſchon wie vollſtaͤn⸗ 
dig, oder gewiſſermaßen wie vollendet den⸗ 
ten kann, ſobald fie auf ihren Gegenſtatid 
ſchon wirklich übergegangen iſt. Weil aber 
das Werden etwas iſt, was nicht von mir 
ausgeht, ſondern gleichſam in mir ſelber 
bleibt, ſo kann ich auch nicht fagen, ich ha⸗ 
ve geworden, ſondern, ich bin geworden: 
"allein man fagt demohngeachtet, vielleicht des 
Wohlklangs wegen, nicht, ich bin geliebt 
F geworden, fondemn, ich bin geliebt wor⸗ 
den. 


.2 





den. Bel alle den Redewoͤrtern, die auf 
die Art etwas anzeigen, das mehr in uns 
bleibt, ols von uns auegehet, fo daß wie 
uns mehr leidend als thätig verhalten, 
wird das völlig Vergangne nicht durch 
haben, fendern durch ſeyn bezeichnet , daher 
fagen wir ich bin begegnet, ich bin ges 
fallen, ich bin geftürst, weil alle diefe Her 
dewörter etwas bezeichnen das von uns uns 
abhängig ift, und mobel wir uns mehr leis 
dend als thätig verhalten. Demohngeachs 
tet aber fagen Mir, es hat mich gefreuet, 
es bat mir geahndet, u. ſ. w. well wir 
uns bei den unperfönlichen Redewoͤrtern zwar 
felbft wie leidend verhalten, aber dasjenige, 
was auf uns wirkt, ſich gewiſſermaßen thaͤ⸗ 
tig gegen ung verhält, Wir fagen fogar, 
ich babe gelitten, ich habe geruhet, ich 

bar 
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habe geruhet, ich habe geſchlafen, ob⸗ 
gleich alles dieſes eigentlich keinne Handlun⸗ 
gen find, die von uns ausgehen, allein wir 
denken fie uns doch einmal, als von uns abhlat⸗ 
gig, fo daß es-auf uns ankonimt, ob rofr- leidet, 
ruhen, oder ſthlafen wollen oder nicht, Eura,Iroit 
denken ums gewiſſermaßen thätig. Bei dem 
Verähdeungen des Orts aber, als gehen, 
laufen, kommen, ſcheinen wie uns am wer 
nigſten thaͤtig zu denken, weil die Bewe⸗ 
gung unſern Körper gleichſam fortzieht, und 
berſelbe ſich alſs nur leidend "verhält, darum 
ſagen wir, ich bin gegangen, gelaufen, ger 
Poöinnmer;t wi Riiaie Deswegen IfE auch nur 
ein! flenteren Unrerſthied dazwiſchen, wenn 
wit· en ihoBingefahren, und, Kb 
bie‘ gefahren: worden. Moerden 1äßt 
fh beinahe durch alle Vokale abändern; 

| nach⸗ 








nachdem man Segenwart, Wergangenbeit, 
und Wirklichkelt sder Moͤglichtelt, darlım 
bezeichnen will, ale wird, werde, ‚ward, 
worden, wurde, würde, Vermoͤge diefes 
Wortes nun koͤnnen wir und: eine. jede wirk⸗ 
liche Handlung denken/ wie ſie ſchon auf ihr 
Ziel übergegangen iſt, und dieſes Ziel der 
ausgehenden: Handlung, denken wir ung 
munmehro als den Grund der uͤbergegan⸗ 
gnen Handlung, und vermandein auf die’ 
Weiſe das Zielwort in das Grundwort, 
und das Brundwort in ein Nebenwort, 
wie in folgender Darftellung ; | 


Brundw. Redew. Zielw. Grundw. «Rebew, 
du — liebteſt — mich ich — werde geliebt 


„Mebenworr 
von 
dir. 


Auf die Art ſtellen wir den- keidenden Se, 
genſtand ins Licht, indes wir die handelnde 


Per⸗ 
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Merfon gleichſam im- Schatten fielen. Dia⸗⸗ 
fes. Sömmt uns nun im Reden ſehr zu flass 
ten, indem fih 3. B. eine und eben dieſelbe 
Perſon, von der wir reden, bald handelnd 
und bald leidend verhält, und demohngeach⸗ 
tet immer der Grund unſrer Rede bleiben 
kann. Wenn das Redewort vermittelſt der 
vorgeſetzten Silbe ge eine vollſtaͤndige ode 


ſchon auf ihr Ziel übergegangne Handlung 


bezeichnet, fo kann es fogar zum Eigen⸗ 
ſchaftsworte werden, indem ich ‚mie Die 
übergegangne Handlung als eine Eigen 
fchaft desjenigen denke, anf den fie uͤberge⸗ 
gangen iſt, ſo ſagen wir, der Mann iſt 
gelehrt worden, und, er iſt ein gelehrter 
Mann; ja wir verwandeln gelehrt ſogar 
in. ein Fauptwort, indem ‚wir ſagen 
em Gelehrter. — Man ſetzt auch eu 

dem 
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dem bloßen Nahmen der Handlung ein d, 
und bezeichnet auf die Art das Geſchehen 
derſelben, ohne auf Aue Perfon dabei Ruͤck⸗ 
Ehe zu nehmen, Inden man 3. B. ſagt, 
ich bin ſehend, du hiſt ſehend, u. ſ. w 
Man betrachtet alſo hier das Sehen, in Anſe⸗ 
Kg der Perſan, mehr wie eine Veſchaffen⸗ 
heit, als wie eine- roistliche Handlung ders 
felben, Imder man nicht an ſehen, fondern 
an'tem tingeffebnen: bin, die Wactcheein 
in Anfehung: der · Perſon, durch das · fer im du 
diſt und voieft; beſeichnet, und auf die · Wiiſ· 
nicht ſowehl die Wirklichteit einer Handlung, als 
vlelmehr einer Beſchaffenheit ausdrückt. Hat 
man ſich nun das Redewort einmal als eine Be⸗ 
fipaffenheit gedacht, fo kann man ſich es. ad, 
leicht wie eine Eigenſchaft denken/ indem man 
5 D.fagt, der ſehende, hoͤrende, und fuͤhlende 
ni; Menſch. 
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Moeͤnſch. Und ſo lat ſich auch ſogar das 
Redewort An Schatten ſtellen, wenn. man 
ihm gleichſam ſeine redende ober urtheilen⸗ 
de Kraft benimmt, und es in ein Eigen⸗ 
ſchafts⸗ oder Beſchaffenheitswort verwan⸗ 
delt, um die Gauptrede, hinter welche man 
es urůͤchſchiedt, deſto mehr. ins Licht zu fer 
Im, als: | . 


Schatten a gie 


Bittend, ſlebend, und weinend — toArf er ſi ich zu ſeinen ‚Süßen, 
anſtatt, er bat, flehete, weinte, und warf 
ſich zu. feinen Fügen. Und; | | 


Sharm "ide 
gerkhrt, erweicht vMãnftigt — vergab er ihm 


anf, , er ward gerührt, ‚ermeicht, ben 
fänftigt, und vergab. ibm, . Was alſo 
ſonſt ‚für ſich eine eigne Rede wuͤrde ausge⸗ 
macht ‚haben, wird jetzt eine bloße Zinanfür ., 
sung an bie Sauptmdeı, Nachdeni - es in..; 
. Sdatı;:: ; 











ur: 
Schatten geftelle iſt. Sie fehen Hierans wie⸗ 
- derum, wie ſich eine Art von Wörtern air 
merklich in die andre verliert; wie durch ein 
angehängtes d, ober vorgeſetztes ge, her fein⸗ 
fie Uebergang vom. Redeworte zum Be⸗ 
ſchaffenheitoworte gemacht wird, fo daß 
man unſchluͤſſig iR; zu welcher Fade ı man es 
zählen fol. 
Da wir nun die Wörter ſowehl nach 
den Eindruͤcken, die ſie auf unfre Seele 
machen, als nach ben Gegenftänden, die 
fie bezeichnen, und nach ihrem Zufammens 
hange, und ihren Sugen, unterfcheiden ges 
leent Gaben, fo iſt uns noch ein Geſichte⸗ 
puukt übrig, woraus wir dieſelben betrachten 
koͤnnen, wenn wir auf. ihre Blidung in ſich 
ſelber, oder auf hre kleinſten Beſtandcheile⸗ 
aufmerkſam ſind, und auf die Art bis in die 
EL Sfa Kennt 
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Kenntniß der einfachſten Laute, bringen, wor⸗ 
aus die Woͤrter eutſtauden find. — Und Hier 
esöfner ſich ung nun ein fo weites Gh, dag 
wir nur noch einen Blick dahin thuu duͤr⸗ 
"ofen; wenn wir ung nicht in den unabfehlich 
Gen Bernen des menſchüichen Denkens ver 
lieren wollen. a 





Dreizehnter Brief. 
Von der Bildung, Ausſorache, und 


Schrift einzelner Wörter und 
Töne. 


Wir | Rob. num. fhon auf verſhiedn⸗ einzel 
ne vaute aufmerkſam geweſen, welche, nick 
ſerwohl zu ber Vezeichnung der Dinge feibf 
eis ihrer Verhaͤltniſſe untereinander, dienen, 
. en © 
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So wird 3 8. durch n das Ziel; und durch 
m der Zweck der Nede, durch e und ebie 
Mehrheit der Dinge, und dutch ſt und £ 
bie Wirklichkeit einer Handlung in An | 
Bung der handelnden Perfon, bezeichnet, 
äußer den Abrigen Verhaltniſſen, zu deren 
Vezelchnung ran lich chen dieſer Laute be⸗ 
blenet. Alleln die innein Veftanibepeile der 
Woͤrter, oder die einfachern Laute, woraue 
fie zuſamniengeſetzt find, mitfken wir jetzt erſi 
naͤher kennen lerüen Die Richtigkeit‘ in 
der Ausfprache und. Schreibart dieſer 
einfachen Laute darf aber Hiebei nur "vorzige 
Sich unfer Augenmerk ſeyn, welt die zweck⸗ 
mthige Mr Weile Age LEE 
dein ein eg HE, den wie, ibegen fe 
- es Weiten inckungẽe; br din Litzues She 
dium erfotdert wirb, ht iüobch berllhlen ko 

nn si: nen. 
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ns. Auf dieſe zweckmaͤßige - Wereinigung . 
har einfachen Laute zu genzen Woͤrtern gruͤn⸗ 
het ieh. die Eutſtehmngsart der menſchlichen 
Sotache od „de wenkhlichen Denkens; 
Ihe, nachpufphhnen. iR Die angenehmſte Der 
ſehaftigung hůr den Geiſt, und gemährt uns 
die tiefſten Blicke in das Innerſte unſrer 
Seele. Betrachten fie alſo dasjenige, mas 
ich hieruͤber ſagen werde, nur als einen Wink, 
ber Ihnen zu weiterm Nachdenken Veran 
laffung geben fatın. Die einfachen Laute, 
woraus die Wörter befteheny, find entweder . 
gauz einfach, wie f, r, e, u, n, d, In dem 
Worte Freund, ober fir find Iufammenger 
fegt, ‚wie, Freund, üch, und Beit, in dem 
Worte, Freundlichkeit. ‚Die einfschen Ba: 
te,.nls,, f, x, uf. heißen Rurbftaben; 
Die. ufamwengeintten, ala lich und: keit Dale 
—8 „a9 gen 





Gar’ Silben: Eine. Silfe nennt man alfo ° Ä 
dasjenige, was man in einem Athem, oder 
mit einer ‚einigen Auſtreugung der —— 
werkzeuge ausſprechen·kann, ohne da es an 
und fuͤr ſich einen’ Sinn Allotnnacht boedl Aw" 
wachen foll, ald'HE und’ Feit,' Welege" fine” J 
zeln und. abgeſondert nichts bedeuten / und: 
Freund, welches in dem Korte. Freund⸗ 
TichPeit auch nicht. an, und für fich, ſondern | 
erſt in Verbindung mit den. Silben lich und. 
Reit, einen Stan haben fol; ſteht Freund | 
aber für fich allein, fo kann es nicht meht. 
eine. Silbe heißen, ſondern es iſt ein einfil- .- 
bigtes Wort. Die mehrſilbigten Woͤrter 
bieten „tum einen reichen Stoff gu ıftaiichere ’ 
lei. Betrachtungein bat; je naehdem ſie auf I 
verſchiedne Aeſſe von andern Wortaͤn ate 
gelticx ſind, und.fich vermittelſt des Tous 

.N — 8f4 | eis 
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eine .Oibe-der andern. unterorbnet, fo daß 
ch immer die ‚herufchenbe vor den übrigen 
merklich auspeichner, und:eine jede zur. Bil⸗ 
dung bes ganzen Worte das Ihrige beiträgt: 
Nar Schade, daß wir dieſen reichen Stoff 
zum Denten jet übergehen muſſen, und daß 
ich Ihnen von To, vielen Bemerküngen, die 
ich Hiechber geſammlet habe, jegt nichts mir 
heiten: kann, weil ich fie aus einem zuſam⸗ 
menhaͤngenden Garen reißen müßte, wo⸗ 
hinein fle-gebören, und. welches ich Ihnen 
bald zu-liefern verſpreche. Wir haben eine 
ganze Anzahl von Silben in unfrer Sprache, 
die. jetzt an und für ſich gar feinen Sinn 
mehr haben, als lich, keit, beit ,- fehaft, 
w.T m. allein alle dieſe Silben | imäffen 
ehemals Worter geweſen ſeyn, und man muß 
ſich auch abgeſondert unter ihnen etwas 
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gedacht baten, ehe man anf das: Geheim⸗ 
niß fiel, vermöge derſelben gan; neue Arten 
von Wirtern zu bilden. : Mat kann diefe 
Silben mit einen allgemeinen, koſtbaren Zu 
ſatze vergleichen, der bei den Metallen oft 
das efen . derſelden vetaͤndert. Das 
macht, dieſe Silben bezeichnen mehr die Art 
anſrer Votſtellumgen, als die Dinge ſelbſt, 


weiche wir ans vorſtellin: num war es aber 


wohl der hoͤchſte Schwung des menſchlichen 
Geiſtes ſich erſtlich Vorftellungen von. Din 
gen, and dann 1eieder Vorſtellungen von fer 
nen eignen Vorſtellungen zu machen. — 
Ganz dunkel daͤmmerte es vor Det Seele, 
da fie ihre eignen Vorſtellungen wleder de⸗ 
ſchauen wollte, der Mund ſtrebte nach einem 
Laute, um Die Aehnlichkeit auszudrucken, 
welche die gegenwärtige Vorſtellung mit vie⸗ 

Sf len 
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ten tauſend andern. hatte. — Man weulee 
3.8, nicht die, Vorſtellung Fteund ſelber 
bezreichnen, fonbem nur etwas, das bieſet 
Vorſtellung aͤhnlich oder gleich waͤre, und 
fa :fagte man freundlich, welches beinahe 
fo viel Heißt, als freundgleich. Man roh 
ee die. Vorſtellung freundlich zu feiner län 
gern Beſchounng aleihfam. vor ‚feine Gicke. 
hinſtellen, um Ihr nun mehr. Beftigfeit zu 
geben, ſchet way Die Sllbe keit Din wem 
unter man ‚fi. immgg etwas fuͤr ſich her 
ſtebendes denkt, und. fo entſtand zudlich Aus: 
: Wort, Greundlichleit, welchet eigentlich, fr 
viel heißt, ale Die Jehnlichkeit, weiche 

_ enge, it.nwiner, Yorfiekeng, men. 
ſtehendee „anpachtn 1,99 .Mlc.ih hiera o 
den ‚ziel Oilben lich yuh, Leit zuſammen⸗ 
1‘ j ges 





—— 459 


gedraͤngt. Freund aber iſt demohngeachtet 
die herrſchende Silbe in dem Worte Freund⸗ 
lichkeit, ohne welche daſſelbe keinen Siun 
haben wuͤrde, auf dleſe faͤllt daher auch der 
Ton im Reden; ſo faͤllt in dem Worte Ver⸗ 
gebung ber Tom auf die. mittelſte Silbe, 
weil die deutliche Vorſtellung von geben, | 
weiche durch die dunkleren Vorſtellungen von 
ver und ung nar näher beſtimmt wird, 
ebenfalls erſt dem Worte einen Sim giebt. 5 
Das Wenige, was ih Ihnen jetzt von den 
Sulben, als den groͤßern Bruchſtuͤcken oder 
Beſtandtheilen der Worter geſagt hade, wird 
gerade hinlaͤnglich ſeyn, Ste anf dieſen wich 
tigen. Gegenſtand des menſchlichen Denkens 
aufmerkiam zu machen: alſo fuͤr jetzt geimng 
hiebon! — Die kleinſten Beſtandeheite der 
muanfehtichen ehe. ſind· die Mlfehneit Töne, 

1 wel⸗ 
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welche durch die Buchſtaäden tm Alphabet 
bezelchnet werden. Ohne viele Buchſtaben, 
oder Schiiftzeichen der immelnen Töne wüß: 
een wir nicht, daß es folche kleine Beſtand⸗ 
Selle der Rede gäbe, denk fie fliehen fh - 
Reden fo unmerklich tneinänder; und vermib 
fſchen ſich untereinander auf ſo Mahnichfalrige 
Meiſe, dab wir tauſendmal das Zuſamnien⸗ 
geſctzre für das Cnfage nehmen wuͤrden. 
Eh wien das Wort al’ den uikdtperlicheũ 
Gedanken, dern Ohre hoͤrbar machen muß, 
were wie ihn bemerken ſollen, To! muſſen 
biederum die geſchriebenen ober gedrukten 
Buchſtaden dit einzelnen Veſtandtheile Sei 
Worter dem Auge ſichtbar machen, wenn 
wir einen Begriff davon haben wollen, Und 
welch ein Schwung des menſchlichen Geiſtes 
waren, ſolcht Zeichen zu erſinden, vermöge 

de⸗ 
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deren. mir. num. durch das Auge einen.weit 
yplkommpnern Begriff · yon den Wären: un 
ihrer. Eutttehung, als duch das Ohr erhal⸗ 
ten. Ohngeachtet der genanen Verbindung. 
des Ganzen. in der Natur ſcheinet doch day 
Hoͤrbare vom Sichtbaren ſo ſehr unterſchiee 
den und abgeſondert zu ‚fen, daß ſich beinar 
he fein malicher Ushersang von dem einen 
um ander, Hein, gtcmeloſchettliche onh 
zwiſchen beiden denken läßt, unh doch bar din 
Sprache dieſes munderharg Hand. gelnuͤpft, 
indem ſie fichtbare Gegenſtaͤnde durch Time, 
bezeichnet, und indem fie eben dieſe Töne: 
wiederum Durch, ſichtbare Zeichen dem Auge 
darſtellt. Welch eine, Ueppigkeit des menſch⸗. 
lichen Verſtandes mar es, und was fuͤr Um 
ſtaͤnde mußten den, Dazu vorbereiten, der dieſc. 
Beichen zuerſt erfand, die. Wörter, die. man 
js / 


— 





— 


462 — 

fo noͤthig braucht, um: tauſend Dinge damit 
zu bezeichnen, felber zum Gegenſtande feiner 
Aufmerkiamfelt zu machen, und fie in ihte 
kleinſten Beftandthelle zu zergliedern, da en 
ganzes gebifderes Volt, die Chineſer, nicht Auf 


dieſen erhabnen Gedanken geſallen it, fo: 


dern ſich muͤhſam zu einem jeden Worte (eis 
nes eignen ſymboliſchen Zeichens bedienen 


muß. Wie ſchwer mußte es ſeyn, die Vo⸗ 


kale, welche ſich mit ben Konſpnanten fo ger 
mau und feft vereinigen,daß fie mit denfſel⸗ 
Ben in einen ganz einfachen Laut zufaniten 
zu fließen fheinen, aus dieſer Vermifchung 
heraus zuheben, und ſie nebeneinander zu ſtel⸗ 
fen; ‚und wiederum: die Konſonanten, dieſe 
beinahe ganz unhoͤrbaren Bewegungen ber 


. Sprachiwerkjenge, von den Vokalen abzuſon⸗ 


Ei —F che 
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che ofe wiederhohlte Vergieihungen ; welche 


ununterdtochne ¶ Aufmerkſamkeit auf jedes 
Wort ſetzt dieſes voraus Die Noten in der 


Muſſik. dürfen nut die Hoͤhe und Tiefe der 


Tone bezeichnen, allein die Buchſtaben Tollen 
ihre auf ſo mancherlel Weiſe verſchiedne Herr 
auspreſſung, Herausſtoſſung, Heraushauchung, 
u. ſ. w. bezeichnen. Und wodurch" konnte 
dieß nun wohl leichter geſchehen, als durch 


einfache, ungekuͤnſtelte Abblldungen der menſch⸗ 


lichen Sprachwerk euge, ‚Indem: vermittetſt 


derſelben ein Ton entweder herausgepreßt, her⸗ 


ausgeftoffen, oder herausgehancht wird; Unb 
worauf konnte der menſchliche Verſtand wohl 


eher fallen, als eben hierauf, da doch die er⸗ 
ſten Zeichen der Töne nothwendig auch eine: 
gewiſſe innre Bedentſamkeit muͤſſen gehabt 
haben, un ae un) uotange zar ee 
NIE NR 
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in mellget Opieiwoerk eines Kioß anfg Ge 
rachewehl Hin Fpekulicenden Kopfes geweſen zu 
- eye. Nachher find diefe Zeichen freilih auf 
mancherlei Böeifeverändert worden, aber einige 
HEHE wahrkheinlihe Spuren Ihres exften U⸗ 
ſorungs tragen fie demoßugeadhter jet noch an 
ßch. IR nicht das o, ſo wu es hun leluſhe⸗ 
geſchrichen wird (o), die ueſſentaſte Abi: 
Wang ber gerimbeten Lippen, wodurch daſſel 
be gebildet werd? IR nicht das grocſe Later 
niſche B wine: ſche natuᷣcliche Darſtelhaug dar 
ſenſtaifeiaandergedruͤckten Lippen ? Und bihder 
wicht das große. Loteiniſhe A: ie meueſte tr⸗ 
' Manag bes Mundes bei der Aucſrcoche Ach 
friben 5? — Die klemßen Beſtendeheile 
her Sorache neigen ſich ſchon vermge ihrer 
Natur zur zuſammenhaͤngenden Rede, indeen 
* uf wancherſel * inshamnber, quer⸗ 
on j fließen, 
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flirgen, . und: fick: gleichſam won Felbft: durch 
die unmerklichſten Ueberdaͤnge Ineinandee fi! 
‚gen, — Aue Tone, weiche die Werkzeuge 
der meuſchlichen Sprache hervorbriugen koͤn⸗ 
nen, haben ein gemetufchaftliähes Band, welches 
fe zußimmentääpfe, and fie zugleich dem’ 
menſchlichen Ohre horbae macht, das find“ 
die Vokale, a, &, e, i, o, ô, u, uͤ, wiichs 
man zu ſehe m erniedrigen ſcheint, wentr 
man ::fie bloß Huͤlfslaute monnen ul, da 
fie doch etgentlich die :eimigen wahrrn Laute 
in der Sprache/ und ber Grundſtoff. doeſel⸗ 
ben ſind. Ben ſo, sole die. Robemdänter‘ 
erſt Leben und Bewegnng, oder: Wir cuhteit 
"and Darſtellung in Die. Diebe dringen, ehe? 
fo bringen: die Vokale erſt Hoͤrbarken und Le⸗ 
Gen indes Vort; die Vokale toͤnen fort, ins 
vB die Konſonante ſchoen wieher urſtocben 

3 (TE find: 


ſted⸗ ter marſbatz, Laut, der, erkkeran. denert 
sur Amen. Anceubiich⸗ ſa wie der. Scholl 
weichen. Rom. Qchigas sa Hammexe ent⸗ 
Behr. ſoat mon ia srolebep.hörgn., will, 
muß anam auch ben QOchlen wiearhehlen,, in 
‚weh. dienhlite fo lange ſanteteiet.n alp.Der 

Arena: bee: Nlaſenden zutctict · Eier in,om 
zarten ‚auch. die Hlofen Rahmen ‚ber, Din 
Se aber. die Vanzwoaͤrter, nur. ahgegplitti⸗ 
Gr. Qrsftlungen. in der ae . bug «die 
' Bahapoörter if Ihpe Nirtachtelt an, Fort⸗ 
Boren. guen. maſſen, Inden fie den; fortzvaͤh⸗ 
. renden Büftand dee/henagwen Säingg, gleiche 
fer anainanprehäugerm und anunterhro; 
chen darßelen, eiqa die arte Craſt. es 
enſchuchen Norache· t· Kie-fegen, 8. 
- Ber Bahme, derx Ahedruunb denken fuh- zur 

he Amen erben die uber⸗ 


rn en 2. 
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weiche durch Baum und Bach in Ihrer 
Seele erweckt werben, bettaße in dem Au⸗ 
genblicke wieder vetſhwinden, da Yie entſtam⸗ 
dert ſind. Sagen Ste Aber, "dee Baum 
ſtand añ dem Bäche, Tb "briitgt das Rede⸗ 
wort fand bie Bilder von Baͤum und 

Bach in ein fortdaurendes Verh altniß mit⸗ 
| einander, indem es gfeichfam ihr Weſen fort⸗ 
fent: eben fo träge nun auch tn dem’ Worte 
Baum, der zuſammengeſetzte Vokal au, und 
m dem Worte Bach der Vokal d; gleich⸗ 
fin das Weſen des einen Konſonants zu 
Sein andern Hinfber, und fee‘ biefeiben auch 
geoffferninfen "in ein fortdaurendes Ber 
haltniß mitelnander Inbern de erfe Konfor 
nant ‘noch im Ser ein, wenn der andre’ 
ansgefprochen win. — Bas ‚am die Ent⸗ 
wit ber, ‚ehnenen Cape ans den Sprach⸗ 
Tr werk⸗ 
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werzenaen andetrift, foamifn wir au die⸗ 
"fe „fo; kurz: wir maglich zuſammenfaſſen, rose 
es uns uhr zu⸗ wen fuhren sfolbi — Das 
e, womis anſen alphehrtonkeht,ift der ein⸗ 
facıfe, .fanfiafteu vnd · deithteſtꝛ⸗· Volal, wel⸗ 
den die wrgemmungenfin Oeſauag· das: Wan⸗ 
des, ah an then Heruarhäingt.: Sobeik 
ih aber die Zunge mur ein wenig dem Baus 
men nähert, HE: dei. Ai Aurchgug der Luft 
vereciget· wird verrraidluſteh Due tiefere ⸗· 
ter &; und mied auf die Weit Herrin einen 
halban Son. heraufgeſummt. Menn ſich num 
die Zunge dem Gaumen nech mehr nähert; 
ſo entſcht aus dem. uͤ Das noch · helere und 
jartexe.e;: Und Aunshinfene bildet · ſich endlich 
bee hie Rqͤrciſaer Unnuſherung tur Zauge am: 


. tun Gaumen des: 1 et ar. 


fe Wolai, : ihnen "femme," armer aiht 
Le 5 u... hoͤ⸗ 








beingen::; —EI 
zunt . a heat Ma TEE 
die Manbing ter siigie nnd Ge 
ud Forms birſe Wir unit are 
net, welches Kin; Zeichen der Verwundrung 
iſt, webei:fich die Lippen nnwiſlkürlich dp 
eine fohhe Minbung. yusfeieiiuhiehen, ba dich 
‚ Ningegen Bet Schreck der ganıe: Mund seht 
Bfnet. "Wied: remmibel einciei Nandeng / der 
Bippen. die Binge dem Saum ‚näher. ge 
bracht / ſo danij dac 0, «ben ſo. wiodas a 
unn oine halben Dre hrraufgeſtimmet wei 
deir/ vwodnich er Kate · B werwanbein 
Der dantear v cieſſue Voec· vdeldurch ·d 
ſractſe arcur Verengunh dern Eipd 
er Quidia UYRRAHRINEEN, 
| 83 durch 


keinfentönamuber Ampanrun bung. um ciuen 
Salben Anchinsiseftienme,: muß -In.-A:ver: 
wandelt ⸗x anv· Dien Kononaute 
ſNaderoedernipenlnete ale · , f, 20, 
ev; aan) Gaumanlaute, als;c, (Ian 
re € ale mirh) a s⸗ h/ i⸗ F, q; 
rs Zumgenlaute, ns €, (mau eu. wie 5 
rer tt 3 - 
Dann! int fen Osbeningt > - — — °° - . 
Yu 
wer BA. 2 ne 
* Debırand ſeine icht gig EN u 
t Die-Bokhle find eben To, wie in’ den 
* met die, Ronfnants geimitet, uk 
ein: jchecdee hat. alriffann Jen. Miiir.von 
ne ME I 
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atcbeſondrr AM es mertwarbig,daß fatneenn 
jeder Velal, das-ä auegenomachen, einen Lip⸗ 
venlaut unmittelbai nach ſich hat 10 


4 wahr, r fe, f mp BRD im, z& 


Kern. und  ‚natäpläften. d Ah F racht,  Imbem SERIEN 
St.den, Bots, ie Zügen, ih mar ehe 
fliegen dürfen, an, die Eippenlaume herver⸗ 
udeingen. Demoh ngeachtet aber lafſen ſch 
auch die Mangel dieſes Alphabetes deicht ein⸗ 
(pen: ¶ Die einfechen Wölele, aͤn an 
fehlen gänzlich danke, zweit man für: imange | 
Fir gufasmmengefast: aus a: und e,,0: und 4 
und u nud e, gehalten hat; bie anſehen 
Raute, ch ww kb, - werben vun ſammen⸗ 
Eſetzte Zeichen, und hingeges die gefammene 
ariegtar Sante 5 und 3, bie cerchc ans » 
um. ıhefehen, kur. einfache. Zeiten nad au 

oedrackt. Finesiel Laut wird oft, dyeh —2* 
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te Beier Dan wider veſchiedae 
Santa durch eincrici Zeichen ngedeutst.. Ei 
‚wird. 3, B. an und eben derſelbe Gaumen⸗ 
‚baut erßtuch durch k, dan: durch c, wenn 
ıkeffeibe, WER o, ar. aber: einem Konſo⸗ 
man ſteht, pub eudiich quch. durch A bereich 
wet, als, Carl, Balle, Quelle. Eben ſo 
Wird ehr und eben devſelbe kiprunlaut foot 
Wuech’f als durch v, ein undı.chemw derſelbe 
Zungenlans: formel: durch·rein· lauges ſ, al⸗ 
Dur din lkurzes o, und der bunch t amd. 
zuftaamengeſetzte Laut ihr: kr. durch das 3 
ſondern auch band) bau , Tomıması vor e, i 
ober ſuht, bezeichnet, ais ich fiel, und 
das iſt viel; das Glas, und Die Bla 
ſes; Cyrus uud Zahl. So werden and 
noch Die verſchladnen Lautt, d.mmb e, in 
manchen ‚BAflen beide burch. 'o beptiduet, 


3 voogche: .J . . dl8 
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as ibn und gehen. Vielleicht, baben alle die 
verſchiedum Sachen, die jet einerlei Laut an⸗ 
zeigen, chemals periähiebne Laute ausgedräcke, 
die aber nach uud nach ineinander gefloffen 
find. Und die verſchiednen Laute, welche 
Ft durch einerlei Zeichen ausgedrüdt wer⸗ 
den, find vielleicht ehemals nicht verchieben 
ewefen: Mitt. alle dielen Fehlern iſt dem⸗ 
vhngeachtet unſte Schreibart der Tone file 
sine Auslaͤnder noch lange ſo ſchwer nicht 
zu’ begteiſen, als Z.. Bi. die Engliſche und 
Gramöfihe es fir uns iſt. Die Engländer 
und: Sranzofen haben nicht allein dem Wohle | 
kant, fondern auch der Bequemlichkeit und 
bes Traͤgheit im Neben mehr gespfert, wie 
wies allein fie Haben deniohngeachtet die 
Buchſtabenſchriſt, dieſe ehrwuͤrbige Urkundeden ' 
Sorache wicht eutwelhet, und er Ueppigkeis 
Er 77 De Su 


’ 


zu. ee 

oder: Tohgheit im Eprechen Aukt Wufgespfeets 
and wir follten allein uufce feſte chumärklige 
als die Ausſprache iſt, won: abe ze Jahre 
wobein? — Söumsen wir uns: eine: Söikihens 
ſoroqhe, aus eben Diekeften Deutfählande 6b 
ben, wo. die kraftvolſten, edeiſten, und bebens 
tendſten Woͤrter nach verbotgen liegen, ſe 
wäre vieleicht fein Buchſabe, fein einzeiner 
Lant in unfeer Sprache ungwemäßlg, mb 
gedankeuleer, und man wuͤtde mit Geiıigen 
Wort “eineh' Serem mn Cidanfen: auf 
pfen-Fönnen, da man jetzt den Giebanterzofe 
erſt in einem Strome ven orten: eefünfen 
muß, ehe er einigermaßen arıkhunlich twuchen 
dann. Dieſes dounte nicht wohl / anders ſeyn⸗ 
di man die Spraͤche, dieſts ſtabke Bihäpp 
ii hi, he “ line riet Ra 


mie 
4.4. Fa und 
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undieingn Beisfigeng für die Ohren herabza⸗ 
waͤrdigen / anfing, gleichſann, als ob nicht das 
der edelſte Wohlliang eines Worte waͤre, wo⸗ 
dutch es: ſich der bezeichneten Sache am 
meiſten nähert, und woraus das Zweckmaͤßi⸗ 
ge eines. jeden einfachen Lats hervortoͤnt. 
Da wir. uns nun aber sine ſolche in ihren 
Beinfien Beßandtheilen zweckmaͤßige Sprache 
wiche.mwehe. ja bilhen, oder wenigſtens fie 
nicht affgmmein zu machen/ vermögen, in wei⸗ 
qer ſich die Aueſprache gänzlich mach der 
ESqreibach, and: die Oqrelbart wiederum 
nisch din. Ausſprache mit Bedeutuns, Zwech 
and Abſiche richten koͤnntet fo muͤſſen wir den 
Abereinſtitumigen Shebranch, als ‚einen, Her 
auerkenuen, ber, unſrer Sqhretdari und Ku 
‚ fpradde Serge votſchrebt. ‚Br mie. das 
Sen unterfuchen, wie ſich die eingpiuen Saute; 
r . nicht 


- 
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nicht ſewohl nach ihrer Innern Natur und 
Bedeutung, als vielmehr nach dem herrſchen/ 
den Gesrauche, ſowohl geſchrieben als ger 
ſprochen, zu ganzen Wörtern bilden. Wir 
opfern alfo jetzt eine Zeitlang den hoͤhern 
Endzweck der Sprachlehre einem. niedrigen 
auf, deffen unmittelbarer Nutzen aber freilich 

mehr iris‘ Auge für, indem wir, amflatt 
das. Weſen und bie innre Natur der einzeb 
nen.Paute zu erforſchen, blos taranf’fehen, 
wie dieſelben tn unfter verfeinerten, hochdeuß 
ſchen Bacherſprache am richtigſttn Tincge 
ſprochen und geſchrieben merbden. — "db 
nun zuerſt We Ausſprache und Schreibart 
der. Bokale aubetrift‘, fo veriche-es · ſich / beb 
nahe von. ſthuſt, "Daß: jeder Vola gebehua 
oder lang ausgeſprochen wird?ſobald ha ves 
ae ve ei Yiniadr Rare 
nu ſteht, 
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Behr, und er die eine Silbe endiget, ſo daß 
er hinlinglich aucthnen kanu, chne von dem, 
Konſonant/ verdraͤugt zu werden, als in dem 
Worte ſchlafen; kurz aber, muß er ausge: 
ſprochen merden,: fobald. in. der Mitte. dee 
Morts ein doppelter - Konfonant ſteht , dee | 
den Bofal nicht austduen läßt, ale. in dem | 
Worte erſchlaffen. Was. nun auf die Wel 
fe in der, Mitte der Wörter gilt, das laſſen 
wir auch am Ende derſelben gelten, und be— 
eignen da ebenfale die Verkürzung des 
Borpis gemeiniglich dupch die Verdoppelung 
des Konſonauts. Warn man alfo, ſchaff 
Gpeife mit einen f iehegihen wollte, fü wuͤr⸗ 
de es In. der Ausſprache wie: Schaffpeife 
klingen müffen. Die Bezeichnung der fans. 
ser Ausſprache oder der Dehnung des Bor 

us macht nic "im Säröen beinahe die: 

geöß: 
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gibßte @chteterigfeit; weil diefelbe in einlgen 
Wörtern angereigt vis als in Pfuht mr 
Zahl, und in andern bieder ulcht alien 
yaben und Isben; ferder, "weilte in den 
Wörtern, wo fie angezeigt ffl; zumweilen Which 
ein hinangefügtes b als in maßteit, zuwel⸗ 
ten aber auch durch eine‘ Verdoppeluing Ges 
Bofals; ale in Waate, Paar, Sinar;'w 
ſw., atıgedrädt It. Woran ſollenwir 
"rs nik chaiten rn beftãndig die hichelge 
Sqreibart zu treffen, 5% Vierer Ha 
kenne MRegein zu biitden; "Taridern‘ bibßf Yanr 
eingeführten Gebrauche derzüſcheezen NAME 
nei? Mein die‘ inder man da RAR" 
amd Grit, io dieftlden dem erſten Artfühelte 
man, gär nicht vorhanben zu fein ſchanin. 
Be wir die Worter Taten, "Waden ; ſtra⸗ 
fm, ſagen Ruten, een, wie Re 
" I —* — EP Er Mr⸗ 
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Boͤrter prahlen/ Vahme behnen fahr. 
ven, nebeneinanderftellen , ſo finden. wi, daß 
in. den erſtern ſieben Woͤnern bie Dehnung 
. : D86 Vobals vor NETTES fe. Sn 
.. Brja und. rnit. angeaeipt, in den „degtern 
ver Wortera ober gerade, ‚ner ‚dan, Lllfigen. 
Durftken. Ic m: 20.8. durch h bezeichnet. 
wird. Und mag war wahl natuͤtlicher, als 
Dan Vardappelung des. Km. 2, r, wozu die 
Zunge dm, Snhechtch ſo ſche gerein wifd auch, 
up Dchralten poranbeygen.. indem man die 
Dthaungde. Votole abe, dagſt Vordop⸗ 
pcluns unmbaiich mactt, - nah. beſonders 
buch. das. hezeichuete: nnd das ‚um. ſo« 
viel mehr, mil es in dieſer Raͤckſicht. ſa. viele 
ahalicheſimasnde; Worter Sieht, die-morkhıpen: 
dig unterſchleden werden muͤſſen, als Ixah⸗ 
mnhpenlin, Hehyen ab bannzy, u. ſ. w.. 


si a a Kippe 
* 


R 
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Hleraus einen str ſchon gewiſſermaßen 
ſchließen, daß das Dehnungszelchen des · Bo⸗ 
kals eigentlich nur vor I, m, n riſtatt fin⸗ 
det. Allein; wir haben ſchon bemerkt, deß 
die Dehnung des Vokals auch oft dich eine 
Verdoppelung defſelben bezeichnet wirbz nun 
fragt es ſich alfo: wieber, iu welchen Faͤllen 
dieß geſchieht? Wir finden bag doppelte a 
in Folgenden einſubegten Wottern, die ſich auf 
"ln r enbigen, Aat / Seat, Staar/ Paar, 
Scehaͤat,“ und zwaen, die Ari ünferin i 
entzgen, Aal uhb Saal. Aulelt“ in den 
"green Kar; Wert, Buebuen Feſan, 
Marſchall, Komdıj‘ Spukt, int‘ Die: 
Dehnung des a „gar nicht bezeichtet, eS 
glelh vor den Buchſtaben hn, undr ſtreht Me 
dieſe Worter aber. tragen auch noch ib Sb. 
praͤge / htes ſtenmiden Ueſprungs/ unt nie 
ee - | ſich 








Mar daher it‘ Amfehung dee Dehnuugezel⸗ 
chens noch nicht nachünen Wreibare.. der 
Deutſchen BEE Bepkankiı. Daß in den 
j Beinen: Woͤreenꝰ dar, gat, zwar, um in 
den Endfildel Alpſamn, uhb: bar die Deh⸗ 


nuung bes’ Wekals WET, aper; micht bereich⸗ 


“ner wird, ſcheint daher zu komme, weil 
wan dieſe kleinen Weter und Dilden gie» 
ſom nicht Für ſoe wichtig, tote- die Abeigen 
Woͤrter bie, daB man bie Dehnung des 
Votals in denfeiben ſo genau Hätten behelqh⸗ 
nen ſollen. Nan glebt es aber Freilich Mo) 
tinige Woͤrter / worinu die Dehnung ades 
Vokals vorel, m, n, r, ebenſalle nie: ber 
zeichnet wied, dohne daß ſte fremden Ut⸗ 

ſprungs wären, Berl yw in! lehren Wor⸗ 
tern gezaͤhlet woerden bacften; Meß ſtad erſtlich 
folgende, Wr Bott von ſtehtt, Schale, 
1 1 fchal, 


\ 


ſchal, Qual, und mal, ig einmal, zus 
mal, u ‚> w. ‚Mu. aber ‚Die Mahlzeit; 
als dann ne. sinige, wo der Vokal «vor m 
feht, Gram, Byam, kam Scham/ Zu 
wmen; und, wa er. vor n Acht, Gran, 
Plan, Span, Sehwan, Benich; endin 
noch. einige, wo er vor %. ober pt und pp 
teht, fparen, Elas, var, war, Pfugfcher, 

Art, Bart, zart, Ich ward. Ob ich Ih⸗ 
nen nun gleich jetzt Keinen’ Grund davon an⸗ 
grben / kanm, warim gerade in dicſen Wir 
tern die Dehnung des ·a vor Im, in, % 
nicht bezeihnet mich. ſo werden Sie do 
in ber Zolge fehen, daß wir beinahe zu al 
fen dieſen Wörtern ähnliche Härter auffin 
den werben, worinn ebenfalls die Debnung 
des e, Bu. fm, meht bezeichnet wird. 
Mocheite nſſer Sie bemetken, vaß die 


— 
— —— ⸗ > » 
x . 
= 
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» Dehnung dee, Vokals, aber. nur 3 dußerſt 
menigen Faͤllen, guch, por dem 8 und t ber 
zeichnet wird, ale. Staat, Saat, Aas, 
Maas. — Sie. ſehen, ‚wir haben jetzt die 
Beſſpiele zu unſern Diegeln Bloß vom a her⸗ 
genommen, num wollen wir alſo Acht geben, | 
ob unſre Bemerkungen auch sel dem e, 9, 
und u zutreffen werden; Denn anf das } 
ſcheinen fie nicht fo gut zu paſſen, teil wir 
‘die Dehnung deut, auf eine ganz befondre 
Art, durch „ein, Alyzigefügtes e bezeichnen, 
Baffen Ste ung olfa untereinander fällen 
"(aben, iaden— —R Mahal maren 
bcben, Reden, Ser, Segen, Kben, kin, beten‘ | 
loben, Moden, Dfen. „Bach, Draht ioſen Dorn 
J Bub San, Aufen. — * cuhen, Sufen, blaten. 


Ee ſehen * daß hier die Dehnung des 
4, I D und u weder vgr b xd, ſagshe ſ, 
we | 9 h 2 | noch 
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noch ·t Meiluei wid. a wollen wir 
aber unteremauder ſtellen / 

atahlen,. Mahinenz bahn, fahren 

fehten.. BR» 17 lehpen, lehren 

hetioi "Dim, John, lobem 

Spuhle, Ruben, Sub, Uhr 
Und bier fen wir/ baß dor m, n, un 
r, ſowohi die Dehnung. des a als des e und 
0 dur b Begeichnet wind. Allein ſo wie 
kei dem a ‚die Dehnung bes Votals auch 
afe duch bie Verdoppelung beſſelben * 
net ward, ſo muͤſſen wir jett zuſehen, 
dieſes auch bei dem a und 6 —* in 
ahniichen Wörtern Quteife, und. in diefer 
| Richhnt wollen wir wieberum zierſt folgens 
de einfitbigten — „die fü ch auf r und t 
endigen, "untereinander chen: Vase 


« 


Aar, Baar, Ela‘ Baar, ie ae Sail Fur 
a heer, Heer, Speeg Mer, Theer, Beere, Stle ' 


- % 








Die Dehnung des © wird nur äußerft 123 
ten, und die Dehnung des’ gab kpl, durch 
die Verdoppelung): Bezeihäet; unge: gabem 
bet dem .p- beten BABEII D enge De: 
Vokals vor BER, 7, rylu Aerrvn/wa 
fremden Arſhrungorſnin/ era Rictheraichevg 
wird; daß Lieſes TÜRBETTED nlpaurr et 
naden, ſendern auch ſogar belive1 utriſt, 
werden he ſehen / wynn welchen 
ter untereinander ſtellen, Die aus a Gu 
präge»ihres: fieunben-Liefprwnnge: ans ſih tuu 
gen; na Pre in aut. 


An, ar; 1 230 RI 552. 2 502,777 Gr | 
Herold, Zuwele, Baer, Ken, Sale z 2 
Dein Bibel, Difm, Biber, Kamin, Aubin, Kay 
F ee ν Tipeln Oti m Air) Lan 
Dem, Krone, Ranong Piftole, erſen, Fi FR 
Duft, Schole; Chur, Natde, 108° ment, J 


Wir Gate TAB Seil! he: 
bie Dehnubg bl URAN A apa a 
I SE IAIPTINN iz sd, manenag33 


RM 





4 


5* SE 
—— —— 
486 





Wriern eis dar,’ gar, wäh, wre. nice 
bezeichnet, wid; "daß" auch "biefee icht unr 
auf a, eo und u, ſondern zugleich auf: 
it paßt ’ "werden Sie aué: gFFolgenden un⸗ 
ehieinander geht Heinen" &örklkır und 
Eitien. ‚fehen, gehen man € liche fo wie 
be dem * Beriern ber Mahe werth 
gehalten hat y die Dehnung bei" Votals noch 
beſonbert bezeichnen: a 


wm, —* wir, w fi, en vie Silben bat, Pal, 


BR nν rg 
Du, mon won, Dt DD, Wi Be re 
„wir, dir, wir oe man KH 
ſchon, fo, Br “ on 
war, zuc, wi und die Silbe us, r 
Allein in verlchiednen Wörtern, weiche weder 
freriden Urfprunge find, noch ya den kleinen 
—2 E05 ‚werden barfen wird 
oehmzeutn die Dehuuns “ben Velalt 
De Nicht 


e- 
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nit bezelchnet, wie wie bet dem ® gi 
ſehen haben, Bir wollen. ei u jenen 
Woͤrtern, die wir uns (on beinerkt Haben, 
ähnliche aufſachen, ‚in peichen die Dehnunß 


HG r 1% 
des e, 9 oder u, vor i, m » r ebenfalls 
nicht beꝛeichnet — . und alle Merſ in Ä 
einander fellens eh 


.BSocqale, ſchet, Rd, * 
md, nd, | 25 
wrugn. B/ tt Shan, Armen, 

Bequem, Demuth, Eüumd, 


Kr: nis Dr! 


- 
m. 


. Som OS. ii ri nn: 
feme: - rn 
om, acmid, yon, Din, Chan; ": 
Weon, Henis⸗ Mond, Dont, FIchonen, 1 
nd net... ; I on FR Zu 

vv wre var/ Pleſf Ur. ht 

te F zart, 4 
"pen; ie, ehe, *8 

ud Pe u . St ; 


er. 4 Fr 4 gü 





ae m; Bit reenn. a lan 7 
EU Bern ie Bu eo un 2 | ZEN ‚per Kö; 
3 ; zogen, SAL Eur, ‚ru, ‚gomn, " 
rl 


BE Fenchel” wliche Yiek Moitazch Veh 
PER et Kaltern ei vn 
Ben ng des Bet Id ie Feieiänet wirt 
Warte) syn ag Mur. 
zaweilen art Abe, an vapu ee vier 
wenigen abet dem "Ehen defto feichs 
ter eizuptägen, Indem man doc) toenigftenf 
einigen. heche ſheinichen rund fiebe, wie 
fh vielleicht, eben meden er Kehntiäket, 
die Särelbart ds einen "one nach. der 
Ehpreibart | des andern gerichtet. haben edtle 
m Enpile; Gaben wir und bei dem a 66 
merkt, sah le Dehnnng der Kelle u * 
rigen Wh — dor 8 oh. fiare findet 
wo Be" 1% Oo „RFerbappelig bertichnet 


wich: ud ef i kei be oegen 
En 3 28 — ni 9 en 


\ 
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nigen Wörtern zu, die wir noch unterein⸗ 
ander ſetzen wollen " .. 


A. Saat, Qtaat, Maas, Mas, 
Oret, Set, Woes, Loos, Far, 
Sure 


Dh dem i bergerfen wir nun ein gan, 
andres. Dehnuugesglhen, als bei den übrigen 
Votalen/ bei denen das hauchende h, Die Ver⸗ 
lapgervng des. Athems beim. Ayshpregen t de, 
ſelben antigt. Weil nehmlig dutet Heuhe 
melſchen das h. hokichngt/ Das, i „beinahe in 
ein j verwandein waͤrde, ſo hat many, um 
deſer ſalſchen >lusfpradie uprgubauen, dag, 
Dehnutgezeichen b mit Dem zarten Botale 
veraſcht, weicher, dem 5, am, näghften — 
vdodeqh s con unmgzfiꝙ au dem ſol⸗ 
senden Kanſonante Üppsehri hepp,iabem ih 
Weauapesnn din, —— | 
un den Boat, yeſcher anl dag aedehnte 


su 965 i folge, 


joe. — 
folge, auszufprehen, muß fie nothwendig 
in die Lage fommten, - woburch das e ſich Bil, 
det, wie man: dieß 3. B. in dem arte, 
Bier fehr deutlich Hört, wo das e priſchen 
$ und r vernehmlid, tont. Metrelirbiä ie 
Sieber, daß. Die Euglaͤnder ebenfaßs” ihr zer 
dehntes“ i durch ein hinzugefuͤgtes e bezeich⸗ 
er. "Mel nm ber Ubergang - vorm i- zu 
dem folgenden Konſenant, nice: nur vor], 
es, ey ſondeen vor Alan: Mrigen Kurios 
Kanten‘ ‚"burch""eil dunkles· e gemache werden 
minß fo. ſcheinct dieß der Geutid zu ſeyn, 
weewegen dB’ "gedichte: i,einige Zal⸗ 
ausgendminen, beſtaͤndig son einem· € 
begteiter wirb/ es mag anch ſtehen, wo «6 
wolle:.Anch wein Bas Kran .Eride elnes 
Worts MURinB fich bei der’ Vehnang DNB 
ben, De Burige ſauft herunte ſenten u 
RR, M daß 
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daß es ſich beinche in e Buflöfet, deswegen 
wird auch in dileſem Falle feine Dehnung 
beſtaͤndig durch ein hinzugefaͤgtes hezeichnet; 
hier find ſelbſt nicht einmal die Heinen Woͤr⸗ 
1, Bi nie, uf. wi: ausgenommen, 


ſo wielwir Da / Unbrja, du und. zu u. L we 
ohne Dehnmgezeichen, ſchreiben? : auch das 
Wore hier wirb deswegen, ob es gleich ne 
ws di klelceric Woner gehoͤrt, mar mit einen 
& geſchelebendnn weilveehereals Fark. immer 


io: geflgrieben nu auegeſprochen wurde, mub; 


Me rnevides Mohltiange athen hhnege ⸗ 
Rerik, ſo daß das 5. noch betraheet mir), 
05 es ram Gurſtide. Hiebei: einem 
Ri Sie fü mache, daß: das e dirſ mit hans 
uwdgemein hut,daß es um Eude moch ein f⸗ 


REN Gee⸗ 
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Ba, Gyr, Klee, Baͤmei 
ſe, tie u bi 

mb: 
me, Kaffee, Rappee, 
Phalephie, Harmenie, Meledie. 


In den Wortern ihm, ihnen, ihr, und ih⸗ 
zen, wird demohngeachtet die Dehnung des 
i burch h berichnet, vermuthlich, um das 


darch einer ſalſchen Ausſprache vorzuben⸗ 


gen, jweil man 3. ©. ihnen, wenn es 
ienen sefehrieben waͤre, gar leicht wie jenen 
jefen förmit.: Bon wird Das gebehuit 5 
in den wenigen Wörtern, wo e⸗ zu Belange 
Recht, gar micht- bezeichnet, als Idis, Igel, 


no, Wa, Iman, m ſ. w. Ob nun 
gleich das 5 ‚ein. Defungejekhen fo ſelten 
wegwirkt,, "fo that es Diefes doch bei den’ 
Börtern, miele ſiemden urſarungs find). 


wie wir dich ae ir dem veijerbebeubeh 
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Votalen mit hemerkt. haben. Sobald aber 
, ein urſpruͤnglich fremde? Work for mehr 
ts. Bargerrecht dei uns erhalten hat, ber 
„thmmt auch das i das Dehnungogelchen wle⸗ 
der; daher ſchreiben wir, Siebel, Sieber,- 
Fiedel, Lliete, Anies,.und Paradies. Da. 
nun die Dehnung des i ſchon durch das 
hinzugeſetzte e hinlaͤnglich bezeichnet wird, ſo 
iſt es fehlerhaft, wenn man. B. auſtatt vers 
lieren, verliehren ſchretben wollte. Ein 
anders iſt es, ten wir ſchreiben, du ſleheſt, 
weil hier das h kein Dehnungzeichen iſt, 
ſondern elgentlich aue, folgenden Silbe ge⸗ 
hoͤrt, und wegen der Abſtammung ſtehen 
das Depp, b FR —* ner Bere pi 
2: fehlen, Sud. in der Aurede beubefaigen, 


‚Ab zu Schreiben, du befichift, damit von 
dern 
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dem Eigenthuͤmlichen der Worts? bei feinen 
Abaͤndrungen fo wenig role moglich verloren 
gehe. In den Wörtern dieß, Dieuſtag, 
Viertel, vierzehn, vierzig ‚. bieißt das ie, 
ihrer Abſtammung wegen, mit ſehr gutem 
Grunde ſtehen, ob man es gleich nad eins 
foft allgemeinen Gewohnheit kurz aus⸗ 
ſpricht. — Die Dehnung der noch übrigen 
drei Vokale &, $, und uͤ, wird nur vor |, 
Mut und nur durch br ‚niemals abet 
Durch - die Verdoppelung, Blau, wie is 
folgenden Woͤrtern : 


Pakt UAhmen, RNhne, alte, 
Höhle, gewöhnen, Sbhne, Roͤre, 
Stftchle, ruͤhinen, Bühne, "rühren. 


wir zoll von dieſen Wörtern folgende drei 
berau nehmen, worin burch die Berwand⸗ 
lung des a, 0, And'u; ih #3, nel, bie 
mehrfache Zahl mit hingen wun ·· 

u , Pipe 
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A. he. 
Bon, Diehl, Sehn, Guhl 
Hieraus fehen Bie, daß die vetwanbelten Vo⸗ 
kale das Dehnungszächen beibehulten, wel⸗ 
‘Web der urſptuͤngliche Vokal in der einfachen 


Zahl Hatte, Haben aber fun "biefe urſpruͤnd⸗ 


lichen Vokale in der einfachen Zahl "ein 


Dehnungeeichen , fo tönnen ſie auch kems 


bei ihrer Verwaud ung in der mehrfachen 
Baht annehmen, wie Si äus folgenden 
Wortern ſcheni en RER, 


tat, Eroen, Sechwur, 
AM Sr, Scawärt 


t 


"Sept tommen uns- alfe alle die Bemerun⸗ | 
“gen: wleder gu: ſtatten, Die: wir über. die 
: Wörter, angefielle haben, worinn der Mantel | 
kein Banken bat,.:o8 er gleich vx 

| \ "m, 


4 
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u m, n, ober i r ſteht, und, wir wiſſen ai, 
warum In den Wörtern u 
(hen, quälen, ſchaͤmen, frönen, tönen, foüred. 
bie Dehaulig des &, &, und uͤ nicht * 
wer wird, well nehmlich dieſelde in ae 
ſpruͤnglichen Woͤrtern 
ſchal, Qual, Scham, Krone, Ts, Eypur, 
nicht bezeichnet ward. Sie koͤnnen dieſe⸗ 
Nleicht auf alle übrigen Sälle anwenden. — 
Wird über in dem urfpriingligien ober Siamm⸗ 
worte die Dehnung. bes Vokals durch eint 
Verdoppelung deſſelben angezeigt f und biefer 
Wokal wird hei ber Ableitung verwandelt, 
ivelches aber nur beim a ſtatt fidet, ſe 
brängt fich in dem abgeleiteten Worte der 
boppelte Vetal in ein ee ä — 
air . .. 
zu Dad Pirden Si Dcfer, 
v- Moos 
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Moss Ana’ Loda aber Heißen in der mei) 
fachen Zahl Mooſe und Looſe. — Ob nun 
gleich &, "uns, hur vorzuglich als Ver 
wandlungen Bes 3; $, un 1, bel der Ab⸗ 
leltung dee Alndiung der Wortet betrach / 
tet werden, Wtimmen fe doch auch in vel⸗ 
ſchiednen Wortern vor ohne dag „dtefelben 
won andern adgeleiret waͤren, ber“ irgenb 
rine Verandruug gelten Hätten; von dleſen 
wollen wir uns‘ nat dieſenigen bermerten, pt 
‚denen die Dehnang des Vokals ‚vor I u) 
", r, nicht beelchnet wird, ini wir {3 als 
‚Ausnahmen von der ordentltchen Kegel 177 
trachten mäffen ; wir wollen fie auf folgende 
Bei unteselmanber ſtelen: 7 rn? 


u *2. sh ⸗ —W . 
Br, "gebdten, sären, —*— 


Bidr, ſNwin Porch, ſchwoͤren, Kinis, Tab 
" Un, ran RUE Us Dönen,. sis, 


a ET Das 
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Das Zagewort far gehöre min m ben 1: 
nen Wörtern, mortan die Denung des Un 
ner aber Dies noch eine Pr Sawieri⸗ 
keit m verurſachen, das « und Ein de 
; Ausſprache oft gar nicht verſchieen find, ins 
| berm wir 3. BB. das; e in fehweben eben fo nie 
das & in: ſchwaͤren defen. Allein Biefe Schwie⸗ 
| sigtei iſt wirllich ſo groß vice, wenn men NUR 
asftelnige Hehungdarint bat, die Ableitung 1.3 
encı orte von dem andern beiten. em 
wird et wohl 8. B. nicht ſogleich auffallen, 
dndie Nedebrter/ zaͤhlen, wählen, und 
ſchamen⸗ von: den Nennwoͤrtern, Zahl, 
Wahl, und Scham, abgeleitet fü ind, und 
eben daher auch mit einen — geſchrieben 
177) äußern hd —* von außer * 
gr” I» Rauch 


» . 
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| Kauch abſtammen, uund alſo mit einem Au, und 
am arkärieben werden mäfn? Aher freillch 
bie Abſtammung niqht Immer ſa auffallend, 
amd dor herrſchende ſaebrauch beghachtet ſie nicht 
ammer, dengomon ſchreibt Z. B.agdel, Se, 
See, Mahl, meſſen, netzen, obgleich, 
dieſe Wörter. nom Adel, haften, hacken, 
mablen, Maaß, naß, abſtammen, and 
alſo eigentlich ſtatt, des €. mit a geſchrie⸗ 
Ber merden ſollien; allein dieſer Ausnahſoen, 
lernet, glaht ec doch immer verhaͤltnißmaͤßig 
uar wenize --— ‚Bag aber nun, poch die ei⸗ | 
seusiche Aneſprache Hes eAnketrift, mo man 
26.wie.d, oe ker 
der agrſchende Kahrauch Dlpiun ſehe ſcowan .· 
as 6 also Das zarte e dem Ohre weiß, 
Sia beſſer 


00 
beffer einigt/ als das bldiende aAbR bdle Auc. 
ſprache bee "Niedeifadeh Eben PR 
gram, daß Ti ei oft Teiblt da vicht eintrial 
hören laßt/ wo es e wirklich ſtiht, moera noih 
dieſer Mufldart ich" wäre," Wie ich" were, 
gelefen wirb. Vie Woͤrter Mieet, ſehen/ üb 
den, beide” Negucherſichſewne mühe wit 
Arähe, Mayen, raͤden ausgiſproͤchen, tbid'h 
ſoͤnſt im Hothbrutchen ſehr haͤltz geſchiehet 
Allein vor 5, d, Um 6 und wirb dem⸗ 
ohngeachtet auch in Niederſachſen bad e zroß⸗ 
tentheile wie Egeleſen, Als” in ben Wotterr 
beben, kegin, fehten, nehmen, 'Wen, be⸗ 
ven: vor d, T% und mE vi hingegen, 
wmwirbd e⸗ wo. & "sach h, — ven Whttem 
u reden, ſehm, ehren, "ehren. vWegen 
ob ARE a ruhe Te An 


a da vmn: vre 
Ge | zıG . ge 
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gehn. m. ‚he, wir num zu den, eo 
ten uͤbergebn, nm Die „slrige. — 
und Schreſbart derſelben zu Sefimmen, ® 
(nme, uf an mis 8,zer ‚er 
Ignen,. eins ung de Si m. lebe es —D 
Damen Rpcöjnpung heht, ‚peil, das angebänasg 
b nichts wekerz, gie. das 5 Dehnuns 
wichen des Wefajs iſt; wie Pie bald dars 
aus ſehen werben, daß es gröfteneheile nur 
wor langen Vokalen ſteht, auf welche, I, m, 
n, oder & folgt, wie in folgendeh, Wörtern 
und eignen Nehmen. - Er 


vor Lin Thal, ae, heilen, Theil, Toie 
VLhamow. 
vorm dr thum, Neichthum, Tucſtenthau, nf. 
Up, in than Idon (des Töpfers) Thron, 
ee, Thrau, Karthan 
ER ha Ahlen, Abor⸗ ka FAR 


m mal m ihn se 


-.\ 
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ien⸗ fo wie im Deutfchen, werden aber 
nicht mit einem th, ſonderit mit einem blo⸗ 
ed geſchrieben. Da iin die Engiander 


Rt das re the mmer bebehalten "Haben, 


und es ſogar auf eine ihnen eigne AMpekride 
Art ausſprechen „Esaber gerade In dieſen 
Wortern nicht ſchreiben, "bil: im · Deutſchen 
mit einem th geſchtieben ı wwerben/ ſo iſt es 
: Bhf wahrſcheinlich, daß unſet th in dieſen 
Woetern fein eigner urſprünglicher Buchſtabe 
iſt, ſondern ſelnen urſprung "vielleicht bloß 
den Schreibmeiftern a ‚verbanfen bar, die 
wegen "de Kür und Vequemũchteit im 
Sqeeilun⸗ ins. Dehnungs h fogleich dem t 
‚Binanfügten: Mua haben wir ſchon bemerkt, 
daß die Dehn img ·eines Vokals auch in eini⸗ 
gen Woͤtrern var 4 nundetchezeichnet wiurd; 
“ denen⸗ wo ſie; vort hepichnet voird, miſ⸗ 
2 tele iin tn sis 
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Mm wir noch felgende Woͤrter rechnen wo 


ebenfalls das ‚Dehnungs h dem t Hinange 
u füst, ung | und eben deswegen ans Ende geſcho⸗ 


in 3m rn N Pler 






ben wird: 

vor Ey zu Tre} EEE PER 1d3 3 mal 

. "Bonn ‚ yuhı \ Zierrath, Heath, Pathey 
——— eat. Iertaspigne, 


oꝛh⸗ Sat, Roth, roth, 
mu, Eu, Suite El hi . 
Sn dem Worte Ace fest bad ih wigen 
der, Silbe at. die nit mir am Ende, fon 
dern auch im Anfange ber Woͤrter auf bie 
Weile gefärieiem & wird. In dem Worte 
Werth ſcheint das (2 om Ende fogar bas 
Dehnungeheichen des e vor “der r zu fern. 
In dem Worte That ſteht es wegen der 
tammung v yon chun. In foldyen Börten, 
eis Tpenser, Theorie u f w. tk wan We 
Keen, & bamit fe das Geptäge ihtee fremben 
juß prunge "nick verlieren folen, Verh dr 


In on 83 EST e rü Br Rn ‚? bot⸗ 
das ha ade dar An et 


- 
273 
mu 
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m. stätUc,, Hinmpaechaedeßngt.,. baden. mo 
ung den Meg, den zolr apikkpelgun: bahn 
Se ist wig mögli. au ‚Aabıycn, Mndbemn „Dia 
I U.ms u ae ⸗ „rien: ſWugthn, and 
Se) uns Afphh. „aelinaenn ie, ach " 
kurzen ungebahnten Weg--iw. aan n 

wir nun noch pyr uns ha... 


’ R 2* * in —224 
Wlerzehnge Biel. 

Eine Fortſchungß des” "vorigen, : 
Disas, Bir rananbteg „ofen. am 
als d, p, f wid w, u. ſ w. in den ver⸗ 
Miedomn Munda datten Deuiſchlands ſehr oft 
ineinander‘ ubergehn, ſo datf boch dieſee Im 
uud > Mein sei, he 
ge“ ‚Bil 
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Vaerſprache nicht mehr geſchehen, fondern 

ein jeder einfacher Laut muß feinen Ihm el 
genthuͤmlichen, befflmmten Ion haben, um 
ſich mut mehreren zu einen ganyen Torte » 
ayariuigen. Die erftaunlihe Mannichfaltigkeit, 
und Merkhiedenheis der Bedeutungen beinahe 
aͤhnlichtlungender Woͤrter ſcheint biefes auch 
ſchon zu erfordern. Deswegen muͤſſen alfg, 
die vernandten Konſcnante Bund; ur Punk, 
u 8 und B, auf Das genaueſte unterſchleden 
werden, ra ducch Ihre. Veawegelng UA 
cherlei Mißverſtand enßſtehen Fhnmte., Dipi, 
ahngeachtet aber laͤßt ſich dieſex Unterſchith 
nicht gut Beobachten, fa bald b, g.nnd.d, . 
und zwar Das Ightere nach, einem, 1... anch 
Fade einge Wortt oder ins Mile auıfkr 
Qua Renzumen wie An Man Mortera, Faber 
Liedarand Rlans rap. HÄlg- ie Fe 

Me‘ Sis Liet, 


Ziet, und Blank ansgefprechen werden. 
Eben fo wird Labfal, leidlich, und Drang: 
fei, völig wie Lapfal, leitlich und Drank⸗ 
fal gelefen. Um nun aber, gewiß zu Mifen, 
06 man am Ende, folder Wörter und Gif 
Ben, ein b ober p, d oder t, und g sb k 
ſehen sel, darf man biefelben mar durch ir⸗ 
gend einen Eisinen Zuſatz verlängern, als 
[ Rab, Kid, und Bleng,. des Lobee, 
"Rirdgau. und -Alangen, van den Silben 
Seb, Id. und Drang, in Rabfal, leidlich, 
ud Drangſal, ‚Jaben „leiden, und draͤn⸗ 
gen: dan .weil..auf die elf das b, D, 
md gr aan Enpe der. Silben und. Woͤtter, 
an hie. Miti¶ dexſelhen geſchoben wmird, ſe 
aon manſie auch In, der Angſatache ſehr 
pnt n/vc un E, unterkhgiben, „Söenge 
OR ORDER, Sn HB... hey Nyrtſee 
Mite dꝰ Heiza Ay dren MENT ‚wgbe 
Isg?® 227 
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zwiſchen ch und g, im Schreiben zu beob⸗ 


achten,’ der ebeufalls am Ende der Worter 


im Sprechen nicht bezeichnet: wind: denn 


: das ch und g am Ende ber Wörter Dach 


und Tag klingt vollig einerlei; ſobald man 
aber biefe Wörter verlängert, indem man 
fügt, des Daches, und des Tages, ber 
merkt man tt der Ausfpradye- fogleich den 
nuterſchieb, und weiß, wo man ein ·ch ober 


hr g ſetzen ſoll. Auch den. Unterſched hes 


kleinen s und des ß am Enbe der Worter 


kann man auf bie Weiſe im Dchreiben he 
‚gut beobachten, ob er glelch auch: im Reden 
nicht bemerkt wid. Das kleine a muß ſich 


mehmlich bet der Derlangerung drei Worta⸗ 
In’ ein einfaches, dest Gaben eim doppel 


tes ſauhbſen,: RIch⸗IHtriben daher⸗ vas 
Ec/ mu 14 een er 


Me . . ä Bobnne N I er des 
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des Graſes, mid das Faß, mei ich wie 
des Faſes, fondern des Safles,: fage. — 
Das i ſcheint im Alphaber ein  Aberfiäffige 
Busitıte zu ſeyn, well ts allemal eutwebe 
wie 3 oder wie © lautet; allein man finde 
es in den älteften Denkmaͤlern unferer Sqheiß 
weit häufiger, als das k, und die "Engländer 
haben es noch bis jetzt, aus Ehefurcht für 
Bas Atrerthum ihrer Schrift in den deiſten 
Wörtern beibehalten, die wir jekt-mit einem 
Y föireiben; daher iſt «6 nicht gung: zu ve⸗ 
Wweijer, dh toit glelch jetzt die meifien Baden 
ter; in welchen "es ſonſt geſchrieben wurde, 
und’ wie E lantcte, auch mit: eiaem 7 um 
Wrelden angefangen haben. ¶Wenigſtens von 
rach 46 Menernnigefinße, zum dia Bas 
in allen? den Wortern / wo es wie ein gr 
zer, isn 
IN föen, 





) 


nz <0g 
en, mid alfa aD. zer nd Zaͤſar, 
auſtutt Liotsiuund Caſar, ſchreiben wilh 
—EXEEIC je, wenn man 
ſoiche Merean als Bine, umingoin, Sedez, 
win. Maegen ihrer Abſtamaung, nach mit 
einem c ſchatihen wollte, weil die Sochreiharg 
derfelben / mit einen 3 ſchon ainmal allgemein 
asıgenauumpen i.;. Ueatigens Freier es... alg 
u6 ‚man es Imınex. fon. ehr -ungen,darf, 
Da c im Schrthen wit dam 5. als mit den 
3° zu vertaußpen — Wor dem E. yerisife 
dae c bie: Qꝛelle eines auberu: Ei, Aueducch, 
Anffelbe. verdeppeit ‚noied, serkhps.jidh vielleicht 
vom seine Qewehunheit ber Alten herſchreibt, 
Das. abe ainas.SÜNEtE. Der, ca. 
ibehdhene: Minfi.5E Tann. nun, Imohl wig 
ae he, Aopweite Kynſonguten, nie 
m y 7 we 100008 Bitte Bo 


gen 
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wechſele werben. Breſondere iſt she grein ſchwe⸗ 
berder Laut, welcher ſich beiden Öberfadhfen 
Blirdrefachfch ,. ..nsbefonden: un Gocingmn 
zum ch neigt. In md um Hannover abe - 
Hört man dieſen fanftern, ."gemilperten: Gas 
mei, und Surgellaut zn ullereeinflen, uud 
man ſagt, weber Kott, Jott, noch Chott, 
ſeuibern Gott. Das g, deſoudere wenn it 
Bretten toeichen Konſbnant übergthe; als in 
Gloce Gnade, Brirtge einen außerörbeniiiiegen 
Wofür in uunſte · Sorache, Fo: day Abt 
veſſeibr auf alle EDoriſr narh ſeirer aͤchten 
ſanften· Auefpradie mäffen deizubehalten ſu 
eu tus wog ale da⸗⸗ ch 
vertirren nach e,:i, A, Fund’ Ay tige 
-  Weilljüneiicher&umt „ era warbes voler ein d 
venfen.: RB: u or 
La Eu vors 





vorbergehenden Notal⸗ gen an ſich durch 


eine ‚Annäherung. der Zunge an den Gau⸗ 


men gebildet. werden, und alſo der Ueber⸗ 


gang von ihnen zu. dem [ul ſich ſchon von NW’ 


ber darbietet; da man hingegen, um das 
8 und ch unmistelbar nach Diefen Vokalen 
auczuſprechen eicham mit der unge einen‘ 
Sprung thun müßte, um biefen Laut her⸗ 


| yorgubringen.. Das fih aber das ch und g 


nach a, o, und u, mit Dequemilchteit rich⸗ 
tig ausfpricht, hat darinn feinen Grund, daß 
fi) Die Zunge bei der Ausſprache dieſer drei 
Votole lange nicht ſo ſehe, als bei den abri⸗ 
gen, dem Gaumen naͤhert, und fi alſo 
auch leichter zu der Ausſprache des g und h 
wieder hexabſenken kann. Bach, Tag, 
Woche, Buch, Bug, (regen wir daher 
” aus, wie wir es ſchreiben; aber Blech/ 
— 8 8 wog, 


Weg, Stich, mich, Iejep. wir elgentiich, 
wie Blej, Wej, Strij, mij, nur daß dag j 
gefädefter ausgefpredhen sul, als meyn.es 
im Anfange eines Worts ſteht. Wollten wir 
aber in dem Worte mich 3. B. dem ch fer 
nen eigentlichen. Laut geben, fg müßten mir 
es nad) der rauen Ausſprache her Schwei⸗ 
zer miach leſen, indem min. exſt durch das a 
den Mebergang vom i zum ch machten: ‚als 
len wir opfern bier, ſo wie In mehren 
Zallen, die ſtrengſte Richtigkelt in ber Aus⸗ 
ſorache dem Berhiklange Auf. — Im, Aus 
fange einiger: fremden Woͤrter, als Charak⸗ 
ter, Chor, Chriſtus, ſpricht man gemeinig⸗ 
Up das ch ‚mie E aus, allein es wuͤrde der 
Abſtammung biefer Woͤrter und dem Wohl: 
laute weit mehr gemäß ſeyn, wenn man in 
denſelben dem ch feinen ejgenthimlichen Laut 
—R ließe, 
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fieße, fo wie man es in dem Worte, ‚Chaos 
thut, welches auch nicht Kaos geleſen wir. 
Wollte man aber In den Wörtern Wache, 

. Slache, und ähnlichen, dem ch feinen eigens 

thuͤmlichen Laut geben, ſo wuͤrde dieſes 1 

cherlich Elingen , weil, jedermang Wale, 
| Slate, u. ſ. w. lieſet, und alſo das ch in 
Meku Woͤrtern, wegen des unmittelbar bar⸗ 
auf folgenden f, allgemein wie k ausgefpros 
then wird. In den Wörtern ugs, und 
Weg pflegt man auch "das g wie k auszu⸗ 
forechen; allein ' es ſcheinet doch immer wohl⸗ 
kungender zu ſeyn, Wej, als Wet, zu lefen; ; 
eben ſo ſcheinet es auch dem Wohllaut und 
der Abſtammung des Works gemäßer zu 
ſeyn, wenn man fiugs ſo Hefet, dag man 
. die Zufammenziehung dieſes Worts aus Flu⸗ 
‚se bemerken kann, als wenn man es fluks 
* Sta aus—⸗ 


sı6 — 


ausfpeidht. — Nech eine befondre Kuna 
de hat das g, wenn nnmitteifär vor dem⸗ 
feiben ein n verhergeht. Weil uchwlich m 
und g zugleich‘ vermittelft der Naſe sebilßet 
werden, fo ſchmelzen fie beinahe in einen eb 
gnen einfachen "Laut zuſammen, der ein Lieb⸗ 
lingelaut der Framzoſen iſt, unb Der auch 
wirklich nicht unangenehm klingt, indem ex 
ſich ung gleichſam von feier aufzudringen 
ſcheinet. Daher if es ſehr falſch, wenn eis 
mot, um das g in dieſem Falle non dem v 
je recht zu unterſcheiden, daſſtide wie em 
ausfpreden, und Dinje anfatt Dinge, ſin⸗ 
jen anſtatt fingen, leſen. Daß, nun dieſes 
g nachen, am Ende bee Wrter, wie E aus⸗ 
geſprochen wird, "baberi tale ſchon bemerkt. 
Wollte man das b, d;, imd ng am Ende 
Ya Mine et ausfpredin, fö maßte man. 
. a IE RT. 
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dieſce durch Hinzufügung eines la numerdi 
bunklen e bewerkſtelligen, welches im Oele 
ben mit ‚hc Apaſtroph beachnet · werden 
bunte, Alkay, 1. wars dm anpat ar An. ’ 
. De Ir mgehröigen. ts cbytat-".. el 
Dat aſt beſteget· hin nr 
Des Rang iß entkabe. 1... 
Sprecher Sie nun abe: Stieb, Tod, und 
Blang fo ans, daß anflatt p,. t, md ne 
Bas weiche 6, d, "und’ng‘ ar‘ Ende "yet 
Woͤrter deurlich gehort wirb, ſd rohen Ste 
dns Undngenehine, Lehe, "und Widrege be 
fer Antfirade ſchr affättend benietken Wort? 
in. = Ir Anfang Ber Woreer er win 
dasg feine elgeutliche Ausſptache Al nid 
Mittellantiibiſchen ch, j, und er UNothwen⸗ 
tg behalten;.ſo haͤnfig es · auch mit bem· ver⸗ 
wandten" Lauten,‘ inebefondre mic ben jr vein 
* Kk3 wech⸗ 


sig — 


gu 





wechſelt wird, wie in folgenden‘ —XR 
wo dieſe Verwecheling des..g mit dem j 
(Sechs: BRISrRAnIEr Srfgen 
tim; - he TI > 


“ 34 —A dr icht, 


MA eiſ © Ike: BidsE >. -:. u . 


Er fee mie wir. Gott.aud, 
&r ſieht wie ein Jod au. ' 


..Der arſte Goͤnner4 
Der erſte Jänner. — 
Eonh düpfen wir. und nur “4 Berierten, 
daß es zwiſchen zwei Vokalen weit. gelinder 
haucht, als im ‚Anfange, eines Worte, weil 
es in adieſem Fa bloß ‚eine faſt unmerklich⸗ 
Verſtaͤrkung bes Athems ausdruͤckt, welcher 
sa dem erſten Votal ſchon in VBewedung 
geſetzt war, aͤle in ben Wortern Ehe abs, 
frühe, u: ſ. w. Zum Debtäiitäegättfen A’ 
e⸗ fr mworckmaͤßig Bemädit, well DE Wetkl 
niche 








— up 
nicht anbereigebehne'terden Läntt,' af meim 
ein’ Hintägfichen Athen hauch dAjk vorhanden 
BR: fo wie nat bas were URN 
Vorale ſteht / denfelben Hekimadit, ſo hiulſt 
ec wenn er ee Biker 
der ſich ſonft ſoglelch wieder verlieren wiedd 
fortſetzen und ‚verlängern — Eine: der groͤe⸗ 
ten Schwierigkeiten ſcheinet es zu ſeyn/ der 
Unterſchied zwiſchen f und v im Schreiber 
gehorig beobachten zu lernen, well verfelbi 
in Syrechen gar nicht beobachtet wirb, Ant 
auch nicht einmal nach der Abſtammung der 
Worter gu beflimmen iſt, Indem J. B. fſuͤr 
md vor; vbllund füllen, nie Wörter vol 
eineriet Xbſtamutung, das eine mir Aren HN 
und das andre mit eier v geſchrieben werben 
Allein Sie weeben ſogleich ſrhen, wie ſich dieſer 
Sem Anſchein wach Ahern: Abba 
ur Kt de 





Pas: 
De-Vinterfäheb anf secnige setsffe:Blogek yar 
ahöföhnen ößt. Fürs: erſte maden suir von 
De F:ohe, zwangigumal;: ale: ante.» ‚el 
—** "Seh; : Üaf es oben noch fe 
"aan Care⸗then uprlommmt,, ruͤhet binf da 
Ser, mei es in einigen Heinen Wirtem nad 
@ilben „a6 wor, voll, ven, nf. w. alt 
Subet, wlt.deuen eine orale Menge andrer 
Aater, it vorfuchen nollziehen, vergei⸗ 
Deu. v. fi: w. ſammengeſetzt find Die; wir 
zaR ſrrilc alle zuis einrrar ſchreiban muife 
ſe amer Bm das vweder von: einen 
Eeaſenan, moch vor we uudt ii jemals (tete 
ſiden· MMeng na des altap| Sqhreibott de 
trachteta NORR das X: jebeib «s var einem 
Bankamene nad, wie in u, end (rind e⸗ 
un .fo: asis:.- man vopgin. er daher nicht 3. 
m vplach und.vuagen, anfkaıt- flach, und 

* fra⸗ 
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fragen; ps ſcheeiben; bin fo wenig, wie 
_ man Vuge, anb: wgen, anfiatt Fuse, uıb 
fügen, fchrich/ wail man das o, weiches ſel⸗ 
bee oft wie u getehn- ward, ſich wicht vor 
ein andres u oder uͤ zu ſethen getrauere. 
Bor den Abrigen Vokalen aber finder Dune 
v nur:in Außerf wenigen wefpringlich Decc⸗ 
Sehen Wortern ſtatt, die man fh: gar leicht 
Seımerten kann. «Mor a HIÖG: in dem Mate 
Vater und was: davont abgeleiter iſt; vorre 
in. Vektor; Veſtung, Veſte/ diuladi in fer 
Ne ver; vort in Verh, Vlehr wnd vie: 
vor o In Vogel; Dat; Votx voll, van; 
und vor. - Außer: dieſen Noel bie ww 
noch in einer geetngen Anyahl 8er fake 
"von Urſptunze tt nee. ar Verne 
ſhen vder Flanzeſtſchen Spin Kar 
füihe aufgenommen: fiab, und woriuu un gun 
u Ks Seil 


\ 
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Weil au euoat weicher, tele And fr: enlgR: 
ſprachen wird: als .ner-a in Vakanz, On 
Ist, Vaſel:· vor e in Yenig, Pet 
Veildyen , Veiper, Vettel, vexieren, Ye 
zier: vor i in wice.mub. ‚uns. damit yufamıs 
mengeſetzt iſt, feier in Oiktmalien, Vils 
u, Vifier, Vifite, Visziel; vor or in Vo⸗ 
Gall, Velmmtäx; mðer Miste mb: am Em 
Das u sein cich uud Chcfarcht für: das U 
teten r.: Make fiir adan Shepräge : ferember 
era ach wohb ſrirer ga. verbanuen ſeyn⸗ wach 
: des: nn fe etinigen. nothehenbig "it, de 
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deſſelben noch dedienet, bloß als Auenahmen 
von der Negel zu Betrachten find. — Wenn 
wir nun uochdie richtige Ausſprache nid - 
Schreitant "des f ti allen Falkenbeſtimmt 
Gaben, fo iſt wiederum ein Berg von uns 
erſtiegen. Mas wir von. b, d, und ung be⸗ 
merkthaben, daß ſie am Exide:der Worter und- 
Elben. hart ausgeſprochen werden, das Alk. 
cuch vom ſ, welches in diefein Fate "aber 
auch ein andres Zeichen erhͤlt, UHb wir s 
ober ßvertauſcht wird. Wir ſchreiben ba⸗ 
her nicht⸗/ das Eiſ iſt geſchinolzen, ſon⸗ 
dern das Eis kiſt geſchniolzen; weit: ‚Wie 
weiche und gelinde Aaeſprache deBif am ‘Ein: 
be der Woͤrter ebenfalls widrig mid‘ nahe 
genchm Mingen tube; "Aber man ſteher. 
7 2 7 REN 272 377 721207 
iR kune ai gi vekwerfn dar durch Bike 
J wirk⸗ 
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wirklich ein von ber Ausiprache des langen 
ſverſchiedner Laut bezeichnet wird. Freilich 
Setömmt das lange ſ zuweilen die geſchaͤrſte 
Ausſprache des kuͤrzern 6; aber dieß ereignet 
ſich dech nur mehr zufäfligerweife vor p und t, 
und nad g und k, weil dieſe harten Laute, 
wor oder nach weichen das f ummittelbar auss 
geſprochen werden fol, die fanftre und ge 

. Kindes Aneſprache defielden unmöglich machen; 
wie {n ver Wörtern liſpeln, getan, u. f 
3 wo 6, g, wi ch, am Ende eihtr 

. Eise; ah mubrfondee’ vor dein (mie pP 
- ad © üelcfäh. werben, fo‘ mäcken fe: eben, 
{als bie geunde⸗Ausſprache des tungen ſim⸗ 
mögtich, wieAn den: Worrern : wachen; 
abſal⸗ Drantala ſ. w. Donderder IR 
2 TORTE Te muge 5 p 
and t zu Anforde dee Worter, immer wie 
ſch 
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ch .antarfproigen.wisd, gieichſam afs „oh «4 
os dieſes Zſſchen nicht zu dem v ‚aber, 6. 
abegehen Yheyate, . Alabr Worhahren mi 
doch igpub einen "Brund gehabt haben, ware 
um fe 3. B. ſchlagen, ſchweigen, fchreis 
ben, ſchaierzen, mir einem ſch, und hm⸗ 
gegen gerade die Wörter, wo das f Im Ans 
fange vor p ober t zu ſtehen koͤumt, ohne 
dag ch ſchrieben. Und find denn nicht p 
und t gerade bie beiden haͤrteſten Laute Ihren. " 
Art, vor welchen ‚man vielleicht. nicht ahne 
Grund das Geriſch des ſch zu ‚nermeite. 
ſuchte, um fie nicht noch Härter und rauher 
zu machen? Warum ſollen wir nun dieſe 
Ausnahme nicht auch in der Aucſprache beob⸗ 
achten, welche nicht ah. Er Mm-Sph 
ben gemacht iſt Der MNederfachſe ie Bier: 
ſes beſtaͤndig, aber ſerilich fätc r wieder iR. 
; ME En Pe ee EEE ae 7..° 27 
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den gagenfeltigen Fehler, acht Die Auuah⸗ 
me zer Regel, und ſyricht ſlagen, fweigen, 
ſarʒ, a. m. anftatt ſchlagen, ſchweigen, 
ſcharz, weites über doch wien 
bet. Da es um im Deutſchen ein Grub: 
sed der Ausfprache zu ſeyn ſcheinet, biefels 
be der einmal angenommenen Schreibart fo 
nahe wir mbglicdh zu bringen, ſo ſollee man, 
and: in Diejem Galle, nach chen dem Grund⸗ 
geirte wer.neen. Alt es iſt freilich - nie 
gen Shmneit amgusjen ; Wehen einek einzigen 
Bautes, zuuranf weh‘ SEE: noch Wohlfahrt 
Ufpes: ein Aber wein eine algemein rich⸗ 
. gs Ausipuuche ſeſtgeſebt werden fell, fo 
wanf he. -biefem -Gehe. der Niederſachſe dem 
F Ober⸗ 


Pd 








DOberfachfen gewiß. nichte nachgeben, mu Agt 
letztre darf es bei em, erſtern fuͤr kam Fehr 
lerheltes Gelſoel ünlsen, wwenn ¶dacſeihe Rae⸗ 
‚Ben und ſorechen, außett.. ſchtehun und 
ſchprechen, ſagt. Am Gabe. dee. Mpetar 
aber.ift bie Aucſorache des ſt wie ſchtovohl⸗ 
Uo unertraͤglich. Wie rauh kungen bie 
Konſonaute x, ſch/undee anmiiteihar, nach⸗ 
einander, in, Fuͤrſt, Zhünfte, harſten,/ men 
o Fuͤrſcht, Buͤrſchte, herfebten, ugefefen 
wird! — Wir haben ſchon bemerbt/ tzaß 
am Ende der Moͤrter und Dilben. atſtatt 
des langen | dimmer einns aber ßgeſchat 
wird: es wird zwar das eine wälig.fa.mie 
das anhre.auggefnradgen, aber, in Nicht 
auf die ‚Verlängerung des Werts, find: fie 

demohngeachtet ebeu.fainuie und m, ud amd: 
t, oder ch. und. E-nerfhieben:., Eben.jo, mie 
2. Oie 
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ii’ LE Mein DAR 8 iſt ein eifach 
Linit, der so ause · inein fand” eintin 
atlgehangten ydeſteht) woburch das cber 
"nicht verdoppeitz ſhucbern mie‘ giſcharfe mich, 
Go mente af Aero Site 
eines doppelten; bber· ehr: Boppelter die Stello 
eines Linfachennvertreten Yan,’ de fo awe⸗ 
wig nm dus Aare da fr das 
anftatt des Pi Ingrid geſert erben: 
Der rdoppeltt Rellfondhtwerkürtsiun Tan. 
2 Pa E23 ber eitrfüche: unlängser 
Te ich Then die Maße, weun es pn 
Auer hertennur/ meir’eimem fachreiben, ſo 
muißtsch nohewendthe das a kurz aneſpye⸗ 
Men, , un bare’ use: man ſich nicht inthr 
Tinte Admeffang, ſonidern⸗ die Materie oder 
iden &toff zu viner Dache daruttken deuben, 
wWelchor die Maſſe halße; wollte: man Aber 
L1 die 


.—.- en 


die MWaſſe mit einem ß ſcheeiben, ſy müßte 
man das a nothwendig lang ansiprechen, 
and dann würde man. ſich wieder eine Ab⸗ 
weſſung darunter denken muͤſſen. ‚Ste ſehen 
allo hieraus, dah das ß nichts weniger, Als 
ein übenfiäfiiger. Buchſtabe iſt; auch wiſfen 
Sie nun ‚gewiß, wo Sie ein ſſ oder ß ſeben 
follen,. dem ‚Daß. B, in. der Mitte, dep 
Woryer, nur nach „einem, laugen. dns. aber 
meh eigen kurzen Hokale, ſtehen ‚Kam, 
Am Eyrde der Möcter aber. und vor eiuem 
t,. kann daß ß, auch nach inem kurzen er 
. tale: fiehen, und. benig der siegige: Fall 
es die Otelle eines; boppeisge € menge” 
als in Haß, Hape ißt. wißt m. fm, S⸗ 
mie man das lange einfache ſ.am Ende. der 
Wirter nicht ſtehen laͤßt, eben fo ſucht wan 
ns Aas-Doppele.Iange Tach un verbar⸗ 








| —__ s3r 
nen, und vertauſchtes mit heit gerunbeten 
6: aus eben "Bein runde ſcheinet man es 
vor dem’ tmie dem ß vertauſcht zu haben, 
damit nicht zu viele lange Siguren neben⸗ 
einander ſtehen ſollen; indem man alfe das 
e im wiſſet und iſſet ausließ, ſchrieb man, 
anſtatt wife und ff, wißt ant-igt: molle 
te man ‚uf anftatt iße / ſchreiben, "fo wurde 
bieſes auch im · Sthreiden einen Wißverſtand 
veranlaffit; der ohnebem ſchon In Reben’ 
nicht zu vermelden iſt. Noch einẽ muͤſſen 
wir nachhohlen, weewegen bad Wort das, 
went es ſich anf ein Redewort bezleht; ober’ 
die Bindung iſt, mit ein B;' und wenn es 
Mb auf ein ennwort bejteht/ oder dee‘ 
Ferkel iſt nike cinem s gefihrieden wird? 
Man kann ſich bleſes auf folgende Weiſe erklaͤ⸗ 
ren: ſagen wir, ich wuͤnſche, daß er kom⸗ 
L 2 me, 
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me, ſo heißt das ſo viel, cb, ich waniche 
das: er Fomme! Dieſes das fit" alb Sie 
genanifte Beelchmung dejenigen · ee,’ wa⸗ 
men wanſche, welchet Tee: hier viche ia ein 
nem Anzigen Lennworte, ſondern in einer 
ganzen Ride euthalter iſt Bas Wort dan 
moß alſo: ter” weit mehr · beyelchnen, nie 
wenn es vor: einem bloßen Nennworte Nike 
des Mas war daher wohl natüritcher, ie 
daß man an: anf’ AU · ſo deachnerde 

das, durch die Verdoppebutg der ,welche 
hier durch ßbezeichner wird elnen gtaßer 
Nachdruck "feste, den ma 'werigftenig - tum 
Gäreiben’Seißehteit, ob man tha gleich he 
Sorẽechen nicht Mehr deobachtetr · ¶Uebrigen⸗ 
werden Die Wörier EA, RER ML ſw., wel 
che nicht verlängert werben kznnten, allerant 

nd äinen karzen ·s geſcheitchen. — VBas 
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vercxitt ‚hie Strte des Brampäfliigen: Han 
den Wirtan kin er ach, 
Cheife, Benie, melde noch zu ſehr ‚Rap; 
Sepräge ihres fremden Unfppapag ‚an Rh 
ragen, behält manadicbec ee 
Schreibart bei. go den Dewen ¶Ronſo⸗ 
nauten IE nun wenig mehr zu bemerken 
Abrig, weil bei ber Ausſprache uud Sihreißs 
art: barfelben, heine grobe Schpirig heiten ſtatt 
ſinden. Mux mern Sie ſich vo, daß 
Bein deppelter Konſonan ah ‚einen; langen 
‚Wotale ſtehen Tann, und daß eg alſo 
fehlerhoft mhee, ‚wenn Eile 3. B. Salem. 
vam, uſ. w. mit einemE ſHyelben mol. 

ten, ; Ehe, In. wenig Ran: Bag ch and e 
"Mad intern ‚mhgrIRRopfpmante, gſſetzt nee, 
Den, chaher Weden heahcqhchlehalt 2 28 
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ga EEE 
wenn gan, Dig: und ſt, acaci Deut 
und des ſcheriben: welt. Da tina Das 
” aui Ende: der Wörter, als in Zopf, 
Topf, m f w. Demi (nen laßt, ſo fol 
man es auch Im’ Anfangs „er, Birter nick 
mie ein Hofes f,musyenhen, mp: 3.55. De 
ud Fandleſen:· = Aber dem 7wird bie 
Kywädest, lallende, zwifipes. e- und I ſchn 
dende Aurſproche beffelben,, welche :1aı 
Cdmarten-atunt, von einigen fie ſchoͤn ud 
wehlingend. gehalten. Daß aber bemakas 
geachtet das Schnarren cin Maturſehler fe, 
ſichet man daraus, weil diezegigen, de es 
then, es grihrentheils ‚tung, auüſen.. und 
Bas r jar nicht name Hehegen aueſprachen 
kinen, da qhrgegenriaczeritzen ‚bissel micht 
m, 06 Dar aba an — 
te ur Gr ken, 
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* Broich tiaut di ülerahße un 

wahchtiche. ¶ Ausſprache agpr. ir Ofse auch 
nicht angenehm, ‚mb mau muß, — 
Bittere „ber: Samge, Ay; „En:nlehf du lange 
‚fortbaunert;laffen ;orbumalt sen: uiſchtigleithſam 
noch nochklinge, wenſtedageer aſchon ar 
ſprochen iſt. — Spiebei:. wollen wir uoch zu⸗ 





iedt bemerken, daß es auch eine · Dehaug 


«Bee Konfonanten giebt, weiche ebenfalls im 
Meden laͤnger ober kuͤrzer quegeſprochew wer⸗ 
den, ja nachtern Aue Nachteuc venſchieden AR, 
den man mit ſrder Drmme darauflegen 
ul, indem man "geilen darch ben Konſo⸗ 
nant auf ben Botal einen Zulauf macht 
Born ia 44.077 wühbehd, Hein Hein, 
‚ober ja do nt. ‚® germeikt men ůnger 
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die en anstehen will, gleichſam * 
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Konſougt aha an dahuthh. in em Won 
Luc. A Ah a mare SENR, 
TAU eh iam ur FE Fach 
ſa Rare! und ‚nm. 
in ‚der Mitte des Warte. fallen..auf dem I 
die Grimme ruhen kit. als.ch man glich 
form wit „ben. Warte, hen‘ Faflenden - zurdcdı 
halten, wollte. Wie longe auhet, nicht Die 
Gtinue „auf ben, fe indem ao it Aa⸗ 
dehnet man ‚has.b. Im. Der. Auſſreeche faule 
kungender MBärter,. ‚Indem. zug, Die „Zunge 
ugrichalt 4, DER fi, MÄCRE an. Ihre: a dam 
falgsuhın „. Brakel. hHinhhat, Kblänien „Hl 
ur. ana en Banfenaanen sohrs AR 
Beh Ferlleh, icbt. ne, Arsen Ienbuee Sal 
ve SE) nach 
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Bunfpehnter Biel, " 
W 

Beſchluß 2 NE 

Dun te veq galete ein mot Direa 
ind üıfenchebotde Faid hoben dungesunier 
unäflen ;To wollen wir we in nach; eciuni 
wieberarheben, nad ae Dre 
graue Alterchum, auf den erſten Urfprungiden 





Sera che werfen, Nachahenum des TE 


enden: in der Natur ſcheinet · gzwar · dio 
ufe Mesnlefiing: zus Sprochen geweſan⸗ ya 
far er wir wonige habars cDegenſtande 
werben erg rer Soracht 
BI REN er ee 


—XN Is sm. 
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ga Fb dir mi) kr aufeden ,3 
5. z ın Ziums Asch; Zul, Bein, 
Zum, Bödeer, Bei, Miller, Ban, 
aim, 5 ku Sim zmsinigen, de 
ku ii ah Ih Aiiebene egeufkinte 
pub, Ar mr kim Gele in ir Sen 
Cum wien mut? — Cie dümum 
(eh uk fen Gele seshien men 
m, a wir air ums in be Sasse Bis 
au hie mühe ven Gdail, Sun uk fs 
Alles 
un t Ah de e 
suigßes minäe, dee ymie Ze 
Stütz wem Ziör enpiaben meh 
ia mie Muabe Vie jücamelige. Gefek 
ü Goyeudrsckuge, . mebunh wir. gab 
dem Gbek Sarmntunigen: Nedemsuine 

®, 








ae, veranlahte ſte dach den Menſchen, De 


Geſtalt eines ſichtbareu Geztzenſtandes, viel 


leiche unwillkuͤhrlich, in feine Oprachwerk⸗ 
zeuge uͤberzutragen, und ihn alsdann mit 
dem Taue zu beuennen, den, dieſelben in die 
fer Lage bemnahe von ſelber hervorbringen 
nndten. Dieſe innee dunkle Empfindung 
‚non der jedesmallgen Geſtalt, und von br 
eichten oder ſchwerern, geſchwindern ober 
Jangſamern Vemegung der Opruchweekzentz⸗e 
ſt ale Bu wahrſcheinlich, Tore Bi 
seine Band vriſchen dam - Obchtkeren auib 
Heebaren geknupft ‚Sat: Dnher konunt· uc 
wa, daß wir ber ganzen Schoͤpfung um 
‚uns her, durch dem Stempek ber Sorache, 
‚ein anverkennbares Bild dom und ſelber auf⸗ 
gebruckt Haben. Daher ir 77% won 
Die Zunge bir ofpe Welbung ber Gaumiẽe 

‘ 8* ii 
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bezeichnet, in allen den oblgen Wortern die 
Auedruck des Tiefen und "Auegehöhlten. 
Das Alederſachſiſche Wort Muhle, Toticheb 
P viel als eine Grube helfe, iſt vickäce 
eines der älteften Wörter: In unſter Sprachs: 
laſſen Sie uns die Mwahrfheikliche Curie 
Sungsart defſelben zu’ ertathen fischen. Ein 
Menſch blickte vielläicht: zum erfienmal” im 
eine Diefe:Herab, wovor er ein Kind obie' 
fehren Nachbar. warnen wollte, was war na⸗ 
tatkcher, abe dot ſeine Zunge auf bie Heh⸗ 
lang des. Gauwmene wieß, wodurch er in fee 
nem eignen Munhe, das was er ſuhe, mache 
zubliden fuchte; das tiefklingende u mußte 
hbobchar machen; ‚ie uͤbrigen Thu. aber, mot. 
ion salehage. dns; Wert. Übkesing,,. mögen: 
Vielleicht mehr, un acucun FIR 5 


J dem 





I — —* 
Rice T. —— an 
—— — 
ne hi men es —R Bingus 
*7— Boch | ‚afmapen, welches denn wie | 
Bun * /hei denen das Wort neq it 
vn Be dem Kinde, mit dem ſie 
ſpeachen, nlallen ſuchten, bie dns Bart 
— Umaͤnderungen, Dauer | 
21 4 au voredem & 

* auch von den übrigen: Gau 
F Gaumenla 9 
H — OR entherutere Mehr ae sn j 
* an den Sptädwertjengen, un 
in anſer — *** 
© D N | 

—— prache 

* Jap reden, imd wie Prien bi 
7 nn fe immer * 
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ferne Hat, nicht Suigkugigrmeßer need! | 
Alan wir finden: denschmgentgten,: I’ Dem 
Neberblellſein ans dem: Aeemifintey: Ind ig 
den hin und her zerirenten NRndarten, vie ioch 
am wenigſten von der Verfelnerung geilen‘ 
haben die deutlichſten Spuren, von dem 
wahren erfien Urfpeunge der meiften Wirier 
unfeer Eprache, woraus immer führen. wird, 
daß ſich nach dem Hauptgeſchedde Oprach⸗ 
wertheuljo · fein: Getaiſtlerden chucich ger: dibe 
Den: Nie ·omfachſten Laaus zu Morten· verel⸗ 
niget. habn.ud ſot uuei beilden Morrern 
bis aus mehrern· Silben beſtchen/ eine Bier! 
beUmmer die herrſchende iſt, welchet bie: 
Abrigen witergeorbaet u ſo iſt auch bet dewi 
einſilblgten Wortemn ein einfache⸗ Rome: dee: 
hertſchende welchem 22 fie Ainigen.-nan 
ram Range, unb.naı ikea SRebenkehas 











cungen untererdren auhffen. . Dieſer herr⸗ 
ſchende Laut mendabentmmn.mic. ſeiuer zebes⸗ 
maligen Bekleidung auch. feine zuſaͤlige Ben 
dentaug, obloch: ſame dance ef, ek 
deutung beitänbig zum Grunde Heat, und 
unerſchutterlich iſt. — Das ¶ Zu: Bli dicſer 
blegſame Laut, welcher durch die Zunge, als 
das beweglichſte und flädtigfte unter ders 
Sprachwerkzeugen hervorgebracht wird, bes 
zeichnet voczuͤglich auch das Schmeller:und: 
Hüchtige: ſowohl außer uns in ber Natur, 
als den ſehnellen und flaͤchtigen Ucbergang 
dei Zunge zur Beyeichnung des Augenehemen 
in: unſrer eignen Seele. Was In der Na⸗ 
tie iſt aber. wohl ſchneller mad: fluͤchtiger, 
als das fließende Waſſer, die wallende Zinth,:- 
der fliegende Pfeil, das blendende Cicht, 
and der zackeado Blitz Was iſt leichter/ ⸗ 


da⸗ 





dehrt arch qu der · ſchnellen und ſeatnigen 
Bewehiutz geſchikeer did vas Jurernde Blatt 
um Derime, "die beichthermeberſeClenhe Mike 
de, tb ORe: weiche gekraͤcſcite Wotle? Wia 
it in uber eignen · Seele‘, daß” ble Zunge 
ichter zart Ausbruck hiraber lockt,als bie 
genthunen Empfindungen bes GNcke, dee 
Liebe, des’ Lohes Geſulleus ma Wien 
Miches " ERfAgE ir unſerm Koeper tk lo⸗ 

"ale DER Gefuͤhl des Lebens, des Leibes 
: air der "Sheet So wie Iber dem 
: Beni "eier - Aßräfheiedenden Argnet die 
Zatge⸗ an Cekel und Urderbruß tm Munde 
wallt, fo’ bezeichner auch das · l zawetlen gen 
rabe das Gegemthell yo Mgehtiimen;, als 
das Left, das Meile, ' a" Ceiden/ ind 
"yo dem’ Aoſheine nach txareige/ ume wire 
ei To⸗ 
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Tode ähnlichen Liegen und Schlafen. Das 
7 und die verwandten Saumenlaute fcheinen 
mehr die Geſtalten der Dinge zu umfaſſen, 
das I ‚und die vermaridten Zungenlaute aber 
ſcheinen mehr die verſchiednen Bewegungen 
der Dinge außer uns, und der Empfindun⸗ 
gen in uns, nachzubilden. — & iſt gewiß 
keine thoͤrichte Muͤhe, die Woͤrter auf die 
Art in ihre einfachſten Beſtandtheile auſzu⸗ | 
(fen, und den herrſcheuden Hauptlaut in 
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